
Strukturierter 
Qualitätsbericht 

Berichtsjahr 2010



Seite 2 von 378 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Strukturierter Qualitätsbericht 
 

gemäß § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 SGB V 
 

für das Berichtsjahr 2010 
 
 
 
 
 
 
 

Universitätsklinikum Halle (Saale) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dieser Qualitätsbericht wurde mit dem von der DKTIG herausgegebenen Erfassungstool IPQ 
 

auf der Basis der Software ProMaTo® QB am 15.07.2011 um 08:43 Uhr erstellt. 
 
 

DKTIG: http://www.dktig.de 
 

ProMaTo: http://www.netfutura.de 

http://www.dktig.de/
http://www.netfutura.de/


Seite 3 von 378 
 

Inhaltsverzeichnis 
 

 
 
 

Einleitung 
 
 

A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 

A-3 Standort(nummer) 

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 

A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des 

Krankenhauses 

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische 

Leistungsangebote des Krankenhauses 

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des 

Krankenhauses 

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 

SGB V 

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses 

A-14 Personal des Krankenhauses 

A-15 Apparative Ausstattung 
 
 

B Struktur- und Leistungsdaten der 

Organisationseinheiten/Fachabteilungen 

B-[1] Universitätsklinik und Poliklinik für Innere Medizin I 

(Schwerpunkt Gastroenterologie - Hepatologie - 

Gastroenterologische Onkologie - Infektionskrankheiten - 

Pneumologie) 
B-[1].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[1].6 Diagnosen nach ICD 

B-[1].7 Prozeduren nach OPS 

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
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B-[1].11 Personelle Ausstattung 

B-[2] Universitätsklinik und Poliklinik für Innere Medizin II 

(Schwerpunkt: Nierenerkrankungen, Rheumatologie, 

Endokrinologie u. Stoffwechselkrankheiten) 
B-[2].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[2].6 Diagnosen nach ICD 

B-[2].7 Prozeduren nach OPS 

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-[2].11 Personelle Ausstattung 

B-[3]  Universitätsklinik und Poliklinik für Innere Medizin III 

(Schwerpunkt: Erkrankungen des Herzens und der Gefäße, 

Internistische Intensivmedizin) 
B-[3].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[3].6 Diagnosen nach ICD 

B-[3].7 Prozeduren nach OPS 

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-[3].11 Personelle Ausstattung 

B-[4]  Universitätsklinik und Poliklinik für Innere Medizin IV 

(Schwerpunkt: Onkologie, Krankheiten des Blutes und der 

Lymphe, Krankheiten mit Gerinnungsstörungen) 
B-[4].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[4].6 Diagnosen nach ICD 

B-[4].7 Prozeduren nach OPS 

B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-[4].11 Personelle Ausstattung 

B-[5] Universitätsklinik und Poliklinik für Kinder- und Jugendmedizin 
B-[5].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 



Seite 5 von 378 
 

B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[5].6 Diagnosen nach ICD 

B-[5].7 Prozeduren nach OPS 

B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-[5].11 Personelle Ausstattung 

B-[6]  Universitätsklinik und Poliklinik für Pädiatrische Kardiologie 

(Schwerpunkt: angeborene Herzfehler bei Kindern und 

Erwachsenen) 
B-[6].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[6].6 Diagnosen nach ICD 

B-[6].7 Prozeduren nach OPS 

B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-[6].11 Personelle Ausstattung 

B-[7] Universitätsklinik und Poliklinik für Kinderchirurgie 
B-[7].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[7].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[7].6 Diagnosen nach ICD 

B-[7].7 Prozeduren nach OPS 

B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-[7].11 Personelle Ausstattung 

B-[8] Universitätsklinik und Poliklinik für Allgemein-, Viszeral- und 

Gefäßchirurgie 
B-[8].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[8].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[8].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[8].6 Diagnosen nach ICD 

B-[8].7 Prozeduren nach OPS 

B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-[8].11 Personelle Ausstattung 
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B-[9] Universitätsklinik und Poliklinik für Unfall- und 

Wiederherstellungschirurgie 
B-[9].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[9].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[9].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[9].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[9].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[9].6 Diagnosen nach ICD 

B-[9].7 Prozeduren nach OPS 

B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-[9].11 Personelle Ausstattung 

B-[10] Universitätsklinik und Poliklinik für Neurochirurgie 
B-[10].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[10].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[10].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[10].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[10].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[10].6 Diagnosen nach ICD 

B-[10].7 Prozeduren nach OPS 

B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-[10].11 Personelle Ausstattung 

B-[11] Universitätsklinik und Poliklinik für Herz- und Thoraxchirurgie 
B-[11].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[11].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[11].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[11].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[11].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[11].6 Diagnosen nach ICD 

B-[11].7 Prozeduren nach OPS 

B-[11].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-[11].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-[11].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-[11].11 Personelle Ausstattung 

B-[12] Universitätsklinik und Poliklinik für Urologie 
B-[12].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[12].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[12].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[12].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[12].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[12].6 Diagnosen nach ICD 

B-[12].7 Prozeduren nach OPS 

B-[12].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-[12].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-[12].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
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B-[12].11 Personelle Ausstattung 

B-[13] Universitätsklinik und Poliklinik für Orthopädie und 

Physikalische Medizin 
B-[13].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[13].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[13].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[13].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[13].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[13].6 Diagnosen nach ICD 

B-[13].7 Prozeduren nach OPS 

B-[13].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-[13].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-[13].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-[13].11 Personelle Ausstattung 

B-[14] Universitätsklinik und Poliklinik für Gynäkologie 
B-[14].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[14].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[14].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[14].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[14].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[14].6 Diagnosen nach ICD 

B-[14].7 Prozeduren nach OPS 

B-[14].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-[14].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-[14].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-[14].11 Personelle Ausstattung 

B-[15] Universitätsklinik und Poliklinik für Geburtshilfe 
B-[15].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[15].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[15].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[15].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[15].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[15].6 Diagnosen nach ICD 

B-[15].7 Prozeduren nach OPS 

B-[15].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-[15].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-[15].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-[15].11 Personelle Ausstattung 

B-[16] Universitätsklinik und Poliklinik für Hals-, Nasen-, 

Ohrenheilkunde, Kopf- u. Halschirurgie 
B-[16].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[16].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[16].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[16].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[16].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[16].6 Diagnosen nach ICD 

B-[16].7 Prozeduren nach OPS 

B-[16].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
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B-[16].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-[16].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-[16].11 Personelle Ausstattung 

B-[17] Universitätsklinik und Poliklinik für Augenheilkunde 
B-[17].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[17].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[17].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[17].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[17].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[17].6 Diagnosen nach ICD 

B-[17].7 Prozeduren nach OPS 

B-[17].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-[17].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-[17].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-[17].11 Personelle Ausstattung 

B-[18] Universitätsklinik und Poliklinik für Neurologie 
B-[18].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[18].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[18].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[18].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[18].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[18].6 Diagnosen nach ICD 

B-[18].7 Prozeduren nach OPS 

B-[18].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-[18].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-[18].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-[18].11 Personelle Ausstattung 

B-[19] Universitätsklinik und Poliklinik für Nuklearmedizin 
B-[19].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[19].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[19].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[19].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[19].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[19].6 Diagnosen nach ICD 

B-[19].7 Prozeduren nach OPS 

B-[19].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-[19].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-[19].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-[19].11 Personelle Ausstattung 

B-[20] Universitätsklinik und Poliklinik für Strahlentherapie 
B-[20].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[20].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[20].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[20].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[20].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[20].6 Diagnosen nach ICD 

B-[20].7 Prozeduren nach OPS 

B-[20].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
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B-[20].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-[20].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-[20].11 Personelle Ausstattung 

B-[21] Universitätsklinik und Poliklinik für Dermatologie und 

Venerologie 
B-[21].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[21].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[21].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[21].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[21].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[21].6 Diagnosen nach ICD 

B-[21].7 Prozeduren nach OPS 

B-[21].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-[21].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-[21].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-[21].11 Personelle Ausstattung 

B-[22] Universitätsklinik und Poliklinik für Mund-, Kiefer- und 

Gesichtschirurgie 
B-[22].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[22].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[22].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[22].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[22].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[22].6 Diagnosen nach ICD 

B-[22].7 Prozeduren nach OPS 

B-[22].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-[22].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-[22].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-[22].11 Personelle Ausstattung 

B-[23] Universitätsklinik für Anästhesiologie und operative 

Intensivmedizin 
B-[23].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[23].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[23].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[23].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[23].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[23].6 Diagnosen nach ICD 

B-[23].7 Prozeduren nach OPS 

B-[23].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-[23].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-[23].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-[23].11 Personelle Ausstattung 

B-[24] Universitätsklinik und Poliklinik für Psychiatrie und 

Psychotherapie 
B-[24].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[24].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[24].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 
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B-[24].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[24].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[24].6 Diagnosen nach ICD 

B-[24].7 Prozeduren nach OPS 

B-[24].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-[24].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-[24].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-[24].11 Personelle Ausstattung 

B-[25] Universitätsklinik und Poliklinik für Diagnostische Radiologie 
B-[25].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[25].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[25].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[25].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[25].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[25].6 Diagnosen nach ICD 

B-[25].7 Prozeduren nach OPS 

B-[25].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-[25].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-[25].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-[25].11 Personelle Ausstattung 

B-[26] Universitätspoliklinik für Zahnerhaltungskunde und 

Parodontologie 
B-[26].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[26].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[26].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[26].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[26].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[26].6 Diagnosen nach ICD 

B-[26].7 Prozeduren nach OPS 

B-[26].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-[26].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-[26].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-[26].11 Personelle Ausstattung 

B-[27] Universitätspoliklinik für Kieferorthopädie 
B-[27].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[27].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[27].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[27].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[27].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[27].6 Diagnosen nach ICD 

B-[27].7 Prozeduren nach OPS 

B-[27].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-[27].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-[27].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-[27].11 Personelle Ausstattung 

B-[28] Universitätspoliklinik für Zahnärztliche Prothetik 
B-[28].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[28].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung 
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B-[28].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[28].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[28].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[28].6 Diagnosen nach ICD 

B-[28].7 Prozeduren nach OPS 

B-[28].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-[28].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-[28].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-[28].11 Personelle Ausstattung 

B-[29] Zentrale Notaufnahme 
B-[29].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[29].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[29].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[29].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[29].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[29].6 Diagnosen nach ICD 

B-[29].7 Prozeduren nach OPS 

B-[29].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-[29].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-[29].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-[29].11 Personelle Ausstattung 

B-[30] Institut für Humangenetik und Medizinische Biologie 
B-[30].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[30].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[30].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[30].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[30].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[30].6 Diagnosen nach ICD 

B-[30].7 Prozeduren nach OPS 

B-[30].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-[30].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-[30].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-[30].11 Personelle Ausstattung 

B-[31] Institut für Hygiene 
B-[31].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[31].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[31].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[31].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[31].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[31].6 Diagnosen nach ICD 

B-[31].7 Prozeduren nach OPS 

B-[31].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-[31].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-[31].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-[31].11 Personelle Ausstattung 

B-[32] Institut für Medizinische Epidemiologie, Biometrie und 

Informatik - Sektion Arbeitsmedizin und Servicecenter 

Arbeitsmedizin 
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B-[32].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[32].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[32].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[32].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[32].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[32].6 Diagnosen nach ICD 

B-[32].7 Prozeduren nach OPS 

B-[32].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-[32].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-[32].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-[32].11 Personelle Ausstattung 

B-[33] Institut für Medizinische Immunologie 
B-[33].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[33].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[33].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[33].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[33].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[33].6 Diagnosen nach ICD 

B-[33].7 Prozeduren nach OPS 

B-[33].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-[33].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-[33].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-[33].11 Personelle Ausstattung 

B-[34] Institut für Medizinische Mikrobiologie 
B-[34].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[34].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[34].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[34].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[34].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[34].6 Diagnosen nach ICD 

B-[34].7 Prozeduren nach OPS 

B-[34].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-[34].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-[34].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-[34].11 Personelle Ausstattung 

B-[35] Institut für Pathologie 
B-[35].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[35].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[35].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[35].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[35].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[35].6 Diagnosen nach ICD 

B-[35].7 Prozeduren nach OPS 

B-[35].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-[35].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-[35].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-[35].11 Personelle Ausstattung 

B-[36] Institut für Pharmakologie und Toxikologie - Sektion Klinische 
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Pharmakologie 
 

B-[36].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[36].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[36].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[36].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[36].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[36].6 Diagnosen nach ICD 

B-[36].7 Prozeduren nach OPS 

B-[36].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-[36].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-[36].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-[36].11 Personelle Ausstattung 

B-[37] Institut für Rechtsmedizin 
B-[37].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[37].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[37].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[37].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[37].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[37].6 Diagnosen nach ICD 

B-[37].7 Prozeduren nach OPS 

B-[37].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-[37].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-[37].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-[37].11 Personelle Ausstattung 

B-[38] Einrichtung für Transfusionsmedizin und HLA-Labor 
B-[38].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[38].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[38].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[38].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[38].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[38].6 Diagnosen nach ICD 

B-[38].7 Prozeduren nach OPS 

B-[38].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-[38].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-[38].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-[38].11 Personelle Ausstattung 

B-[39] Zentrum für Reproduktionsmedizin und Andrologie 
B-[39].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[39].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[39].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[39].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[39].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[39].6 Diagnosen nach ICD 

B-[39].7 Prozeduren nach OPS 

B-[39].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-[39].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-[39].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-[39].11 Personelle Ausstattung 
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B-[40] Zentrallabor 
B-[40].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[40].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[40].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[40].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[40].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[40].6 Diagnosen nach ICD 

B-[40].7 Prozeduren nach OPS 

B-[40].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-[40].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-[40].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-[40].11 Personelle Ausstattung 

B-[41] Zentrale Serviceabteilung Sterilisation, Desinfektion und 

Schädlingsbekämpfung/ZSVA 
B-[41].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[41].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[41].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[41].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[41].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[41].6 Diagnosen nach ICD 

B-[41].7 Prozeduren nach OPS 

B-[41].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-[41].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-[41].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-[41].11 Personelle Ausstattung 

B-[42] MVZ 1 - Facharztzentrum Pädiatrie und Humangenetik 
B-[42].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[42].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[42].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[42].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[42].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[42].6 Diagnosen nach ICD 

B-[42].7 Prozeduren nach OPS 

B-[42].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-[42].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-[42].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-[42].11 Personelle Ausstattung 

B-[43] MVZ 2 - Facharztzentrum Strahlentherapie, Neurochirurgie und 

Orthopädie 
B-[43].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[43].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[43].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[43].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[43].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

B-[43].6 Diagnosen nach ICD 

B-[43].7 Prozeduren nach OPS 

B-[43].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

B-[43].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
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B-[43].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

B-[43].11 Personelle Ausstattung 
 
 

C Qualitätssicherung 

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 

SGB V 

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management- 

Programmen (DMP) nach § 137f SGB V 

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden 

Qualitätssicherung 

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB 

V 

C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen 

Bundesausschusses zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 

Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung] 

('Strukturqualitätsvereinbarung') 

C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus 

nach § 137 SGB V 
 
 

D Qualitätsmanagement 

D-1 Qualitätspolitik 

D-2 Qualitätsziele 

D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 

D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 

D-5 Qualitätsmanagement-Projekte 

D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 



Einleitung 
 
 

 

Abbildung: Haupteingang Universitätsklinikum Halle (Saale) 
 
 
 
 
 
 
 
Im Universitätsklinikum Halle (Saale) sind die modernen medizinischen Krankenversorgungseinrichtungen einer 

traditionsreichen Universität vereint. In fachlich breit gefächerten Kliniken und Instituten stellt das Universitätsklinikum als der 

Maximalversorger im südlichen Sachsen-Anhalt die medizinische Betreuung der Patienten auf höchstem Niveau sicher. 
 
 
Auch weit über die Grenzen Halles hinaus vertrauen Patienten auf das Können der etwa 2850 Mitarbeiter und 210 

Auszubildenden. Insgesamt lassen sich etwa 38.500 Patienten im Jahr stationär behandeln. Darüber hinaus bietet das 

Universitätsklinikum Halle (Saale) eine umfassende ambulante Betreuung von Patienten an - es erfolgen jährlich etwa 

400.000 ambulante Konsultationen. Dazu sind Hochschulambulanzen und für spezielle Fragestellungen 

Spezialsprechstunden in den Polikliniken zusammengefasst. 
 
 
Ca. 1100 Betten stehen zur stationären Betreuung zur Verfügung. Das Universitätsklinikum ist untergliedert in 25 

Universitätskliniken und Polikliniken, drei zahnärztliche Universitätspolikliniken und neun klinisch-theoretische Institute, die 

ebenfalls Aufgaben in der Krankenversorgung wahrnehmen. 
 
 
Das Universitätsklinikum mit seinem umfassenden diagnostischen und therapeutischen Spektrum ist eng mit der 

Medizinischen Fakultät der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg verbunden. Es dient der Medizinischen Fakultät zur 
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Erfüllung ihrer Aufgaben in Forschung und Lehre. Krankenversorgung, Lehre und patientennahe Forschung sind die drei 

Säulen, auf denen die universitäre Medizin auch in Halle ruht. 
 
 
In den ersten Jahren des neuen Jahrhunderts ist das Universitätsklinikum am Hauptstandort Ernst-Grube-Straße durch einen 

Neubau erweitert worden. Im Erweiterungsbau mit einem Zentral-OP mit 20 Operationssälen, Intensivstationen, einer 

Blutbank, Notaufnahme sowie poliklinischen Bereichen und Bettenstationen finden die Patienten und die Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter modernste Behandlungs- und Arbeitsmöglichkeiten. Das Universitätsklinikum verfügt in Halle über weitere 

Standorte: Magdeburger Straße, Julius-Kühn-Straße, Große Steinstraße, sowie Prof.-Friedrich-Hofmann-Straße und 

Dryanderstraße. In den kommenden Jahren sind umfangreiche Baumaßnahmen geplant, um die Gebäudesituation deutlich 

zu verbessern - und damit auch die Behandlungsbedingungen für die Patienten. 
 
 
Mit Dienstleistungen im Bereich Sterilgutversorgung und Apotheke versorgt das UKH auch andere Krankenhäuser. Zudem 

verfügt das UKH über zahlreiche Kooperationen im medizinischen Bereich mit Krankenhäusern im südlichen Sachsen- 

Anhalt. Damit können Versorgungsinhalte und Schwerpunkte auch dezentral aufrechterhalten werden. Das 

Universitätsklinikum unterstützt aktiv die Kassenärztliche Vereinigung bei der Aufrechterhaltung der ambulanten Versorgung 

- über spezialisierte, ermächtigte Krankenhausärzte, Spezialambulanzen und mit dem Facharztzentrum/MVZ. 
 
 
Das UKH ist der größte Arbeitgeber der Region. Das Universitätsklinikum ist zudem mit seinem Ausbildungszentrum für 

Gesundheitsfachberufe einer der größten Ausbilder in der Region, versorgt auch andere Krankenhäuser mit Fachkräften und 

bildet in seinen Kliniken und Instituten Fachärzte und medizinisches Führungspersonal aus, das weit über Sachsen-Anhalt 

hinaus einen guten Ruf genießt. Im Rahmen der medizinischen Weiterbildung - auch im Fach Allgemeinmedizin - leistet das 

UKH einen wichtigen Beitrag zur Reduzierung des Facharztmangels in Sachsen-Anhalt. 
 
 
 
 
 
Im Universitätsklinikum Halle (Saale) überwacht und koordiniert das Zentrale Qualitätsmanagement unter Leitung von Dr. 

Sabine Breuer die Qualitätssicherung. Dieser Arbeitsbereich mit drei Mitarbeitern ist direkt dem Ärztlichen Direktor PD Dr. 

Thomas Klöss unterstellt. 
 
 
Die Qualitätssicherung der ärztlichen Berufsausübung war schon immer Gegenstand im ärztlichen Berufsrecht. Die 

Qualitätspolitik ist wesentlicher Bestandteil der Unternehmenspolitik eines Klinikums und im Zeitalter der DRGs von 

essentieller Bedeutung. Wir begrüßen, dass die Krankenhäuser mit der Veröffentlichung ihrer Qualitätsberichte die 

Möglichkeit erhalten, die Öffentlichkeit, insbesondere die interessierte Fachöffentlichkeit und den Patienten, über ihre 

Leistungen und Ergebnisse umfassend zu informieren. 
 
 
 
 
 
Mit dem Qualitätsbericht stellt uns der Gesetzgeber ein Instrument zur Verfügung, welches Transparenz der medizinischen 

Qualität und Vergleichsmöglichkeiten schafft. Die Struktur- und Leistungsdaten des Universitätsklinikums Halle (Saale) sind 

im Teil A-C, detaillierte Informationen zur Qualitätspolitik und dem Qualitätsmanagement im Teil D des vorliegenden 

Qualitätsberichtes dargestellt. 
 
 
 
 
 
Die umgangssprachliche Darstellung der Diagnosen sowie der diagnostischen und therapeutischen Verfahren erfolgte in 
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Anlehnung an die von der AOK vorgeschlagene Version und dient der verständlicheren Informationsvermittlung für den 

medizinisch interessierten Laien. 
 
 
 
 
 
Mit dem Qualitätsbericht erfüllt das Universitätsklinikum Halle (Saale) die vom Gesetzgeber vorgeschriebene Offenlegung 

seiner Struktur-, Prozess- und Ergebniskennziffern. Er ist entsprechend der Vereinbarung gemäß § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 6 

SGB V über Inhalt und Umfang eines strukturierten Qualitätsberichtes für nach § 108 SGB V zugelassenen Krankenhäuser 

gegliedert und gestaltet. 
 
 
Die Krankenhausleitung, vertreten durch den Vorstandsvorsitzenden und Ärztlichen Direktor, ist verantwortlich für die 

Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht. 
 
 
Wird im folgenden Qualitätsbericht von Patienten und Mitarbeitern berichtet, so handelt es sich sowohl um die weibliche als 

auch um die männliche Form. 
 
 
Verantwortlich: 

 
 

Name 
 

Abteilung 
 

Tel. Nr. 
 

Fax Nr. 
 

Email 
 

PD Dr. Thomas Klöss Ärztlicher Direktor, 

Vorsitzender des 

Klinikumsvorstandes 

 

0345 557 4480 
 

0345 557 4484 
 

adirektor@uk-halle.de 

 
 
 
 
Ansprechpartner: 

 
 

Name 
 

Abteilung 
 

Tel. Nr. 
 

Fax Nr. 
 

Email 
 

Dr. Sabine Breuer 
 

Leiterin 

Qualitätsmanagement 

 

0345 557 2102 
 

0345 557 7096 
 

qualitaetsmanagement@ 

uk-halle.de 
 
 
 
 
Links: 

www.medizin.uni-halle.de 
 

 
 
 
Die Krankenhausleitung, vertreten durch Herrn PD Dr. Thomas Klöss, ist verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit 

der Angaben im Qualitätsbericht. 

mailto:adirektor@uk-halle.de
http://www.medizin.uni-halle.de/
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 
 
 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 
 
 
 
Hausanschrift: 

Universitätsklinikum Halle (Saale) 

Ernst-Grube-Straße 40 

06120 Halle (Saale) 
 

Telefon: 
 

0345  / 557  - 0 
 

Fax: 
 

0345  / 557  - 2444 
 

E-Mail: 
 

qb@uk-halle.de 
 
 
 

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 
 
 
 
261500702 

 
 
 

A-3 Standort(nummer) 
 
 
 
00 

 
 
 

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 
 
 
 
Name: 

 

Land Sachsen-Anhalt, vertreten durch das Kultusministerium, geführt als Anstalt öffentlichen Rechts; Vorsitzender des 
 

Aufsichtrates: Kultusministerin Prof. Dr. Birgitta Wolff 
 

Art: 
 

öffentlich 
 
 
 

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

mailto:qb@uk-halle.de


A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 
 
 
 
 
 

 
 

Organigramm: Universitätsklinikum Halle (Saale) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 

 
 
 
Für psychiatrische Fachkrankenhäuser bzw. Krankenhäuser mit einer psychiatrischen 

 

Fachabteilung: 
 

Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung ? 
 

Ja 
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A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses 
 
 
 
 
 
Nr. 

 
Fachabteilungsübergreifender 

 

Versorgungsschwerpunkt: 

 
Fachabteilungen, die an dem 

 

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind:

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
VS01 

 
Brustzentrum 

 
Federführende Klinik: Universitätsklinik 

und Poliklinik für Gynäkologie; 

Beteiligte Kliniken und Institute: 

Universitätsklinik und Poliklinik für 

Innere Medizin IV; Universitätsklinik und 

Poliklinik für Nuklearmedizin; 

Universitätsklinik und Poliklinik für 

Strahlentherapie; Universitätsklinik und 

Poliklinik für Diagnostische Radiologie; 

Universitätsklinik für Anästhesiologie 

und Operative Intensivmedizin; Institut 

für Pathologie 

 
Im Brustzentrum sind Spezialisten der 

verschiedenen Universitätskliniken 

vereint. Für die Patienten heißt das, 

dass sie eine Rund-um-Betreuung der 

verschiedenen Fachdisziplinen 

erhalten. Die Ärzte arbeiten nach 

festgelegten Qualitätsstandards eng 

zusammen mit dem Ziel, dass jede 

Patientin die bestmögliche Therapie 

nach gesicherten Erkenntnissen erhält. 

Auch die psychologische Betreuung der 

Patientinnen ist integriert. In 

wöchentlichen Konsilen stimmen die 

behandelnden Ärzte die Behandlung 

spezieller Krankheitsfälle miteinander 

ab, um den Patientinnen 

schnellstmögliche Hilfe zukommen zu 

lassen. Im Januar 2004 wurde unser 

Brustzentrum als erstes seiner Art in 

den neuen Bundesländern nach den 

Kriterien der Deutschen 

Krebsgesellschaft und der Deutschen 

Gesellschaft für Senologie sowie der 

DIN EN ISO 9000:2001 zertifiziert. Die 

erfolgreichen Rezertifizierungen 

erfolgten im Januar 2007 und im 

November 2010. 
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Nr. 

 
Fachabteilungsübergreifender 

 

Versorgungsschwerpunkt: 

 
Fachabteilungen, die an dem 

 

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind:

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
VS15 

 
Dialysezentrum 

 
Federführende Klinik: Universitätsklinik 

und Poliklinik für Innere Medizin II; 

Beteiligte Kliniken: Universitätsklinik 

und Poliklinik für Innere Medizin III; 

Universitätsklinik und Poliklinik für 

Anästhesie und operative 

Intensivmedizin 

Das Dialysezentrum bietet sämtliche 

extrakorporalen Therapieverfahren 

beginnend mit der Hämodialyse und 

Hämodiafiltration (kontinuierlich und 

diskontinuierlich) über die 

Plasmapherese und Immunadsorption 

bis hin zur Lipidapherese mit 

verschiedenen Verfahrensvarianten an. 

Sämtliche Behandlungsverfahren 

können auch auf den Intensivstationen 

des Universitätsklinikums durchgeführt 

werden. In Kooperation mit dem 

Kuratorium für Dialyse und 

Nierentransplantation e.V. erfolgt die 

dauerhafte Versorgung ambulanter 

Dialysepatienten. 
 
VS00 

 
Gynäkologisches Krebszentrum 

 
Federführende Klinik: Universitätsklinik 

und Poliklinik für Gynäkologie; Beteilgte 

Kliniken und Institute: Universitätsklinik 

und Poliklinik für Innere Medizin IV; 

Universitätsklinik und Poliklinik für 

Strahlentherapie; Universitätsklinik und 

Poliklinik für Diagnostische Radiologie; 

Universitätsklinik für Anästhesiologie 

und Operative Intensivmedizin; Institut 

für Pathologie 

 
Im Gynäkologischen Krebszentrum sind 

Spezialisten der verschiedenen 

Universitätskliniken vereint. Für die 

Patienten heißt das, dass sie eine 

Rund-um-Betreuung der verschiedenen 

Fachdisziplinen erhalten. Die Ärzte 

arbeiten nach festgelegten 

Qualitätsstandards eng zusammen mit 

dem Ziel, dass jede Patientin die 

bestmögliche Therapie nach 

gesicherten Erkenntnissen erhält. Auch 

die psychologische Betreuung der 

Patientinnen ist integriert. In 

Tumorkonsilen stimmen die 

behandelnden Ärzte die Behandlung 

spezieller Krankheitsfälle miteinander 

ab, um den Patientinnen 

schnellstmögliche Hilfe zukommen zu 

lassen. Im November 2009 wurde das 

Zentrum nach den Kriterien der 

Deutschen Krebsgesellschaft und der 

DIN EN ISO 9000:2008 zertifiziert. 
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Nr. 

 
Fachabteilungsübergreifender 

 

Versorgungsschwerpunkt: 

 
Fachabteilungen, die an dem 

 

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind:

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
VS00 

 
Landeszentrum für Zell- und 

 

Gentherapie (LZG) 

 
Federführende Kliniken: 

Universitätsklinik und Poliklinik für 

Innere Medizin IV sowie 

Universitätsklinik und Poliklinik für 

Kinder- und Jugendmedizin; Beteiligte 

Kliniken und Institute: Institut für 

Medizinische Immunologie; Institut für 

Medizinische Mikrobiologie; Institut für 

Hygiene; Einrichtung für 

Transfusionsmedizin; Universitätsklinik 

und Poliklinik für Strahlentherapie 

 
Das LZG dient schwerpunktmäßig der 

Zelltherapie, insbesondere der 

autologen und allogenen 

Stammzelltransplantationen bei Kindern, 

Jugendlichen (Universitätsklinik und 

Poliklinik für Kinder- und 

Jugendmedizin) und Erwachsenen 

(Universitätsklinik und Poliklinik für 

Innere Medizin IV); der stationären, 

tagesklinischen und ambulanten 

Versorgung von Kindern und 

Jugendlichen unter 18 Jahren sowie 

Erwachsenen mit onkologischen, 

hämatologischen und immunologischen 

Erkrankungen, sowie selten auch mit 

anderen Erkrankungen wie z.B. 

angeborenen 

Stoffwechselerkrankungen; der 

experimentellen Forschung im Bereich 

der Onkologie, Hämatologie, Zell- und 

Gentherapie; der Umsetzung der 

experimentellen Forschung in 

innovative klinische Studien und 

Konzepte zum gesamten Spektrum der 

Zell- und Gentherapie, so dass jeweils 

die neuesten Therapiekonzepte in die 

Behandlung von Patienten überführt 

werden können. 
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Nr. 

 
Fachabteilungsübergreifender 

 

Versorgungsschwerpunkt: 

 
Fachabteilungen, die an dem 

 

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind:

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
VS31 

 
Muskelzentrum 

 
Neuromuskuläres Zentrum Halle: 

Federführende Klinik: Universitätsklinik 

und Poliklinik für Neurologie; Beteiligte 

Kliniken und Institute: Universitätsklinik 

und Poliklinik für Kinder- und 

Jugendmedizin; Institut für 

Humangenetik und Medizinische 

Biologie; Universitätsklinik und Poliklinik 

für Innere Medizin III (Kardiologie, 

Angiologie); Universitätsklinik und 

Poliklinik für Orthopädie und 

Physikalische Medizin; 

Universitätsklinik und Poliklinik für Herz- 

und Thoraxchirurgie; Universitätsklinik 

und Poliklinik für Augenheilkunde; 

Schlaflabor Krankenhaus Martha-Maria 

Halle-Dölau; Sozialpädiatrisches 

Zentrum Krankenhaus St. Elisabeth und 

St. Barbara Halle 

 
Das Neuromuskuläre Zentrum- das seit 

 

1995 besteht - ermöglicht in 

Zusammenarbeit mit der "Deutschen 

Gesellschaft für Muskelkranke e.V." 

eine interdisziplinäre Beratung und 

Behandlung von Patienten mit 

neuromuskulären Erkrankungen. Dazu 

besteht eine enge Zusammenarbeit 

zwischen den am Neuromuskulären 

Zentrum beteiligten Kliniken und 

Instituten. 

Seite 24 von 378 
 



 

 
Nr. 

 
Fachabteilungsübergreifender 

 

Versorgungsschwerpunkt: 

 
Fachabteilungen, die an dem 

 

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind:

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
VS02 

 
Perinatalzentrum 

 
Federführende Klinik: Universitätsklinik 

und Poliklinik für Kinder- und 

Jugendmedizin; Beteiligte Kliniken und 

Institute: Universitätsklinik und Poliklinik 

für Geburtshilfe; Universitätsklinik und 

Poliklinik für Pädiatrische Kardiologie; 

Universitätsklinik und Poliklinik für 

Kinderchirurgie; Institut für 

Humangenetik und Medizinische 

Biologie; Universitätsklinik und Poliklinik 

für Neurochirurgie; Universitätsklinik 

und Poliklinik für Gynäkologie; 

Universitätsklinik und Poliklinik für Hals- 

, Nasen-, Ohrenheilkunde, Kopf- u. 

Halschirurgie; Universitätsklinik und 

Poliklinik für Augenheilkunde; 

Universitätsklinik und Poliklinik für 

Mund-, Kiefer- und plastische 

Gesichtschirurgie; Universitätsklinik für 

Anästhesiologie und operative 

Intensivmedizin; Universitätsklinik und 

Poliklinik für Diagnostische Radiologie; 

Institut für Hygiene; Institut für 

Medizinische Mikrobiologie; Institut für 

Pathologie; Universitätsklinik und 

Poliklinik für Nuklearmedizin; 

Universitätsklinik und Poliklinik für 

Urologie 

 
Perinatalzentrum Level 1: Alle Fächer 

werden unter einem Dach angeboten 

und stehen rund um die Uhr zur 

Beratung der Eltern und Versorgung 

des Neugeborenen zur Verfügung. Das 

Universitätsklinikum Halle (Saale) ist für 

Risikogeburten das einzige 

Krankenhaus der Maximalversorgung 

im südlichen Sachsen-Anhalt mit allen 
 

Fachabteilungen. 
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Fachabteilungsübergreifender 

 

Versorgungsschwerpunkt: 

 
Fachabteilungen, die an dem 

 

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind:

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
VS39 

 
Rheumazentrum 

 
Rheumazentrum Halle (Saale): 

Federführende Klinik: Universitätsklinik 

und Poliklinik für Innere Medizin II; 

Universitätsklinik und Poliklinik für 

Kinder- und Jugendmedizin 

 
Das Rheumazentrum Halle (Saale) 

behandelt Erwachsene und Kinder in 

Kooperation mit niedergelassenen 

Rheumatologen. Das Zentrum ist 

Mitglied der bundesweiten 

Arbeitsgemeinschaft Regionaler 

Rheumazentren und vereinigt 

universitäre, in Krankenhäusern tätige 

und niedergelassene Rheumatologen 

im südlichen Sachsen- Anhalt in einer 

Interessengemeinschaft. 

Projektgruppen befassen sich mit den 

Schwerpunkten: Früh- Diagnose- 

Sprechstunde, rheumatologischer 

Weiterbildung, Forschung und 

rheumatologischer Rehabilitation. 

Durch dieses Netzwerk können 

Frühfälle erfasst werden und 

Fragestellungen zur Diagnose, 

Prognose und Therapie dieser 

Erkrankung wissenschaftlich bearbeitet 
 

werden. 
 
VS03 

 
Schlaganfallzentrum 

 
Federführende Klinik: Universitätsklinik 

und Poliklinik für Neurologie; Beteiligte 

Kliniken und Institute: Universitätsklinik 

und Poliklinik für Innere Medizin III; 

Universitätsklinik und Poliklinik für Hals- 

, Nasen-, Ohrenheilkunde, Kopf- u. 

Halschirurgie; Universitätsklinik und 

Poliklinik für Orthopädie und 

Physikalische Medizin; Institut für 

Diagnostische Radiologie 

Auf der Schlaganfallspezialstation 

(Stroke unit) werden 

Schlaganfallpatienten intensiv betreut. 

Im Januar 2006 erfolgte die 1. 

Zertifizierung der überregionalen 

Stroke- Unit durch die Stiftung 

Deutsche Schlaganfallhilfe und die 

Deutsche Schlaganfall- Gesellschaft in 

der DGN (Deutsche Gesellschaft für 

Neurologie). 
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Nr. 

 
Fachabteilungsübergreifender 

 

Versorgungsschwerpunkt: 

 
Fachabteilungen, die an dem 

 

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind:

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
VS04 

 
Transplantationszentrum Beteiligte Kliniken : Universitätsklinik 

und Poliklinik für Urologie; Institut für 

Medizinische Immunologie; Institut für 

Medizinische Mikrobiologie; 

Universitätsklinik und Poliklinik für 

Augenheilkunde; Universitätsklinik und 

Poliklinik für Innere Medizin IV 

(Schwerpunkt Hämatologie und 

Onkologie); Universitätsklinik und 

Poliklinik für Kinder- und 

Jugendmedizin 

 
Nierentransplantationszentrum 

Sachsen-Anhalt, 

Hornhauttransplantationszentrum, 

Landeshornhautbank, Blut- und 

Stammzelltransplantationszentrum (s. 

LZG). 

 
VS06 

 
Tumorzentrum 

 
Federführende Klinik: Universitätsklinik 

und Poliklinik für Innere Medizin IV 

(Schwerpunkt Hämatologie und 

Onkologie); Beteiligte Kliniken: 

Universitätsklinik und Poliklinik für 

Gynäkologie; Universitätsklinik und 

Poliklinik für Urologie; Universitätsklinik 

und Poliklinik für Kinder- und 

Jugendmedizin (Schwerpunkt 

Hämatologie und Onkologie für Kinder); 

Universitätsklinik und Poliklinik für 

Nuklearmedizin 

Hier ist das neugegründete 

interdisziplinäre Krebszentrum zu 

erwähnen (Comprehensive Cancer 

Center Halle; CCCH). Neu ist auch das 

unter diesem Dach entstandene 

Sarkomzentrum an dem die Kliniken für 

Orthopädie, Innere Medizin IV und die 

Kinder- und Jugendmedizin beteiligt 

sind. In unserem Tumorzentrum werden 

in großer Zahl gynäkologische, 

urologische, gastrointestinale und 

Weichteiltumore sowie 

Blutkrebserkrankungen behandelt. Mit 

dem Landeszentrum für Zell- und 

Gentherapie verfügt das 

Universitätsklinikum Halle (Saale) über 

ein hochmodernes Blut- und 

Stammzelltransplantationszentrum und 

kann so seinen Patienten modernste 

Therapien zur Behandlung aller 

bösartigen Tumore anbieten. Die 

Entwicklung neuer Therapiestrategien 

sowie die Aus- und Weiterbildungen für 

Fachärzte und Pflegepersonal sind 

unsere erklärten Ziele. 
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Fachabteilungsübergreifender 

 

Versorgungsschwerpunkt: 

 
Fachabteilungen, die an dem 

 

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind:

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
VS44 

 
Wirbelsäulenzentrum 

 
Beteiligte Kliniken: Universitätsklinik 

und Poliklinik für Neurologie; 

Universitätsklinik und Poliklinik für 

Kinderchirurgie; Universitätsklinik und 

Poliklinik für Allgemein-, Viszeral- und 

Gefäßchirurgie; Universitätsklinik und 

Poliklinik für Unfall- und 

Wiederherstellungschirurgie; 

Universitätsklinik und Poliklinik für 

Neurochirurgie; Universitätsklinik und 

Poliklinik für Orthopädie und 

Physikalische Medizin; 

Universitätsklinik und Poliklinik für Hals- 
 

, Nasen-, Ohrenheilkunde, Kopf- u. 

Halschirurgie; Universitätsklinik und 

Poliklinik für Herz- und Thoraxchirurgie; 

Universitätsklinik und Poliklinik für 

Mund-, Kiefer- und Plastische 

Gesichtschirurgie; Universitätsklinik für 

Anästhesiologie und operative 

Intensivmedizin; Universitätsklinik und 

Poliklinik für Diagnostische Radiologie 

 
Im Mitteldeutschen 

Wirbelsäulenzentrum des 

Universitätsklinikums Halle (Saale) 

können sowohl Erwachsene als auch 

Kinder umfassend und abschließend 

versorgt werden. 
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Nr. 

 
Fachabteilungsübergreifender 

 

Versorgungsschwerpunkt: 

 
Fachabteilungen, die an dem 

 

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind:

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
VS00 

 
Zentrum für Reproduktionsmedizin und 

 

Andrologie 

 
Beteiligte Kliniken: Universitätsklinik 

und Poliklinik für Urologie; 

Universitätsklinik und Poliklinik für 

Geburtshilfe; Institut für Humangenetik 

und Medizinische Biologie; 

Universitätsklinik und Poliklinik für 

Gynäkologie; Universitätsklink und 

Poliklinik für Psychiatrie und 

Psychotherapie 

Bei der Betreuung von Paaren mit 

unerfülltem Kinderwunsch arbeiten die 

Universitätskliniken und Polikliniken für 

Geburtshilfe und Urologie als Zentrum 

für Reproduktionsmedizin und 

Andrologie auf das Engste zusammen. 

Da es sich bei dem Krankheitsbild des 

unerfüllten Kinderwunsches primär um 

die Problematik eines Paares handelt, 

erfolgen parallel und koordiniert eine 

andrologische Untersuchung des 

betroffenen Mannes und eine 

reproduktionsmedizinisch- 

gynäkologische Untersuchung der Frau 

sowie die humangenetische Beratung. 

In regelmäßigen Besprechungen 

werden interdisziplinär die Ursachen für 

die Fruchtbarkeitseinschränkung sowie 

die bestmöglichen 

Therapiemöglichkeiten der 

Reproduktionsmedizin festgestellt. Ein 

weiterer Schwerpunkt der 

Zusammenarbeit liegt in der 

Kryokonservierung von Spermien und 

Hodengewebe im Rahmen von 

Therapieverfahren der assistierten 

Reproduktion, aber auch vor 

onkologischen Therapien mit möglicher 

Schädigung des Keimepithels. 
 
VS09 

 
Zentrum für Schwerbrandverletzte Federführende Klinik: Universitätsklinik 

und Poliklinik für Kinderchirurgie; 

Beteiligte Klinik: Universitätsklinik und 

Poliklinik für Kinder- und 

Jugendmedizin 

 
Das Zentrum für Schwerbrandverletzte 

ist auf die Behandlung von Kindern und 

Säuglingen spezialisiert. 



A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des 
 

Krankenhauses 
 
 
 
 
 
Nr. 

 
Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
MP03 

 
Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare Die Beratung von Angehörigen erfolgt am Universitätsklinikum sowohl 

durch stationär/ambulant tätige Pflegende als auch durch verschiedene 

Pflegekonsile. Ergänzende Angebote sind z. B. • die Geschwister - und 

Opa- Oma Kurse unserer Hebammen der Geburtshilfe, • Schulungen zur 

Versorgung des Tracheostomas (HNO). Neben der Anleitung zur 

Ausführung von behandlungspflegerischen Techniken werden Angehörige 

bei der Vermittlung entsprechender Ansprechpartner innerhalb bzw. 

außerhalb des Klinikums unterstützt. Darüber hinaus vergeben die 

jeweiligen Fachdisziplinen entsprechende Informationsmaterialien. 
 
MP53 

 
Aromapflege/-therapie Aromatherapie bezeichnet die kontrollierte Anwendung ätherischer Öle, 

um die Gesundheit zu erhalten und Körper, Geist und Seele auf eine 

positive Art zu beeinflussen. Aromatherapie wird unter anderem als 

Begleitung unter der Geburt in der Geburtshilfe und im Rahmen der 

Sterbebegleitung in der Gynäkologie angewendet. 
 
MP04 

 
Atemgymnastik/-therapie Atemgymnastik stellt u. a. eine wirksame Strategie zur Verhütung und 

Therapie von Pneumonien dar. Diese Therapie wird sowohl prä- als auch 

postoperativ eingesetzt. Seitens des Pflegedienstes wird in 

Zusammenarbeit mit der Physiotherapeutischen Abteilung Atemgymnastik 

mit speziellen Hilfsmitteln umgesetzt. DieTherapie von Kindern (z. B. 

Mukoviszidose) erfolgt unter Einbeziehung der Eltern . 
 
MP09 

 
Besondere Formen/Konzepte der Betreuung 

von Sterbenden 

Besondere Konzepte bei der Betreuung Sterbender und deren 

Angehörigen werden in verschiedenen klinischen Bereichen auf 

Nachfrage angeboten. Daneben informieren die Mitarbeiter auf Wunsch 

die Klinikseelsorge. 
 
MP14 

 
Diät- und Ernährungsberatung Die Diät- und Ernährungsberatung vermittelt Ernährungsstrategien bei 

oraler, enteraler und parenteraler Nahrungsaufnahme. Das pflegerische 

Konsil Ernährungsberatung vermittelt entsprechende Kenntnisse an 

Angehörige und Patienten. Für Diabetiker bieten wir neben der Betreuung 

in der Diabetikerambulanz auch strukturierte Schulungen im stationären 

Bereich an. In der Universitätsklinik und Poliklinik für Kinder- und 

Jugendmedizin stehen gesonderte Diabetesfachkräfte für Schulung und 

Beratung zur Verfügung. Die Breast Care Nurse der Gynäkologie berät die 

Patienten zur Ernährung bei Brustkrebs. 
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Nr. 

 
Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
MP15 

 
Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überl 

eitungspflege 

Ein pflegerisches Entlassungsmanagement dient dem frühzeitigen 

Erkennen des nachstationären Unterstützungsbedarfs. Entsprechend dem 

Bedarf erfolgt die organisatorische Umsetzung und Koordination durch die 

pflegerischen und ärztlichen Mitarbeiter der jeweiligen Station in 

interdisziplinärer Zusammenarbeit. Speziell die Mitarbeiterinnen der 

Pflegeüberleitung stellen die Versorgungskontinuität für Patienten zwischen 

stationärem und ambulantem Bereich sicher. Weiterhin wird die 

Zufriedenheit von Patienten und Angehörigen durch individuelle 

Informationen über Nachsorgeangebote und die individuelle Vorbereitung 

der Pflege und Betreuung zu Hause erhöht. 
 
MP21 

 
Kinästhetik Kinästhetik beschreibt Bewegung unter den Gesichtspunkten Interaktion 

und funktionale Anatomie und bietet die Möglichkeit, die Pflegenden bei 

ihrer Arbeit am Patienten zu unterstützen. Besonders nach Operationen 

und bei immobilen Patienten soll gezielt  durch Anwendung dieser 

speziellen Technik die Mobilisierung des Patienten gefördert werden. 
 
MP26 

 
Medizinische Fußpflege 

 
Bei Bedarf vermitteln die Pflegenden Kontakt zu externen Anbietern. 

 
MP00 

 
Patientenforen In Patientenforen haben erkrankte Menschen die Möglichkeit, sich über 

Behandlungen und Erkrankungen im Dialog zu informieren. Pflegende der 

Urologie sowie der Orthopädie und Physikalische Medizin informieren 

Patienten im Rahmen regelmäßig durchgeführter Patientenforen. Zudem 

verfügt das Universitätsklinikum über eine eigene Veranstaltungsreihe und 

einen "Patientenwegweiser", den jeder Patient bei der Aufnahme erhält. 
 
MP37 

 
Schmerztherapie/-management Die Linderung und Reduzierung von Schmerzen ist ein zentrales Element 

interdisziplinärer Zusammenarbeit am Universitätsklinikum. Um die 

gegenwärtigen Strategien qualitativ zu sichern, wird am 

Universitätsklinikum der nationale Expertenstandard Schmerzmanagement 

in der Pflege umgesetzt, der ein striktes Vorgehen zur Reduzierung oder 

Beseitigung von akuten und tumorbedingten Schmerzen fordert. Seit 

Februar 2010 bietet eine weitergebildete "Pain Nurse" eine besondere 

Beratungsleistung für Patienten an, die unter tumor- oder 

behandlungsbedingten Schmerzen leiden. Ziel der wissenschaftlich 

geprüften Beratung ist es, die Patienten zur Selbständigkeit im Umgang 

mit ihren Schmerzen zu befähigen. Schlüssel zur Selbständigkeit ist es 

dabei, die Ängste der Patienten gegenüber den Schmerzmedikamenten 

zu nehmen und Vorurteile abzubauen. 
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Nr. 

 
Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
MP64 

 
Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit Wir bieten ein vielfältiges Angebot für die Öffentlichkeit an. z. B. 

Besichtigungen und Führungen (Kreißsaal etc.), Vorträge, 

klinikspezifische Informationsveranstaltungen, Veranstaltungen im 

Rahmen der „Langen Nacht der Wissenschaften“, spezielle 

Veranstaltungen für Einweiser und niedergelassene Ärzte 
 
MP39 

 
Spezielle Angebote zur Anleitung und 

 

Beratung von Patienten und Angehörigen 

Am Universitätsklinikum werden im stationären Versorgungsbereich 

fachspezifische pflegerische Informations- und Beratungsangebote 

vorgehalten. Bereichsübergreifende Angebote beziehen sich 

beispielsweise auf prophylaktische Maßnahmen zur Vermeidung von 

Druckgeschwüren oder Sturzereignissen. 
 
MP40 

 
Spezielle Entspannungstherapie Der Pflegedienst des Universitätsklinikums bietet punktuell die 

Entspannungsmaßnahmen Respectare an. Diese Strategie wurde 

erstmalig im Rahmen eines Forschungsprojektes angewandt und wird 

seitdem in den Bereichen Gynäkologie und Hämatologie auf Nachfrage 

durch speziell geschultes Pflegepersonal umgesetzt. 
 
MP42 

 
Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Als spezielles Leistungsangebot des Universitätsklinikums wird für 

besondere bedürftigte Patienten das pflegerische Konsil Pflegeüberleitung 

umgesetzt. Die Pflegeüberleitung arrangiert dabei in Absprache mit dem 

ärztlichen und pflegerischen Personal die Verlegung in 

Kurzzeitpflegeeinrichtungen und in stationäre Pflegeeinrichtungen. 
 
MP45 

 
Stomatherapie/-beratung 

 
Die Anlage eines Stomas bezeichnet bei bestimmten Krankheitsbildern 

eine künstlich geschaffene Öffnung in der Bauchdecke, durch die der 

Stuhl oder Harn nach außen geleitet wird. Am Universitätsklinikum werden 

für betroffene Patienten sowie deren Angehörige durch das pflegerische 

Konsil Stomatherapie- und Inkontinenzberatung vielfältige Angebote 

unterbreitet. Die Enterostomatherapeuten und Wundmanagerinnen 

begleiten die Patienten und deren Angehörige während des stationären 

Aufenthaltes in allen Kliniken und Polikliniken des Universitätsklinikums. 
 
MP48 

 
Wärme- u. Kälteanwendungen Die Pflegenden des Universitätsklinikums wenden je nach Indikation und 

Symptomatik verschiedene Wärme- und Kälteanwendungen in Absprache 

mit dem behandelnden Arzt an. 
 
MP51 

 
Wundmanagement Zur qualitätsgesicherten Versorgung von Wunden wie Druckgeschwüre 

oder Ulcus cruris hält das Universitätsklinikum ein pflegerisches Konsil 

Wundmanagement vor. Dieses Konsil berät sowohl Patienten als auch 

Mitarbeiter und passt individuell entsprechende Behandlungsstrategien in 

Absprache mit dem ärztlichen Dienst an. 
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Nr. 

 
Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
MP52 

 
Zusammenarbeit mit/Kontakt zu 

 

Selbsthilfegruppen 

Durch das pflegerische Konsil Pflegeüberleitung sowie durch das 

pflegerische Personal kann auf Nachfrage ein Kontakt zu 

Selbsthilfegruppen hergestellt werden. Unter anderem sind dies die 

Selbsthilfegruppen Brustkrebs, Selbsthilfegruppe Genitaltumore, 

Selbsthilfegruppe Harninkontinenz. Der Zentrale Pflegedienst steht 

darüber hinaus in engem Kontakt mit onkologischen Beratungsstellen. 
 
MP00 

 
Zusammenarbeit mit Institutionen Das Universitätsklinikum arbeitet mit verschiedenen Institutionen 

zusammen, z. B. der Sachsen-Anhaltischen-Krebsgesellschaft, dem 

Verein zur Förderung krebskranker Kinder Halle (Saale) e.V 
 
 
 
 
 

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 
 
 
 
 
Nr. 

 
Serviceangebot: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
SA43 

 
Abschiedsraum 

 

 
SA01 

 
Aufenthaltsräume 

 

 
SA55 

 
Beschwerdemanagement Das Beschwerdemanagement ist dem Qualitätsmanagement 

angegliedert. Äußerungen sind schriftlich, fernmündlich und in 

persönlichen Gesprächen willkommen. 
 
SA39 

 
Besuchsdienst/"Grüne Damen" 

 

 
SA00 

 
Betreuung von Geschwisterkindern Die Betreuung von Geschwisterkindern (bei 

Langzeitkrankenhausaufenthalt und Begleitung eines Elternteils) ist in der 

Betriebskindertagesstätte möglich. Darüber hinaus steht die 

Betriebskindertagesstätte auch zur Betreuung von Geschwisterkindern 

kreisender Mütter zur Verfügung. Zusätzlich besteht ein 

Kooperationsvertrag mit dem Verein zur Förderung krebskranker Kinder, 

wodurch auch die Unterbringung von Familienangehörigen und 

Geschwistern unserer Patienten außerhalb der Klinik möglich ist. 
 
SA23 

 
Cafeteria Die Cafeteria in der Eingangshalle des Unversitätsklinikums am Standort 

Ernst-Grube-Straße ist täglich geöffnet. Hier sind warme und kalte 

Speisen, Getränke, Kuchen und Eis erhältlich. Ergänzend befindet sich im 

Bettenhaus I das Bistro. Hier können neben Snacks und Getränken, 

Zeitungen und Zeitschriften erworben werden. 
 
SA02 

 
Ein-Bett-Zimmer 
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Nr. 

 
Serviceangebot: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
SA03 

 
Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle 

 
stehen gegen Aufpreis zur Verfügung 

 
SA13 

 
Elektrisch verstellbare Betten 

 
teilweise vorhanden 

 
SA40 

 
Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und 

 

Besucher 

 

 
SA14 

 
Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer 

 

 
SA04 

 
Fernsehraum 

 

 
SA20 

 
Frei wählbare Essenszusammenstellung 

 

(Komponentenwahl) 

Die Mahlzeiten sind ein wichtiger Baustein des Krankenhausaufenthaltes 

und teilweise sogar der Behandlung. Das aktuelle Speiseangebot wird 

unserer Menükarte, die auf den Patientenzimmern ausliegt, entnommen. 

Das Standardfrühstück kann ergänzt und individuell zusammengestellt 

werden. Zum Mittag- und Abendessen bieten wir drei Menüs zur Auswahl 

an. Diabetiker können ihrem Diätplan entsprechend aus den für Diabetiker 

angebotenen Speisen auswählen. Für Kinder steht ein separater 

Speiseplan zur Verfügung. Täglich werden die Speisewünsche der 

Patienten durch Hostessen auf den Stationen entgegen genommen. 
 
SA26 

 
Frisiersalon Der Friseur befindet sich im Eingangsbereich des Universitätsklinikums 

am Standort Ernst-Grube-Straße. 
 
SA45 

 
Frühstücks-/Abendbuffet 

 
zum Teil 

 
SA00 

 
Fundbüro Sollte während des Aufenthaltes etwas verloren gehen, wird die leitende 

Pflegekraft der Station informiert. Diese setzt sich mit dem Fundbüro des 

Universitätsklinikums telefonisch in Verbindung. Die Patienten werden 

gebeten, auf die persönlichen Gegenstände zu achten, da das 

Universitätsklinikum Halle (Saale) keine Haftung übernehmen kann. 
 
SA50 

 
Kinderbetreuung 

 
Kita Gastkind 

 
SA28 

 
Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten Neben der Patientenaufnahme befindet sich ein Shop, der die Patienten 

mit Getränken, Zeitungen, Obst sowie Waren des täglichen Bedarfs 

versorgt. Room-Service: hausinterne Bestellungen werden telefonisch 

entgegengenommen. Die Ware wird dann den Patienten auf ihr Zimmer 

gebracht. 
 
SA29 

 
Kirchlich-religiöse Einrichtungen (Kapelle, 

Meditationsraum) 

Der Raum der Stille befindet sich im Komplement, 2. Ebene Raum 2213. 

Dort besteht die Möglichkeit zur Besinnung, zum Nachdenken und zum 

Gebet. Einmal in der Woche, mittwochs um 12:30 Uhr, gestalten die 

Krankenhausseelsorger eine Andacht. 
 
SA30 

 
Klinikeigene Parkplätze für Besucher und 

 

Patienten 

Für Tagesbesucher steht am Universitätsklinikum Standort Ernst-Grube- 

Straße ein Parkhaus zur Verfügung. 
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Nr. 

 
Serviceangebot: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
SA21 

 
Kostenlose Getränkebereitstellung 

 

(Mineralwasser) 

 
Mineralwasser in Testung 

 
SA16 

 
Kühlschrank 

 

 
SA47 

 
Nachmittagstee/-kaffee 

 

 
SA56 

 
Patientenfürsprache 

 
Spechzeiten: Dienstag von 15:00 Uhr bis 16:30 Uhr und Mittwoch von 

 

10:00 Uhr bis 11:30 Uhr zu finden im Bettenaus II, Ebene 0, Zimmer 021 
 
SA06 

 
Rollstuhlgerechte Nasszellen 

 

 
SA17 

 
Rundfunkempfang am Bett 

 

 
SA42 

 
Seelsorge Wenn man krank ist, ist nicht nur ein Teil des Körpers betroffen: Der ganze 

Mensch ist krank. Oft sind dann der Patient und Angehörige in Sorge. Die 

Seele ist unruhig und ängstlich. Das Seelsorge-Team im 

Universitätsklinikum bietet Ihnen an: Besuch und Gespräch, Andachten 

und Gottesdienste. Das Seelsorge-Team ist erreichbar, wenn der Wunsch 

nach Kontakt von Patienten oder Angehörigen mitgeteilt wird, entweder 

gegenüber einem Pflegenden, direkt bei der stat. Aufnahme oder Anruf 

unter 0345/557 2574/1892. 
 
SA00 

 
Sozialdienst 

 
Der Sozialdienst am Universitätsklinikum ergänzt die ärztliche u. 

pflegerische Behandlung durch gezielte Hilfsangebote, die zur weiteren 

Versorgung nach der Krankenhausentlassung benötigt werden. Diese 

geben Unterstützung, damit der Patient nach einer stationären Behandlung 

entweder wieder in seinen gewohnten Lebensalltag zurückfindet oder 

unter veränderten Bedingungen zu einer neuen Lebensqualität gelangt. 

Der Patient wird bei Antragstellung und Organisation von Rehabilitationen 

und Anschlussheilbehandlungen sowie der Kurzzeitpflege und bei der Hilfe 

nach Misshandlungen und Gewalttaten unterstützt. Die Beratungen 

erfolgen auf der Grundlage des Sozialgesetzbuches und anderer 

gesetzlicher Bestimmungen. Der Patient kann den Pflegenden oder den 

Ärzten mitteilen, dass Kontakt zum 

Sozialdienst gewünscht wird oder sich persönlich melden. Günstig ist eine 

telefonische Terminabsprache. Den Ansprechpartner für die jeweilige 

Station nennt Ihnen das Pflegepersonal. 
 
SA18 

 
Telefon 
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Nr. 

 
Serviceangebot: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
SA00 

 
Wahlleistungen 

 
Während des Krankenhausaufenthaltes können zusätzliche Leistungen in 

Anspruch genommen werden. Diese so genannten Wahlleistungen 

werden schriftlich mit dem Universitätsklinikum vereinbart. Die Kosten 

dafür werden gesondert berechnet, da sie nicht zu den Regelleistungen 

des stationären Aufenthalts zählen. Zu Wahlleistungen gehören unter 

anderem die Unterbringung in einem Ein-Bett-Zimmer, die Aufnahme 

einer Begleitperson oder die persönliche ärztliche Behandlung durch die 
 

Klinikdirektoren oder deren Stellvertreter. 
 
SA19 

 
Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer 

 

 
SA10 

 
Zwei-Bett-Zimmer 

 

 
SA11 

 
Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle 

 
stehen gegen Aufpreis zur Verfügung 
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 
 

 
 

A-11.1 Forschungsschwerpunkte 
 
 
 
Die Medizinische Fakultät und das Universitätsklinikum werden die im Anschluss an die Wissenschaftsratsbegutachtung 

 

2009 begonnenen Prozesse der 
 
 
 
1. Weiterentwicklung der Forschungsschwerpunkte und des Standortprofils 

 

2. Stärkung der translationalen Ausrichtung 
 

3. Ausweitung und Entwicklung der Core Facilities 
 

4. Intensivierung der interfakultären Kooperationen 
 

5. Fokussierung der intramuralen Forschungsförderung 
 

6. Nachwuchsförderung und -bindung 
 
 
 
konsequent weiterführen und neben der Krankenheits- orientierten Grundlagenforschung der Patienten-orientierten 

klinischen Forschung ein besonderes Gewicht beimessen. 

 
 
Stärkung der Forschungsschwerpunkte 

 

Die Medizinische Fakultät beabsichtigt, gemäß ihrer Struktur zwei Forschungsschwerpunkte weiterzuentwickeln, zu 

fokussieren und translational auszurichten: „Epidemiologie-Rehabilitation-Pflege" und „Molekulare Medizin". Die Wahl dieser 

beiden Schwerpunkte fußt auf passfähigen „peer-reviewed" Drittmittelprojekten, bestehenden Verbünden mit externer 

Förderung beziehungsweise Beteiligung an solchen Verbünden, der Fähigkeit zur intrafakultären und interfakultären 

Integration, Möglichkeiten der medizinischen Ausrichtung sowie den Empfehlungen einer Externen Expertenkommission. 

 
 
Der Bereich „Epidemiologie-Rehabilitation-Pflege" stellt ein Alleinstellungsmerkmal der Medizinischen Fakultät dar und 

zeichnet sich durch international erfolgreiche Forschungstätigkeiten aus. Hier wird künftig ein Teil der zahnmedizinischen 

Forschungsbereiche durch Einrichtung der Professur für „Versorgungsforschung in der Oralmedizin" integriert. Ein 

wesentliches Ziel dieses Schwerpunktes in den nächsten Jahren ist die Etablierung des Rekrutierungszentrums der 

Nationalen Kohorte (bis 2011), welches ab April 2012 in einem Zeitraum über fünf Jahre 10.000 Probanden rekrutieren wird. 

Zugleich werden im Rahmen des Konsortiums Halle-Leipzig in Leipzig ebenso 10.000 Probanden rekrutiert, so dass das 

Konsortium Halle-Leipzig zusammen 20.000 Probanden der nationenweit 200.000 Probanden beisteuert. Nach der 

Basisrekrutierung ist eine Wiedereinbestellung 3-5 Jahre nach Basisrekrutierung geplant. Weiterhin ist eine insgesamt 10- 

jährige Nachbeobachtung der Kohorte vorgesehen. Die Hallenser Teilkohorte von 10.000 Probanden bzw. die Teilkohorte 

des Konsortiums Halle-Leipzig (insg.20.000 Probanden) dient hierbei als eine herausragende Studienplattform für die 
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Medizinische Fakultät und das Universitätsklinikum. Inzwischen liegen diverse Projektskizzen für eingebettete Teilprojekte in 

der Kohorte von 10 Instituten und Kliniken vor. Die Themen dieser Skizzen spannen einen weiten Bogen zwischen 

„Genomics-orientierter Forschung" (bestimmte SNPs) bis hin zu patienten-orientierten pflegerischen Fragestellungen. Die 
 

Entwicklung und Durchführung translationaler Projekte wird von der Fakultät durch die Einrichtung einer Professur für 
 

„Funktionelle Genomik" gefördert (bis 2013). 
 
 
 
Der Bereich „Molekulare Medizin" umfasst die Grundlagenforschung mit medizinischem Bezug und fördert dadurch die 

Vernetzung mit den Naturwissenschaften und fokussiert auf die Themenfelder „Regulation der Genexpression und 

Pathogenese" sowie „Proteinforschung: Targets and therapeutics". Diese beiden Themenfelder sind u. a. durch das DFG- 

GRK 1591 bzw. den BMBF-Verbund ProNet-T3 unterlegt. Die inhaltliche Zusammenarbeit mit den Naturwissenschaften wird 

durch den Forschungsneubau 'Proteinzentrum Halle' (2016), in dem die Zusammenführung von Arbeitsgruppen des 

proteinbiochemischen Forschungsschwerpunkts mit zellbiologischen und medizinischen Gruppen erfolgt, in Zukunft 

institutionalisiert (Neubau am Weinbergcampus, Förderung gemäß Art. 91B GG, Förderphase 2011). Ein wesentliches Ziel 

des Schwerpunktes „Molekulare Medizin" ist die Vorbereitung eines weiteren von der Medizinischen Fakultät getragenen 

interfakultären Verbunds mit starker Integration klinischer Einrichtungen. Die Umsetzung wird mittels einer Thematik von 

breiter pathogenetischer Relevanz im Spektrum von molekularen Mechanismen bis klinischer Konsequenz erfolgen. Bis zur 

Gründung eines SFBs oder einer DFG-Forschergruppe unter starker Beteiligung klinischer Gruppen ist ein Zeitraum von 3-5 

Jahren anzusetzen. In Zusammenarbeit mit der naturwissenschaftlichen Fakultät I erfolgt die Weiterentwicklung des GRK 
 

1591 mit dem Ziel einer SFB-Initiative in 2014. Ein weiteres Werkzeug zur Stärkung dieses Schwerpunktes ist die 

Etablierung von zwei weiteren Nachwuchsgruppen durch das Wilhelm-Roux-Programm bis 2013. Die Nachwuchsgruppe 8 

wird bereits 2011 ihre Arbeit aufnehmen. 

 
 
Diese Schwerpunkte stellen zwei Säulen dar, zwischen denen sich die Patienten-orientierte Forschung als klinischer 

Profilbereich der Krankenversorgung aufspannt und seinen Fokus auf die Themenfelder Onkologie und vaskuläre Medizin 

mit Herz, Kreislauf, Niere und Alterungsprozessen legt. 

Die Fakultät fördert die translationale Forschung im Bereich Onkologie u. a. durch Gründung (2011) und Aufbau (2011-2013) 
 

des universitären Krukenberg Krebszentrums Halle (Comprehensive Cancer Center) das gemäß den Kriterien der 
 

Deutschen Krebsgesellschaft organisiert wird. 
 
 
 
Forschungskooperationen 

 

Die interfakultäre und überregionale Zusammenarbeit wird systematisch weiterentwickelt. Die bestehenden und sich in 

jüngster Zeit intensivierenden Kooperationen und gemeinsamen Initiativen werden ausgebaut und auf ein breiteres 

Fundament gestellt. 

A. Zurzeit bestehen folgende strukturierte Kooperationen: 
 

- Teilprojekte im SFB 610 („Protein-Zustände mit zellbiologischer und medizinischer Relevanz") 
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- Teilprojekte im SFB 580 („Gesellschaftliche Entwicklungen nach dem Systemumbruch") 
 

- Teilprojekte in der Landesexzellenzinitiative („Strukturen und Mechanismen der biologischen 
 

Informationsverarbeitung") 
 

- Teilprojekte im BMBF-Verbund ProNet-T3 („Protein-Kompetenznetzwerk Halle: tools, targets and therapeutics") 
 

- Teilprojekte der Naturwissenschaftlichen Fakultät I im GRK 1591(„Posttranskriptionelle Regulation der 
 

Genexpression: Mechanismen und Rolle in der Pathogenese") 
 

- Mitgliedschaft im Konsortium „Netzwerk der Koordinierungszentren Klinischer Studien" 
 

- Sprecherfunktion im BMBF-Verbund "Evidence-basierte Pflege chronisch Pflegebedürftiger in kommunikativ 

schwierigen Situationen"(Pflegeforschungsverbund Mitte-Süd) 

- Teilprojekte der Medizinischen Fakultät im Nationalen Genomforschungsnetzwerk und in EU-Verbünden zu 

onkologischen Fragestellungen und zu Fragestellungen des Alterns. 

B. In konkreter Vorbereitung befinden sich folgende strukturierte Kooperationen: 
 

- Nationale Kohortenstudie (Konsortium mit der Universität Leipzig) 
 

- Forschungsneubau 'Proteinzentrum Halle' (mit der Naturwissenschaftlichen Fakultät I). 
 
 
 
Die Medizinische Fakultät verfügt über eine leistungsfähiges Koordinierungszentrum für Klinische Studien (KKS- Halle), das 

in den letzten Jahren zu einer Steigerung des Drittmittelaufkommens im Bereich Klinischer Studien beigetragen hat. 

Insgesamt ist das Drittmittelvolumen konstant bis leicht ansteigend. Die Medizinische Fakultät unternimmt große 

Anstrengungen, das Drittmittelaufkommen pro Professur in den nächsten 5 Jahren deutlich zu steigern. Die Berufspolitik der 

Fakultät ist vor allem auf die Stärkung der Forschungsschwerpunkte ausgerichtet. Diesem Ziel dient neben der inhaltlichen 

Fokussierung auch der Ausbau der Core Facilities. 

 
 
Nachwuchsförderung 

 

Eines der neuen Modelle am Universitätsklinikum ist die fachübergreifende Weiterbildung in klinisch-theoretischen 

Fachgebieten. Um diese Weiterbildung attraktiver zu gestalten, sollen fächerübergreifende individuelle 

Weiterbildungsabläufe ermöglicht werden durch festgelegte Anerkennungszeiten in den Schwerpunkten "Forschung", 

"Infektion" und "Morphologie". Den Interessentinnen/ Interessenten wird ein Zwei- Jahresvertrag angeboten und die Rotation 

in jeweils maximal vier Fachgebieten der Schwerpunkte organisiert. 

Das Universitätsklinikum nimmt als Partner innerhalb der Verbundweiterbildung Allgemeinmedizin Halle/ Saalkreis eine 

wichtige Funktion als stationäre Weiterbildungsstätte zukünftiger Fachärztinnen/ Fachärzte für Allgemeinmedizin ein. 

 
 
Das Ausbildungszentrum für Gesundheitsfachberufe, als Einrichtung des Universitätsklinikums bildet derzeit ca. 500 

 

Schülerinnen/ Schüler in 10 Fachrichtungen aus und kooperiert mit dem Institut für Gesundheits- und Pflegewissenschaft der 
 

Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg in Forschung, Lehre und Ausbildung. 
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Insgesamt waren an der Medizinischen Fakultät der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg zum Stichtag 31.12.2010 
 

2245 Studenten immatrikuliert. Die überwiegende Anzahl der Studenten war für das Medizinstudium (1695 Studenten) 

eingeschrieben, gefolgt von den Zahnmedizinern (245 Studenten). In den Studiengängen Gesundheits- und 

Pflegewissenschaft (Dipl-,BA-und Master-Studiengang) waren zum Stichtag 260 Studierende eingeschrieben. Im 

Aufbaustudiengang Biomedical Engineerring, der ein gemeinsamer Studiengang der Hochschule Anhalt (FH) und der Martin- 

Luther- Universität Halle- Wittenberg ist und an dem sich maßgeblich die Medizinische Fakultät mitbeteiligt, waren 2010 

ingesamt 36 Studierende immatrikuliert. 

 
 
Die Entwicklung des wissenschaftlichen Nachwuchses an der Medizinischen Fakultät spiegelt sich im Berichtsjahr in 7 

erfolgreich abgeschlossenen Habilitationsverfahren und 70 erfolgreich abgeschlossenen Promotionsverfahren wider. 

 
 

A-11.2 Akademische Lehre 
 

 
Nr. Akademische Lehre und weitere ausgewählte 

wissenschaftliche Tätigkeiten: 

 
Kommentar/Erläuterung: 

 
FL02 

 
Dozenturen/Lehrbeauftragungen an 

 

Fachhochschulen 

 

 
FL01 

 
Dozenturen/Lehrbeauftragungen an 

 

Hochschulen und Universitäten 

 

 
FL08 

 
Herausgeberschaften wissenschaftlicher 

 

Journale/Lehrbücher 

 

 
FL07 

 
Initiierung und Leitung von uni- 

 

/multizentrischen klinisch-wissenschaftlichen 
 

Studien 

 

 
FL04 

 
Projektbezogene Zusammenarbeit mit 

 

Hochschulen und Universitäten 

 

 
FL03 

 
Studierendenausbildung 

 

(Famulatur/Praktisches Jahr) 

 

 
FL05 Teilnahme an multizentrischen Phase-I/II- 

Studien 

 

 
FL06 Teilnahme an multizentrischen Phase-III/IV- 

Studien 
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A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen 
 

 
Nr. 

 
Ausbildung in anderen Heilberufen: 

 
Kommentar/Erläuterung: 

 
HB00 

 
Anästhesietechnische Assistenz 

 

 
HB10 

 
Entbindungspfleger und Hebamme 

 

 
HB02 

 
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 

 

Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerin 

 

 
HB01 

 
Gesundheits- und Krankenpfleger und 

 

Gesundheits- und Krankenpflegerin 

 

 
HB09 

 
Logopäde und Logopädin 

 

 
HB05 Medizinisch-technischer-Radiologieassistent 

und Medizinisch-technische- 

Radiologieassistentin (MTRA) 

 

 
HB04 

 
Medizinisch-technischer Assistent und 

 

Medizinisch-technische Assistentin (MTA) 

 
für Funktionsdienst und Labor 

 
HB07 

 
Operationstechnischer Assistent und 

 

Operationstechnische Assistentin (OTA) 

 

 
HB03 

 
Physiotherapeut und Physiotherapeutin 

 

 
 
 

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus 
 
 
1101 Betten 

 
 

A-13 Fallzahlen des Krankenhaus: 
 
 
Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle: 

Vollstationäre Fallzahl: 

38486 
 

Teilstationäre Fallzahl: 
 

1850 
 
 
 
Ambulante Fallzahlen 

 

Quartalszählweise: 
 

90449 
 
Sonstige Zählweise: 

52758 
 
 
 



Seite 42 von 378 
 

A-14 Personal des Krankenhauses 
 

 

A-14.1 Ärzte und Ärztinnen 
 

  

Anzahl 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

 

538,4 Vollkräfte  

 

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

 

280,0 Vollkräfte  

 

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

 

0 Personen  

 

Ärzte und Ärztinnen, die keiner 

Fachabteilung zugeordnet sind 

 

7,6 Vollkräfte  

 

A-14.2 Pflegepersonal 
 
 
  

Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

 

866,8 Vollkräfte 
 

3 Jahre 
 

3 Jahre Ausbildung 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen

 

223,8 Vollkräfte 
 

3 Jahre 
 

3 Jahre Ausbildung 

 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 

1,5 Vollkräfte 
 

3 Jahre 
 

3 Jahre Ausbildung 
 

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

2 Jahre  

 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

 

19,3 Vollkräfte 
 

1 Jahr 
 

1 Jahr Ausbildung 

 

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 
 

33,3 Vollkräfte 
 

ab 200 Std. Basiskurs  
 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

 

15,5 Personen 
 

3 Jahre 
 

3 Jahre Ausbildung 

Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische 

Assistentinnen 

 

14,0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

Anästhesietechnische Assistenten 

und Assistentinnen 

 

5,0 
 

3 Jahre  

 

Arzthelfer und Arzthelferinnen 
 

1,0 
 

3 Jahre  
 

Bachelor 
 

1,0   



 

  

Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 
 

Diplom 
 

6,0   
 

Gesundheitsmanager 
 

1,0   
 

Rettungsassistenten 
 

2,7 
 

3 Jahre  
 

Rettungsassistenten und 

Rettungsassitentinnen 

 

1,2   

 

Rettungssanitäter und 

Rettungssanitäterinnen 

 

4,2   

 

Sterilisitationsassistenten und 

Sterilisitationsassistentinnen 

 

34,6   

 

 
A-14.3 Spezielles therapeutisches Personal 

 

 
Nr. 

 
Spezielles therapeutisches Personal: 

 
Anzahl: 

 
Kommentar/ Erläuterung: 

 
SP51 

 
Apotheker und Apothekerin 

 
6,0 

 

 
SP02 

 
Arzthelfer und Arzthelferin 

 
32,7 

 

 
SP30 Audiologe und Audiologin/Audiologieassistent und 

Audiologieassistentin/Audiometrieassistent und 

Audiometrieassistentin/Audiometrist und 

Audiometristin/Hörgeräteakustiker und Hörgeräteakustikerin 

 
5,1 

 

 
SP00 

 
Desinfektor 

 
3,0 

 

 
SP04 

 
Diätassistent und Diätassistentin 

 
1,5 

 

 
SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungs- 

therapeut und Arbeits- und Beschäftigungstherapeutin 

 
4,9 

 

 
SP06 

 
Erzieher und Erzieherin 

 
6,3 

 

 
SP37 

 
Fotograf und Fotografin 

 
5,7 

 

 
SP00 

 
Gesundheitsfürsorger und Gesundheitsfürsorgerin 

 
1,0 

 

 
SP00 

 
Gesundheitsmanager und Gesundheitsmanagerin 

 
2,3 

 

 
SP00 

 
Hygieneingenieur 

 
2,0 

 

 
SP41 Kosmetiker und Kosmetikerin/medizinischer Linergist und 

medizinische Linergistin (Permanent Make-up oder Pigmentierung)

 
1,0 

 

 
SP00 

 
Krankenschwester für Stomatologie 

 
13,1 

 

 
SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und 

Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und Klinische 

Linguistin/Sprechwissenschaftler und 

Sprechwissenschaftlerin/Phonetiker und Phonetikerin 

 
2,8 
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Nr. 

 
Spezielles therapeutisches Personal: 

 
Anzahl: 

 
Kommentar/ Erläuterung: 

 
SP43 

 
Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 

 

Assistentin/Funktionspersonal 

 
246,1 

 

 
SP00 

 
Medizinpädagogen und Medizinpädagoginnen 

 
13,5 

 

 
SP16 

 
Musiktherapeut und Musiktherapeutin 

 
2,0 

 

 
SP17 Oecotrophologe und Oecothrophologin/Ernährungswissenschaftler 

und Ernährungswissenschaftlerin 

 
1,3 

 

 
SP19 Orthoptist und Orthoptistin/Therapeut und Therapeutin für 

Sehstörungen/Perimetrist und Perimetristin/Augenoptiker und 

Augenoptikerin 

 
2,0 

 

 
SP00 

 
Perfusortechniker und Perfusortechnikerin/ Kardiotechniker und 

 

Kardiotechnikerin 

 
3,5 

 

 
SP21 

 
Physiotherapeut und Physiotherapeutin 

 
35,7 

 

 
SP23 

 
Psychologe und Psychologin 

 
2,8 

 

 
SP20 

 
Sonderpädagoge und Sonderpädagogin/Pädagoge und 

 

Pädagogin/Lehrer und Lehrerin 

 
20,5 

 

 
SP25 

 
Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 

 
8,9 

 

 
SP00 

 
Sozialwirt und Sozialwirtin 

 
1,0 

 

 
SP00 

 
Sprachheilkundler und Sprachheilkundlerin 

 
1,0 

 

 
SP00 

 
Sprachmittler und Sprachmittlerin 

 
1,0 

 

 
SP00 

 
Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschaftlerin 

 
1,0 

 

 
SP49 Zahnmedizinischer Fachangestellter und Zahnmedizinische 

Fachangestellte/Dentalhygieniker und Dentalhygienikerin/ 

Zahnmedizinischer Prophylaxeassistent und Zahnmedizinische 

Prophylaxeassistentin 

 
23,4 

 

 
SP50 

 
Zahntechniker und Zahntechnikerin 

 
7,2 

 

 
 
 
 

A-15 Apparative Ausstattung 
 
 
 
 
Nr. 

 
Vorhandene Geräte 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung 

 
24h 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
AA58 

 
24h-Blutdruck-Messung 
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Nr. 

 
Vorhandene Geräte 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung 

 
24h 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
AA59 

 
24h-EKG-Messung 

   

 
AA60 

 
24h-pH-Metrie 

 
pH-Wertmessung des Magens 

  

 
AA62 

 
3-D/4-D-Ultraschallgerät 

   

 
AA01 

 
Angiographiegerät/DSA 

 
Gerät zur Gefäßdarstellung 

 
Ja 

 

 
AA02 

 
Audiometrie-Labor 

 
Hörtestlabor 

  

 
AA38 

 
Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft 

postivem Beatmungsdruck 

 
Ja 

 

 
AA00 Beatmungsgerät für Kinder: Nr.3 Evita4; 

Nr. 1 Evita2 

  
Ja 

 

 
AA00 

 
Beatmungsgerät für Neugeborene: Nr. 

 

& Babylog 

  
Ja 

 

 
AA03 

 
Belastungs-EKG/Ergometrie 

 
Belastungstest mit Herzstrommessung 

  

 
AA04 

 
Bewegungsanalysesystem 

   

 
AA00 

 
Blutflussmessgerät 

  
Ja 

 

 
AA05 

 
Bodyplethysmograph 

 
Umfangreiches 

 

Lungenfunktionstestsystem 

  

 
AA06 

 
Brachytherapiegerät 

 
Bestrahlung von "innen" 

  

 
AA39 

 
Bronchoskop 

 
Gerät zur Luftröhren- und 

 

Bronchienspiegelung 

 
Ja 

 

 
AA07 

 
Cell Saver 

 
Eigenblutaufbereitungsgerät 

 
Ja 

 

 
AA00 

 
cerebrovenöse Oximetrie 

  
Ja 

 

 
AA08 

 
Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt 

mittels Röntgenstrahlen 

 
Ja 

 

 
AA40 

 
Defibrillator Gerät zur Behandlung von 

lebensbedrohlichen 

Herzrhythmusstörungen 

 
Ja 

 

 
AA09 

 
Druckkammer für hyperbare 

 

Sauerstofftherapie 

 
Druckkammer zur 

 

Sauerstoffüberdruckbehandlung 

 
Ja 

 

 
AA10 

 
Elektroenzephalographiegerät (EEG) 

 
Hirnstrommessung 

 
Ja 

 

 
AA11 Elektromyographie (EMG)/Gerät zur 

Bestimmung der 

Nervenleitgeschwindigkeit 

 
Messung feinster elektrischer Ströme 

im Muskel 
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Nr. 

 
Vorhandene Geräte 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung 

 
24h 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
AA42 

 
Elektronenmikroskop 

 
Mikroskop mit sehr hoher Auflösung 

  

 
AA43 

 
Elektrophysiologischer Messplatz mit 

 

EMG, NLG, VEP, SEP, AEP 

Messplatz zur Messung feinster 

elektrischer Potentiale im 

Nervensystem, die durch eine 

Anregung eines der fünf Sinne 

hervorgerufen wurden 

  

 
AA44 

 
Elektrophysiologischer Messplatz zur 

 

Diagnostik von Herzrhythmusstörungen 

   

 
AA46 

 
Endoskopisch-retrograde-Cholangio- 

Pankreaticograph (ERCP) 

Spiegelgerät zur Darstellung der 

Gallen- und 

Bauchspeicheldrüsengänge mittels 

Röntgenkontrastmittel 

  

 
AA45 

 
Endosonographiegerät 

 
Ultraschalldiagnostik im Körperinneren 

  

 
AA12 

 
Gastroenterologisches Endoskop 

 
Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung 

 
Ja 

 

 
AA13 

 
Geräte der invasiven Kardiologie 

 
Behandlungen mittels Herzkatheter 

 
Ja 

 

 
AA14 

 
Geräte für Nierenersatzverfahren 

  
Ja 

 

 
AA15 Geräte zur Lungenersatztherapie/ - 

unterstützung 

  
Ja 

 

 
AA16 

 
Geräte zur Strahlentherapie 

   

 
AA61 

 
Gerät zur 3-D-Bestrahlungsplanung 

 
Bestrahlungsplanung in drei 

 

Dimensionen 

  

 
AA35 

 
Gerät zur analen Sphinktermanometrie 

 
Afterdruckmessgerät 

  

 
AA36 

 
Gerät zur Argon-Plasma-Koagulation Blutstillung und Gewebeverödung 

mittels Argon-Plasma 

 
Ja 

 

 
AA41 

 
Gerät zur Durchflusszytometrie/ FACS- 

Scan 

Gerät zur Zellzahlmessung und 

Zellsortenunterscheidung in 

Flüssigkeiten 

  

 
AA48 

 
Gerät zur intraaortalen 

 

Ballongegenpulsation (IABP) 

Mechanisches Gerät zur Unterstützung 

der Pumpleistung des Herzens 

  

 
AA51 

 
Gerät zur Kardiotokographie Gerät zur gleichzeitigen Messung der 

Herztöne und der Wehentätigkeit 

(Wehenschreiber) 

 
Ja 

 

 
AA17 

 
Herzlungenmaschine 

  
Ja 
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Nr. 

 
Vorhandene Geräte 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung 

 
24h 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
AA47 

 
Inkubatoren Neonatologie 

 
Geräte für Früh- und Neugeborene 

 

(Brutkasten) 

 
Ja 

 

 
AA49 

 
Kapillarmikroskop 

 
Mikroskop für die Sichtung der 

 

Beschaffenheit kleinster Blutgefäße 

  

 
AA50 

 
Kapselendoskop 

 
Verschluckbares Spiegelgerät zur 

 

Darmspiegelung 

  

 
AA19 

 
Kipptisch Gerät zur Messung des Verhaltens der 

Kenngrößen des Blutkreislaufs bei 

Lageänderung 

  

 
AA52 

 
Laboranalyseautomaten für 

Hämatologie, klinische Chemie, 

Gerinnung und Mikrobiologie 

Laborgeräte zur Messung von 

Blutwerten bei Blutkrankheiten, 

Stoffwechselleiden, Gerinnungsleiden 

und Infektionen 

 
Ja 

 

 
AA53 

 
Laparoskop 

 
Bauchhöhlenspiegelungsgerät 

 
Ja 

 

 
AA20 

 
Laser 

   

 
AA21 

 
Lithotripter (ESWL) 

 
Stoßwellen-Steinzerstörung 

  

 
AA22 

 
Magnetresonanztomograph (MRT) Schnittbildverfahren mittels starker 

Magnetfelder und elektromagnetischer 

Wechselfelder 

 
Ja 

 

 
AA23 

 
Mammographiegerät 

 
Röntgengerät für die weibliche 

 

Brustdrüse 

  

 
AA55 

 
MIC-Einheit (Minimalinvasive Chirurgie) Minimal in den Körper eindringende, 

also gewebeschonende Chirurgie 

 
Ja 

 

 
AA00 

 
Microdialyse 

  
Ja 

 

 
AA24 

 
OP-Navigationsgerät 

   

 
AA26 

 
Positronenemissionstomograph 

 

(PET)/PET-CT 

Schnittbildverfahren in der 

Nuklearmedizin, Kombination mit 

Computertomographie möglich 

  

 
AA57 Radiofrequenzablation (RFA) und/oder 

andere Thermoablationsverfahren 

 
Gerät zur Gewebezerstörung mittels 

 

Hochtemperaturtechnik 

  

 
AA00 

 
Reanimationseinheit Lucas2 

  
Ja 

 

 
AA27 

 
Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät 

  
Ja 

 

 
AA28 

 
Schlaflabor 
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Nr. 

 
Vorhandene Geräte 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung 

 
24h 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
AA30 Single-Photon- 

Emissionscomputertomograph 

(SPECT) 

 
Schnittbildverfahren unter Nutzung 

eines Strahlenkörperchens 

  

 
AA29 Sonographiegerät/Dopplersonographie 

gerät/Duplexsonographiegerät 

 
Ultraschallgerät/mit Nutzung des 

 

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall 

 
Ja 

 

 
AA31 

 
Spirometrie/Lungenfunktionsprüfung 

   

 
AA32 

 
Szintigraphiescanner/Gammasonde Nuklearmedizinisches Verfahren zur 

Entdeckung bestimmter, zuvor 

markierter Gewebe, z. B. Lymphknoten 

  
GKS-1/S 

 
AA00 

 
Thymatrongerät 

   

 
AA33 Uroflow/Blasendruckmessung/Urodyna 

mischer Messplatz 

 
Harnflussmessung 

  

 
AA00 

 
Zahnärtzliche Behandlungseinheiten 

  
Ja 
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten 
/ Fachabteilungen 

 
 

B-[1] Fachabteilung Universitätsklinik und Poliklinik für Innere 

Medizin I (Schwerpunkt Gastroenterologie - Hepatologie - 

Gastroenterologische Onkologie - Infektionskrankheiten - 

Pneumologie) 
 
 
 

B-[1].1 Name [Universitätsklinik und Poliklinik für Innere Medizin I (Schwerpunkt 

Gastroenterologie - Hepatologie - Gastroenterologische Onkologie - Infektionskrankheiten - 

Pneumologie)] 

 
 
Universitätsklinik und Poliklinik für Innere Medizin I (Schwerpunkt Gastroenterologie - Hepatologie - Gastroenterologische 

 

Onkologie - Infektionskrankheiten - Pneumologie) 
 

Art der Abteilung: 

Hauptabteilung 

Fachabteilungsschlüssel: 

0107 
 

Hausanschrift: 
 

Ernst-Grube-Straße 40 
 

06120 Halle 
 

Telefon: 
 

0345  / 557  - 2661 
 

Fax: 
 

0345  / 557  - 2253 
 

E-Mail: 
 

innere.I@medizin.uni-halle.de 
 

Internet: 
 

http://www.medizin.uni-halle.de/kim1 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:innere.I@medizin.uni-halle.de
http://www.medizin.uni-halle.de/kim1


Chefärztinnen/-ärzte: 
 

 

 
Titel: 

 
Name, Vorname: 

 
Funktion: 

 
Tel. Nr., Email: 

 
Sekretariat: 

 
Belegarzt / KH-Arzt: 

 
Prof. Dr. med. 

 
Seufferlein, Thomas 

 
Direktor 

 
(0345) 557 2661 

innere.I@medizin.uni 

-halle.de 

 
Ute Lange 

 
KH-Arzt 

 
 
 
 

B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte [Universitätsklinik und Poliklinik für Innere Medizin I 

(Schwerpunkt Gastroenterologie - Hepatologie - Gastroenterologische Onkologie - 

Infektionskrankheiten - Pneumologie)] 
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Nr. 

 
Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Universitätsklinik und Poliklinik für Innere 

Medizin I (Schwerpunkt Gastroenterologie - 

Hepatologie - Gastroenterologische Onkologie 

- Infektionskrankheiten - Pneumologie) 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VI29 

 
Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis 

 

 
VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor 

und nach Transplantation 

 
Lebertransplantation/Lungentransplantation 

 
VI43 

 
Chronisch entzündliche Darmerkrankungen 

 

 
VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen 

Herzkrankheit und von Krankheiten des 

Lungenkreislaufes 

 

 
VI22 

 
Diagnostik und Therapie von Allergien 

 
Pneumologische Funktionsdiagnostik (einschl. Provokationstests) 

 
VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen 

und erworbenen Immundefekterkrankungen 

(einschließlich HIV und AIDS) 

 

 
VI30 

 
Diagnostik und Therapie von 

 

Autoimmunerkrankungen 

 

 
VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

der Atemwege und der Lunge 

 
Behandlung von Patienten mit Tuberkulose, chronisch -obstruktive 

 

Lungenerkrankungen und Asthma 
 
VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

der Leber, der Galle und des Pankreas 

 
Tumore im Bereich des Gastrointestinaltarktes, Tumor im Bereich der 

 

Lunge einschließlich (Radio) Chemotherapien 
 
VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

des Darmausgangs 

 
Proktologische Abklärung und Behandlung 

mailto:innere.I@medizin.uni


 

 
Nr. 

 
Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Universitätsklinik und Poliklinik für Innere 

Medizin I (Schwerpunkt Gastroenterologie - 

Hepatologie - Gastroenterologische Onkologie 

- Infektionskrankheiten - Pneumologie) 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie) 

 
rezidivierende gastrointestinale Blutungen, insbesondere des Dünndarms 

 
VI19 

 
Diagnostik und Therapie von infektiösen und 

parasitären Krankheiten 

Abklärung und Therapie infektiologischer Problemfälle, Abklärung unklarer 

Fieber und Entzündungszustände, spezielle reisemedizinische 

Sprechstunde 
 
VI16 

 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

 

Pleura 

 

 
VI13 

 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten des 

 

Peritoneums 

 
Diagnostische Laparoskopie 

 
VI18 

 
Diagnostik und Therapie von onkologischen 

 

Erkrankungen 

 

 
VR04 

 
Duplexsonographie 

 
Farbduplexsonographie der intraabdominellen Gefäße 

 
VR03 

 
Eindimensionale Dopplersonographie 

 

 
VI35 

 
Endoskopie Diagnostik und Therapie von Frühkarzinomen (Chromoendoskopie, 

Mukosektomie); Kapsel- und Doppelballonendoskopie des Dünndarms; 

perkutane Eingriffe an den Gallenwegen (PTC, PTCD), Transjugulärer 

intraheptischer porto-systemischer Shunt (TIPS), diagnostische und 

interventionelle Bronchoskopie, einschl. Stentimplantation, Argon Plasma 

Koagulation, Lasertherapie und endobronchiale Brachytherapie, 

Bronchialarterienembolisation 
 
VR06 

 
Endosonographie 

 
Endosonographie einschl. Punktion und Drainage im Magen-Darm-Trakt 

 
VI36 

 
Mukoviszidosezentrum 

 
Kompetenzzentrum 

 
VR02 

 
Native Sonographie 

 
Diagnostische Sonographie des Abdomens (Oberbauchorgane, 

Retroperitoneum, Darm); 

Sonographie der Schilddrüse; 

Sonographie von Lymphknoten axillär, cervical, inguinal ; 

Diagnostische sonographisch gezielte Punktionen; 

Radiofrequenzthermoablation (RFTA) und Ethanolinjektion als lokal 

ablative Verfahren zur Therapie von primären und sekundären 

Lebertumoren 
 
VI37 

 
Onkologische Tagesklinik 
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Nr. 

 
Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Universitätsklinik und Poliklinik für Innere 

Medizin I (Schwerpunkt Gastroenterologie - 

Hepatologie - Gastroenterologische Onkologie 

- Infektionskrankheiten - Pneumologie) 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VR05 

 
Sonographie mit Kontrastmittel 

 
Kontrastmittelverstärkte Sonographie zur Differentialdiagnostik von 

 

Leberherden 
 
 
 
 
 

B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Universitätsklinik und Poliklinik für 

Innere Medizin I (Schwerpunkt Gastroenterologie - Hepatologie - Gastroenterologische 

Onkologie - Infektionskrankheiten - Pneumologie)] 

 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 

B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Universitätsklinik und Poliklinik für Innere 

Medizin I (Schwerpunkt Gastroenterologie - Hepatologie - Gastroenterologische Onkologie - 

Infektionskrankheiten - Pneumologie)] 
 
 
 
 
 
Nr. 

 
Serviceangebot 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
SA46 

 
Getränkeautomat 

 

 
SA08 

 
Teeküche für Patienten und Patientinnen 

 

 
 
 
 
 

B-[1].5 Fallzahlen [Universitätsklinik und Poliklinik für Innere Medizin I (Schwerpunkt 

Gastroenterologie - Hepatologie - Gastroenterologische Onkologie - Infektionskrankheiten - 

Pneumologie)] 

 
 
Vollstationäre Fallzahl: 

 

2021 
 

Teilstationäre Fallzahl: 
 

0 
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B-[1].6 Diagnosen nach ICD 
 

 
 

B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

 
Rang 

 
ICD-10- Ziffer*: 

 
Fallzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
C34 

 
154 

 
Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 

 
2 

 
J18 

 
93 

 
Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 

 
3 

 
K80 

 
89 

 
Gallensteinleiden 

 
4 

 
K70 

 
77 

 
Leberkrankheit durch Alkohol 

 
5 

 
J44 

 
74 

 
Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege - COPD 

 
6 

 
C22 

 
68 

 
Krebs der Leber bzw. der in der Leber verlaufenden Gallengänge 

 
7 

 
Z08 

 
59 

 
Nachuntersuchung nach Behandlung einer Krebskrankheit 

 
8 

 
K50 

 
50 

 
Anhaltende (chronische) oder wiederkehrende Entzündung des Darms - Morbus Crohn 

 
9 

 
K85 

 
49 

 
Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse 

 
10 

 
C25 

 
45 

 
Bauchspeicheldrüsenkrebs 

 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 
 
 

B-[1].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

 
Rang 

 
ICD-10 Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
K86 

 
36 

 
Sonstige Krankheit der Bauchspeicheldrüse 

 
2 

 
K76 

 
27 

 
Sonstige Krankheit der Leber 

 
3 

 
C16 

 
18 

 
Magenkrebs 

 
3 

 
E84 

 
18 

 
Erbliche Stoffwechselkrankheit mit Störung der Absonderung bestimmter Körperflüssigkeiten wie 

 

Schweiß oder Schleim - Mukoviszidose 
 
5 

 
K51 

 
17 

 
Anhaltende (chronische) oder wiederkehrende Entzündung des Dickdarms - Colitis ulcerosa 

 
5 

 
K75 

 
17 

 
Sonstige entzündliche Krankheit der Leber 

 
7 

 
C20 

 
14 

 
Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 

 
8 

 
C18 

 
9 

 
Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 

 
9 

 
I27 

 
7 

 
Sonstige durch eine Lungenkrankheit bedingte Herzkrankheit 

 
10 

 
C75 

 
<= 5 

 
Krebs sonstiger hormonproduzierender Drüsen bzw. verwandter Strukturen 



B-[1].7 Prozeduren nach OPS 
 

 
 

B-[1].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

 
Rang 

 
OPS-301 

 

Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
1-632 

 
957 

 
Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung 

 
2 

 
1-710 

 
465 

 
Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkörperplethysmographie 

 
3 

 
5-513 

 
433 

 
Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung 

 
4 

 
1-620 

 
429 

 
Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung 

 
5 

 
1-650 

 
375 

 
Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 

 
6 

 
1-713 

 
361 Messung der in der Lunge verbleibenden Luft nach normaler Ausatmung mit der Helium- 

Verdünnungsmethode 
 
7 

 
1-711 

 
360 Bestimmung der Menge von Kohlenmonoxid, die durch die Lunge aufgenommen und abgegeben 

wird 
 
8 

 
1-440 

 
324 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen 

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung 
 
9 

 
1-444 

 
241 

 
Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung 

 
10 

 
1-653 

 
233 

 
Untersuchung des Enddarms durch eine Spiegelung 

 
 
 

B-[1].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

 
Rang 

 
OPS-Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
3-056 

 
177 

 
Ultraschall der Bauchspeicheldrüse mit Zugang über die Speiseröhre 

 
2 

 
3-055 

 
92 

 
Ultraschall der Gallenwege mit Zugang über die Speiseröhre 

 
3 

 
5-514 

 
66 

 
Sonstige Operation an den Gallengängen 

 
4 

 
3-05x 

 
49 

 
Sonstiger Ultraschall mit Einführen des Ultraschallgerätes in den Körper 

 
5 

 
1-694 

 
45 

 
Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung 

 
6 

 
1-642 

 
37 

 
Untersuchung der Gallen- und Bauchspeicheldrüsengänge durch eine Röntgendarstellung mit 

 

Kontrastmittel bei einer Spiegelung des Zwölffingerdarms 
 
7 

 
8-839 

 
32 

 
Sonstige Behandlungen am Herzen bzw. den Blutgefäßen über einen Schlauch (Katheter) 

 
8 

 
3-053 

 
28 

 
Ultraschall des Magens mit Zugang über die Speiseröhre 

 
9 

 
3-051 

 
27 

 
Ultraschall der Speiseröhre mit Zugang über den Mund 
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Rang 

 
OPS-Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
10 

 
3-030 

 
16 

 
Umfassende Ultraschalluntersuchung mit Kontrastmittel zur Abklärung und zum Ausschluss von 

 

Verdachtsdiagnosen 
 
 
 
 
 

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 
Nr 

 
Art der Ambulanz 

 
Bezeichnung der 

 

Ambulanz 

 
Nr. / Leistung 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
AM04 

 
Ermächtigungsambulanz nach 

 

§ 116 SGB V 

  
Mukoviszidose- 

Erwachsenenambulanz 
 
AM01 

 
Hochschulambulanz nach 

 

§ 117 SGB V 

  
Allgemeine 

Gastroenterologie, 

Chronisch-entzündliche 

Darmerkrankungen, 

Gastroenterologische 

Onkologie, Hepatologie, 

Lebertransplantation, 

Allgemeine Pneumologie, 

Pneumologische 

Onkologie, Infektiologie/ 

Tropenmedizin 
 
AM07 

 
Privatambulanz 

   

 
AM00 

 
spezielle Impfermächtigung 

 
Gelbfieber 

  
in Vorbereitung 

 
AM11 

 
Vor- und nachstationäre 

 

Leistungen nach § 115a SGB V 

   

 
 
 
 
 

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
 
 

 
Rang 

 
OPS-Ziffer 

 

(4-stellig): 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
1-650 

 
408 

 
Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 
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Rang 

 
OPS-Ziffer 

 

(4-stellig): 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
2 

 
5-452 

 
183 

 
Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms 

 
3 

 
1-444 

 
49 

 
Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung 

 
 
 
 
 

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
 
 

nicht vorhanden 
 
 
 

B-[1].11 Personelle Ausstattung 
 

 
 

B-[1].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
  

Anzahl 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

 

14,5 Vollkräfte  

 

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

 

10,0 Vollkräfte  

 

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

 

0 Personen  

 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

 

 
Nr. 

 
Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

 

Schwerpunktkompetenzen): 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
AQ23 

 
Innere Medizin 

 

 
AQ26 

 
Innere Medizin und SP Gastroenterologie 

 

 

 
 
 

 
Nr. 

 
Zusatz-Weiterbildung: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
ZF01 

 
Ärztliches Qualitätsmanagement 

 

 
ZF00 

 
Gastroenterologie 

 

 
ZF25 

 
Medikamentöse Tumortherapie 

 

 
ZF00 

 
Pneumologie 

 

 
ZF34 

 
Proktologie 

 



B-[1].11.2 Pflegepersonal 
 
 
  

Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

 

30,9 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen

 

0,8 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  
 

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

2 Jahre  

 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

 

1,0 Vollkräfte 
 

1 Jahr  

 

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

ab 200 Std. Basiskurs  
 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

 

0 Personen 
 

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische 

Assistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

 

 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
PQ02 

 
Diplom 

 

 
PQ00 

 
Fachkrankenpflege Endoskopie 

 

 
PQ05 

 
Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 

 
PQ08 

 
Operationsdienst 

 

 
 
 
 

B-[1].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
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Nr. 

 
Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

 
SP02 

 
Arzthelfer und Arzthelferin 

 
4,3 Vollkräfte 

 

Für die Universitätsklinik und Poliklinik für Innere Medizin I (Schwerpunkt Gastroenterologie - 

Hepatologie - Gastroenterologische Onkologie - Infektionskrankheiten - Pneumologie) steht 

folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 



 

 
Nr. 

 
Spezielles therapeutisches Personal 

 
Anzahl 

 
Kommentar/ Erläuterung 

 
SP43 

 
Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 

 

Assistentin/Funktionspersonal 

 
3,8 Vollkräfte 

 

 
SP00 

 
Patientenaufnahme 

 
0,3 Vollkräfte 
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B-[2] Fachabteilung Universitätsklinik und Poliklinik für Innere 

Medizin II (Schwerpunkt: Nierenerkrankungen, Rheumatologie, 

Endokrinologie u. Stoffwechselkrankheiten) 
 
 
 

B-[2].1 Name [Universitätsklinik und Poliklinik für Innere Medizin II (Schwerpunkt: 

Nierenerkrankungen, Rheumatologie, Endokrinologie u. Stoffwechselkrankheiten)] 

 
 
Universitätsklinik und Poliklinik für Innere Medizin II (Schwerpunkt: Nierenerkrankungen, Rheumatologie, Endokrinologie u. 

Stoffwechselkrankheiten) 

Art der Abteilung: 

Hauptabteilung 

Fachabteilungsschlüssel: 

0104 
 

Hausanschrift: 
 

Ernst-Grube-Straße 40 
 

06120 Halle 
 

Telefon: 
 

0345  / 557  - 2717 
 

Fax: 
 

0345  / 557  - 2236 
 

E-Mail: 
 

direktor.kimII@medizin.uni-halle.de 
 

Internet: 
 

http://www.medizin.uni-halle.de/kim2 
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
 
Titel: 

 
Name, Vorname: 

 
Funktion: 

 
Tel. Nr., Email: 

 
Sekretariat: 

 
Belegarzt / KH-Arzt: 

 
Prof. Dr. med. 

 
Girndt, Matthias 

 
Direktor (0345) 557 2717 

direktor.kimII@medizi 

n.uni-halle.de 

 
Barbara Richter 

 
KH-Arzt 

mailto:direktor.kimII@medizin.uni-halle.de
http://www.medizin.uni-halle.de/kim2
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B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte [Universitätsklinik und Poliklinik für Innere Medizin 

II (Schwerpunkt: Nierenerkrankungen, Rheumatologie, Endokrinologie u. 

Stoffwechselkrankheiten)] 
 
 
 
 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Universitätsklinik und Poliklinik für Innere 

Medizin II (Schwerpunkt: Nierenerkrankungen, 

Rheumatologie, Endokrinologie u. 

Stoffwechselkrankheiten) 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor 

und nach Transplantation 

Vorbereitung und Nachsorge von Nierentransplantationspatienten 

stationär und ambulant, auch vor und nach Lebendspende 
 
VI07 

 
Diagnostik und Therapie der Hypertonie 

 

(Hochdruckkrankheit) 

 
Standarddiagnostik nach DHL-Leitlinien, auch bei sekundären 

 

Hypertonieformen 
 
VI16 

 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

 

Pleura 

 
Standardmethoden 

 
VI08 

 
Diagnostik und Therapie von 

 

Nierenerkrankungen 

Gesamte Diagnostik und Maximaltherapie des Fachgebietes 

einschließlich Nierenbiopsie 
 
VU02 

 
Diagnostik und Therapie von 

 

Niereninsuffizienz 

 

 
VO00 

 
Diagnostik und Therapie von Osteaopathien 

 

 
VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien 

und Chondropathien 

 

 
VI17 Diagnostik und Therapie von 

rheumatologischen Erkrankungen 

 

 
VU05 

 
Diagnostik und Therapie von sonstigen 

 

Krankheiten des Harnsystems 

 

 
VU01 Diagnostik und Therapie von 

tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten 

 

 
VU16 

 
Nierentransplantation 

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 



B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Universitätsklinik und Poliklinik für 
 

Innere Medizin II (Schwerpunkt: Nierenerkrankungen, Rheumatologie, Endokrinologie u. 

Stoffwechselkrankheiten)] 
 
 
 
Nr. 

 
Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
MP13 

 
Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker 

und Diabetikerinnen 

Diabetiker-Schulungen vermitteln den Umgang mit Antidiabetika sowie 

entsprechender Applikationsformen. Durch das stationäre Pflegepersonal 

erfolgt eine entsprechende Anleitung zur Gabe Antidiabetika, durch das 

pflegerische Konsil Diabetes-Beratung werden Diabetiker-Schulungen 

angeboten. 
 
 
 
 

B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Universitätsklinik und Poliklinik für Innere 

Medizin II (Schwerpunkt: Nierenerkrankungen, Rheumatologie, Endokrinologie u. 

Stoffwechselkrankheiten)] 

 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 
 

B-[2].5 Fallzahlen [Universitätsklinik und Poliklinik für Innere Medizin II (Schwerpunkt: 

Nierenerkrankungen, Rheumatologie, Endokrinologie u. Stoffwechselkrankheiten)] 

 
 
Vollstationäre Fallzahl: 

 

1554 
 

Teilstationäre Fallzahl: 
 

20 
 
 
 

B-[2].6 Diagnosen nach ICD 
 

 

B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

 
Rang 

 
ICD-10- Ziffer*: 

 
Fallzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
E11 

 
93 

 
Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2 

 
2 

 
N17 

 
80 

 
Akutes Nierenversagen 

 
3 

 
I10 

 
74 

 
Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 

 
4 

 
M31 

 
71 

 
Sonstige entzündliche Krankheit, bei der Immunsystem Blutgefäße angreift - nekrotisierende 

 

Vaskulopathien 
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Rang 

 
ICD-10- Ziffer*: 

 
Fallzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
4 

 
N18 

 
71 

 
Anhaltende (chronische) Verschlechterung bzw. Verlust der Nierenfunktion 

 
6 

 
J18 

 
65 

 
Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 

 
7 

 
M05 

 
54 

 
Anhaltende (chronische) Entzündung mehrerer Gelenke mit im Blut nachweisbarem 

 

Rheumafaktor 
 
8 

 
A41 

 
41 

 
Sonstige Blutvergiftung (Sepsis) 

 
9 

 
M32 

 
40 

 
Entzündliche Krankheit, bei der das Immunsystem Bindegewebe, Blutgefäße und Organe angreift 

 

- Lupus erythematodes 
 
10 

 
M06 

 
38 

 
Sonstige anhaltende (chronische) Entzündung mehrerer Gelenke 

 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 
 
 

B-[2].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

 
Rang 

 
ICD-10 Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
N03 

 
22 

 
Anhaltende (chronische) Entzündung des Nierengewebes mit bestimmten charakteristischen 

 

Krankheitszeichen 
 
2 

 
T86 

 
20 

 
Versagen bzw. Abstoßung von verpflanzten Organen bzw. Geweben 

 
3 

 
N01 

 
19 

 
Sehr schnell fortschreitende, akute Entzündung des Nierengewebes 

 
4 

 
E10 

 
17 

 
Zuckerkrankheit, die von Anfang an mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-1 

 
5 

 
E86 

 
14 

 
Flüssigkeitsmangel 

 
6 

 
M33 

 
10 Entzündliche Krankheit, bei der das Immunsystem Muskulatur und Haut angreift - 

Dermatomyositis-Polymyositis 
 
6 

 
N04 

 
10 

 
Langsam entwickelnde Nierenkrankheit, entzündlich oder nicht entzündlich 

 
8 

 
I15 

 
9 

 
Bluthochdruck als Folge einer anderen Grundkrankheit 

 
8 

 
N06 

 
9 

 
Eiweißausscheidung im Urin bei Veränderungen der Nierenstruktur 

 
10 

 
I95 

 
6 

 
Niedriger Blutdruck 

 
 
 
 
 

B-[2].7 Prozeduren nach OPS 
 

 
 

B-[2].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

 
Rang 

 
OPS-301 

 

Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 
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Rang 

 
OPS-301 

 

Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
8-854 

 
4819 

 
Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein 

 

Konzentrationsgefälle - Dialyse 
 
2 

 
1-710 

 
383 

 
Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkörperplethysmographie 

 
3 

 
1-711 

 
346 Bestimmung der Menge von Kohlenmonoxid, die durch die Lunge aufgenommen und abgegeben 

wird 
 
4 

 
1-713 

 
345 Messung der in der Lunge verbleibenden Luft nach normaler Ausatmung mit der Helium- 

Verdünnungsmethode 
 
5 

 
8-561 

 
253 

 
Funktionsorientierte körperliche Übungen und Anwendungen 

 
6 

 
1-632 

 
239 

 
Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung 

 
7 

 
8-547 

 
197 

 
Sonstiges therapeutisches Verfahren zur Beeinflussung des Immunsystems 

 
8 

 
8-821 

 
187 

 
Filterung von Antikörpern aus dem Blut 

 
9 

 
1-650 

 
151 

 
Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 

 
10 

 
8-855 

 
123 

 
Blutreinigung außerhalb des Körpers durch ein Kombinationsverfahren von Blutentgiftung und 

 

Blutwäsche 
 
 
 

B-[2].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

 
Rang 

 
OPS-Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
8-854.3 

 
99 

 
*Hämodialyse: Intermittierend, Antikoagulation mit sonstigen Substanzen 

 
2 

 
6-001 

 
89 

 
Gabe von Medikamenten gemäß Liste 1 des Prozedurenkatalogs 

 
3 

 
8-855.3 

 
80 

 
*Hämodiafiltration: Intermittierend, Antikoagulation mit Heparin oder ohne Antikoagulation 

 
4 

 
8-857 

 
68 Blutreinigungsverfahren, bei dem die Entgiftung über das Bauchfell (Peritoneum) stattfindet - 

Peritonealdialyse 
 
5 

 
8-987 

 
62 

 
Fachübergreifende Behandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten 

 

Krankheitserregern 
 
6 

 
1-854 

 
45 

 
Untersuchung eines Gelenkes oder eines Schleimbeutels durch Flüssigkeits- oder 

 

Gewebeentnahme mit einer Nadel 
 
7 

 
1-920 

 
25 

 
Medizinische Bewertung und Entscheidung über die Durchführung einer Verpflanzung 

 

(Transplantation) von Gewebe bzw. Organen 
 
7 

 
1-920.10 

 
25 *Medizinische Evaluation und Entscheidung über die Indikation zur Transplantation: Teilweise 

Evaluation, ohne Aufnahme eines Patienten auf eine Warteliste zur Organtransplantation: 

Nierentransplantation 
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Rang 

 
OPS-Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
9 

 
8-831 

 
17 

 
Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist 

 
10 

 
8-820 

 
16 

 
Behandlung durch Austausch der patienteneigenen Blutflüssigkeit gegen eine Ersatzlösung 

 
 
 
 
 

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 
Nr 

 
Art der Ambulanz 

 
Bezeichnung der 

 

Ambulanz 

 
Nr. / Leistung 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
AM04 

 
Ermächtigungsambulanz nach 

 

§ 116 SGB V 

 
Sprechstunde 

 

Rheumatologie 

  

 
AM01 

 
Hochschulambulanz nach 

 

§ 117 SGB V 

 
Sprechstunde 

 
für Nephrologie, 

Nierentransplantation, 

Hypertonie, 

Rheumatologie, 

Endokrinologie, 

Osteologie 
 
AM07 

 
Privatambulanz 

   

 
AM11 

 
Vor- und nachstationäre 

 

Leistungen nach § 115a SGB V 

   

 
 
 
 
 

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 
 

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
 
 
nicht vorhanden 
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B-[2].11 Personelle Ausstattung 
 

 

B-[2].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 

 

  

Anzahl 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

 

14,5 Vollkräfte  

 

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

 

9,0 Vollkräfte  

 

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

 

0 Personen  

 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

 
Nr. 

 
Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

 

Schwerpunktkompetenzen): 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
AQ23 

 
Innere Medizin 

 

 
AQ29 

 
Innere Medizin und SP Nephrologie 

 

 
AQ31 

 
Innere Medizin und SP Rheumatologie 

 

 

 
 
 
Nr. 

 
Zusatz-Weiterbildung: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
ZF07 

 
Diabetologie 

 

 
ZF00 

 
Nephrologie 

 

 
ZF00 

 
Rheumatologie 

 

 
 

B-[2].11.2 Pflegepersonal 
 
  

Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

 

34,5 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen

 

4,3 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  
 

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

2 Jahre  

 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

 

0,5 Vollkräfte 
 

1 Jahr  

 

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 
 

1,0 Vollkräfte 
 

ab 200 Std. Basiskurs  



 

  

Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 
 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

 

0 Personen 
 

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische 

Assistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

 

 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
PQ00 

 
Fachkrankenpflege Dialyse 

 

 
PQ05 

 
Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 

 
PQ07 

 
Onkologische Pflege/Palliative Care 

 

 
 
 
 
 

B-[2].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
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Nr. 

 
Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

 
SP43 

 
Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 

 

Assistentin/Funktionspersonal 

 
1,0 Vollkräfte 

 

 
SP17 Oecotrophologe und Oecothrophologin/Ernährungswissenschaftler 

und Ernährungswissenschaftlerin 

 
0,8 Vollkräfte 

 

 
SP00 

 
Patientenaufnahme 

 
0,3 Vollkräfte 

 

Für die Universitätsklinik und Poliklinik für Innere Medizin II (Schwerpunkt: 

Nierenerkrankungen, Rheumatologie, Endokrinologie u. Stoffwechselkrankheiten) steht 

folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 
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B-[3] Fachabteilung Universitätsklinik und Poliklinik für Innere 

Medizin III (Schwerpunkt: Erkrankungen des Herzens und der 

Gefäße, Internistische Intensivmedizin) 
 
 
 

B-[3].1 Name [ Universitätsklinik und Poliklinik für Innere Medizin III (Schwerpunkt: 

Erkrankungen des Herzens und der Gefäße, Internistische Intensivmedizin)] 

 
 

Universitätsklinik und Poliklinik für Innere Medizin III (Schwerpunkt: Erkrankungen des Herzens und der Gefäße, 

Internistische Intensivmedizin) 

Art der Abteilung: 

Hauptabteilung 

Fachabteilungsschlüssel: 

0103 
 

Hausanschrift: 
 

Ernst-Grube-Straße 40 
 

06120 Halle/Saale 
 

Telefon: 
 

0345  / 557  - 2621 
 

Fax: 
 

0345  / 557  - 2422 
 

E-Mail: 
 

karl.werdan@medizin.uni-halle.de 
 

Internet: 
 

www1.medizin.uni-halle.de/kardiologie/ 
 
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
 
Titel: 

 
Name, Vorname: 

 
Funktion: 

 
Tel. Nr., Email: 

 
Sekretariat: 

 
Belegarzt / KH-Arzt: 

 
Prof. Dr. med. 

 
Werdan, Karl 

 
Direktor 

 
(0345) 557 2601, 

 

2621, 2605 

karl.werdan@medizin 

.uni-halle.de 

 
Steffi Liebert, Marit 

Rühlemann, Dagmar 

Pohle, Karin Lipinski 

 
KH-Arzt 

mailto:karl.werdan@medizin.uni-halle.de
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B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte [ Universitätsklinik und Poliklinik für Innere Medizin III 

(Schwerpunkt: Erkrankungen des Herzens und der Gefäße, Internistische Intensivmedizin)] 
 
 
 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Universitätsklinik und Poliklinik für Innere 

Medizin III (Schwerpunkt: Erkrankungen des 

Herzens und der Gefäße, Internistische 

Intensivmedizin) 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VI00 

 
Aortenklappenstents 

 

 
VC09 

 
Behandlung von Verletzungen am Herzen 

 

 
VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor 

und nach Transplantation 

 

 
VC06 

 
Defibrillatoreingriffe 

 

 
VI07 

 
Diagnostik und Therapie der Hypertonie 

 

(Hochdruckkrankheit) 

 

 
VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen 

Herzkrankheit und von Krankheiten des 

Lungenkreislaufes 

 

 
VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

der Atemwege und der Lunge 

 

 
VI24 

 
Diagnostik und Therapie von geriatrischen 

 

Erkrankungen 

 
Der ältere Herzpatient 

 
VI33 

 
Diagnostik und Therapie von 

 

Gerinnungsstörungen 

 

 
VI31 

 
Diagnostik und Therapie von 

 

Herzrhythmusstörungen 

 

 
VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und 

parasitären Krankheiten 

 

 
VI01 

 
Diagnostik und Therapie von ischämischen 

 

Herzkrankheiten 

Übernahme und Weiterbehandlung von kardiovaskulären Risiko- und 

Notfallpatienten; Perkutane koronare Intervention und Stent-Implantation, 

insbesondere auch unter Verwendung medikamentenbeschichteter 

Stents; Einsatz der intraaortalen Gegenpulsation; Perkutane 

implantierbare linksventrikuläre Assist-Systeme bei Hochrisikopatienten; 

intrakoronare Druckmessung 



 

 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Universitätsklinik und Poliklinik für Innere 

Medizin III (Schwerpunkt: Erkrankungen des 

Herzens und der Gefäße, Internistische 

Intensivmedizin) 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VI04 

 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

 

Arterien, Arteriolen und Kapillaren 

Angiologischer Funktionsbereich mit apparativer Gefäßdiagnostik zum 

Einsatz bei stationären und ambulanten Patienten; Angiologische 

Schwerpunktstation zur Aufnahme von Patienten mit akuten und 

schweren Durchblutungsstörungen; Gefäßmedizinischer Dienst 

Angiologie-Gefäßchirurgie-Radiologie; Therapie der chronisch-kritischen 

Extremitätenischämie; Frühdiagnostik und Therapie diabetischer 

Gefäßkomplikationen; Möglichkeit der interventionellen Therapie von 

peripheren Stenosen, incl. Stent-Implantation; Interventionelle 

Verschlüsse von Aneurysmata 
 
VI05 

 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Venen, der Lymphgefäße und der 

Lymphknoten 

Fachspezifische Abklärung und nichtoperative Therapie der Krankheiten 

des Venen- und Lymphgefäßsystems; nichtinvasive 

farbduplexsonographische Thrombosediagnostik; medikamentöse und 

internistische Therapie der venösen thromboembolischen Erkrankungen 
 
VI08 

 
Diagnostik und Therapie von 

 

Nierenerkrankungen 

 

 
VI03 

 
Diagnostik und Therapie von sonstigen 

 

Formen der Herzkrankheit 

Invasive Rhythmusdiagnostik; Ablation und Resynchronisationstherapie; 

Myokardbiopsien 
 
VI06 Diagnostik und Therapie von 

zerebrovaskulären Krankheiten 

 

 
VC10 

 
Eingriffe am Perikard 

 

 
VX00 

 
Erwachsene mit angeborenen Herzfehlern 

 

(EMAH) 

 

 
VI20 

 
Intensivmedizin Behandlung des kardiogenen Schocks; Betreuung von internistischen und 

kardiologischen Intensivpatienten; Sepsisdiagnostik und -therapie 
 
VX00 Mechanische Kreislaufunterstützung (ECMO, 

PECLA) 

 

 
VX00 

 
Nierenarterienablation 

 

 
VX00 

 
Operation an Herzklappen, minimalinvasiv 

 

 
VC05 

 
Schrittmachereingriffe 

 

 
VI00 

 
Schulung 

 
für Herzschrittmacher- und ICD-Patienten mit Herzinsuffizienz, koronarer 

 

Herzkrankheit und Klappenfehlern 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Universitätsklinik und Poliklinik für Innere 

Medizin III (Schwerpunkt: Erkrankungen des 

Herzens und der Gefäße, Internistische 

Intensivmedizin) 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VX00 

 
Vorhofohrverschluss (Mitraclip) 

 

 
 
 

B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [ Universitätsklinik und Poliklinik für 

Innere Medizin III (Schwerpunkt: Erkrankungen des Herzens und der Gefäße, Internistische 

Intensivmedizin)] 

 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 
 

B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [ Universitätsklinik und Poliklinik für Innere 

Medizin III (Schwerpunkt: Erkrankungen des Herzens und der Gefäße, Internistische 

Intensivmedizin)] 

 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 
 

B-[3].5 Fallzahlen [ Universitätsklinik und Poliklinik für Innere Medizin III (Schwerpunkt: 

Erkrankungen des Herzens und der Gefäße, Internistische Intensivmedizin)] 

 
 
Vollstationäre Fallzahl: 

 

3691 
 

Teilstationäre Fallzahl: 
 

0 
 

 
 

B-[3].6 Diagnosen nach ICD 
 

 

B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

 
Rang 

 
ICD-10- Ziffer*: 

 
Fallzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
I48 

 
580 

 
Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens 

 
2 

 
I20 

 
454 

 
Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris 

 
3 

 
I50 

 
313 

 
Herzschwäche 
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Rang 

 
ICD-10- Ziffer*: 

 
Fallzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
4 

 
I10 

 
264 

 
Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 

 
5 

 
I47 

 
260 

 
Anfallsweise auftretendes Herzrasen 

 
6 

 
R07 

 
259 

 
Hals- bzw. Brustschmerzen 

 
7 

 
I21 

 
224 

 
Akuter Herzinfarkt 

 
8 

 
R55 

 
141 

 
Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 

 
9 

 
I25 

 
137 

 
Herzkrankheit durch anhaltende (chronische) Durchblutungsstörungen des Herzens 

 
10 

 
A41 

 
85 

 
Sonstige Blutvergiftung (Sepsis) 

 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 
 
 

B-[3].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

 
Rang 

 
ICD-10 Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
I35 

 
79 Krankheit der Aortenklappe, nicht als Folge einer bakteriellen Krankheit durch Streptokokken 

verursacht 
 
2 

 
I26 

 
43 

 
Verschluss eines Blutgefäßes in der Lunge durch ein Blutgerinnsel - Lungenembolie 

 
3 

 
I80 

 
17 

 
Verschluss einer Vene durch ein Blutgerinnsel (Thrombose) bzw. oberflächliche 

 

Venenentzündung 
 
4 

 
R57 

 
10 

 
Schock 

 
5 

 
I71 

 
9 

 
Aussackung (Aneurysma) bzw. Aufspaltung der Wandschichten der Hauptschlagader 

 
6 

 
I38 

 
8 

 
Entzündung der Herzklappen, Herzklappe vom Arzt nicht näher bezeichnet 

 
7 

 
I51 

 
7 

 
Komplikationen einer Herzkrankheit bzw. ungenau beschriebene Herzkrankheit 

 
8 

 
I11 

 
6 

 
Bluthochdruck mit Herzkrankheit 

 
8 

 
J80 

 
6 

 
Atemnotsyndrom des Erwachsenen - ARDS 

 
10 

 
I27 

 
<= 5 

 
Sonstige durch eine Lungenkrankheit bedingte Herzkrankheit 

 
 
 
 
 



B-[3].7 Prozeduren nach OPS 
 

B-[3].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

 

 
Rang 

 
OPS-301 

 

Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
1-275 

 
1759 

 
Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch 

 

(Katheter) 
 
2 

 
8-837 

 
1123 

 
Behandlung am Herzen bzw. den Herzkranzgefäßen mit Zugang über einen Schlauch (Katheter) 

 

entlang der Blutgefäße 
 
3 

 
8-980 

 
881 

 
Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 

 
4 

 
3-052 

 
793 

 
Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus - TEE 

 
5 

 
1-268 

 
645 Elektrische Vermessung des Herzens zur Suche nach Ursachen einer Herzrhythmusstörung - 

Kardiales Mapping 
 
6 

 
1-265 

 
608 

 
Messung elektrischer Herzströme mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch 

 

(Katheter) - EPU 
 
7 

 
8-835 

 
566 

 
Zerstörung von Herzgewebe bei Vorliegen von Herzrhythmusstörungen 

 
8 

 
8-930 

 
560 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in 

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens 
 
9 

 
1-273 

 
434 

 
Untersuchung der rechten Herzhälfte mit einem über die Vene ins Herz gelegten Schlauch 

 

(Katheter) 
 
10 

 
8-931 

 
418 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Drucks in 

der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck) 
 

 
B-[3].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

 

 
Rang 

 
OPS-Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
1-266 

 
391 

 
Messung elektrischer Herzströme ohne einen über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch 

 

(Katheter) 
 
2 

 
5-377 

 
222 

 
Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers (Defibrillator) 

 
3 

 
8-701 

 
212 

 
Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - Intubation 

 
4 

 
8-640 

 
183 

 
Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen - Defibrillation 

 
5 

 
1-274 

 
135 

 
Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch 

 

(Katheter) durch die Herzscheidewand 
 
6 

 
8-771 

 
101 

 
Herz bzw. Herz-Lungen-Wiederbelebung 

 

 
 
8-932 

 
88 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Blutdrucks 

in der Lungenschlagader 
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Rang 

 
OPS-Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
8 

 
8-852 

 
30 Behandlung mit einer Herz-Lungen-Maschine zur Anreicherung von Sauerstoff im Blut außerhalb 

des Körpers - ECMO bzw. prä-ECMO-Therapie 
 
9 

 
5-35a 

 
23 

 
Operation an Herzklappen mit mit kleinstmöglichem Einschnitt an der Haut und minimaler 

 

Gewebeverletzung (minimalinvasiv) 
 
 
 

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
Nr 

 
Art der Ambulanz 

 
Bezeichnung der 

 

Ambulanz 

 
Nr. / Leistung 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
AM01 

 
Hochschulambulanz nach 

 

§ 117 SGB V 

 
Poliklinik für Innere 

 

Medizin III 

 
Kardiologische Ambulanz, 

spezielle Ambulanzen 

(Marfan-Sprechstunde, 

Ambulanz für Hypertonie, 

Postintensivambulanz, 

Erwachsene mit 

angeborenen Herzfehlern, 

Klappenfehler), 

Rhythmologie, 

Angiologische 

Spezialambulanz 

(sonographische, 

pulsanalytische, 

hämodynamische, 

ergometrische und 

mikrozirkulatorische 

Untersuchungen sowie 

Indikationsstellung zur 

interventionellen 

Kathetertherapie und 

rekonstruktiven 

Gefäßchirurgie), 

Kardiovaskuläre 

Präventionsambulanz, 

Schrittmacher- und 

Defibrillatorambulanz 
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B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
 

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
 
 
nicht vorhanden 

 
 
 

B-[3].11 Personelle Ausstattung 
 

 
 

B-[3].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
  

Anzahl 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

 

37,4 Vollkräfte  

 

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

 

12,2 Vollkräfte  

 

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

 

0 Personen  

 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

 

 
Nr. 

 
Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

 

Schwerpunktkompetenzen): 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
AQ23 

 
Innere Medizin 

 

 
AQ24 

 
Innere Medizin und SP Angiologie 

 

 
AQ28 

 
Innere Medizin und SP Kardiologie 

 

 

 
 
 
 
Nr. 

 
Zusatz-Weiterbildung: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
ZF00 

 
Echokardiograhpie 

 

 
ZF09 

 
Geriatrie 

 

 
ZF00 

 
Internistische Intensivmedizin 

 

 
ZF28 

 
Notfallmedizin 

 

 
ZF44 

 
Sportmedizin 
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B-[3].11.2 Pflegepersonal 
 
 
  

Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

 

69,0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen

 

6,6 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  
 

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

2 Jahre  

 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

1 Jahr  

 

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 
 

1,0 Vollkräfte 
 

ab 200 Std. Basiskurs  
 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

 

0 Personen 
 

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische 

Assistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

Diplom 
 

1,0   
 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

 

 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
PQ00 

 
Fachkinderkrankenpflege 

 

 
PQ00 

 
Gesundheitsmanager 

 

 
PQ04 

 
Intensivpflege und Anästhesie 

 

 
PQ05 

 
Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 

 

 
 
 
Nr. 

 
Zusatzqualifikation: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
ZP13 

 
Qualitätsmanagement 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 



B-[3].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Für die Universitätsklinik und Poliklinik für Innere Medizin III (Schwerpunkt: Erkrankungen des 
 

Herzens und der Gefäße, Internistische Intensivmedizin) steht folgendes spezielles 

therapeutisches Personal zur Verfügung: 

 
 
Nr. 

 
Spezielles therapeutisches Personal 

 
Anzahl 

 
Kommentar/ Erläuterung 

 
SP43 

 
Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 

 

Assistentin/Funktionspersonal 

 
14,5 Vollkräfte

 

 
SP00 

 
Patientenaufnahme 

 
0,3 Vollkräfte 

 

 

 

 
 

Seite 76 von 378 
 



Seite 77 von 378 
 

B-[4] Fachabteilung Universitätsklinik und Poliklinik für Innere 

Medizin IV (Schwerpunkt: Onkologie, Krankheiten des Blutes und 

der Lymphe, Krankheiten mit Gerinnungsstörungen) 
 
 
 

B-[4].1 Name [ Universitätsklinik und Poliklinik für Innere Medizin IV (Schwerpunkt: 

Onkologie, Krankheiten des Blutes und der Lymphe, Krankheiten mit Gerinnungsstörungen)] 

 
 

Universitätsklinik und Poliklinik für Innere Medizin IV (Schwerpunkt: Onkologie, Krankheiten des Blutes und der Lymphe, 

Krankheiten mit Gerinnungsstörungen) 

Art der Abteilung: 

Hauptabteilung 

Fachabteilungsschlüssel: 

0105 
 

Hausanschrift: 
 

Ernst-Grube-Straße 40 
 

06120 Halle 
 

Telefon: 
 

0345  / 557  - 2924 
 

Fax: 
 

0345  / 557  - 2950 
 

E-Mail: 
 

onkologie@uk-halle.de 
 

Internet: 
 

http://www.medizin.uni-halle.de/onkologie/ 
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
 
Titel: 

 
Name, Vorname: 

 
Funktion: 

 
Tel. Nr., Email: 

 
Sekretariat: 

 
Belegarzt / KH-Arzt: 

 
Prof. Dr. med. 

 
Schmoll, Hans- 

Joachim 

 
Direktor (0345) 557-2606 

joachim.schmoll@uk- 

halle.de 

 
S. Hildebrand 

 
KH-Arzt 

mailto:onkologie@uk-halle.de
http://www.medizin.uni-halle.de/onkologie/


B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte [ Universitätsklinik und Poliklinik für Innere Medizin IV 

(Schwerpunkt: Onkologie, Krankheiten des Blutes und der Lymphe, Krankheiten mit 

Gerinnungsstörungen)] 

 
 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Universitätsklinik und Poliklinik für Innere 

Medizin IV (Schwerpunkt: Onkologie, 

Krankheiten des Blutes und der Lymphe, 

Krankheiten mit Gerinnungsstörungen) 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VI21 

 
Betreuung von Patienten und Patientinnen vor 

und nach Transplantation 

 
Vorbereitung auf die autologe und allogene hämatopoetische 

Stammzelltransplantation einschließlich Spenderauswahl; Einleitung der 

erforderlichen Voruntersuchungen, Mobilisierung und Kryokonservierung 

hämatopoetischer Stammzellen. 

Diagnostik und Therapie akuter und chronischer Abstoßungsreaktionen 
 

(graft-versus-host-disease GvHD) 
 

Diagnostik und Therapie von infektiologischen Komplikationen bei 

Patienten mit schwerer Immunsuppression nach autologer und allogener 

Blutstammzelltransplantation. 

Monitoring des Engraftments und der hämatologischen Restitution. 
 
VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen 

und erworbenen Immundefekterkrankungen 

(einschließlich HIV und AIDS) 

Diagnostik und Therapie der HIV-Infektion und der sekundären 

Komplikationen bei Aids-Erkrankung (Aids-assoziierte Lymphome) sowohl 

ambulant als auch stationär. HIV-Ambulanz. 
 
VI33 

 
Diagnostik und Therapie von 

 

Gerinnungsstörungen 

Angeborene und erworbene Störungen der zellulären und humoralen 

Komponenten des Blutgerinnungssystems (Blutungsneigung und 

Thromboseneigung), dazu zählen Hämophilie, Thrombozytopenie, 

Kollagenose- assoziierte Gerinnungsstörungen, Thrombophilie etc. 

konsiliarische Betreuung der Patienten, mit Gerinnungsstörungen im Falle 

einer stationären Behandlung im Universitätsklinikum. 
 
VI09 

 
Diagnostik und Therapie von hämatologischen 

 

Erkrankungen 

Diagnostik und Chemotherapie bei hämatologischen Neoplasien sowohl in 

der Primärbehandlung als auch in der Rezidivtherapie. Autologe und 

allogene Blutstammzelltransplantation. Zytostatische Therapie in kurativer 

und pallitativer Intention, sowohl ambulant als auch stationär oder 

teilstationär. Der Schwerpunkt liegt auf der Durchführung aufwendiger 

hochdosierter zytostatischer Therapien (autologe und allogene 

Blutstammzelltransplantation) bei Patienten mit hämatologischen 

Systemerkrankungen. 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Universitätsklinik und Poliklinik für Innere 

Medizin IV (Schwerpunkt: Onkologie, 

Krankheiten des Blutes und der Lymphe, 

Krankheiten mit Gerinnungsstörungen) 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VI19 

 
Diagnostik und Therapie von infektiösen und 

parasitären Krankheiten 

Diagnostik und Therapie septischer Komplikationen bei einer schweren 

humoralen oder zellulären Immundefizienz, insbesondere von 

systemischen Pilzinfektionen, Katheter-assoziierten Komplikationen, 

Virusinfektionen insbesondere HIV, Malaria. 
 
VI18 

 
Diagnostik und Therapie von onkologischen 

 

Erkrankungen 

 
Adjuvante, neoadjuvante oder ausschließliche cytostatische Therapie als 

Erstbehandlung oder in der Rezidivsituation in kurativer oder palliativer 

Indikation bei Pat. mit soliden Tumoren, insbesondere metastasierten 

Tumoren, neuroendokrinen, malignen Tumoren, Sarkomen. Schwerpunkt: 

der Ambulanz sind Diagnostik und Therapie von gastrointestinalen 

Tumoren und Keimzelltumoren, in der Primärbehandlung als auch als 

Rezidivtherapie. Transarterielle Chemoembolisation bei Lebertumoren 

oder–metastasen. Therapie im Rahmen von interdisziplinären, teilweise 

von der Klinik entwickelten Therapieprotokollen im stat., amb. und teilstat. 

Bereich.Stat. Behandlung der Patienten in der Regel aufgrund von 

komplizierenden Begleiterkrankungen (Behandlung von infektiologischen, 

orthopädischen, chirurgischen Begleiterkrankungen oder von 

angeborenen oder erworbenen Gerinnungsstörungen) oder wegen einer 

aufwendigen interdisziplinären Therapieplanung (gemeinsam mit 

operativen Fachbereichen, Strahlentherapie) 
 
VI20 

 
Intensivmedizin Interdisziplinäre intensivmedizinische Behandlung von 

immunsupprimierten Patienten oder von Patienten mit 

Gerinnungsstörungen im Department Innere Medizin. 
 
VI37 

 
Onkologische Tagesklinik Teilstationäre Behandlung von Patienten mit hämatologischen und 

onkologischen Neoplasien, Patienten nach autologer und allogener 

Stammzelltransplantation, immunsupprimierten Patienten zu 

diagnostischen und therapeutischen Eingriffen 
 
VI38 

 
Palliativmedizin Die palliativmedizinische Versorgung von Patienten mit fortgeschrittenen 

Tumorerkrankungen im stationären / ambulanten Bereich 

(Schmerztherapie, supportive Therapie, psychoonkologische Betreuung 

etc.) 
 
VI40 

 
Schmerztherapie 

 
Kooperation mit der Klinik für Anästhesiologie / anaesthesiologische 

 

Schmerzambulanz. 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Universitätsklinik und Poliklinik für Innere 

Medizin IV (Schwerpunkt: Onkologie, 

Krankheiten des Blutes und der Lymphe, 

Krankheiten mit Gerinnungsstörungen) 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VI27 

 
Spezialsprechstunde 

 
Gastrointestinale Onkolgie- Sprechstunde 

 

KMT- Ambulanz 
 

HIV- Ambulanz 
 

Onkologisch-Hämatologische Ambulanz 
 

Myelom-Sprechstunde 

Hämostaseologische Ambulanz zur Diagnostik und Therapie von 

angeborenen und erworbenen Störungen der Blutgerinnung (Blutungs- 

und Thromboseneigung), insbesondere z.B. Hämophilie, 

Thrombozytopathie, Autoimmunthrombozytopenie, Thrombophilie, 

insbesondere während der Schwangerschaft und bei neurologischen und 

ophtalmologischen Komplikationen. 
 
VI42 

 
Transfusionsmedizin 

 
Schwerpunkt der Klinik ist die autologe und allogene hämatopoetische 

Stammzelltransplantation bei Patienten mit hämatologischen und 

onkologischen Neoplasien. 

Verfügbarkeit von autologen und allogenen Blutstammzelltransplantaten, 

sowohl nach Kriterien der CD34- als auch anderweitiger Selektionierung 

("Purging") im Rahmen zertifizierter Arbeitsabläufe im 

Universitätsklinikum. 
 
 
 
 
 

B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [ Universitätsklinik und Poliklinik für 

Innere Medizin IV (Schwerpunkt: Onkologie, Krankheiten des Blutes und der Lymphe, 

Krankheiten mit Gerinnungsstörungen)] 

 
 

 
Nr. 

 
Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
MP00 

 
Arzneimittelkommission 

 
Pharmakologisches Monitoring 

 
MP00 

 
Ethikkommission 

 
Teilnahme an den monatlichen Sitzungen der Ethikkommission 

 
MP17 

 
Fallmanagement/Case Management/Primary 

 

Nursing/Bezugspflege 

 
„Therapeutisches Team“ als Projekt von Fachärzten, Fachkrankenpflege, 

Sozialdienst im Landeszentrum für Zell- und Gentherapie und  aller 

Stationen der Klinik für Innere Medizin IV 
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Nr. 

 
Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
MP00 

 
Hygienekommission Erfassung und Prophylaxe Krankenhaus- typischer Infektionserreger, 

Vermeidung der Ausbreitung von Hospitalkeimen durch besondere 

Maßnahmen (Umkehrisolation, mikrobiologische Überwachung, 

Resistenztestung etc.) 
 
MP30 

 
Pädagogisches Leistungsangebot Ärztliche Leitung des Weiterbildungskurses "Fachkrankenpflege 

Onkologie" zur berufsbegleitenden Qualifikation examinierter Mitarbeiter 

der Krankenpflege in der Onkologischen Therapie. 
 
MP00 

 
Transfusionskommission 

 
Erfassung transfusions- assoziierter Komplikationen 

 
MP00 

 
Tumorkonferenzen Leitung oder Teilnahme an den wöchentlichen Sitzungen der 

interdisziplinären Tumorkonferenzen des Universitätsklinikums 
 
 
 
 
 

B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [ Universitätsklinik und Poliklinik für Innere 
 

Medizin IV (Schwerpunkt: Onkologie, Krankheiten des Blutes und der Lymphe, Krankheiten mit 
 

Gerinnungsstörungen)] 
 
 
 
 
 
Nr. 

 
Serviceangebot 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
SA00 

 
Onkologischer Arbeitskreis mit externen 

 

Kollegen der Internistischen Onkologie 

 
Leitung und Organisation monatlich stattfindender Weiterbildungen 

 
SA00 

 
Tumorzentrum 

 
Leitung und Organisation des Tumorzentrums Halle/ Sachsen- Anhalt 

 
 
 
 

B-[4].5 Fallzahlen [ Universitätsklinik und Poliklinik für Innere Medizin IV (Schwerpunkt: 

Onkologie, Krankheiten des Blutes und der Lymphe, Krankheiten mit Gerinnungsstörungen)] 

 
 
Vollstationäre Fallzahl: 

 

1244 
 

Teilstationäre Fallzahl: 
 

81 
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B-[4].6 Diagnosen nach ICD 
 

 

B-[4].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

 
Rang 

 
ICD-10- Ziffer*: 

 
Fallzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
C83 

 
130 Lymphknotenkrebs, der ungeordnet im ganzen Lymphknoten wächst - Diffuses Non-Hodgkin- 

Lymphom 
 
2 

 
C49 

 
90 

 
Krebs sonstigen Bindegewebes bzw. anderer Weichteilgewebe wie Muskel oder Knorpel 

 
3 

 
C85 

 
87 Sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Typ von Lymphknotenkrebs (Non-Hodgkin- 

Lymphom) 
 
4 

 
C92 

 
78 

 
Knochenmarkkrebs, ausgehend von bestimmten weißen Blutkörperchen (Granulozyten) 

 
5 

 
C80 

 
65 

 
Krebs ohne Angabe der Körperregion 

 
6 

 
C91 

 
59 

 
Blutkrebs, ausgehend von bestimmten weißen Blutkörperchen (Lymphozyten) 

 
7 

 
C90 

 
56 Knochenmarkkrebs, der auch außerhalb des Knochenmarks auftreten kann, ausgehend von 

bestimmten Blutkörperchen (Plasmazellen) 
 
8 

 
C62 

 
53 

 
Hodenkrebs 

 
9 

 
C81 

 
47 

 
Hodgkin-Lymphknotenkrebs - Morbus Hodgkin 

 
10 

 
C84 

 
34 

 
Lymphknotenkrebs, der von bestimmten Abwehrzellen (T-Zellen) in verschiedenen Organen wie 

 

Haut, Lymphknoten, Milz oder Knochenmark ausgeht - Periphere bzw. kutane T-Zell-Lymphome 
 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 

B-[4].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

 
Rang 

 
ICD-10 Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
C82 

 
33 

 
Knotig wachsender Lymphknotenkrebs, der von den sog. Keimzentren der Lymphknoten ausgeht 

 

- Follikuläres Non-Hodgkin-Lymphom 
 
2 

 
C43 

 
23 

 
Schwarzer Hautkrebs - Malignes Melanom 

 
3 

 
C41 

 
21 

 
Krebs des Knochens bzw. der Gelenkknorpel sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter 

 

Körperregionen 
 
4 

 
D46 

 
20 

 
Krankheit des Knochenmarks mit gestörter Blutbildung - Myelodysplastisches Syndrom 

 
5 

 
A41 

 
18 

 
Sonstige Blutvergiftung (Sepsis) 

 
5 

 
C34 

 
18 

 
Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 

 
7 

 
C71 

 
17 

 
Gehirnkrebs 

 
8 

 
C64 

 
14 

 
Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbeckenkrebs 

 
9 

 
C20 

 
12 

 
Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 

 
10 

 
C18 

 
11 

 
Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 



B-[4].7 Prozeduren nach OPS 
 

 
 

B-[4].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

 
Rang 

 
OPS-301 

 

Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
8-542 

 
734 

 
Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut 

 
2 

 
8-800 

 
576 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf 

einen Empfänger 
 
3 

 
6-002 

 
425 

 
Gabe von Medikamenten gemäß Liste 2 des Prozedurenkatalogs 

 
4 

 
6-001 

 
393 

 
Gabe von Medikamenten gemäß Liste 1 des Prozedurenkatalogs 

 
5 

 
8-547 

 
329 

 
Sonstiges therapeutisches Verfahren zur Beeinflussung des Immunsystems 

 
6 

 
5-399 

 
177 

 
Sonstige Operation an Blutgefäßen 

 
7 

 
8-543 

 
176 

 
Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr Medikamenten zur 

 

Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden 
 
8 

 
8-544 

 
104 

 
Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 5-8 Tage) mit zwei oder mehr Medikamenten zur 

 

Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden 
 
9 

 
1-710 

 
84 

 
Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkörperplethysmographie 

 
10 

 
1-632 

 
75 

 
Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung 

 
 
 

B-[4].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

 
Rang 

 
OPS-Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
8-810 

 
70 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der Blutflüssigkeit oder von 

gentechnisch hergestellten Bluteiweißen 
 
2 

 
6-003 

 
59 

 
Gabe von Medikamenten gemäß Liste 3 des Prozedurenkatalogs 

 
3 

 
8-541 

 
44 

 
Einträufeln von und örtlich begrenzte Therapie mit Krebsmitteln bzw. von Mitteln, die das 

 

Immunsystem beeinflussen, in Hohlräume des Körpers 
 
3 

 
8-987 

 
44 

 
Fachübergreifende Behandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten 

 

Krankheitserregern 
 
5 

 
8-805.00 

 
42 *Transfusion von peripher gewonnenen hämatopoetischen Stammzellen: Autogen: Ohne In-vitro- 

Aufbereitung 
 
6 

 
5-410 

 
37 

 
Entnahme von Blutstammzellen aus dem Knochenmark und dem Blut zur Transplantation 

 
7 

 
1-941 

 
25 

 
Umfassende Untersuchung von Blutkrebs 
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Rang 

 
OPS-Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
8 

 
6-004 

 
11 

 
Gabe von Medikamenten gemäß Liste 4 des Prozedurenkatalogs 

 
9 

 
8-805.40 

 
<= 5 *Transfusion von peripher gewonnenen hämatopoetischen Stammzellen: Allogen, HLA-identisch, 

verwandter Spender: Ohne In-vitro-Aufbereitung 
 
9 

 
8-805.50 

 
<= 5 *Transfusion von peripher gewonnenen hämatopoetischen Stammzellen: Allogen, HLA-identisch, 

nicht verwandter Spender: Ohne In-vitro-Aufbereitung 
 
 
 
 

B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
Nr 

 
Art der Ambulanz 

 
Bezeichnung der 

 

Ambulanz 

 
Nr. / Leistung 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
AM04 

 
Ermächtigungsambulanz nach 

 

§ 116 SGB V 

 
HIV- Ambulanz 

 
Gemeinsame 

Sprechstunde mit der 

Klinik für Dermatologie 
 
AM01 

 
Hochschulambulanz nach 

 

§ 117 SGB V 

 
Poliklinik, Sprechstunde 

für Innere Medizin IV 

 
für Onkologie, 

Hämatologie, 

Hämostaseologie 
 
AM07 

 
Privatambulanz 

   

 
AM11 

 
Vor- und nachstationäre 

 

Leistungen nach § 115a SGB V 

   

 
 
 
 
 

B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 
 

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
 
 
nicht vorhanden 
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B-[4].11 Personelle Ausstattung 
 

 

B-[4].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 

  

Anzahl 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

 

18,3 Vollkräfte  

 

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

 

9,8 Vollkräfte  

 

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

 

0 Personen  

 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

 
Nr. 

 
Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

 

Schwerpunktkompetenzen): 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
AQ00 

 
Hämatologie und Internistische Onkologie 

 

 
AQ23 

 
Innere Medizin 

 

 
AQ27 

 
Innere Medizin und SP Hämatologie und 

 

Onkologie 

 

 

 
 
Nr. 

 
Zusatz-Weiterbildung: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
ZF11 

 
Hämostaseologie 

 

 
ZF15 

 
Intensivmedizin 

 

 
ZF25 

 
Medikamentöse Tumortherapie 

 

 
ZF30 

 
Palliativmedizin 

 

 
 

B-[4].11.2 Pflegepersonal 
 

  

Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

 

41,9 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen

 

2,0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  
 

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

2 Jahre  

 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

1 Jahr  



 

  

Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 
 

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 
 

0,7 Vollkräfte 
 

ab 200 Std. Basiskurs  
 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

 

0 Personen 
 

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische 

Assistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

 

 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
PQ05 

 
Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 

 
PQ07 

 
Onkologische Pflege/Palliative Care 

 

 
PQ09 

 
Pädiatrische Intensivpflege 

 

 
PQ10 

 
Psychiatrische Pflege 

 

 
 
 
 

B-[4].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
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Nr. 

 
Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

 
SP02 

 
Arzthelfer und Arzthelferin 

 
2,5 Vollkräfte 

 

 
SP43 

 
Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 

 

Assistentin/Funktionspersonal 

 
1,0 Vollkräfte 

 

 
SP00 

 
Patientenaufnahme 

 
0,3 Vollkräfte 

 

Für die Universitätsklinik und Poliklinik für Innere Medizin IV (Schwerpunkt: Onkologie, 

Krankheiten des Blutes und der Lymphe, Krankheiten mit Gerinnungsstörungen) steht 

folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 
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B-[5] Fachabteilung Universitätsklinik und Poliklinik für Kinder- 

und Jugendmedizin 
 
 
 

B-[5].1 Name [Universitätsklinik und Poliklinik für Kinder- und Jugendmedizin] 
 
 
 
Universitätsklinik und Poliklinik für Kinder- und Jugendmedizin 

 

Art der Abteilung: 

Hauptabteilung 

Fachabteilungsschlüssel: 

1000 
 

Hausanschrift: 
 

Ernst-Grube-Straße 40 
 

06120 Halle 
 

Telefon: 
 

0345  / 557  - 2388 
 

Fax: 
 

0345  / 557  - 2389 
 

E-Mail: 
 

paediatrie@medizin.uni-halle.de 
 

Internet: 
 

http://www.medizin.uni-halle.de/kkh 
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
 
Titel: 

 
Name, Vorname: 

 
Funktion: 

 
Tel. Nr., Email: 

 
Sekretariat: 

 
Belegarzt / KH-Arzt: 

 
Prof. Dr. med. 

 
Körholz, Dieter 

 
Direktor (0345) 557 2388 

paediatrie@medizin. 

uni-halle.de 

 
Barbara Arnold 

 
KH-Arzt 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

mailto:paediatrie@medizin.uni-halle.de
http://www.medizin.uni-halle.de/kkh


B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte [Universitätsklinik und Poliklinik für Kinder- und 
 

Jugendmedizin] 
 

 

 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Universitätsklinik und Poliklinik für Kinder- und 

Jugendmedizin 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VK02 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor 

und nach Transplantation 

 
Das betrifft Patienten/Innen bei Stammzelltransplantation. 

 
VK21 

 
Diagnostik und Therapie chromosomaler 

 

Anomalien 

 

 
VK22 Diagnostik und Therapie spezieller 

Krankheitsbilder Frühgeborener und reifer 

Neugeborener 

 

 
VK08 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

Erkrankungen der Atemwege und der Lunge 

 

 
VK05 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

Erkrankungen der endokrinen Drüsen 

(Schilddrüse, Nebenschilddrüse, Nebenniere, 

Diabetes) 

 

 
VK07 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

Erkrankungen der Leber, der Galle und des 

Pankreas 

 

 
VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes 

 

 
VK03 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

Gefäßerkrankungen 

 

 
VK11 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

hämatologischen Erkrankungen bei Kindern 

und Jugendlichen 

 

 
VK01 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

Herzerkrankungen 

 

 
VK16 

 
Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

 

neurologischen Erkrankungen 

 

 
VK18 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

neurometabolischen/neurodegenerativen 

Erkrankungen 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Universitätsklinik und Poliklinik für Kinder- und 

Jugendmedizin 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VK04 

 
Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

 

pädiatrischen Nierenerkrankungen 

 

 
VK09 

 
Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

 

rheumatischen Erkrankungen 

 

 
VK15 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

Stoffwechselerkrankungen 

 

 
VK13 

 
Diagnostik und Therapie von Allergien 

 

 
VK14 Diagnostik und Therapie von angeborenen 

und erworbenen Immundefekterkrankungen 

(einschließlich HIV und AIDS) 

 

 
VK26 Diagnostik und Therapie von 

Entwicklungsstörungen im Säuglings-, 

Kleinkindes und Schulalter 

 

 
VK10 

 
Diagnostik und Therapie von onkologischen 

 

Erkrankungen bei Kindern und Jugendlichen 

 

 
VK27 Diagnostik und Therapie von 

psychosomatischen Störungen des Kindes 

 

 
VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen 

angeborenen Fehlbildungen, angeborenen 

Störungen oder perinatal erworbenen 

Erkrankungen 

 

 
VK00 

 
Kinderpalliativversorgung Diese bietet eine 24-stündige Bereitschaft und eine ärztliche und 

pflegerische Betreuung der Kinder zu Hause an. 
 
VK33 

 
Mukoviszidosezentrum 

 

 
VK12 

 
Neonatologische/ pädiatrische Intensivmedizin

 

 
VK25 

 
Neugeborenenscreening 

 

 
VK28 

 
Pädiatrische Psychologie 

 

 
VK17 

 
Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

 

 
VK24 Perinatale Beratung Hochrisikoschwangerer 

im Perinatalzentrum gemeinsam mit 

Frauenärzten 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Universitätsklinik und Poliklinik für Kinder- und 

Jugendmedizin 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VK00 

 
Sozialmedizinische Ambulanz Diese bietet eine 24-stündige Erreichbarkeit bei Verdacht auf eine 

Kindeswohlgefährdung an und basiert auf einem ganzheitlichen 

Betreuungskonzept. 
 
VK29 

 
Spezialsprechstunde 

 

 
VK23 

 
Versorgung von Mehrlingen 

 

 
VA00 Von den Krankenkassen gefördertes 

internationales Referenzzentrum Hodgkin 

Lymphom im Kindes- und Jugendalter 

Das Referenzzentrum koordiniert die Behandlung von Kindern und 

Jugendlichen mit einem Hodgkin Lymphom in mehr als 15 europäischen 

Ländern. 
 
 
 
 
 

B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Universitätsklinik und Poliklinik für 
 

Kinder- und Jugendmedizin] 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 
 

B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Universitätsklinik und Poliklinik für Kinder- und 
 

Jugendmedizin] 
 
 
 
 
 
Nr. 

 
Serviceangebot 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
SA05 

 
Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer 

 

 
SA09 

 
Unterbringung Begleitperson 

 

 
 
 
 
 

B-[5].5 Fallzahlen [Universitätsklinik und Poliklinik für Kinder- und Jugendmedizin] 
 
 
 
Vollstationäre Fallzahl: 

 

2578 
 

Teilstationäre Fallzahl: 
 

92 
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B-[5].6 Diagnosen nach ICD 
 

 
 

B-[5].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

 
Rang 

 
ICD-10- Ziffer*: 

 
Fallzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
P07 

 
143 

 
Störung aufgrund kurzer Schwangerschaftsdauer oder niedrigem Geburtsgewicht 

 
2 

 
J15 

 
133 

 
Lungenentzündung durch Bakterien 

 
3 

 
A09 

 
103 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren 

oder andere Krankheitserreger 
 
4 

 
C91 

 
97 

 
Blutkrebs, ausgehend von bestimmten weißen Blutkörperchen (Lymphozyten) 

 
5 

 
E10 

 
76 

 
Zuckerkrankheit, die von Anfang an mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-1 

 
6 

 
D69 

 
62 

 
Kleine Hautblutungen bzw. sonstige Formen einer Blutungsneigung 

 
7 

 
G40 

 
56 

 
Anfallsleiden - Epilepsie 

 
8 

 
J20 

 
54 

 
Akute Bronchitis 

 
9 

 
J06 

 
52 

 
Akute Entzündung an mehreren Stellen oder einer nicht angegebenen Stelle der oberen 

 

Atemwege 
 
10 

 
J18 

 
49 

 
Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 

 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 
 
 

B-[5].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

 
Rang 

 
ICD-10 Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
M08 

 
44 

 
Gelenkentzündung bei Kindern 

 
2 

 
D61 

 
33 

 
Sonstige Blutarmut durch zu geringe Neubildung verschiedener Blutkörperchen 

 
3 

 
C71 

 
29 

 
Gehirnkrebs 

 
4 

 
K29 

 
25 

 
Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms 

 
5 

 
C81 

 
24 

 
Hodgkin-Lymphknotenkrebs - Morbus Hodgkin 

 
6 

 
K50 

 
21 

 
Anhaltende (chronische) oder wiederkehrende Entzündung des Darms - Morbus Crohn 

 
7 

 
C92 

 
16 

 
Knochenmarkkrebs, ausgehend von bestimmten weißen Blutkörperchen (Granulozyten) 

 
8 

 
J46 

 
11 

 
Schwerer Asthmaanfall - Status asthmaticus 

 
9 

 
G43 

 
9 

 
Migräne 

 
10 

 
F45 

 
7 Störung, bei der sich ein seelischer Konflikt durch körperliche Beschwerden äußert - 

Somatoforme Störung 



B-[5].7 Prozeduren nach OPS 
 

 
 

B-[5].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

 
Rang 

 
OPS-301 

 

Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
8-930 

 
503 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in 

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens 
 
2 

 
8-390 

 
351 

 
Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im Bett, z.B. Lagerung im 

 

Schlingentisch oder im Spezialbett 
 
3 

 
8-800 

 
333 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf 

einen Empfänger 
 
4 

 
9-401 

 
254 Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung alltagspraktischer und sozialer Fertigkeiten - 

Psychosoziale Intervention 
 
5 

 
1-208 

 
248 

 
Hörtest/ Hörscreening 

 
6 

 
9-262 

 
232 

 
Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 

 
7 

 
8-010 

 
223 

 
Gabe von Medikamenten bzw. Salzlösungen über die Gefäße bei Neugeborenen 

 
8 

 
8-903 

 
179 

 
Gabe von Medikamenten zur Beruhigung und zur Schmerzausschaltung 

 
9 

 
1-207 

 
173 

 
Messung der Gehirnströme - EEG 

 
10 

 
8-810 

 
171 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der Blutflüssigkeit oder von 

gentechnisch hergestellten Bluteiweißen 
 
 
 

B-[5].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

 
Rang 

 
OPS-Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
1-632 

 
97 

 
Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung 

 
2 

 
1-710 

 
83 

 
Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkörperplethysmographie 

 
3 

 
1-901 

 
82 (Neuro-)psychologische Untersuchung bzw. Erfassung des psychosozialen Hintergrundes, wie 

finanzielle, berufliche und familiäre Situation 
 
4 

 
9-500 

 
77 

 
Patientenschulung 

 
5 

 
1-480 

 
35 

 
Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochen mit einer Nadel 

 
6 

 
8-121 

 
33 

 
Darmspülung 

 
7 

 
8-544 

 
32 

 
Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 5-8 Tage) mit zwei oder mehr Medikamenten zur 

 

Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden 
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Rang 

 
OPS-Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
8 

 
8-986 

 
12 

 
Fachübergreifende Rheumabehandlung bei Kindern und Jugendlichen 

 
9 

 
1-854 

 
10 

 
Untersuchung eines Gelenkes oder eines Schleimbeutels durch Flüssigkeits- oder 

 

Gewebeentnahme mit einer Nadel 
 
9 

 
5-410 

 
10 

 
Entnahme von Blutstammzellen aus dem Knochenmark und dem Blut zur Transplantation 

 
 
 

B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

 
 
Nr 

 
Art der Ambulanz 

 
Bezeichnung der 

 

Ambulanz 

 
Nr. / Leistung 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
AM01 

 
Hochschulambulanz nach 

 

§ 117 
 SGB V 

 
Poliklinik für Kinder- und 

 

Jugendmedizin 

  
Ambulanz für: 
Kindergastroenterologie, 
Rheumatologie, 
Immunologie u. HIV, 
Neurologie und Botox, 
Pulmologie u. Allergologie, 
Adipositas, 
Hämostaseologie, 
Psychologie und 
Sozialmedizin, 
Schreisprechstunde, 
Funktionelle 
Bauchschmerzsprechstun de, 
Allgemeinpädiatrie, 
Nierensprechstunde. Auf 
Überweisung von 
niedergelassenen 
Vertragsärzten zur 
Durchführung von Leistungen 
auf den Gebieten: 
Diabetologie, 
Kindergastroenterologie, 
Stoffwechsel, 
Hämatologie / Onkologie, 
Mukoviszidose, 
Frühgeborene, 
Hämostaseologie. 
Transplantation 

 
AM10 

 
Medizinisches 

 

Versorgungszentrum nach § 95 
 

SGB V 

   

 
AM11 

 
Vor- und nachstationäre 

 

Leistungen nach § 115a SGB V 

   

 
 
 
 
 

 



B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
 
 
nicht vorhanden 

 
 
 

B-[5].11 Personelle Ausstattung 
 

 
 

B-[5].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
  

Anzahl 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

 

31,9 Vollkräfte  

 

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

 

15,2 Vollkräfte  

 

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

 

0 Personen  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

 

 
Nr. 

 
Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

 

Schwerpunktkompetenzen): 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
AQ32 

 
Kinder- und Jugendmedizin 

 

 
AQ33 Kinder- und Jugendmedizin, SP Kinder- 

Hämatologie und -Onkologie 

 

 
AQ35 

 
Kinder- und Jugendmedizin, SP Neonatologie 

 

 
AQ36 Kinder- und Jugendmedizin, SP 

Neuropädiatrie 

 

 
AQ37 

 
Kinder- und Jugendpsychiatrie 

 

 
AQ09 

 
Kinderchirurgie 

 

 
AQ54 

 
Radiologie 

 

 

 
 
Nr. 

 
Zusatz-Weiterbildung: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
ZF03 

 
Allergologie 

 

 
ZF07 

 
Diabetologie 
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Nr. 

 
Zusatz-Weiterbildung: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
ZF11 

 
Hämostaseologie 

 

 
ZF15 

 
Intensivmedizin 

 

 
ZF16 

 
Kinder-Endokrinologie und -Diabetologie 

 

 
ZF17 

 
Kinder-Gastroenterologie 

 

 
ZF20 

 
Kinder-Pneumologie 

 

 
ZF21 

 
Kinder-Rheumatologie 

 

 
ZF30 

 
Palliativmedizin 

 

 
 
 

B-[5].11.2 Pflegepersonal 
 
 
  

Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

 

2,0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen

 

72,5 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  
 

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

2 Jahre  

 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

 

1,0 Vollkräfte 
 

1 Jahr  

 

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 
 

0,5 Vollkräfte 
 

ab 200 Std. Basiskurs  
 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

 

0 Personen 
 

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische 

Assistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

 

 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
PQ02 

 
Diplom 

 

 
PQ05 

 
Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 

 
PQ07 

 
Onkologische Pflege/Palliative Care 

 

 
PQ09 

 
Pädiatrische Intensivpflege 

 



Seite 96 von 378 
 

 
Nr. 

 
Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

 
SP02 

 
Arzthelfer und Arzthelferin 

 
3,8 Vollkräfte 

 

 
SP00 

 
Dokumentationsassistent 

 
0,8 Vollkräfte 

 

 
SP06 

 
Erzieher und Erzieherin 

 
1,0 Vollkräfte 

 

 
SP43 

 
Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 

 

Assistentin/Funktionspersonal 

 
3,0 Vollkräfte 

 

 
SP20 

 
Sonderpädagoge und Sonderpädagogin/Pädagoge und 

 

Pädagogin/Lehrer und Lehrerin 

 
1,4 Vollkräfte 

 

 
Nr. 

 
Zusatzqualifikation: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
ZP03 

 
Diabetes 

 
Diabetesberatung 

 
ZP08 

 
Kinästhetik 

 

 
ZP10 

 
Mentor und Mentorin 

 

 
ZP12 

 
Praxisanleitung 

 

 
ZP13 

 
Qualitätsmanagement 

 

 
 
 

B-[5].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Für die Universitätsklinik und Poliklinik für Kinder- und Jugendmedizin steht folgendes 

spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 
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B-[6] Fachabteilung Universitätsklinik und Poliklinik für 

Pädiatrische Kardiologie (Schwerpunkt: angeborene Herzfehler 

bei Kindern und Erwachsenen) 
 
 
 

B-[6].1 Name [ Universitätsklinik und Poliklinik für Pädiatrische Kardiologie (Schwerpunkt: 
 

angeborene Herzfehler bei Kindern und Erwachsenen)] 
 
 
 

Universitätsklinik und Poliklinik für Pädiatrische Kardiologie (Schwerpunkt: angeborene Herzfehler bei Kindern und 
 

Erwachsenen) 
 

Art der Abteilung: 

Hauptabteilung 

Fachabteilungsschlüssel:           

1100 
 

Hausanschrift: 
 

Ernst-Grube-Straße 40 
 

06120 Halle 
 

Telefon: 
 

0345  / 557  - 2611 
 

Fax: 
 

0345  / 557  - 2633 
 

E-Mail: 
 

kinderkardiologie@medizin.uni-halle.de 
 
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
 
Titel: 

 
Name, Vorname: 

 
Funktion: 

 
Tel. Nr., Email: 

 
Sekretariat: 

 
Belegarzt / KH-Arzt: 

 
Prof. Dr. med. 

 
Grabitz, Ralph 

 
Direktor (0345) 557 2611 

kinderkardiologie@m 

edizin.uni-halle.de 

 
Sigrid Osterroth, Iris 

 

Martin 

 
KH-Arzt 

mailto:kinderkardiologie@medizin.uni-halle.de
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B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte [ Universitätsklinik und Poliklinik für Pädiatrische 
 

Kardiologie (Schwerpunkt: angeborene Herzfehler bei Kindern und Erwachsenen)] 
 
 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Universitätsklinik und Poliklinik für Pädiatrische 

Kardiologie (Schwerpunkt: angeborene 

Herzfehler bei Kindern und Erwachsenen) 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VK02 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor 

und nach Transplantation 

 

 
VC06 

 
Defibrillatoreingriffe 

 

 
VI07 

 
Diagnostik und Therapie der Hypertonie 

 

(Hochdruckkrankheit) 

 

 
VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen 

Herzkrankheit und von Krankheiten des 

Lungenkreislaufes 

 

 
VK03 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

Gefäßerkrankungen 

 

 
VK01 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

Herzerkrankungen 

 

 
VX00 

 
Diagnostik und Therapie von Hypertonie 

 

 
VI04 

 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

 

Arterien, Arteriolen und Kapillaren 

 

 
VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Venen, der Lymphgefäße und der 

Lymphknoten 

 

 
VI03 

 
Diagnostik und Therapie von sonstigen 

 

Formen der Herzkrankheit 

 

 
VI06 Diagnostik und Therapie von 

zerebrovaskulären Krankheiten 

 

 
VC03 

 
Herzklappenchirurgie 

 

 
VK28 

 
Pädiatrische Psychologie 

 

 
VC05 

 
Schrittmachereingriffe 

 

 
VK00 

 
Sportmedizin 
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B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [ Universitätsklinik und Poliklinik für 
 

Pädiatrische Kardiologie (Schwerpunkt: angeborene Herzfehler bei Kindern und Erwachsenen)] 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 
 

B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [ Universitätsklinik und Poliklinik für 
 

Pädiatrische Kardiologie (Schwerpunkt: angeborene Herzfehler bei Kindern und Erwachsenen)] 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 
 

B-[6].5 Fallzahlen [ Universitätsklinik und Poliklinik für Pädiatrische Kardiologie 
 

(Schwerpunkt: angeborene Herzfehler bei Kindern und Erwachsenen)] 
 
 
 
Vollstationäre Fallzahl: 

 

545 
 

Teilstationäre Fallzahl: 
 

0 
 
 
 

B-[6].6 Diagnosen nach ICD 
 

 
 

B-[6].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

 
Rang 

 
ICD-10- Ziffer*: 

 
Fallzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
Q21 

 
33 

 
Angeborene Fehlbildungen der Herzscheidewände 

 
2 

 
I95 

 
23 

 
Niedriger Blutdruck 

 
3 

 
J18 

 
21 

 
Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 

 
3 

 
R55 

 
21 

 
Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 

 
5 

 
I10 

 
18 

 
Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 

 
5 

 
Q23 

 
18 

 
Angeborene Fehlbildung der linken Vorhof- bzw. Kammerklappe (Aorten- bzw. Mitralklappe) 

 
7 

 
I48 

 
17 

 
Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens 

 
8 

 
D18 

 
16 

 
Gutartige Veränderung der Blutgefäße (Blutschwamm) bzw. Lymphgefäße (Lymphschwamm) 

 
8 

 
R07 

 
16 

 
Hals- bzw. Brustschmerzen 

 
10 

 
R42 

 
14 

 
Schwindel bzw. Taumel 

 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 



B-[6].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

 
Rang 

 
ICD-10 Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
I48.0 

 
9 

 
*Vorhofflattern 

 
1 

 
Q23.0 

 
9 

 
*Angeborene Aortenklappenstenose 

 
3 

 
I48.1 

 
8 

 
*Vorhofflimmern 

 
3 

 
Q21.0 

 
8 

 
*Ventrikelseptumdefekt 

 
3 

 
Q25.1 

 
8 

 
*Koarktation der Aorta 

 
6 

 
P29.1 

 
6 

 
*Herzrhythmusstörung beim Neugeborenen 

 
7 

 
I45.8 

 
<= 5 

 
*Sonstige näher bezeichnete kardiale Erregungsleitungsstörungen 

 
7 

 
Q22.1 

 
<= 5 

 
*Angeborene Pulmonalklappenstenose 

 
7 

 
Q23.1 

 
<= 5 

 
*Angeborene Aortenklappeninsuffizienz 

 
7 

 
Q23.4 

 
<= 5 

 
*Hypoplastisches Linksherzsyndrom 

 
 
 
 
 

B-[6].7 Prozeduren nach OPS 
 

 
 

B-[6].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

 
Rang 

 
OPS-301 

 

Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
8-930 

 
547 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in 

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens 
 
2 

 
1-207 

 
46 

 
Messung der Gehirnströme - EEG 

 
3 

 
8-901 

 
36 

 
Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Atemwege 

 
4 

 
1-242 

 
31 

 
Messung des Hörvermögens - Audiometrie 

 
4 

 
8-016 

 
31 

 
Künstliche Ernährung über die Vene als medizinische Hauptbehandlung 

 
6 

 
1-273 

 
29 

 
Untersuchung der rechten Herzhälfte mit einem über die Vene ins Herz gelegten Schlauch 

 

(Katheter) 
 
7 

 
5-378 

 
17 

 
Entfernung, Wechsel bzw. Korrektur eines Herzschrittmachers oder Defibrillators 

 
8 

 
1-275 

 
15 

 
Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch 

 

(Katheter) 
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Rang 

 
OPS-301 

 

Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
8 

 
5-984 

 
15 Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungshilfen, z.B. Lupenbrille, 

Operationsmikroskop 
 
10 

 
8-640 

 
14 

 
Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen - Defibrillation 

 
 
 

B-[6].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

 
Rang 

 
OPS-Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
1-265.4 

 
7 *Elektrophysiologische Untersuchung des Herzens, kathetergestützt: Bei Tachykardien mit 

schmalem QRS-Komplex 
 
1 

 
1-275.3 

 
7 

 
*Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung: Koronarangiographie, Druckmessung und 

 

Ventrikulographie im linken Ventrikel, Druckmessung in der Aorta und Aortenbogendarstellung 
 
3 

 
1-265.2 

 
<= 5 

 
*Elektrophysiologische Untersuchung des Herzens, kathetergestützt: Bei inter- und intraatrialen 

 

Leitungsstörungen 
 
3 

 
5-351.02 

 
<= 5 

 
*Ersatz von Herzklappen durch Prothese: Aortenklappe: Durch Xenotransplantat (Bioprothese) 

 
3 

 
5-351.04 

 
<= 5 

 
*Ersatz von Herzklappen durch Prothese: Aortenklappe: Durch Kunstprothese 

 
3 

 
5-354.29 

 
<= 5 

 
*Andere Operationen an Herzklappen: Pulmonalklappe: Implantation klappentragende 

 

Gefäßprothese, biologisch 
 
3 

 
5-378.07 

 
<= 5 *Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: 

Aggregatentfernung: Ereignis-Rekorder 
 
3 

 
5-378.52 

 
<= 5 *Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators: 

Aggregatwechsel (ohne Änderung der Sonde): Schrittmacher, Zweikammersystem 
 
3 

 
8-836.05 

 
<= 5 

 
*Perkutan-transluminale Gefäßintervention: Angioplastie (Ballon): Aortenisthmus 

 
3 

 
8-845.05 

 
<= 5 *Perkutan-transluminale Implantation von ungecoverten Cheatham-Platinum-Stents [CP-Stent]: 

Ein Stent: Aortenisthmus 
 
 
 
 
 

B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
Nr 

 
Art der Ambulanz 

 
Bezeichnung der 

 

Ambulanz 

 
Nr. / Leistung 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
AM01 

 
Hochschulambulanz nach 

 

§ 117 SGB V 

 
Poliklinik für 

 

Kardiologische Pädiatrie 
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Nr 

 
Art der Ambulanz 

 
Bezeichnung der 

 

Ambulanz 

 
Nr. / Leistung 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
AM10 

 
Medizinisches 

 

Versorgungszentrum nach § 95 
 

SGB V 

   

 
AM11 

 
Vor- und nachstationäre 

 

Leistungen nach § 115a SGB V 

   

 
 
 

B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 

 
 

B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
 
 
nicht vorhanden 

 
 
 

B-[6].11 Personelle Ausstattung 
 

 
 

B-[6].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
  

Anzahl 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

 

6,2 Vollkräfte  

 

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

 

2,3 Vollkräfte  

 

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

 

0 Personen  

 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

 

 
Nr. 

 
Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

 

Schwerpunktkompetenzen): 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
AQ32 

 
Kinder- und Jugendmedizin 

 

 
AQ34 Kinder- und Jugendmedizin, SP Kinder- 

Kardiologie 

 

 
AQ35 

 
Kinder- und Jugendmedizin, SP Neonatologie 
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B-[6].11.2 Pflegepersonal 
 
 
  

Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen

 

11,8 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  
 

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

2 Jahre  

 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

1 Jahr  

 

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

ab 200 Std. Basiskurs  
 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

 

0 Personen 
 

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische 

Assistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

 

 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
PQ00 

 
Fachkinderkrankenpflege 

 

 
PQ09 

 
Pädiatrische Intensivpflege 

 

 

 
 
 
 
Nr. 

 
Zusatzqualifikation: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
ZP12 

 
Praxisanleitung 
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B-[6].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Für die Universitätsklinik und Poliklinik für Pädiatrische Kardiologie 

(Schwerpunkt: angeborene Herzfehler bei Kindern und Erwachsenen) steht 

folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 
 

 
Nr. 

 
Spezielles therapeutisches Personal 

 
Anzahl 

 
Kommentar/ Erläuterung 

 
SP02 

 
Arzthelfer und Arzthelferin 

 
1,0 Vollkräfte 

 

 
SP06 

 
Erzieher und Erzieherin 

 
0,8 Vollkräfte 

 

 
 
 
 
 
 
 



B-[7] Fachabteilung Universitätsklinik und Poliklinik für 
 

Kinderchirurgie 
 
 
 
B-[7].1 Name [Universitätsklinik und Poliklinik für Kinderchirurgie ] 

 
 
 
Universitätsklinik und Poliklinik für Kinderchirurgie 
 

 

Art der Abteilung: 

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüss

el:  

1300 

 

Hausanschrift: 
 

Ernst-Grunbe-Straße 40 
 

06120 Halle 
 

Telefon: 
 

0345  / 557  - 2240 
 

Fax: 
 

0345  / 557  - 2279 
 

E-Mail: 
 

kinderchirurgie@medizin.uni-halle.de 
 

Internet: 
 

http://www1.medizin.uni-halle.de/kkc/ 
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
 
Titel: 

 
Name, Vorname: 

 
Funktion: 

 
Tel. Nr., Email: 

 
Sekretariat: 

 
Belegarzt / KH-Arzt: 

 
Prof. Dr. med. habil. 

 
Finke, Rainer 

 
Direktor (0345) 557 2240 

kinderchirurgie@med 

izin.uni-halle.de 

 
Christine Schrader 

 
KH-Arzt 
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B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte [Universitätsklinik und Poliklinik für Kinderchirurgie ] 
 

 

 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Universitätsklinik und Poliklinik für 

Kinderchirurgie 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VX00 akutes Abdomen im Kindesalter (Appendizitis, 

Invagination, stumpfes Bauchtrauma) 

 

 
VX00 andere angeborene Fehlbildungen (Kopf, 

Hals) 

 

 
VX00 chirurgische Behandlung von Neubildungen 

der Haut und Gefäße (Hämangiome, 

Lymphangiome) 

 

 
VX00 

 
Fehlbildungen des Thorax und der 

 

Extremitäten 

 

 
VX00 

 
Fehlbildungen des Urogenitaltraktes 

 

 
VX00 Fehlbildungen des Verdauungssystems und 

der Bauchwand 

 

 
VX00 

 
Frakturen im Kindesalter 

 

 
VX00 

 
Schädel-Hirn-Trauma 

 

 
VX00 

 
solide Tumoren im Kindesalter 

 

 
VX00 

 
thermische Verlertzungen 

 

(Schwerstbrandverletzte) 

 

 
 
 
 
 

B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Universitätsklinik und Poliklinik für 
 

Kinderchirurgie ] 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 
 

B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Universitätsklinik und Poliklinik für 
 

Kinderchirurgie ] 
 
 
 
Nr. 

 
Serviceangebot 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
SA05 

 
Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer 

 



B-[7].5 Fallzahlen [Universitätsklinik und Poliklinik für Kinderchirurgie ] 
 
 
 
Vollstationäre Fallzahl: 

 

1034 
 

Teilstationäre Fallzahl: 
 

0 
 

 
 

B-[7].6 Diagnosen nach ICD 
 

 
 

B-[7].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

 
Rang 

 
ICD-10- Ziffer*: 

 
Fallzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
S06 

 
184 

 
Verletzung des Schädelinneren 

 
2 

 
Q62 

 
58 

 
Angeborene Fehlbildung des Nierenbeckens bzw. angeborene Fehlbildung des Harnleiters mit 

 

Verengung oder Aufstauung von Harn 
 
3 

 
S52 

 
32 

 
Knochenbruch des Unterarmes 

 
4 

 
H50 

 
29 

 
Sonstiges Schielen 

 
5 

 
Q10 

 
28 

 
Angeborene Fehlbildung des Augenlides, des Tränenapparates bzw. der knöchernen Augenhöhle

 
6 

 
K40 

 
26 

 
Leistenbruch (Hernie) 

 
6 

 
R10 

 
26 

 
Bauch- bzw. Beckenschmerzen 

 
8 

 
D18 

 
20 

 
Gutartige Veränderung der Blutgefäße (Blutschwamm) bzw. Lymphgefäße (Lymphschwamm) 

 
9 

 
Q37 

 
19 

 
Gaumenspalte mit Lippenspalte 

 
10 

 
Q64 

 
17 

 
Sonstige angeborene Fehlbildung der Harnwege bzw. der Harnblase 

 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 
 
 

B-[7].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

 
Rang 

 
ICD-10 Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
Q54 

 
16 

 
Fehlentwicklung der Harnröhre mit Öffnung der Harnröhre an der Unterseite des Penis 

 
2 

 
K35 

 
15 

 
Akute Blinddarmentzündung 

 
3 

 
Q53 

 
12 

 
Hodenhochstand innerhalb des Bauchraums 

 
4 

 
Q42 

 
11 

 
Angeborenes Fehlen oder angeborene(r) Verschluss bzw. Verengung des Dickdarms 

 
5 

 
Q39 

 
9 

 
Angeborene Fehlbildung der Speiseröhre 
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Rang 

 
ICD-10 Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
5 

 
T21 

 
9 

 
Verbrennung oder Verätzung des Rumpfes 

 
7 

 
Q43 

 
7 

 
Sonstige angeborene Fehlbildung des Darms 

 
7 

 
Q63 

 
7 

 
Sonstige angeborene Fehlbildung der Niere 

 
7 

 
S72 

 
7 

 
Knochenbruch des Oberschenkels 

 
10 

 
Q69 

 
6 

 
Angeborene Fehlbildung der Hand bzw. des Fußes mit Bildung überzähliger Finger bzw. Zehen 

 
 
 
 
 

B-[7].7 Prozeduren nach OPS 
 

 
 

B-[7].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

 
Rang 

 
OPS-301 

 

Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
8-930 

 
176 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in 

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens 
 
2 

 
5-921 

 
103 

 
Operative Wundversorgung und Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut bei 

 

Verbrennungen oder Verätzungen 
 
3 

 
5-984 

 
87 Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungshilfen, z.B. Lupenbrille, 

Operationsmikroskop 
 
4 

 
5-893 

 
52 

 
Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem 

 

Gewebe an Haut oder Unterhaut 
 
5 

 
8-390 

 
43 

 
Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im Bett, z.B. Lagerung im 

 

Schlingentisch oder im Spezialbett 
 
6 

 
5-530 

 
37 

 
Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 

 
7 

 
8-200 

 
36 

 
Nichtoperatives Einrichten (Reposition) eines Bruchs ohne operative Befestigung der 

 

Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 
 
8 

 
1-661 

 
35 

 
Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung 

 
9 

 
5-790 

 
31 

 
Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge und 

 

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen 
 
10 

 
5-640 

 
28 

 
Operation an der Vorhaut des Penis 
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B-[7].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

 

 
Rang 

 
OPS-Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
5-10k 

 
24 

 
Kombinierte Operation an den Augenmuskeln 

 
2 

 
5-569 

 
22 

 
Sonstige Operation am Harnleiter 

 
2 

 
5-923 

 
22 

 
Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz bei 

 

Verbrennungen oder Verätzungen 
 
4 

 
5-276 

 
18 

 
Operative Korrektur einer (angeborenen) Lippenspalte bzw. Lippen-Kieferspalte 

 
5 

 
1-316 

 
15 

 
Säuremessung in der Speiseröhre 

 
6 

 
5-470 

 
14 

 
Operative Entfernung des Blinddarms 

 
7 

 
5-902 

 
13 

 
Freie Hautverpflanzung[, Empfängerstelle und Art des Transplantats] 

 
8 

 
5-584 

 
11 

 
Wiederherstellende Operation an der Harnröhre 

 
9 

 
8-139 

 
9 

 
Sonstiger Eingriff an Niere, Harnleiter, Blase bzw. Harnröhre 

 
10 

 
5-568 

 
7 

 
Wiederherstellende Operation am Harnleiter 

 
 
 
 
 

B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 
Nr 

 
Art der Ambulanz 

 
Bezeichnung der 

 

Ambulanz 

 
Nr. / Leistung 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
AM09 

 
D-Arzt- 

 

/Berufsgenossenschaftliche 
 

Ambulanz 

   



 

 
Nr 

 
Art der Ambulanz 

 
Bezeichnung der 

 

Ambulanz 

 
Nr. / Leistung 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
AM01 

 
Hochschulambulanz nach 

 

§ 117 SGB V 

 
Poliklinik für 

 

Kinderchirurgie 

  
Allgemeine 

Kinderchirurgie; 

Vorbereitungssprechstund 

e bei ambulanten 

Operationen; 

Ultraschallsprechstunde; 

Nierendispensaire; 

Funktionsdiagnostik 

oberer und unterer 

Gastrointestinaltrakt und 

Urogenitaltrakt bei 

Kindern und 

Erwachsenen; 

Sportmedizin/manuelle 

Therapie 
 
AM00 

 
Integra (Integrierte Versorgung) 

   

 
AM11 

 
Vor- und nachstationäre 

 

Leistungen nach § 115a SGB V 

   

 
 
 
 
 

B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
 
 

 
Rang 

 
OPS-Ziffer 

 

(4-stellig): 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
5-640 

 
36 

 
Operation an der Vorhaut des Penis 

 
2 

 
5-530 

 
19 

 
Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 

 
3 

 
5-787 

 
17 

 
Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden

 
4 

 
1-661 

 
<= 5 

 
Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung 

 
4 

 
5-091 

 
<= 5 

 
Operative Entfernung oder Zerstörung von (erkranktem) Gewebe des Augenlides 

 
4 

 
5-399 

 
<= 5 

 
Sonstige Operation an Blutgefäßen 

 
4 

 
5-492 

 
<= 5 

 
Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe im Bereich des Darmausganges 

 
4 

 
5-534 

 
<= 5 

 
Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie) 
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Rang 

 
OPS-Ziffer 

 

(4-stellig): 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
4 

 
5-535 

 
<= 5 

 
Operativer Verschluss eines Magenbruchs (Hernie) 

 
4 

 
5-581 

 
<= 5 

 
Operative Erweiterung des Harnröhrenausganges 

 
 
 
 
 

B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
 
 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: 

 

Ja 
 

stationäre BG-Zulassung: 
 

Ja 
 

 
 

B-[7].11 Personelle Ausstattung 
 

 
 

B-[7].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
  

Anzahl 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

 

8,0 Vollkräfte  

 

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

 

6,0 Vollkräfte  

 

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

 

0 Personen  

 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

 

 
Nr. 

 
Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

 

Schwerpunktkompetenzen): 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
AQ06 

 
Allgemeine Chirurgie 

 

 
AQ09 

 
Kinderchirurgie 

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 



 
B-[7].11.2 Pflegepersonal 
 

 

  

Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

 

1,1 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen

 

13,6 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  
 

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

2 Jahre  

 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

1 Jahr  

 

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

ab 200 Std. Basiskurs  
 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

 

0 Personen 
 

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische 

Assistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

 

 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
PQ00 

 
Fachkinderkrankenpflege 

 

 
PQ05 

 
Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 

 
PQ09 

 
Pädiatrische Intensivpflege 

 

 
 
 

B-[7].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
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Nr. 

 
Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

 
SP02 

 
Arzthelfer und Arzthelferin 

 
0,5 Vollkräfte 

 

 
SP43 

 
Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 

 

Assistentin/Funktionspersonal 

 
1,0 Vollkräfte 

 

 
SP00 

 
Patientenaufnahme 

 
1,0 Vollkräfte 

 

Für die Universitätsklinik und Poliklinik für Kinderchirurgie steht folgendes spezielles 

therapeutisches Personal zur Verfügung: 
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B-[8] Fachabteilung Universitätsklinik und Poliklinik für Allgemein- 
 

, Viszeral- und Gefäßchirurgie 
 
 
 
B-[8].1 Name [Universitätsklinik und Poliklinik für Allgemein-, Viszeral- und Gefäßchirurgie ] 

 
 
 
Universitätsklinik und Poliklinik für Allgemein-, Viszeral- und Gefäßchirurgie 

 

Art der Abteilung: 

Hauptabteilung 

Fachabteilungsschlüssel: 

1500 
 

Hausanschrift: 
 

Ernst-Grube-Straße 40 
 

06120 Halle 
 

Telefon: 
 

0345  / 557  - 2314 
 

Fax: 
 

0345  / 557  - 2551 
 

E-Mail: 
 

gensurg@medizin.uni-halle.de 
 

Internet: 
 

http://www.medizin.uni-halle.de/avgc/ 
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
 
Titel: 

 
Name, Vorname: 

 
Funktion: 

 
Tel. Nr., Email: 

 
Sekretariat: 

 
Belegarzt / KH-Arzt: 

 
Prof. Dr. 

 
Dralle, Henning 

 
Direktor 

 
(0345) 557 

2314,2642 

gensurg@medizin.un 

i-halle.de 

 
Silke Leiberich 

 
KH-Arzt 

 
 
 
 

 

 

 

 

mailto:gensurg@medizin.uni-halle.de
http://www.medizin.uni-halle.de/avgc/
mailto:gensurg@medizin.un


B-[8].2 Versorgungsschwerpunkte [Universitätsklinik und Poliklinik für Allgemein-, Viszeral- 

und Gefäßchirurgie ] 

 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Universitätsklinik und Poliklinik für Allgemein-, 

Viszeral- und Gefäßchirurgie 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VC18 

 
Konservative Behandlung von arteriellen 

 

Gefäßerkrankungen 

 
in Zusammenarbeit mit Arbeitsbereich Angiologie 

 
VC23 

 
Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie 

 
Chirurgische Behandlung von Erkrankungen des hepato-biliären Systems 

 

(Leber, Gallenblase, Bauchspeicheldrüse) 
 
VC22 

 
Magen-Darm-Chirurgie 

 
Chirurgische Behandlung bei allen gut- und bösartigen Erkrankungen des 

 

Verdauungstraktes (Magen, Dünn-, Dickdarm, Rektum, Analregion) 
 
VC56 

 
Minimalinvasive endoskopische Operationen TEM (transanale endoskopische Mikrochirurgie) "Rendezvous"-Verfahren 

(endoskopisch - laparoskopisches Vorgehen) bei Magen- und 

Kolonerkrankungen 
 
VC55 

 
Minimalinvasive laparoskopische Operationen "Schlüssellochchirurgie" bei Erkrankungen der Schilddrüse, 

Nebenschilddrüse, Nebenniere, Gallenblase, der Appendix, 

Refluxerkrankung, Leistenbrüche u. a. gut- und bösartigen Erkrankungen 

des Verdauungstraktes 
 
VC17 

 
Offen chirurgische und endovaskuläre 

 

Behandlung von Gefäßerkrankungen 

 
Chirurgie der Aorta, Gefäße der Beckenachse und Extremitäten 

 
VC62 

 
Portimplantation 

 

 
VC14 

 
Speiseröhrenchirurgie 

 
Operationen bei gut- und bösartigen Erkrankungen der Speiseröhre 

 

(Halsbereich, Brustkorb, Bauchabschnitt) 
 
VC15 

 
Thorakoskopische Eingriffe 

 
"Schlüssellochchirurgie" bei Erkrankungen der Speiseröhre; "Staging" bei 

 

Tumorerkrankungen 
 
VC24 

 
Tumorchirurgie Operation bei bösartigen Tumoren des endokrinen Systems, des 

gesamten Verdauungstraktes einschließlich hepato-biliären Systems, 

Weichteiltumoren 
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B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Universitätsklinik und Poliklinik für 
 

Allgemein-, Viszeral- und Gefäßchirurgie ] 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Universitätsklinik und Poliklinik für Allgemein-, 

Viszeral- und Gefäßchirurgie ] 

 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 
 

B-[8].5 Fallzahlen [Universitätsklinik und Poliklinik für Allgemein-, Viszeral- und 
 

Gefäßchirurgie ] 
 
 
 
Vollstationäre Fallzahl: 

 

2413 
 

Teilstationäre Fallzahl: 
 

0 
 
 
 

B-[8].6 Diagnosen nach ICD 
 

 
 

B-[8].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

 
Rang 

 
ICD-10- Ziffer*: 

 
Fallzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
E04 

 
367 

 
Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der Schilddrüse 

 
2 

 
C73 

 
149 

 
Schilddrüsenkrebs 

 
3 

 
T82 

 
91 Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile wie Herzklappen oder Herzschrittmacher oder 

durch Verpflanzung von Gewebe im Herzen bzw. in den Blutgefäßen 
 
4 

 
K80 

 
77 

 
Gallensteinleiden 

 
5 

 
E21 

 
74 

 
Überfunktion bzw. sonstige Krankheit der Nebenschilddrüsen 

 
5 

 
K35 

 
74 

 
Akute Blinddarmentzündung 

 
7 

 
E05 

 
58 

 
Schilddrüsenüberfunktion 

 
8 

 
I70 

 
52 

 
Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose 

 
8 

 
K40 

 
52 

 
Leistenbruch (Hernie) 

 
10 

 
T81 

 
49 

 
Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen 

 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
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B-[8].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

 

 
Rang 

 
ICD-10 Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
C77 

 
38 Vom Arzt nicht näher bezeichnete Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in einem oder 

mehreren Lymphknoten 
 
2 

 
K43 

 
35 

 
Bauchwandbruch (Hernie) 

 
3 

 
C20 

 
29 

 
Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 

 
3 

 
I65 

 
29 

 
Verschluss bzw. Verengung einer zum Gehirn führenden Schlagader ohne Entwicklung eines 

 

Schlaganfalls 
 
5 

 
C25 

 
23 

 
Bauchspeicheldrüsenkrebs 

 
6 

 
C16 

 
22 

 
Magenkrebs 

 
6 

 
C18 

 
22 

 
Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 

 
8 

 
K50 

 
19 

 
Anhaltende (chronische) oder wiederkehrende Entzündung des Darms - Morbus Crohn 

 
9 

 
I71 

 
14 

 
Aussackung (Aneurysma) bzw. Aufspaltung der Wandschichten der Hauptschlagader 

 
10 

 
C15 

 
13 

 
Speiseröhrenkrebs 

 
 
 

B-[8].7 Prozeduren nach OPS 
 

 

B-[8].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

 
Rang 

 
OPS-301 

 

Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
5-069 

 
864 

 
Sonstige Operation an Schilddrüse bzw. Nebenschilddrüsen 

 
2 

 
1-610 

 
800 

 
Untersuchung des Kehlkopfs durch eine Spiegelung 

 
3 

 
5-984 

 
741 Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungshilfen, z.B. Lupenbrille, 

Operationsmikroskop 
 
4 

 
5-063 

 
538 

 
Operative Entfernung der Schilddrüse 

 
5 

 
5-893 

 
242 

 
Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem 

 

Gewebe an Haut oder Unterhaut 
 
6 

 
9-401 

 
185 Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung alltagspraktischer und sozialer Fertigkeiten - 

Psychosoziale Intervention 
 
7 

 
5-403 

 
183 

 
Komplette, operative Entfernung aller Halslymphknoten - Neck dissection 

 
8 

 
5-916 

 
156 

 
Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz 

 
9 

 
8-800 

 
139 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf 

einen Empfänger 



 

 
Rang 

 
OPS-301 

 

Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
10 

 
8-919 

 
112 

 
Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen 

 
 
 

B-[8].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

 
Rang 

 
OPS-Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
5-511 

 
109 

 
Operative Entfernung der Gallenblase 

 
2 

 
5-469 

 
85 

 
Sonstige Operation am Darm 

 
3 

 
5-470 

 
78 

 
Operative Entfernung des Blinddarms 

 
4 

 
5-066 

 
67 

 
Teilweise operative Entfernung der Nebenschilddrüsen 

 
5 

 
5-455 

 
60 

 
Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms 

 
6 

 
5-530 

 
57 

 
Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 

 
7 

 
5-536 

 
37 

 
Operativer Verschluss eines Narbenbruchs (Hernie) 

 
8 

 
5-524 

 
31 

 
Operative Teilentfernung der Bauchspeicheldrüse 

 
9 

 
5-484 

 
20 

 
Operative Mastdarmentfernung (Rektumresektion) mit Beibehaltung des Schließmuskels 

 
10 

 
5-067 

 
18 

 
Operative Entfernung einer oder mehrerer Nebenschilddrüsen 

 
 
 
 
 

B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
Nr 

 
Art der Ambulanz 

 
Bezeichnung der 

 

Ambulanz 

 
Nr. / Leistung 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
AM01 

 
Hochschulambulanz nach 

 

§ 117 SGB V 

 
Poliklinik für Allgemein-, 

Viszeral- und 

Gefäßchirurgie 

 
Gefäßchirurgie, 

Erkrankungen des 

Magen-Darmtraktes, 

Allgem. Chirurgie, 

Endokrine Chirurgie, 

Leber- und 

Pankreaschirurgie 
 
AM07 

 
Privatambulanz 

   

 
AM11 

 
Vor- und nachstationäre 

 

Leistungen nach § 115a SGB V 
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B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
 

 
Rang 

 
OPS-Ziffer 

 

(4-stellig): 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
5-399 

 
56 

 
Sonstige Operation an Blutgefäßen 

 
2 

 
1-502 

 
6 

 
Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Muskeln bzw. Weichteilen durch operativen Einschnitt 

 
3 

 
3-614 

 
<= 5 

 
Röntgendarstellung der Venen einer Gliedmaße mit Kontrastmittel sowie Darstellung des 

 

Abflussbereiches 
 
3 

 
5-385 

 
<= 5 

 
Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein 

 
3 

 
5-401 

 
<= 5 

 
Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße 

 
3 

 
5-491 

 
<= 5 

 
Operative Behandlung von röhrenartigen Gängen im Bereich des Darmausganges (Analfisteln) 

 
3 

 
5-492 

 
<= 5 

 
Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe im Bereich des Darmausganges 

 
3 

 
5-530 

 
<= 5 

 
Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 

 
3 

 
5-534 

 
<= 5 

 
Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie) 

 
3 

 
5-536 

 
<= 5 

 
Operativer Verschluss eines Narbenbruchs (Hernie) 

 
 
 
 
 

B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
 
 

nicht vorhanden 
 

 
 

B-[8].11 Personelle Ausstattung 
 

 
 

B-[8].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
  

Anzahl 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

 

13,0 Vollkräfte  

 

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

 

10,0 Vollkräfte  

 

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

 

0 Personen  
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

 

 
Nr. 

 
Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

 

Schwerpunktkompetenzen): 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
AQ06 

 
Allgemeine Chirurgie 

 

 
AQ07 

 
Gefäßchirurgie 

 

 
AQ13 

 
Viszeralchirurgie 

 

 

 
 
Nr. 

 
Zusatz-Weiterbildung: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
ZF15 

 
Intensivmedizin 

 

 
ZF28 

 
Notfallmedizin 

 

 
 
 

B-[8].11.2 Pflegepersonal 
 
 
  

Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

 

31,1 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen

 

3,1 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  
 

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

2 Jahre  

 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

1 Jahr  

 

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

ab 200 Std. Basiskurs  
 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

 

0 Personen 
 

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische 

Assistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

 

 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
PQ00 

 
Fachkinderkrankenpflege 

 

 
PQ04 

 
Intensivpflege und Anästhesie 

 

 
PQ05 

 
Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 

 
PQ10 

 
Psychiatrische Pflege 

 

 
 
 
 

 
 
Nr. 

 
Zusatzqualifikation: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
ZP12 

 
Praxisanleitung 

 

 
 
 

B-[8].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
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Nr. 

 
Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

 
SP43 

 
Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 

 

Assistentin/Funktionspersonal 

 
2,0 Vollkräfte 

 

 
SP20 

 
Sonderpädagoge und Sonderpädagogin/Pädagoge und 

 

Pädagogin/Lehrer und Lehrerin 

 
1,0 Vollkräfte 

 

Für die Universitätsklinik und Poliklinik für Allgemein-, Viszeral- und Gefäßchirurgie steht 

folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 



B-[9] Fachabteilung Universitätsklinik und Poliklinik für Unfall- 

und Wiederherstellungschirurgie 
 
 
 

B-[9].1 Name [Universitätsklinik und Poliklinik für Unfall- und Wiederherstellungschirurgie ] 
 
 
 
Universitätsklinik und Poliklinik für Unfall- und Wiederherstellungschirurgie 

 

Art der Abteilung: 

Hauptabteilung 

Fachabteilungsschlüssel: 

1600 
 

Hausanschrift: 
 

Ernst-Grube-Straße 40 
 

06120 Halle 
 

Telefon: 
 

0345  / 557  - 7071 
 

Fax: 
 

0345  / 557  - 7073 
 

E-Mail: 
 

trauma-zhbo@medizin.uni-halle.de 
 

Internet: 
 

http://www.medizin.uni-halle.de/kuwc/ 
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
 
Titel: 

 
Name, Vorname: 

 
Funktion: 

 
Tel. Nr., Email: 

 
Sekretariat: 

 
Belegarzt / KH-Arzt: 

 
Dr. med. 

 
Siekmann, Holger 

 
Kommissarischer 

 

Direktor 

(0345) 557-7071 

unfallchirurgie@medi 

zin.uni-halle.de 

 
Katrin Ritter 

 
KH-Arzt 
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B-[9].2 Versorgungsschwerpunkte [Universitätsklinik und Poliklinik für Unfall- und 
 

Wiederherstellungschirurgie ] 
 

 

 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Universitätsklinik und Poliklinik für Unfall- und 

Wiederherstellungschirurgie 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VC27 

 
Bandrekonstruktionen/Plastiken 

 
VKB-Plastiken 

 
VC39 

 
Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

 

Hüfte und des Oberschenkels 

 
z.B. hüftnahe Frakturen und Frakturendoprothetik 

 
VC41 

 
Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

 

Knöchelregion und des Fußes 

 
akute Traumatologie und Korrektur posttraumatischer Zustände 

 
VC36 

 
Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

 

Schulter und des Oberarmes 

 
einschließlich Schulterendoprothetik 

 
VC37 

 
Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

 

Ellenbogens und des Unterarmes 

 
z. B. distale Radiusfrakturen 

 
VC38 

 
Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

 

Handgelenkes und der Hand 

 

 
VC40 

 
Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

 

Knies und des Unterschenkels 

 

 
VO15 

 
Fußchirurgie 

 
gesamtes Spektrum 

 
VO16 

 
Handchirurgie 

 
vor allem Traumatologie der Hand 

 
VO20 

 
Sportmedizin/Sporttraumatologie 

 
Betreuung des Olympiastützpunktes 

 
 
 
 
 

B-[9].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Universitätsklinik und Poliklinik für 
 

Unfall- und Wiederherstellungschirurgie ] 
 
 
 
 
Nr. 

 
Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
MP00 

 
Manuelle Therapie- Diagnostik und Therapie bei entsprechenden Beschwerdebildern, auch nach Verletzungen; 

Sonographie von Weichteilen, Gelenken und des Abdomens i.R. der 

traumatologischen Diagnostik 
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B-[9].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Universitätsklinik und Poliklinik für Unfall- und 
 

Wiederherstellungschirurgie ] 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 

B-[9].5 Fallzahlen [Universitätsklinik und Poliklinik für Unfall- und 
 

Wiederherstellungschirurgie ] 
 
 
Vollstationäre Fallzahl: 

 

1520 
 

Teilstationäre Fallzahl: 
 

0 
 
 

B-[9].6 Diagnosen nach ICD 
 

 

B-[9].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

 
Rang 

 
ICD-10- Ziffer*: 

 
Fallzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
S82 

 
175 

 
Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes 

 
2 

 
S52 

 
167 

 
Knochenbruch des Unterarmes 

 
3 

 
S42 

 
139 

 
Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms 

 
4 

 
S72 

 
117 

 
Knochenbruch des Oberschenkels 

 
5 

 
S06 

 
88 

 
Verletzung des Schädelinneren 

 
6 

 
M23 

 
59 

 
Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes 

 
7 

 
T84 

 
58 

 
Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile oder durch Verpflanzung von Gewebe in 

 

Knochen, Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken 
 
8 

 
S83 

 
47 

 
Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des Kniegelenkes bzw. seiner Bänder 

 
9 

 
S22 

 
43 

 
Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der Brustwirbelsäule 

 
10 

 
S62 

 
41 

 
Knochenbruch im Bereich des Handgelenkes bzw. der Hand 

 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Seite 124 von 378 
 

B-[9].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

 
Rang 

 
ICD-10 Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
S32 

 
37 

 
Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens 

 
2 

 
M75 

 
29 

 
Schulterverletzung 

 
3 

 
S92 

 
28 

 
Knochenbruch des Fußes, außer im Bereich des oberen Sprunggelenkes 

 
4 

 
S43 

 
24 

 
Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bändern des Schultergürtels 

 
5 

 
L03 

 
21 Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende Entzündung in tiefer liegendem Gewebe - 

 
6 

 
S61 

 
17 

 
Offene Wunde im Bereich des Handgelenkes bzw. der Hand 

 
7 

 
M84 

 
15 

 
Knochenbruch bzw. fehlerhafte Heilung eines Bruches 

 
8 

 
S86 

 
14 

 
Verletzung von Muskeln bzw. Sehnen in Höhe des Unterschenkels 

 
9 

 
M22 

 
13 

 
Krankheit der Kniescheibe 

 
10 

 
M19 

 
11 

 
Sonstige Form des Gelenkverschleißes (Arthrose) 

 
 

B-[9].7 Prozeduren nach OPS 
 

B-[9].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

 
Rang 

 
OPS-301 

 

Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
5-794 

 
343 

 
Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen 

 

Röhrenknochens und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 
 
2 

 
5-869 

 
241 

 
Sonstige Operation an Knochen, Muskeln bzw. Gelenken 

 
3 

 
5-916 

 
228 

 
Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz 

 
4 

 
5-810 

 
215 

 
Operativer Eingriff an einem Gelenk durch eine Spiegelung 

 
5 

 
5-893 

 
200 

 
Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem 

 

Gewebe an Haut oder Unterhaut 
 
6 

 
5-787 

 
175 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet 

wurden 
 
7 

 
5-793 

 
167 

 
Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen 

 

Röhrenknochens 
 
8 

 
5-790 

 
133 

 
Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge und 

 

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen 
 
9 

 
5-812 

 
131 

 
Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine 

 

Spiegelung 
 
10 

 
8-800 

 
96 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf 

einen Empfänger 



B-[9].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

 
Rang 

 
OPS-Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
8-190 

 
76 

 
Spezielle Verbandstechnik 

 
2 

 
5-811 

 
69 

 
Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 

 
3 

 
5-796 

 
61 

 
Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs an kleinen Knochen 

 
4 

 
8-919 

 
50 

 
Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen 

 
5 

 
5-805 

 
47 

 
Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des Schultergelenks 

 
6 

 
5-792 

 
44 

 
Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im Schaftbereich eines langen 

 

Röhrenknochens 
 
7 

 
5-813 

 
43 

 
Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern im Kniegelenk durch eine Spiegelung 

 
8 

 
5-859 

 
38 

 
Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren Bindegewebshüllen bzw. Schleimbeuteln 

 
9 

 
5-795 

 
30 

 
Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an kleinen Knochen 

 
9 

 
5-806 

 
30 

 
Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des oberen Sprunggelenks 

 
 
 
 
 

B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
Nr 

 
Art der Ambulanz 

 
Bezeichnung der 

 

Ambulanz 

 
Nr. / Leistung 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
AM00 

 
Betreuung Olympiastützpunkt 

   

 
AM09 

 
D-Arzt- 

 

/Berufsgenossenschaftliche 
 

Ambulanz 

   
Behandlung von 

 

Arbeitsunfällen 

 
AM01 

 
Hochschulambulanz nach 

 

§ 117 SGB V 

 
Poliklinik für Unfall- und 

Wiederherstellungschirurg 

ie 

 
Behandlung des 

gesamten 

unfallchirurgischen 

Spektrums 
 
AM00 

 
Institutsambulanz nach §118 

 

SGB V 

   
siehe AM01 

 
AM07 

 
Privatambulanz 

   

 
AM11 

 
Vor- und nachstationäre 

 

Leistungen nach § 115a SGB V 
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B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 

 
Rang 

 
OPS-Ziffer 

 

(4-stellig): 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
5-812 

 
8 

 
Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine 

 

Spiegelung 
 
2 

 
5-810 

 
7 

 
Operativer Eingriff an einem Gelenk durch eine Spiegelung 

 
3 

 
1-697 

 
<= 5 

 
Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung 

 
3 

 
5-041 

 
<= 5 

 
Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe von Nerven 

 
3 

 
5-056 

 
<= 5 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder 

zur Aufhebung der Nervenfunktion 
 
3 

 
5-787 

 
<= 5 

 
Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden

 
3 

 
5-790 

 
<= 5 

 
Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge und 

 

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen 
 
3 

 
5-795 

 
<= 5 

 
Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an kleinen Knochen 

 
3 

 
5-796 

 
<= 5 

 
Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs an kleinen Knochen 

 
 
 
 
 

B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
 
 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: 

 

Ja 
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B-[9].11 Personelle Ausstattung 
 

 
 

B-[9].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
  

Anzahl 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

 

14,0 Vollkräfte  

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

 
12,0 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V) 

 
0 Personen  

 
 
 
 

 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

 
Nr. 

 
Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

 

Schwerpunktkompetenzen): 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
AQ06 

 
Allgemeine Chirurgie 

 

 
AQ61 

 
Orthopädie 

 

 
AQ10 

 
Orthopädie und Unfallchirurgie 

 
4x Speziellle Unfallchirurgie 

 
AQ62 

 
Unfallchirurgie 

 

 

 
 
 
 
Nr. 

 
Zusatz-Weiterbildung: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
ZF00 

 
Fachkunde Leitender Notarzt 

 

 
ZF00 

 
Fachkunde Rettungsdienst 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



B-[9].11.2 Pflegepersonal 
 
 
  

Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

 

15,8 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen

 

2,5 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  
 

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

2 Jahre  

 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

 

1,0 Vollkräfte 
 

1 Jahr  

 

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 
 

0,2 Vollkräfte 
 

ab 200 Std. Basiskurs  
 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

 

0 Personen 
 

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische 

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 
 

 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
PQ00 

 
Fachkinderkrankenpflege Anästhesie 

 

 
PQ07 

 
Onkologische Pflege/Palliative Care 

 

 
 
 
 
 

B-[9].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
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Nr. 

 
Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

 
SP02 

 
Arzthelfer und Arzthelferin 

 
2,0 Vollkräfte 

 

 
SP00 

 
Sozialwirt und Sozialwirtin 

 
1,0 Vollkräfte 

 

Für die Universitätsklinik und Poliklinik für Unfall- und Wiederherstellungschirurgie steht 

folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 



B-[10] Fachabteilung Universitätsklinik und Poliklinik für 
 

Neurochirurgie 
 
 
 
B-[10].1 Name [Universitätsklinik und Poliklinik für Neurochirurgie ] 

 
 
 
Universitätsklinik und Poliklinik für Neurochirurgie 

 

Art der Abteilung: 

Hauptabteilung 

Fachabteilungsschlüssel: 

1700 
 

Hausanschrift: 
 

Ernst-Grube-Straße 40 
 

06120 Halle 
 

Telefon: 
 

0345  / 557  - 1407 
 

Fax: 
 

0345  / 557  - 1412 
 

E-Mail: 
 

neurochirurgie@medizin.uni-halle.de 
 

Internet: 
 

http://www.medizin.uni-halle.de/knc 
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
 
Titel: 

 
Name, Vorname: 

 
Funktion: 

 
Tel. Nr., Email: 

 
Sekretariat: 

 
Belegarzt / KH-Arzt: 

 
Prof. Dr. med. 

 
Strauss, Christian 

 
Direktor (0345) 557 1407 

christian.strauss@me 

dizin.uni-halle.de 

 
Heike Nywelt 

 
KH-Arzt 
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B-[10].2 Versorgungsschwerpunkte [Universitätsklinik und Poliklinik für Neurochirurgie ] 
 

 

 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Universitätsklinik und Poliklinik für 

Neurochirurgie 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VC51 Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen 

(z.B. Trigeminusneuralgie, Tumorschmerzen, 

chronischer Wirbelsäulenschmerzen) 

 

 
VC49 

 
Chirurgie der Bewegungsstörungen 

 

 
VC45 Chirurgie der degenerativen und 

traumatischen Schäden der Hals-, Brust- und 

Lendenwirbelsäule 

 

 
VC44 

 
Chirurgie der Hirngefäßerkrankungen 

 

(Aneurysma, Angiome, Kavernome) 

 

 
VC43 Chirurgie der Hirntumoren (gutartig, bösartig, 

einschl. Schädelbasis) 

 

 
VC48 

 
Chirurgie der intraspinalen Tumoren 

 

 
VC46 

 
Chirurgie der Missbildungen von Gehirn und 

 

Rückenmark 

 

 
VC50 

 
Chirurgie der peripheren Nerven 

 

 
VC47 

 
Chirurgische Korrektur von Missbildungen des 

 

Schädels 

 

 
VC53 Chirurgische und intensivmedizinische 

Akutversorgung von Schädel-Hirn- 

Verletzungen 

 

 
VC54 Diagnosesicherung unklarer Hirnprozesse 

mittels Stereotaktischer Biopsie 

 

 
 
 

B-[10].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Universitätsklinik und Poliklinik für 
 

Neurochirurgie ] 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 

B-[10].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Universitätsklinik und Poliklinik für 
 

Neurochirurgie ] 
 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[10].5 Fallzahlen [Universitätsklinik und Poliklinik für Neurochirurgie ] 

Vollstationäre Fallzahl: 
 

820 
 

Teilstationäre Fallzahl: 
 

0 
 

 
 

B-[10].6 Diagnosen nach ICD 
 

 
 

B-[10].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

 
Rang 

 
ICD-10- Ziffer*: 

 
Fallzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
M54 

 
76 

 
Rückenschmerzen 

 
2 

 
M53 

 
59 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule bzw. des Rückens[, die nicht an anderen Stellen der 

internationalen Klassifikation der Krankheiten (ICD-10) eingeordnet ist] 
 
3 

 
D32 

 
57 

 
Gutartiger Tumor der Hirnhäute bzw. der Rückenmarkshäute 

 
4 

 
S06 

 
55 

 
Verletzung des Schädelinneren 

 
5 

 
C71 

 
52 

 
Gehirnkrebs 

 
6 

 
M51 

 
43 

 
Sonstiger Bandscheibenschaden 

 
7 

 
D35 

 
36 

 
Gutartiger Tumor sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter hormonproduzierender 

 

Drüsen 
 
7 

 
M48 

 
36 

 
Sonstige Krankheit der Wirbelsäule 

 
9 

 
M50 

 
35 

 
Bandscheibenschaden im Halsbereich 

 
10 

 
I62 

 
34 

 
Sonstige Blutung innerhalb des Schädels, nicht durch eine Verletzung bedingt 

 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 
 
 

B-[10].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

 
Rang 

 
ICD-10 Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
C71.2 

 
17 

 
*Bösartige Neubildung: Temporallappen 

 
2 

 
I67.1 

 
16 

 
*Zerebrales Aneurysma und zerebrale arteriovenöse Fistel 

 
2 

 
S06.5 

 
16 

 
*Traumatische subdurale Blutung 

 
4 

 
C79.3 

 
15 

 
*Sekundäre bösartige Neubildung des Gehirns und der Hirnhäute 



 

 
Rang 

 
ICD-10 Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
4 

 
M50.1 

 
15 

 
*Zervikaler Bandscheibenschaden mit Radikulopathie 

 
6 

 
S06.6 

 
14 

 
*Traumatische subarachnoidale Blutung 

 
7 

 
C71.1 

 
13 

 
*Bösartige Neubildung: Frontallappen 

 
8 

 
G56.2 

 
12 

 
*Läsion des N. ulnaris 

 
9 

 
I61.0 

 
11 

 
*Intrazerebrale Blutung in die Großhirnhemisphäre, subkortikal 

 
9 

 
M50.0 

 
11 

 
*Zervikaler Bandscheibenschaden mit Myelopathie 

 
 
 
 
 

B-[10].7 Prozeduren nach OPS 
 

 
 

B-[10].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

 
Rang 

 
OPS-301 

 

Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
5-010 

 
229 

 
Operative Schädeleröffnung über das Schädeldach 

 
2 

 
5-984 

 
220 Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungshilfen, z.B. Lupenbrille, 

Operationsmikroskop 
 
3 

 
9-401 

 
103 Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung alltagspraktischer und sozialer Fertigkeiten - 

Psychosoziale Intervention 
 
4 

 
5-831 

 
101 

 
Operative Entfernung von erkranktem Bandscheibengewebe 

 
5 

 
5-015 

 
89 

 
Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gehirngewebe 

 
6 

 
5-021 

 
83 

 
Wiederherstellende Operation an den Hirnhäuten 

 
7 

 
5-988 

 
77 Operation unter Anwendung eines Navigationssystems, das während der Operation aktuelle 3D- 

Bilder des Operationsgebietes anzeigt 
 
8 

 
5-032 

 
65 

 
Operativer Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Kreuzbein bzw. zum Steißbein 

 
9 

 
5-83a 

 
63 

 
Behandlungsverfahren an der Wirbelsäule zur Schmerzbehandlung mit kleinstmöglichem 

 

Einschnitt an der Haut und minimaler Gewebeverletzung (minimalinvasiv) 
 
10 

 
5-835 

 
54 

 
Operative Befestigung von Knochen der Wirbelsäule mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 

 
 
 

B-[10].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

 
Rang 

 
OPS-Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
1-797.0 

 
40 

 
*Komplexe endokrinologische Funktionsuntersuchung: Ohne invasive Katheteruntersuchung 
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Rang 

 
OPS-Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
5-831.2 

 
40 

 
*Exzision von erkranktem Bandscheibengewebe: Exzision einer Bandscheibe mit 

 

Radikulodekompression 
 
3 

 
5-830.2 

 
38 

 
*Inzision von erkranktem Knochen- und Gelenkgewebe der Wirbelsäule: Facettendenervation 

 
4 

 
5-83a.00 

 
37 *Minimal-invasive Behandlungsverfahren an der Wirbelsäule (zur Schmerztherapie): Facetten- 

Thermokoagulation oder Facetten-Kryodenervation: 1 Segment 
 
5 

 
5-013.1 

 
34 

 
*Inzision von Gehirn und Hirnhäuten: Entleerung eines subduralen Hämatoms 

 
6 

 
5-831.0 

 
33 

 
*Exzision von erkranktem Bandscheibengewebe: Exzision einer Bandscheibe 

 
7 

 
5-010.14 

 
31 

 
*Schädeleröffnung über die Kalotte: Kraniektomie (Kalotte): Subokzipital 

 
8 

 
5-023.10 

 
26 *Anlegen eines Liquorshuntes [Shunt-Implantation]: Ableitung in den Peritonealraum: 

Ventrikuloperitoneal 
 
8 

 
8-925.21 

 
26 *Intraoperatives neurophysiologisches Monitoring: Mehr als 4 Stunden bis 8 Stunden: Mit 

evozierten Potentialen (AEP, SEP, MEP) 
 
10 

 
5-015.1 

 
19 

 
*Exzision und Destruktion von erkranktem intrakraniellem Gewebe: Intrazerebrales 

 

Tumorgewebe, nicht hirneigen 
 
 
 
 
 

B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 
Nr 

 
Art der Ambulanz 

 
Bezeichnung der 

 

Ambulanz 

 
Nr. / Leistung 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
AM01 

 
Hochschulambulanz nach 

 

§ 117 SGB V 

 
Poliklinik für 

 

Neurochirurgie 

 
Sprechstunden für: 

Allgemeine 

Neurochirurgie, 

Hypophyse, Periphere 

Nerven, Schädelbasis, 

Gefäße, Wirbelsäule, 

Kinder, Schmerz 
 
AM11 

 
Vor- und nachstationäre 

 

Leistungen nach § 115a SGB V 

   

 
 
 
 
 

 
 

Seite 133 von 37
 

8
 



B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

 

 
Rang 

 
OPS-Ziffer 

 

(4-stellig): 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
5-830 

 
20 

 
Operativer Einschnitt in erkranktes Knochen- bzw. Gelenkgewebe der Wirbelsäule 

 
2 

 
5-056 

 
19 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder 

zur Aufhebung der Nervenfunktion 
 
 
 
 
 

B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
 
 

nicht vorhanden 
 
 
 

B-[10].11 Personelle Ausstattung 
 

 
 

B-[10].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
  

Anzahl 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

 

11,5 Vollkräfte  

 

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

 

6,0 Vollkräfte  

 

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

 

0 Personen  

 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

 

 
Nr. 

 
Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

 

Schwerpunktkompetenzen): 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
AQ41 

 
Neurochirurgie 

 

 
AQ42 

 
Neurologie 

 

 

 
 
 

 
Nr. 

 
Zusatz-Weiterbildung: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
ZF00 

 
Neurochirurgische Intensivmedizin 
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B-[10].11.2 Pflegepersonal 
 

 

  

Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

 

18,3 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen

 

3,4 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  
 

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

2 Jahre  

 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

 

1,0 Vollkräfte 
 

1 Jahr  

 

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 
 

0,9 Vollkräfte 
 

ab 200 Std. Basiskurs  
 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

 

0 Personen 
 

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische 

Assistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

 

 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
PQ00 

 
Fachkrankenpflege ohne nähere Angaben 

 

 
PQ04 

 
Intensivpflege und Anästhesie 

 

 
PQ05 

 
Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 

 
PQ08 

 
Operationsdienst 

 

 

 
 
 
Nr. 

 
Zusatzqualifikation: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
ZP12 

 
Praxisanleitung 

 

 
 

B-[10].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
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Nr. 

 
Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

 
SP43 

 
Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 

 

Assistentin/Funktionspersonal 

 
0,8 Vollkräfte 

 

Für die Universitätsklinik und Poliklinik für Neurochirurgie steht folgendes spezielles 

therapeutisches Personal zur Verfügung: 



B-[11] Fachabteilung Universitätsklinik und Poliklinik für Herz- 

und Thoraxchirurgie 
 
 
 

B-[11].1 Name [Universitätsklinik und Poliklinik für Herz- und Thoraxchirurgie ] 
 
 
 
Universitätsklinik und Poliklinik für Herz- und Thoraxchirurgie 

 

Art der Abteilung: 

Hauptabteilung 

Fachabteilungsschlüssel: 

2191 
 

Hausanschrift: 
 

Ernst-Grube-Straße 40 
 

06120 Halle 
 

Telefon: 
 

0345  / 557  - 2719 
 

Fax: 
 

0345  / 557  - 2782 
 

E-Mail: 
 

htc@medizin.uni-halle.de 
 

Internet: 
 

http://www.universitaetsklinik-herzthoraxchirurgie.de/ 
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
 
Titel: 

 
Name, Vorname: 

 
Funktion: 

 
Tel. Nr., Email: 

 
Sekretariat: 

 
Belegarzt / KH-Arzt: 

 
Prof. Dr. med. 

 
Silber, R. - E. 

 
Direktor (0345) 557 2719 

edgar.silber@medizi 

n.uni-halle.de 

 
Sandra Butterling 

 
KH-Arzt 
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B-[11].2 Versorgungsschwerpunkte [Universitätsklinik und Poliklinik für Herz- und 
 

Thoraxchirurgie ] 
 

 

 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Universitätsklinik und Poliklinik für Herz- und 

Thoraxchirurgie 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VC16 

 
Aortenaneurysmachirurgie 

 
operativer Ersatz von Teilen der Hauptschlagader 

 
VC09 

 
Behandlung von Verletzungen am Herzen 

 
operative Versorgung von Verletzungen des Herzens 

 
VC04 

 
Chirurgie der angeborenen Herzfehler operative Behebung von angeborenen Defekten in der Herzscheidewand, 

der Herzkammerscheidewand und der Hauptschlagader 
 
VC02 Chirurgie der Komplikationen der koronaren 

Herzerkrankung: Ventrikelaneurysma, 

Postinfarkt-VSD, Papillarmuskelabriss, 

Ventrikelruptur 

 
operative Behebung von Defekten des Herzmuskels nach Herzinfarkt 

 
VC06 

 
Defibrillatoreingriffe 

 
operative Einbringung eines elektronischen Aggregates zur Therapie von 

 

Herzkammerflimmern 
 
VC10 

 
Eingriffe am Perikard 

 
operative Entfernung von verhärtetem (verkalktem) Herzgewebe 

 
VC03 

 
Herzklappenchirurgie 

 
Herzklappenrekonstruktionen (Herzklappe bleibt erhalten) 

 

vollständiger Herzklappenersatz durch künstliche oder biologische Klappe
 
VC01 

 
Koronarchirurgie 

 
Verbesserung der Herzdurchblutung mittels eines künstlich angelegten 

 

Umgehungskreislaufes (Bypass) 
 
VC00 

 
Nachsorge bei Herztransplantation 

 

 
VC13 

 
Operationen wegen Thoraxtrauma 

 
operative Versorgung von Verletzten des Brustkorbes 

 
VC05 

 
Schrittmachereingriffe 

 
operative Einbringung eines elektronischen Aggregates zur Therapie von 

 

Reizbildungs- und Reizleitungsstörungen im Herzen 
 
VC15 

 
Thorakoskopische Eingriffe 

 
videoassistierte minimal-invasive Eingriffe zur Diagnostik oder Therapie 

 

(z. B. Lungenteilresektion) 
 
VC12 Tracheobronchiale Rekonstruktionen bei 

angeborenen Malformationen 

 
operative Versorgung von Veränderungen / Verletzungen der Luftröhre 
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B-[11].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Universitätsklinik und Poliklinik für 
 

Herz- und Thoraxchirurgie ] 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[11].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Universitätsklinik und Poliklinik für Herz- und 
 

Thoraxchirurgie ] 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

B-[11].5 Fallzahlen [Universitätsklinik und Poliklinik für Herz- und Thoraxchirurgie ]  

Vollstationäre Fallzahl: 
 

1081 
 

Teilstationäre Fallzahl: 
 

0 
 
 
 

B-[11].6 Diagnosen nach ICD 
 

 

B-[11].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

 
Rang 

 
ICD-10- Ziffer*: 

 
Fallzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
I25 

 
373 

 
Herzkrankheit durch anhaltende (chronische) Durchblutungsstörungen des Herzens 

 
2 

 
I21 

 
145 

 
Akuter Herzinfarkt 

 
3 

 
I35 

 
144 Krankheit der Aortenklappe, nicht als Folge einer bakteriellen Krankheit durch Streptokokken 

verursacht 
 
4 

 
T82 

 
80 Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile wie Herzklappen oder Herzschrittmacher oder 

durch Verpflanzung von Gewebe im Herzen bzw. in den Blutgefäßen 
 
5 

 
I34 

 
44 

 
Krankheit der linken Vorhofklappe, nicht als Folge einer bakteriellen Krankheit durch 

 

Streptokokken verursacht 
 
6 

 
I20 

 
34 

 
Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris 

 
6 

 
T81 

 
34 

 
Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen 

 
8 

 
C34 

 
15 

 
Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 

 
9 

 
I71 

 
14 

 
Aussackung (Aneurysma) bzw. Aufspaltung der Wandschichten der Hauptschlagader 

 
10 

 
I42 

 
12 

 
Krankheit der Herzmuskulatur (Kardiomyopathie) ohne andere Ursache 

 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
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B-[11].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
 
Rang 

 
ICD-10 Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
I38 

 
9 

 
Entzündung der Herzklappen, Herzklappe vom Arzt nicht näher bezeichnet 

 
1 

 
J90 

 
9 

 
Erguss zwischen Lunge und Rippen 

 
3 

 
Q23.1 

 
8 

 
*Angeborene Aortenklappeninsuffizienz 

 
4 

 
C78.0 

 
7 

 
*Sekundäre bösartige Neubildung der Lunge 

 
4 

 
I33.0 

 
7 

 
*Akute und subakute infektiöse Endokarditis 

 
4 

 
I71.0 

 
7 

 
*Dissektion der Aorta 

 
7 

 
D14.3 

 
6 

 
*Gutartige Neubildung: Bronchus und Lunge 

 
8 

 
C78.2 

 
<= 5 

 
*Sekundäre bösartige Neubildung der Pleura 

 
8 

 
I31.1 

 
<= 5 

 
*Chronische konstriktive Perikarditis 

 
8 

 
J93.1 

 
<= 5 

 
*Sonstiger Spontanpneumothorax 

 
 

B-[11].7 Prozeduren nach OPS 
 

 

B-[11].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

 
Rang 

 
OPS-301 

 

Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
5-361 

 
995 

 
Operatives Anlegen eines Umgehungsgefäßes (Bypass) bei verengten Herzkranzgefäßen 

 
2 

 
8-800 

 
876 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf 

einen Empfänger 
 
3 

 
8-831 

 
774 

 
Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist 

 
4 

 
8-931 

 
643 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Drucks in 

der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck) 
 
5 

 
8-810 

 
618 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der Blutflüssigkeit oder von 

gentechnisch hergestellten Bluteiweißen 
 
6 

 
9-401 

 
331 Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung alltagspraktischer und sozialer Fertigkeiten - 

Psychosoziale Intervention 
 
7 

 
5-379 

 
229 

 
Sonstige Operation an Herz bzw. Herzbeutel (Perikard) 

 
8 

 
8-803 

 
210 

 
Wiedereinbringen von Blut, das zuvor vom Empfänger gewonnen wurde - Transfusion von 

 

Eigenblut 
 
9 

 
8-980 

 
208 

 
Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 
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Rang 

 
OPS-301 

 

Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
10 

 
5-351 

 
204 

 
Ersatz von Herzklappen durch eine künstliche Herzklappe 

 
 
 

B-[11].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

 
Rang 

 
OPS-Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
5-351.02 

 
150 

 
*Ersatz von Herzklappen durch Prothese: Aortenklappe: Durch Xenotransplantat (Bioprothese) 

 
2 

 
5-371 

 
89 Operative Beseitigung oder Durchtrennung des erregungsleitenden Gewebes im Herzen bei 

schnellem und unregelmäßigem Herzschlag 
 
3 

 
5-376 

 
82 

 
Einsetzen oder Entfernung eines herzunterstützenden Systems bei einer offenen Operation 

 
4 

 
8-144.0 

 
60 

 
*Therapeutische Drainage der Pleurahöhle: Großlumig 

 
5 

 
5-353.1 

 
42 

 
*Valvuloplastik: Mitralklappe, Anuloplastik 

 
6 

 
5-362 

 
38 Operatives Anlegen eines Umgehensgefäßes bei verengten Herzkranzgefäßen mit 

kleinstmöglichem Einschnitt an der Haut und minimaler Gewebeverletzung (minimalinvasiv) 
 
7 

 
5-354 

 
35 

 
Sonstige Operation an Herzklappen 

 
8 

 
5-384.0 

 
26 

 
*Resektion und Ersatz (Interposition) an der Aorta: Aorta ascendens 

 
9 

 
5-322 

 
25 

 
Operative Entfernung von Lungengewebe, ohne Beachtung der Grenzen innerhalb der Lunge 

 
10 

 
5-352 

 
11 

 
Wechsel von Herzklappen 

 
 
 
 
 

B-[11].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
Nr 

 
Art der Ambulanz 

 
Bezeichnung der 

 

Ambulanz 

 
Nr. / Leistung 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
AM01 

 
Hochschulambulanz nach 

 

§ 117 SGB V 

Poliklinik für Herz- 

Thorachirurgie 

 
Thoraxambulanz, 

Herzinsuffizienzambulanz
 
AM11 

 
Vor- und nachstationäre 

 

Leistungen nach § 115a SGB V 

   

 
 

B-[11].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[11].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
 
nicht vorhanden 

 
 
 

B-[11].11 Personelle Ausstattung 
 

 
 

B-[11].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
  

Anzahl 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

 

21,9 Vollkräfte  

 

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

 

9,0 Vollkräfte  

 

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

 

0 Personen  

 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

 

 
Nr. 

 
Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

 

Schwerpunktkompetenzen): 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
AQ06 

 
Allgemeine Chirurgie 

 

 
AQ08 

 
Herzchirurgie 

 

 
AQ12 

 
Thoraxchirurgie 

 

 
 
 

B-[11].11.2 Pflegepersonal 
 
 
  

Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

 

59,8 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen

 

7,0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  



 

  

Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 
 

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

2 Jahre  

 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

1 Jahr  

 

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

ab 200 Std. Basiskurs  
 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

 

0 Personen 
 

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische 

Assistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

 

 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
PQ00 

 
Fachkrankenpflege ohne nähere Angabe 

 

 
PQ04 

 
Intensivpflege und Anästhesie 

 

 
PQ05 

 
Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 

 
PQ08 

 
Operationsdienst 

 

 

 
 
 
 
Nr. 

 
Zusatzqualifikation: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
ZP12 

 
Praxisanleitung 

 

 
 
 

B-[11].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
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Nr. 

 
Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

 
SP43 

 
Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 

 

Assistentin/Funktionspersonal 

 
1,5 Vollkräfte 

 

 
SP00 Perfusionstechniker und Perfusionstechnikerin/ Kardiotechniker 

und Kardiotechnikerin 

 
3,5 Vollkräfte 

 

 
SP20 

 
Sonderpädagoge und Sonderpädagogin/Pädagoge und 

 

Pädagogin/Lehrer und Lehrerin 

 
1,0 Vollkräfte 

 

Für die Universitätsklinik und Poliklinik für Herz- und Thoraxchirurgie steht folgendes 

spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

 



B-[12] Fachabteilung Universitätsklinik und Poliklinik für Urologie 
 
 
 
B-[12].1 Name [Universitätsklinik und Poliklinik für Urologie ] 

 
 
 
Universitätsklinik und Poliklinik für Urologie 

 

Art der Abteilung: 

Hauptabteilung 

Fachabteilungsschlüssel: 

2200 
 

Hausanschrift: 
 

Ernst-Grube-Straße 40 
 

06120 Halle 
 

Telefon: 
 

0345  / 557  - 1446 
 

Fax: 
 

0345  / 557  - 1783 
 

E-Mail: 
 

direktor.urologie@medizin.uni-halle.de 
 

Internet: 
 

http://www.medizin.uni-halle.de/kur/ 
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
 
Titel: 

 
Name, Vorname: 

 
Funktion: 

 
Tel. Nr., Email: 

 
Sekretariat: 

 
Belegarzt / KH-Arzt: 

 
Prof. Dr. med. 

 
Fornara, Paolo 

 
Direktor (0345) 557 1446 

direktor.urologie@me 

dizin.uni-halle.de 

 
Angelika Heinrich 

 
KH-Arzt 
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B-[12].2 Versorgungsschwerpunkte [Universitätsklinik und Poliklinik für Urologie ] 
 
 
 
 

 
Nr. 

 
Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

 

Universitätsklinik und Poliklinik für Urologie 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

männlichen Genitalorgane 

 

 
VU02 

 
Diagnostik und Therapie von 

 

Niereninsuffizienz 

 

 
VU04 

 
Diagnostik und Therapie von sonstigen 

 

Krankheiten der Niere und des Ureters 

 

 
VU05 

 
Diagnostik und Therapie von sonstigen 

 

Krankheiten des Harnsystems 

 

 
VU07 

 
Diagnostik und Therapie von sonstigen 

 

Krankheiten des Urogenitalsystems 

 

 
VU01 Diagnostik und Therapie von 

tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten 

 

 
VU03 

 
Diagnostik und Therapie von Urolithiasis 

 
Untersuchungen und Behandlung des Harnsteinleidens 

 
VU15 

 
Dialyse 

 

 
VU12 

 
Minimalinvasive endoskopische Operationen 

 

 
VU11 

 
Minimalinvasive laparoskopische Operationen 

 

 
VU09 

 
Neuro-Urologie 

 

 
VU16 

 
Nierentransplantation 

 

 
VU00 

 
Operative Methoden zur 

 

Geschlechtsangleichung 

 
wird nur in wenigen Kliniken der Bundesrepublik angeboten! 

 
VU10 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, 

Harnwegen und Harnblase 

 

 
VU17 

 
Prostatazentrum 

 

 
VU18 

 
Schmerztherapie 

 

 
VU14 

 
Spezialsprechstunde Tumordispensaire: Niere, Blase, Prostata, Hoden; Harninkontinenz; 

Andrologie 
 
VU13 

 
Tumorchirurgie 

 

 
VU19 

 
Urodynamik/Urologische Funktionsdiagnostik 

 

 
VG16 

 
Urogynäkologie 
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B-[12].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Universitätsklinik und Poliklinik für 
 

Urologie ] 
 
 
 
Nr. 

 
Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
MP22 

 
Kontinenztraining/Inkontinenzberatung Die Universitätsklinik und Poliklinik für Urologie bietet eine Sprechstunde 

zur Inkontinenzberatung an. In der Sprechstunde erfolgt durch das 

pflegerische Konsil Stoma- und Inkontinenz- sowie Wundmanagement 

eine zielgerichtete, den induviduellen Bedürfnissen des Patienten 

angepasste Beratung. 
 
 
 
 
 

B-[12].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Universitätsklinik und Poliklinik für Urologie ] 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

B-[12].5 Fallzahlen [Universitätsklinik und Poliklinik für Urologie ] 

Vollstationäre Fallzahl: 
 

4101 
 

Teilstationäre Fallzahl: 
 

210 
 
 
 

B-[12].6 Diagnosen nach ICD 
 

 

B-[12].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

 

 
Rang 

 
ICD-10- Ziffer*: 

 
Fallzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
C61 

 
468 

 
Prostatakrebs 

 
2 

 
N20 

 
437 

 
Stein im Nierenbecken bzw. Harnleiter 

 
3 

 
N13 

 
398 

 
Harnstau aufgrund einer Abflussbehinderung bzw. Harnrückfluss in Richtung Niere 

 
4 

 
N40 

 
333 

 
Gutartige Vergrößerung der Prostata 

 
5 

 
C67 

 
275 

 
Harnblasenkrebs 

 
6 

 
N39 

 
225 

 
Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase 
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Rang 

 
ICD-10- Ziffer*: 

 
Fallzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
7 

 
N30 

 
153 

 
Entzündung der Harnblase 

 
8 

 
C64 

 
151 

 
Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbeckenkrebs 

 
9 

 
C62 

 
83 

 
Hodenkrebs 

 
10 

 
N10 

 
76 

 
Akute Entzündung im Bindegewebe der Nieren und an den Nierenkanälchen 

 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 
 
 

B-[12].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

 
Rang 

 
ICD-10 Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
N18 

 
60 

 
Anhaltende (chronische) Verschlechterung bzw. Verlust der Nierenfunktion 

 
1 

 
N18.5 

 
60 

 
*Chronische Nierenkrankheit, Stadium 5 

 
3 

 
N31 

 
52 

 
Funktionsstörung der Harnblase durch krankhafte Veränderungen der Nervenversorgung 

 
3 

 
N31 

 
52 

 
Funktionsstörung der Harnblase durch krankhafte Veränderungen der Nervenversorgung 

 
5 

 
C67.2 

 
51 

 
*Bösartige Neubildung: Laterale Harnblasenwand 

 
6 

 
C77 

 
13 Vom Arzt nicht näher bezeichnete Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in einem oder 

mehreren Lymphknoten 
 
7 

 
C77.2 

 
9 

 
*Sekundäre und nicht näher bezeichnete bösartige Neubildung: Intraabdominale Lymphknoten 

 
8 

 
C67.3 

 
6 

 
*Bösartige Neubildung: Vordere Harnblasenwand 

 
9 

 
F64 

 
<= 5 

 
Störung der Geschlechtsidentität 

 
 
 
 
 

B-[12].7 Prozeduren nach OPS 
 

 
 

B-[12].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

 

 
Rang 

 
OPS-301 

 

Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
8-139 

 
3091 

 
Sonstiger Eingriff an Niere, Harnleiter, Blase bzw. Harnröhre 

 
2 

 
8-020 

 
2256 

 
Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw. Gewebe oder Entfernung von 

 

Ergüssen z.B. aus Gelenken 
 
3 

 
8-132 

 
1823 

 
Spülung oder Gabe von Medikamenten in die Harnblase 

 
4 

 
8-137 

 
1111 

 
Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene 
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Rang 

 
OPS-301 

 

Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
5 

 
8-800 

 
563 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf 

einen Empfänger 
 
6 

 
1-334 

 
507 

 
Untersuchung von Harntransport und Harnentleerung 

 
7 

 
1-464 

 
446 

 
Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den männlichen Geschlechtsorganen durch den 

 

Mastdarm 
 
8 

 
5-573 

 
393 

 
Operative(r) Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der Harnblase mit 

 

Zugang durch die Harnröhre 
 
9 

 
8-831 

 
362 

 
Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist 

 
10 

 
8-110 

 
230 

 
Harnsteinzertrümmerung in Niere und Harnwegen durch von außen zugeführte Stoßwellen 

 
 
 

B-[12].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

 
Rang 

 
OPS-Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
5-604 

 
146 

 
Operative Entfernung der Prostata, der Samenblase und der dazugehörigen Lymphknoten 

 
2 

 
5-554 

 
131 

 
Operative Entfernung der Niere 

 
3 

 
5-555 

 
66 

 
Nierenverpflanzung (Transplantation) 

 
4 

 
5-603 

 
60 

 
Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe der Prostata über einen Bauchschnitt 

 
5 

 
5-579 

 
49 

 
Sonstige Operation an der Harnblase 

 
6 

 
5-576 

 
30 

 
Operative Entfernung der Harnblase - Zystektomie 

 
7 

 
5-553 

 
28 

 
Operative Teilentfernung der Niere 

 
8 

 
5-557 

 
14 

 
Wiederherstellende Operation an der Niere 

 
9 

 
5-402 

 
12 

 
Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer Region [als selbstständige Operation] 

 
10 

 
5-646 

 
<= 5 

 
Operation zur Geschlechtsumwandlung 

 
 
 
 

B-[12].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
Nr 

 
Art der Ambulanz 

 
Bezeichnung der 

 

Ambulanz 

 
Nr. / Leistung 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
AM01 

 
Hochschulambulanz nach 

 

§ 117 SGB V 

 
Spezialsprechstunde 
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Nr 

 
Art der Ambulanz 

 
Bezeichnung der 

 

Ambulanz 

 
Nr. / Leistung 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
AM07 

 
Privatambulanz 

   

 
AM11 

 
Vor- und nachstationäre 

 

Leistungen nach § 115a SGB V 

   

 
 
 
 
 

B-[12].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
 
 

 
Rang 

 
OPS-Ziffer 

 

(4-stellig): 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
8-137 

 
337 

 
Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene 

 
2 

 
1-661 

 
164 

 
Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung 

 
3 

 
5-572 

 
27 

 
Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur künstlichen 

 

Harnableitung 
 
4 

 
5-640 

 
14 

 
Operation an der Vorhaut des Penis 

 
5 

 
5-399 

 
<= 5 

 
Sonstige Operation an Blutgefäßen 

 
5 

 
5-581 

 
<= 5 

 
Operative Erweiterung des Harnröhrenausganges 

 
5 

 
5-611 

 
<= 5 

 
Operativer Verschluss eines Wasserbruchs (Hydrocele) am Hoden 

 
5 

 
5-636 

 
<= 5 

 
Operative(r) Zerstörung, Verschluss oder Entfernung des Samenleiters - Sterilisationsoperation beim 

 

Mann 
 
 
 
 
 

B-[12].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
 
 

nicht vorhanden 
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B-[12].11 Personelle Ausstattung 
 

 

B-[12].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 

  

Anzahl 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

 

18,4 Vollkräfte  

 

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

 

8,0 Vollkräfte  

 

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

 

0 Personen  

 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

 

 
Nr. 

 
Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

 

Schwerpunktkompetenzen): 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
AQ60 

 
Urologie 

 

 

 
 
Nr. 

 
Zusatz-Weiterbildung: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
ZF25 

 
Medikamentöse Tumortherapie 

 

 
 

B-[12].11.2 Pflegepersonal 
 

  

Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

 

58,3 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen

 

3,0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  
 

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

2 Jahre  

 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

1 Jahr  

 

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 
 

2,0 Vollkräfte 
 

ab 200 Std. Basiskurs  
 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

 

0 Personen 
 

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische 

Assistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
PQ00 

 
Fachkrankenpflege Dialyse 

 

 
PQ00 

 
Fachkrankenpflege ohne nähere Angabe 

 

 
PQ05 

 
Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 

 
PQ08 

 
Operationsdienst 

 

 
PQ09 

 
Pädiatrische Intensivpflege 

 

 
 
 
 

B-[12].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
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Nr. 

 
Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

 
SP02 

 
Arzthelfer und Arzthelferin 

 
2,0 Vollkräfte 

 

 
SP06 

 
Erzieher und Erzieherin 

 
0,5 Vollkräfte 

 

 
SP00 

 
Patientenaufnahme 

 
1,0 Vollkräfte 

 

Für die Universitätsklinik und Poliklinik für Urologie steht folgendes spezielles 

therapeutisches Personal zur Verfügung: 



B-[13] Fachabteilung Universitätsklinik und Poliklinik für 
 

Orthopädie und Physikalische Medizin 
 
 
 
B-[13].1 Name [Universitätsklinik und Poliklinik für Orthopädie und Physikalische Medizin ] 

 
 
 
Universitätsklinik und Poliklinik für Orthopädie und Physikalische Medizin 

 

Art der Abteilung: 

Hauptabteilung 

Fachabteilungsschlüssel: 

2300 
 

Hausanschrift: 
 

Magdeburger Straße 22 
 

06120 Halle 
 

Telefon: 
 

0345  / 557  - 4805 
 

Fax: 
 

0345  / 557  - 4809 
 

E-Mail: 
 

ortho@medizin.uni-halle.de 
 

Internet: 
 

http://www.medizin.uni-halle.de/kor/ 
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
 
Titel: 

 
Name, Vorname: 

 
Funktion: 

 
Tel. Nr., Email: 

 
Sekretariat: 

 
Belegarzt / KH-Arzt: 

 
Prof. Dr. med 

 
Delank, Karl- Stefan 

 
Klinikdirektor (0345) 557 4805 

orthopaedie@uk- 

halle.de 

 
Sabine Beyer 

 
KH-Arzt 
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B-[13].2 Versorgungsschwerpunkte [Universitätsklinik und Poliklinik für Orthopädie und 
 

Physikalische Medizin ] 
 

 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Universitätsklinik und Poliklinik für Orthopädie 

und Physikalische Medizin 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VC66 

 
Arthroskopische Operationen 

 

 
VO01 

 
Diagnostik und Therapie von Arthropathien 

 
Diagnostik, konservative und operative Therapie von 

Verschleißerkrankungen und anderen Erkrankungen sämtlicher Gelenke 

des Körpers. 

Schwerpunkt: Künstlicher Gelenkersatz an Kniegelenk und Hüfte in 
 

minimalinvasiver Technik. Künstlicher Ersatz an der oberen Extremität. 
 
VO03 

 
Diagnostik und Therapie von Deformitäten der 

 

Wirbelsäule und des Rückens 

 
Konservative und operative Therapie der Skoliose und des Morbus 

 

Scheuermann. 
 
VO06 

 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

 

Muskeln 

 

 
VO07 

 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

 

Synovialis und der Sehnen 

einschließlich der konservativen und operativen Behandlung von 

rheumatischen Erkrankungen, von Gelenken und Sehnen 
 
VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien 

und Chondropathien 

Operative Therapie der Osteochondrosis dissecans. 

Knorpelzelltransplantation. Operative Therapie von Knochenzysten 
 
VO05 

 
Diagnostik und Therapie von sonstigen 

 

Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens

 

 
VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und 

des Bindegewebes 

 

 
VO08 

 
Diagnostik und Therapie von sonstigen 

 

Krankheiten des Weichteilgewebes 

 

 
VO04 

 
Diagnostik und Therapie von Spondylopathien Konservative und  operative Therapie der Verschleißerkrankungen von 

Bandscheiben, kleinen Wirbelgelenken und der Wirbelkörper. 

Versteifungsoperationen an der Wirbelsäule, dynamische Versteifung der 

Wirbelsäule, künstlicher Bandscheibenersatz. 
 
VO02 

 
Diagnostik und Therapie von 

 

Systemkrankheiten des Bindegewebes 

 

 
VO11 

 
Diagnostik und Therapie von Tumoren der 

 

Haltungs- und Bewegungsorgane 

 
rekonstruktive operative Behandlung von Knochentumoren durch 

 

Spezialendoprothesen und Knochentransplantationen 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Universitätsklinik und Poliklinik für Orthopädie 

und Physikalische Medizin 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VO14 

 
Endoprothetik Primär- und Revisionsendoprothetik von Hüft-, Knie-,Schulter-, 

Ellenbogengelenken, oberen Sprunggelenk, Großzehngrundgelenk und 
 
VO15 

 
Fußchirurgie 

 
Gesamtes Spektrum der Vor- und Rückfüßchirurgie inkl. 3-dimensionaler 

 

Korrekturosteotomien, endoprothetischen Gelenkersatz, Arthrodesen 
 
VO16 

 
Handchirurgie operative Behandlung von rheumatischen Erkrankungen der Gelenke, 

Sehnen und Weichteile 
 
VO12 

 
Kinderorthopädie konservative und operative Behandlung von Erkrankungen des 

heranwachsenden Skeletts, konservative und operative 

Klumpfußbehandlung, konservative und operative Therapie der 

Hüftgelenksdysplasie und von Fehlstellungen der oberen und unteren 

Extremitäten 
 
VO18 

 
Schmerztherapie/Multimodale 

 

Schmerztherapie 

Interdisziplinäre Behandlung durch Orthopäden, Schmerztherapeuten, 

Neurologen, Physiotherapeuten 
 
VO19 

 
Schulterchirurgie 

 

 
VO13 

 
Spezialsprechstunde Spezialsprechstunde in den Fachbereichen Rheuma, Kinderorthopädie, 

Wirbelsäulenerkrankungen, Erkrankungen des Knie- und Hüftgelenkes, 

Tumorerkrankungen und von Erkrankungen des Schultergelenkes 
 
VO20 

 
Sportmedizin/Sporttraumatologie 

 

 
VO21 

 
Traumatologie Die Behandlung erfolgt innerhalb des Departments für Orthopädie, Unfall- 

und Wiederherstellungschirurgie 
 
VC65 

 
Wirbelsäulenchirurgie Operative (wenn möglich minimalinvasive) Behandlung von 

Verschleißerkrankungen, Deformitäten, Entzündungen und Verletzungen 

an der Wirbelsäule, Versteifungsoperationen an der Wirbelsäule, 

dynamische Versteifungen an der Wirbelsäule, künstlicher 

Bandscheibenersatz, Skoliosechirurgie an allen Abschnitten der 

Wirbelsäule 
 
VO00 

 
Zentrum für minimalinvasive Chirurgie 

 
Minimalinvasiv durchgeführter künstlicher Gelenkersatz an Knie- und 

 

Hüftgelenk. Oberflächenersatz des Hüftgelenkes 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 



B-[13].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Universitätsklinik und Poliklinik für 
 

Orthopädie und Physikalische Medizin ] 
 

 
Nr. 

 
Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
MP54 

 
Asthmaschulung 

 

 
MP10 

 
Bewegungsbad/Wassergymnastik 

 

 
MP11 

 
Bewegungstherapie 

 

 
MP57 

 
Biofeedback-Therapie 

 

 
MP12 

 
Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder 

 

Kinder) 

 

 
MP16 

 
Ergotherapie/Arbeitstherapie 

 

 
MP18 

 
Fußreflexzonenmassage 

 

 
MP19 Geburtsvorbereitungskurse/ 

Schwangerschaftsgymnastik

 

 
MP22 

 
Kontinenztraining/Inkontinenzberatung 

 

 
MP24 

 
Manuelle Lymphdrainage 

 

 
MP25 

 
Massage 

 

 
MP28 Naturheilverfahren/Homöopathie/ 

Phytotherapie

 

 
MP29 

 
Osteopathie/Chiropraktik/Manualtherapie 

 

 
MP31 

 
Physikalische Therapie/Bädertherapie 

 

 
MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- 

und/oder Gruppentherapie 

 

 
MP60 

 
Propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation 

 

(PNF) 

 

 
MP61 

 
Redressionstherapie 

 

 
MP35 Rückenschule/Haltungsschulung/ 

Wirbelsäulengymnastik

 

 
MP63 

 
Sozialdienst 

 

 
MP05 

 
Spezielle Angebote zur Betreuung von 

 

Säuglingen und Kleinkindern 

Das Babyschwimmen findet in der Orthopädischen Klinik Magdeburger 

Straße statt. Das Wassertraining fördert die Entwicklung des Kindes und 

nimmt ihm die Angst vor dem Wasser. Eltern können ab der 8. 

Lebenswoche auf Rezept sowie auch rezeptfrei zum Babyschwimmen 

kommen. 
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Nr. 

 
Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
MP50 

 
Wochenbettgymnastik/Rückbildungsgymnastik

 

 
MP47 

 
Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik 

 

 
MP67 

 
Vojtatherapie für Erwachsene und/oder Kinder

 

 
 
 

B-[13].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Universitätsklinik und Poliklinik für Orthopädie 
 

und Physikalische Medizin ] 
 
 
Nr. 

 
Serviceangebot 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
SA59 

 
Barrierefreie Behandlungsräume 

 

 
SA41 

 
Dolmetscherdienste 

 
können nach Absprache vermittelt werden (kostenpflichtig) 

 
SA25 

 
Fitnessraum 

 
am Standort Magdeburger Straße 

 
SA46 

 
Getränkeautomat 

 

 
SA05 

 
Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer 

 

 
SA51 

 
Orientierungshilfen 

 
Lagepläne, gut lesbare Beschilderung 

 
SA34 

 
Rauchfreies Krankenhaus 

 

 
SA36 

 
Schwimmbad/Bewegungsbad 

 

 
SA09 

 
Unterbringung Begleitperson 

 
Kostenpflichtig möglich 

 
 
 
 

B-[13].5 Fallzahlen [Universitätsklinik und Poliklinik für Orthopädie und Physikalische 
 

Medizin ] 
 
 
 
Vollstationäre Fallzahl: 

 

2466 
 

Teilstationäre Fallzahl: 
 

315 
 
 

B-[13].6 Diagnosen nach ICD 
 

 
 

B-[13].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

 
Rang 

 
ICD-10- Ziffer*: 

 
Fallzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
M17 

 
454 

 
Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes 



 

 
Rang 

 
ICD-10- Ziffer*: 

 
Fallzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
2 

 
T84 

 
450 

 
Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile oder durch Verpflanzung von Gewebe in 

 

Knochen, Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken 
 
3 

 
M16 

 
384 

 
Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes 

 
4 

 
M47 

 
120 

 
Gelenkverschleiß (Arthrose) der Wirbelsäule 

 
5 

 
M19 

 
65 

 
Sonstige Form des Gelenkverschleißes (Arthrose) 

 
6 

 
M75 

 
55 

 
Schulterverletzung 

 
7 

 
M51 

 
40 

 
Sonstiger Bandscheibenschaden 

 
8 

 
M54 

 
38 

 
Rückenschmerzen 

 
9 

 
C79 

 
34 

 
Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen oder nicht näher bezeichneten 

 

Körperregionen 
 
10 

 
M48 

 
31 

 
Sonstige Krankheit der Wirbelsäule 

 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 
 
 

B-[13].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

 
Rang 

 
ICD-10 Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
M17.1 

 
187 

 
*Sonstige primäre Gonarthrose 

 
2 

 
M61.1 

 
154 

 
*Myositis ossificans progressiva 

 
3 

 
T84.0 

 
95 

 
*Mechanische Komplikation durch eine Gelenkendoprothese 

 
4 

 
M48.0 

 
82 

 
*Spinal(kanal)stenose 

 
5 

 
T84.5 

 
75 

 
*Infektion und entzündliche Reaktion durch eine Gelenkendoprothese 

 
6 

 
M20.1 

 
28 

 
*Hallux valgus (erworben) 

 
7 

 
M46.4 

 
19 

 
*Diszitis, nicht näher bezeichnet 

 
8 

 
M05.8 

 
7 

 
*Sonstige seropositive chronische Polyarthritis 

 
9 

 
M86.6 

 
6 

 
*Sonstige chronische Osteomyelitis 

 
10 

 
M41.1 

 
<= 5 

 
*Idiopathische Skoliose beim Jugendlichen 
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B-[13].7 Prozeduren nach OPS 
 

B-[13].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

 
Rang 

 
OPS-301 

 

Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
8-914 

 
752 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betäubungsmittels an eine Nervenwurzel bzw. an 

einen wirbelsäulennahen Nerven 
 
2 

 
5-835 

 
560 

 
Operative Befestigung von Knochen der Wirbelsäule mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 

 
3 

 
8-800 

 
466 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf 

einen Empfänger 
 
4 

 
8-911 

 
341 

 
Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betäubungsmittels in einen Spaltraum im 

 

Wirbelkanal (Subarachnoidalraum) 
 
5 

 
5-836 

 
333 

 
Operative Versteifung der Wirbelsäule - Spondylodese 

 
6 

 
5-032 

 
326 

 
Operativer Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Kreuzbein bzw. zum Steißbein 

 
7 

 
5-839 

 
321 

 
Sonstige Operation an der Wirbelsäule 

 
8 

 
5-822 

 
247 

 
Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks 

 
9 

 
5-820 

 
229 

 
Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 

 
10 

 
8-158 

 
217 

 
Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in ein Gelenk mit anschließender Gabe oder 

 

Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit 
 

B-[13].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

 
Rang 

 
OPS-Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
5-986 

 
191 

 
Operation mit kleinstmöglichem Einschnitt an der Haut und minimaler Gewebeverletzung 

 

(minimalinvasiv) 
 
2 

 
5-812 

 
132 

 
Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine 

 

Spiegelung 
 
3 

 
5-788 

 
123 

 
Operation an den Fußknochen 

 
4 

 
5-823 

 
94 

 
Erneute Operation, Wechsel bzw. Entfernung eines künstlichen Kniegelenks 

 
5 

 
5-821 

 
63 

 
Erneute Operation, Wechsel bzw. Entfernung eines künstlichen Hüftgelenks 

 
5 

 
8-918 

 
63 

 
Fachübergreifende Behandlung von Patienten mit lang andauernden Schmerzen 

 
7 

 
5-808 

 
56 

 
Operative Gelenkversteifung 

 
8 

 
5-834 

 
45 Operatives Einrichten von Brüchen der Wirbelsäule (geschlossene Reposition) und Befestigung 

der Knochen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 
 
9 

 
5-837 

 
37 Wirbelkörperersatz bzw. komplexe wiederherstellende Operation an der Wirbelsäule z.B. bei 

einem Buckel 
 
10 

 
5-831 

 
22 

 
Operative Entfernung von erkranktem Bandscheibengewebe 



B-[13].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 
 
 
Nr 

 
Art der Ambulanz 

 
Bezeichnung der 

 

Ambulanz 

 
Nr. / Leistung 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
AM01 

 
Hochschulambulanz nach 

 

§ 117 SGB V 

 
Poliklinik für Orthopädie 

und Physikalische 

Therapie 

• Sprechstunde für: Kinder, Rheuma, 

Tumorerkrankungen, Wirbelsäule, Hüfte, untere 

Extremität, obere Extremität, 

Integrasprechstunde (Integrierte Versorgung) 

und allgemeine Sprechstunde (VO00) 

 

 
AM10 

 
Medizinisches 

 

Versorgungszentrum nach § 95 
 

SGB V 

   

 
AM08 

 
Notfallambulanz (24h) 

   

 
AM07 

 
Privatambulanz Privatsprechstunde Prof. 

Delank 

  

 
AM11 

 
Vor- und nachstationäre 

 

Leistungen nach § 115a SGB V 

   

 
 
 
 
 

B-[13].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 

 
Rang 

 
OPS-Ziffer 

 

(4-stellig): 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
5-788 

 
19 

 
Operation an den Fußknochen 

 
2 

 
5-056 

 
11 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder 

zur Aufhebung der Nervenfunktion 
 
3 

 
5-812 

 
6 

 
Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine 

 

Spiegelung 
 
4 

 
5-787 

 
<= 5 

 
Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden

 
4 

 
5-795 

 
<= 5 

 
Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an kleinen Knochen 

 
4 

 
5-808 

 
<= 5 

 
Operative Gelenkversteifung 

 
4 

 
5-810 

 
<= 5 

 
Operativer Eingriff an einem Gelenk durch eine Spiegelung 

 
4 

 
5-811 

 
<= 5 

 
Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 
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Rang 

 
OPS-Ziffer 

 

(4-stellig): 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
4 

 
5-814 

 
<= 5 

 
Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des Schultergelenks durch eine Spiegelung 

 
4 

 
5-824 

 
<= 5 

 
Operatives Einsetzen eines künstlichen Gelenks am Arm oder an der Schulter 

 
 
 
 
 

B-[13].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
 
 

nicht vorhanden 
 
 
 

B-[13].11 Personelle Ausstattung 
 

 
 

B-[13].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
  

Anzahl 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

 

20,2 Vollkräfte  

 

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

 

13,6 Vollkräfte  

 

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

 

0 Personen  

 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

 

 
Nr. 

 
Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

 

Schwerpunktkompetenzen): 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
AQ06 

 
Allgemeine Chirurgie 

 

 
AQ09 

 
Kinderchirurgie 

 

 
AQ61 

 
Orthopädie 

 

 
AQ10 

 
Orthopädie und Unfallchirurgie 

 

 
AQ49 

 
Physikalische und Rehabilitative Medizin 

 

 

 
 
Nr. 

 
Zusatz-Weiterbildung: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
ZF00 

 
Chirotherapie 

 

 
ZF00 

 
Fachkunde Strahlenschutz 
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Nr. 

 
Zusatz-Weiterbildung: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
ZF19 

 
Kinder-Orthopädie 

 

 
ZF24 

 
Manuelle Medizin/Chirotherapie 

 

 
ZF28 

 
Notfallmedizin 

 

 
ZF29 

 
Orthopädische Rheumatologie 

 

 
ZF00 

 
Säuglingssonographie 

 

 
ZF00 

 
Sonographie der Extremitäten 

 

 
ZF41 

 
Spezielle Orthopädische Chirurgie 

 

 
ZF43 

 
Spezielle Unfallchirurgie 

 

 
 

B-[13].11.2 Pflegepersonal 
 
 
  

Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

 

33,6 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen

 

8,7 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  
 

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

2 Jahre  

 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

 

1,0 Vollkräfte 
 

1 Jahr  

 

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 
 

1,0 Vollkräfte 
 

ab 200 Std. Basiskurs  
 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

 

0 Personen 
 

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische 

Assistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

 

 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
PQ00 

 
Fachkinderkrankenpflege Anästhesie 

 

 
PQ00 

 
Fachkrankenpflege ohne nähere Angabe 

 

 
PQ05 

 
Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
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B-[13].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
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Nr. 

 
Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

 
SP02 

 
Arzthelfer und Arzthelferin 

 
1,0 Vollkräfte 

 

 
SP43 

 
Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 

 

Assistentin/Funktionspersonal 

 
1,3 Vollkräfte 

 

 
SP00 

 
Patientenaufnahme 

 
1,0 Vollkräfte 

 

Für die Universitätsklinik und Poliklinik für Orthopädie und Physikalische Medizin steht 

folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

 



B-[14] Fachabteilung Universitätsklinik und Poliklinik für 
 

Gynäkologie 
 
 
 
B-[14].1 Name [Universitätsklinik und Poliklinik für Gynäkologie ] 

 
 
 
Universitätsklinik und Poliklinik für Gynäkologie 

 

Art der Abteilung: 

Hauptabteilung 

Fachabteilungsschlüss

el: 

2425 
 

Hausanschrift: 
 

Ernst-Grube-Straße 40 
 

06120 Halle 
 

Telefon: 
 

0345  / 557  - 1847 
 

Fax: 
 

0345  / 557  - 1501 
 

E-Mail: 
 

manuela.theiler@medizin.uni-halle.de 
 

Internet: 
 

http://www.unifrauenklinik-halle.de 
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
 
Titel: 

 
Name, Vorname: 

 
Funktion: 

 
Tel. Nr., Email: 

 
Sekretariat: 

 
Belegarzt / KH-Arzt: 

 
Prof. Dr. 

 
Thomssen, 

Christoph 

 
Direktor (0345) 557 1847 

manuela.theiler@me 

dizin.uni-halle.de 

 
Gerda Bertram, 

Manuela Theiler 

 
KH-Arzt 
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B-[14].2 Versorgungsschwerpunkte [Universitätsklinik und Poliklinik für Gynäkologie ] 
 

 

 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Universitätsklinik und Poliklinik für 

Gynäkologie 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer 

Tumoren (Zervix-, Corpus-, Ovarial-, Vulva-, 

Vaginalkarzinom) 

 

 
VG01 

 
Diagnostik und Therapie von bösartigen 

 

Tumoren der Brustdrüse 

 

 
VG13 

 
Diagnostik und Therapie von entzündlichen 

 

Krankheiten der weiblichen Beckenorgane 

 

 
VG02 

 
Diagnostik und Therapie von gutartigen 

 

Tumoren der Brustdrüse 

 

 
VG14 Diagnostik und Therapie von 

nichtentzündlichen Krankheiten des weiblichen 

Genitaltraktes 

 

 
VG03 

 
Diagnostik und Therapie von sonstigen 

 

Erkrankungen der Brustdrüse 

 

 
VG05 

 
Endoskopische Operationen 

 

 
VG06 

 
Gynäkologische Abdominalchirurgie 

 

 
VG07 

 
Inkontinenzchirurgie 

 
Deszensuschirurgie 

 
VG04 

 
Kosmetische/Plastische Mammachirurgie 

 

 
VG00 

 
Onkologische Tagesklinik Behandlung von gynäkologischen und Brustkrebserkrankungen, 

einschließlich Chemotherapien, Infusionen, Transfusionen, Portspülungen 

und Organisation von weiterführenden diagnostisch notwendigen 

Maßnahmen 
 
VG15 

 
Spezialsprechstunde 

 
Dysplasie, Urogynäkologie, Mamma, gynäkologische Onkologie 

 
VG16 

 
Urogynäkologie 
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B-[14].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Universitätsklinik und Poliklinik für 

 

Gynäkologie ] 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[14].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Universitätsklinik und Poliklinik für 
 

Gynäkologie ] 
 
trifft nicht zu / entfällt 

B-[14].5 Fallzahlen [Universitätsklinik und Poliklinik für Gynäkologie 

Vollstationäre Fallzahl: 
 

1350 
 

Teilstationäre Fallzahl: 
 

174 
 
 

B-[14].6 Diagnosen nach ICD 
 

 

B-[14].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

 
Rang 

 
ICD-10- Ziffer*: 

 
Fallzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
C50 

 
263 

 
Brustkrebs 

 
2 

 
N39 

 
109 

 
Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase 

 
3 

 
N81 

 
105 

 
Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter 

 
4 

 
N99 

 
70 

 
Krankheit der Harn- bzw. Geschlechtsorgane nach medizinischen Maßnahmen 

 
5 

 
D25 

 
69 

 
Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur, Uterusmyome 

 
6 

 
C56 

 
60 

 
Eierstockkrebs 

 
7 

 
D24 

 
43 

 
Gutartiger Brustdrüsentumor 

 
8 

 
D05 

 
42 

 
Örtlich begrenzter Tumor (Carcinoma in situ) der Brustdrüse 

 
9 

 
C53 

 
33 

 
Gebärmutterhalskrebs 

 
10 

 
N60 

 
31 

 
Gutartige Zell- und Gewebeveränderungen der Brustdrüse 

 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[14].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

 
Rang 

 
ICD-10 Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
C54 

 
27 

 
Gebärmutterkrebs 

 
2 

 
C51 

 
10 

 
Krebs der äußeren weiblichen Geschlechtsorgane, Krebs der Schamlippen 
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Rang 

 
ICD-10 Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
2 

 
N87 

 
10 

 
Zell- und Gewebeveränderungen im Bereich des Gebärmutterhalses 

 
2 

 
T85 

 
10 Komplikationen durch sonstige eingepflanzte Fremdteile (z.B. künstliche Augenlinsen, 

Brustimplantate) oder Verpflanzung von Gewebe im Körperinneren 
 
5 

 
C52 

 
7 

 
Scheidenkrebs 

 
6 

 
C55 

 
<= 5 

 
Gebärmutterkrebs, genauer Ort vom Arzt nicht näher bezeichnet 

 
 
 

B-[14].7 Prozeduren nach OPS 
 

 
 

B-[14].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

 
Rang 

 
OPS-301 

 

Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
1-671 

 
423 

 
Untersuchung des Gebärmuttermundes durch eine Spiegelung 

 
2 

 
5-704 

 
414 

 
Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung des Beckenbodens mit Zugang durch die 

 

Scheide 
 
3 

 
5-932 

 
254 

 
Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung 

 
4 

 
5-401 

 
240 

 
Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße 

 
5 

 
5-870 

 
229 

 
Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von 

 

Achsellymphknoten 
 
6 

 
9-401 

 
228 Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung alltagspraktischer und sozialer Fertigkeiten - 

Psychosoziale Intervention 
 
7 

 
1-494 

 
135 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus sonstigen Organen bzw. Geweben durch die Haut 

mit Steuerung durch bildgebende Verfahren, z.B. Ultraschall 
 
8 

 
8-900 

 
128 

 
Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene 

 
9 

 
5-593 

 
117 

 
Operation zur Anhebung des Blasenhalses bei Blasenschwäche mit Zugang durch die Scheide 

 
10 

 
1-992 

 
107 

 
Untersuchung des Erbgutes auf Veränderungen (Mutationen) bei Krebs 

 
 
 

B-[14].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

 
Rang 

 
OPS-Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
1-672 

 
79 

 
Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 

 
2 

 
1-471 

 
72 

 
Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut ohne operativen 

 

Einschnitt 
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Rang 

 
OPS-Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
3 

 
8-831 

 
33 

 
Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist 

 
4 

 
5-404 

 
16 

 
Komplette, operative Entfernung aller Lymphknoten als selbstständige Operation 

 
5 

 
5-885 

 
15 

 
Wiederherstellende Operation an der Brustdrüse mit Haut- und Muskelverpflanzung 

 

(Transplantation) 
 
6 

 
5-672 

 
12 

 
Sonstige operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Gebärmutterhalses 

 
 
 
 
 

B-[14].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 
Nr 

 
Art der Ambulanz 

 
Bezeichnung der 

 

Ambulanz 

 
Nr. / Leistung 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
AM14 

 
Ambulanz im Rahmen von 

 

DMP 

 
Brustsprechstunde 

 

• Diagnostik und Therapie von bösartigen 

Tumoren der Brustdrüse (VG01) 

• Diagnostik und Therapie von gutartigen 

Tumoren der Brustdrüse (VG02) 

• Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Erkrankungen der Brustdrüse (VG03) 

 
Brustkrebsnachsorge für 

Studienpatientinnen und 

Privatpatientinnen 

 
AM04 

 
Ermächtigungsambulanz nach 

 

§ 116 SGB V 

 
Sprechstunde 

 

Urogynäkologie 

 

• Urogynäkologie (VG16)  

 
AM01 

 
Hochschulambulanz nach § 

 

117 SGB V 

Poliklinik für Onkologie; 

Allgemeine Onkologie/ 

Dysplasie- Sprechstunde; 

Gynäkologisch- 

Onkologische Tagesklinik; 

Psychoonkologische 

Sprechstunde; 

Brustkrebssprechstunde 

  
Maltherapie; 

Durchführung ambulanter 

Chemotherapien 

 
AM07 

 
Privatambulanz 

   

 
AM11 

 
Vor- und nachstationäre 

 

Leistungen nach § 115a SGB V 
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B-[14].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

 

 
Rang 

 
OPS-Ziffer 

 

(4-stellig): 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
5-690 

 
60 

 
Operative Zerstörung des oberflächlichen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung 

 
2 

 
1-672 

 
53 

 
Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 

 
3 

 
5-671 

 
47 

 
Operative Entnahme einer kegelförmigen Gewebeprobe aus dem Gebärmutterhals 

 
4 

 
5-399 

 
46 

 
Sonstige Operation an Blutgefäßen 

 
5 

 
1-472 

 
44 

 
Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Gebärmutterhals ohne operativen Einschnitt 

 
6 

 
1-471 

 
39 

 
Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut ohne operativen Einschnitt 

 
7 

 
5-870 

 
16 

 
Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von 

 

Achsellymphknoten 
 
8 

 
1-502 

 
14 

 
Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Muskeln bzw. Weichteilen durch operativen Einschnitt 

 
9 

 
1-650 

 
<= 5 

 
Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 

 
9 

 
1-661 

 
<= 5 

 
Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung 

 
 
 
 
 

B-[14].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
 
 

nicht vorhanden 
 
 
 

B-[14].11 Personelle Ausstattung 
 

 
 

B-[14].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
  

Anzahl 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

 

13,0 Vollkräfte  

 

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

 

7,7 Vollkräfte  

 

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

 

0 Personen  

 
 
 
 
 
 
 



Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

 

 
Nr. 

 
Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

 

Schwerpunktkompetenzen): 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
AQ14 

 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

 

 
 

 
Nr. 

 
Zusatz-Weiterbildung: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
ZF00 

 
Mamasonographie 

 

 
ZF25 

 
Medikamentöse Tumortherapie 

 

 
ZF30 

 
Palliativmedizin 

 

 
ZF00 

 
Spezielle operative Gynäkologie 

 

 
 
 

B-[14].11.2 Pflegepersonal 
 
 
  

Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

 

17,5 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen

 

2,3 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  
 

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

2 Jahre  

 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

1 Jahr  

 

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

ab 200 Std. Basiskurs  
 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

 

1,5 Personen 
 

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische 

Assistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

 
 
Nr. 

 
Zusatzqualifikation: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
ZP12 

 
Praxisanleitung 
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B-[14].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Für die Universitätsklinik und Poliklinik für Gynäkologie steht folgendes 

spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 
 

 
Nr. 

 
Spezielles therapeutisches Personal 

 
Anzahl 

 
Kommentar/ Erläuterung 

 
SP02 

 
Arzthelfer und Arzthelferin 

 
1,4 Vollkräfte 

 

 
SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungs- 

therapeut und Arbeits- und Beschäftigungstherapeutin 

 
0,4 Vollkräfte 

 

 
SP43 

 
Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 

 

Assistentin/Funktionspersonal 

 
2,3 Vollkräfte 

 



B-[15] Fachabteilung Universitätsklinik und Poliklinik für 
 

Geburtshilfe 
 
 
 
B-[15].1 Name [Universitätsklinik und Poliklinik für Geburtshilfe ] 

 
 
 
Universitätsklinik und Poliklinik für Geburtshilfe 

 

Art der Abteilung: 

Hauptabteilung 

Fachabteilungsschlüssel: 

2500 
 

Hausanschrift: 
 

Ernst-Grube-Straße 40 
 

06120 Halle 
 

Telefon: 
 

0345  / 557  - 2350 
 

Fax: 
 

0345  / 557  - 2448 
 

E-Mail: 
 

geburtshilfe@uk-halle.de 
 

Internet: 
 

http://www.medizin.uni-halle.de/kgr 
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
 
Titel: 

 
Name, Vorname: 

 
Funktion: 

 
Tel. Nr., Email: 

 
Sekretariat: 

 
Belegarzt / KH-Arzt: 

 
Prof. Dr. med. 

 
Tchirikov, Michael 

 
Direktor (0345) 557 2350 

geburtshilfe@uk- 

halle.de 

 
Claudia Heinrich 

 
KH-Arzt 
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B-[15].2 Versorgungsschwerpunkte [Universitätsklinik und Poliklinik für Geburtshilfe ] 
 

 

 
Nr. 

 
Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

 

Universitätsklinik und Poliklinik für Geburtshilfe

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VG10 

 
Betreuung von Risikoschwangerschaften Patientinnen mit Bluthochdruck, Diabetes mellitus, 

Frühgeburtsbestrebungen, Infektionen, Blutungen, 

Mehrlingsschwangerschaften und drohenden Fehlgeburten 
 
VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 

während der Schwangerschaft, der Geburt und 

des Wochenbettes 

 
Betreuung der o.g. Patientinnen (VG 10) während der Schwangerschaft, 

unter der Geburt und im Wochenbett 

 
VG12 

 
Geburtshilfliche Operationen Kaiserschnitte nach verschiedenen Methoden, Zangenentbindungen, 

Vakuumentbindungen, spontane vaginale Entwicklungen von 

Neugeborenen in Beckenendlage 
 
VG09 

 
Pränataldiagnostik und Therapie 

 
Ersttrimesterscreening, Feinsonographie, Fruchtwasserpunktion nach 

 

Indikation 
 
VG15 

 
Spezialsprechstunde Kinderwunschbehandlung, Schwangerenbetreuung speziell bei 

verschiedenen Erkrankungen, spezielle Ultraschallsprechstunde für 

Schwangere 
 
 
 

B-[15].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Universitätsklinik und Poliklinik für 
 

Geburtshilfe ] 
 
 
 
Nr. 

 
Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
MP02 

 
Akupunktur 

 
Die Reizung von Akupunkturpunkten durch Einstiche mit Nadeln an genau 

festgelegten Punkten der Haut können Störungen im Körperinneren 

lindern oder beseitigen. Die Hebammen und Schwestern der 

Universitätsklinik und Poliklinik für Geburtshilfe und Reproduktionsmedizin 

bieten für Schwangere auf Nachfrage diese Leistung an. 
 
MP19 

 
Geburtsvorbereitungskurse/ 

Schwangerschaftsgymnastik 

Die Universitätsklinik und Poliklinik für Geburtshilfe und 

Reproduktionsmedizin bietet für Schwangere, deren Partner sowie 

Interessierten regelmäßig einen Geburtshilflichen Informationsabend an. 

Dabei werden Fragen zur Geburt, Geburtsleitung sowie Schmerztherapie 

unter der Geburt beantwortet. 
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Nr. 

 
Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
MP36 

 
Säuglingspflegekurse Durch die Geburtshelfer sowie den Pflegenden der Universitätsklinik und 

Poliklinik für Geburtshilfe und Reproduktionsmedizin werden Mütter sowie 

deren Partner in individuellen Anleitungssituationen auf die Pflege der 

Säuglinge im heimischen Umfeld vorbereitet. 
 
MP41 

 
Spezielles Leistungsangebot von 

 

Entbindungspflegern und/oder Hebammen 

 
Durch die Geburtshelfer der Universitätklinik und Poliklinik für Geburtshlfe 

und Reproduktionsmedizin werden verschiedene Beratungen angeboten. 

Neben den im MP 02 (Akupunktur) und MP 19 

(Geburtsvorbereitungskurse) benannten Angeboten werden: 

- Rückbildungsgymnastik 
 

- Babymassage 
 

- Aromatherapie 
 

- Homöopathie 
 

- Anleitung zum Babybad 
 

- Diverse Informationsabende 
 

- Geschwisterkurse 

- Oma-Opa-Kurse 

umgesetzt. 
 
MP43 

 
Stillberatung Nach der Geburt des Kindes beginnt im Rahmen der hormonellen 

Umstellung die Milchbildung. Die Hebammen und die Pflegenden der 

Universitätsklinik und Poliklinik für Geburtshilfe und Reproduktionsmedizin 

bieten als spezielle Mutter-Kind Versorgung in diesem Kontext eine 

individuelle Stillberatung an. 
 
MP50 

 
Wochenbettgymnastik/Rückbildungsgymnastik Spezielle Übungsbehandlung zur Rückbildung der Gebärmutter und als 

Inkontinenzprävention unter der Zielsetzung des Erlernens eines 

Hausprogramms. 
 
 
 
 

B-[15].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Universitätsklinik und Poliklinik für 
 

Geburtshilfe ] 
 
 
 
Nr. 

 
Serviceangebot 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
SA00 

 
Frei wählbare Essenszusammenstellung Die Patientinnen haben die Möglichkeit, sich ihren Wünschen 

entsprechend, ihre Mahlzeiten am Buffet zusammenzustellen. 
 
SA05 

 
Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer 

 

 
SA07 

 
Rooming-in 
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B-[15].5 Fallzahlen [Universitätsklinik und Poliklinik für Geburtshilfe ] 
 
 
 
Vollstationäre Fallzahl: 

 

2303 
 

Teilstationäre Fallzahl: 
 

0 
 

 
 

B-[15].6 Diagnosen nach ICD 
 

 
 

B-[15].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

 
Rang 

 
ICD-10- Ziffer*: 

 
Fallzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
Z38 

 
788 

 
Neugeborene 

 
2 

 
O68 

 
282 

 
Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Gefahrenzustand des Kindes 

 
3 

 
O70 

 
104 

 
Dammriss während der Geburt 

 
4 

 
O99 

 
98 Sonstige Krankheit der Mutter, die an anderen Stellen der internationalen Klassifikation der 

Krankheiten (ICD-10) eingeordnet werden kann, die jedoch Schwangerschaft, Geburt und 

Wochenbett verkompliziert 
 
5 

 
O60 

 
86 

 
Vorzeitige Wehen und Entbindung 

 
6 

 
O36 

 
84 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter oder vermuteter Komplikationen beim 

ungeborenen Kind 
 
7 

 
O42 

 
69 

 
Vorzeitiger Blasensprung 

 
8 

 
O34 

 
67 

 
Betreuung der Mutter bei festgestellten oder vermuteten Fehlbildungen oder Veränderungen der 

 

Beckenorgane 
 
9 

 
O32 

 
41 

 
Betreuung der Mutter bei festgestellter oder vermuteter falscher Lage des ungeborenen Kindes 

 
10 

 
O69 

 
40 

 
Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Komplikationen mit der Nabelschnur 

 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 
 
 

B-[15].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

 
Rang 

 
ICD-10 Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
O30.0 

 
29 

 
*Zwillingsschwangerschaft 

 
2 

 
O24.4 

 
14 

 
*Diabetes mellitus, während der Schwangerschaft auftretend 

 
3 

 
O75.7 

 
13 

 
*Vaginale Entbindung nach vorangegangener Schnittentbindung 
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Rang 

 
ICD-10 Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
4 

 
O14.2 

 
11 

 
*HELLP-Syndrom 

 
5 

 
O13 

 
9 

 
Schwangerschaftsbedingter Bluthochdruck ohne Eiweißausscheidung im Urin 

 
6 

 
O44.1 

 
7 

 
*Placenta praevia und tiefer Sitz der Plazenta mit aktueller Blutung 

 
7 

 
O14.1 

 
<= 5 

 
*Schwere Präeklampsie 

 
7 

 
O35.2 

 
<= 5 

 
*Betreuung der Mutter bei (Verdacht auf) hereditäre Krankheit beim Feten 

 
7 

 
O42.2 

 
<= 5 

 
*Vorzeitiger Blasensprung, Wehenhemmung durch Therapie 

 
7 

 
O60.3 

 
<= 5 

 
*Vorzeitige Entbindung ohne spontane Wehen 

 
 
 
 

B-[15].7 Prozeduren nach OPS 
 

 

B-[15].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

 
Rang 

 
OPS-301 

 

Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
9-262 

 
884 

 
Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 

 
2 

 
1-208 

 
854 

 
Hörtest/ Hörscreening 

 
3 

 
5-749 

 
434 

 
Sonstiger Kaiserschnitt 

 
4 

 
9-261 

 
403 

 
Überwachung und Betreuung einer Geburt mit erhöhter Gefährdung für Mutter oder Kind 

 
5 

 
5-758 

 
299 Wiederherstellende Operation an den weiblichen Geschlechtsorganen nach Dammriss während 

der Geburt 
 
6 

 
5-738 

 
225 

 
Erweiterung des Scheideneingangs durch Dammschnitt während der Geburt mit anschließender 

 

Naht 
 
7 

 
9-260 

 
190 

 
Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt 

 
8 

 
5-756 

 
62 

 
Entfernung von zurückgebliebenen Resten des Mutterkuchens (Plazenta) nach der Geburt 

 
9 

 
5-745 

 
56 

 
Kaiserschnitt kombiniert mit sonstigen frauenärztlichen Operationen 

 
10 

 
9-280 

 
54 

 
Krankenhausbehandlung vor der Entbindung im gleichen Aufenthalt 

 
 

B-[15].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

 
Rang 

 
OPS-Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
5-740.0 

 
22 

 
*Klassische Sectio caesarea: Primär 

 
1 

 
8-560.2 

 
22 

 
*Lichttherapie: Lichttherapie des Neugeborenen (bei Hyperbilirubinämie) 
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Rang 

 
OPS-Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
3 

 
8-910 

 
13 

 
Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betäubungsmittels in einen Spaltraum im 

 

Wirbelkanal (Epiduralraum) 
 
4 

 
5-727.0 

 
7 

 
*Spontane und vaginale operative Entbindung bei Beckenendlage: Spontane Entbindung ohne 

 

Komplikationen 
 
5 

 
5-674.0 

 
6 

 
*Rekonstruktion der Cervix uteri in der Gravidität: Cerclage 

 
6 

 
5-745.x 

 
<= 5 

 
*Sectio caesarea kombiniert mit anderen gynäkologischen Eingriffen: Sonstige 

 
6 

 
5-753.0 

 
<= 5 

 
*Therapeutische Amniozentese [Amnionpunktion]: Mit anschließender Auffüllung 

 
6 

 
5-753.x 

 
<= 5 

 
*Therapeutische Amniozentese [Amnionpunktion]: Sonstige 

 
6 

 
5-983 

 
<= 5 

 
Erneute Operation 

 
6 

 
8-919 

 
<= 5 

 
Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen 

 
 
 
 

B-[15].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

 
Nr 

 
Art der Ambulanz 

 
Bezeichnung der 

 

Ambulanz 

 
Nr. / Leistung 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
AM01 

 
Hochschulambulanz nach 

 

§ 117 SGB V 

Poliklinik für Geburtshilfe 

und 

Reproduktionsmedizin 

 

• Pränataldiagnostik und -therapie (VG09) 

• Schwangeren- Spezialambulanzen (VX00) 

• Ultraschalldiagnostik (VG00) 

 

 
AM11 

 
Vor- und nachstationäre 

 

Leistungen nach § 115a SGB V 

 
Sprechstunde • Auf Überweisung Durchführung bestimmter 

Leistungen im Zusammenhang mit den 

Maßnahmen zur künstlichen Befruchtung 

(VG00) 

 

 
AM11 

 
Vor- und nachstationäre 

 

Leistungen nach § 115a SGB V 

 
Sprechstunde 

 

• Assistierte Reproduktion (VG00)  

 
 
 
 

B-[15].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 

 
Rang 

 
OPS-Ziffer 

 

(4-stellig): 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
5-690 

 
<= 5 

 
Operative Zerstörung des oberflächlichen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung 

 
1 

 
5-751 

 
<= 5 

 
Ausschabung zur Beendigung der Schwangerschaft 
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B-[15].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
 
 

nicht vorhanden 
 
 
 

B-[15].11 Personelle Ausstattung 
 

 
 

B-[15].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
  

Anzahl 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

 

8,9 Vollkräfte  

 

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

 

6,1 Vollkräfte  

 

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

 

0 Personen  

 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

 

 
Nr. 

 
Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

 

Schwerpunktkompetenzen): 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
AQ14 

 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

 

 
AQ32 

 
Kinder- und Jugendmedizin 

 

 

 
 

 
Nr. 

 
Zusatz-Weiterbildung: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
ZF00 

 
Sonografie 

 

 
ZF00 

 
Spez. Geburtshilfe und Perinatalmedizin 
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B-[15].11.2 Pflegepersonal 
 

 

  

Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

 

8,3 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen

 

8,6 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  
 

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

2 Jahre  

 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

1 Jahr  

 

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

ab 200 Std. Basiskurs  
 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

 

13,0 Personen 
 

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische 

Assistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

 

 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
PQ00 

 
Fachhebamme 

 

 
PQ00 

 
Fachkinderkrankenpflege 

 

 
PQ04 

 
Intensivpflege und Anästhesie 

 

 
PQ05 

 
Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 

 
 
 
 

B-[15].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

keine Angaben 



B-[16] Fachabteilung Universitätsklinik und Poliklinik für Hals-

, Nasen-, Ohrenheilkunde, Kopf- u. Halschirurgie 
 
 
 

B-[16].1 Name [Universitätsklinik und Poliklinik für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde, Kopf- 

u. Halschirurgie ] 

 
 
Universitätsklinik und Poliklinik für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde, Kopf- u. Halschirurgie 

 

Art der Abteilung: 

Hauptabteilung 

Fachabteilungsschlüssel:  

2600 
 

Hausanschrift: 
 

Ernst- Grube- Str. 40 
 

06120  Halle 
 

Telefon: 
 

0345  / 557  - 1784 
 

Fax: 
 

0345  / 557  - 1859 
 

E-Mail: 
 

hno@uk-halle.de 
 

Internet: 
 

http://www.medizin.uni-halle.de/hno/ 
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
 
Titel: 

 
Name, Vorname: 

 
Funktion: 

 
Tel. Nr., Email: 

 
Sekretariat: 

 
Belegarzt / KH-Arzt: 

 
Prof. Dr. med. 

 
Plontke, Stefan 

 
Direktor (0345) 557 1784 

hno@uk-halle.de 

Daniela Galle- 

Mädicke 

 
KH-Arzt 
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B-[16].2 Versorgungsschwerpunkte [Universitätsklinik und Poliklinik für Hals-, 

Nasen-, Ohrenheilkunde, Kopf- u. Halschirurgie ] 
 

 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Universitätsklinik und Poliklinik für Hals-, 

Nasen-, Ohrenheilkunde, Kopf- u. 

Halschirurgie 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VH05 

 
Cochlearimplantation Cochlea-Implant bei angeborener oder erworbener höchstgradiger 

Hörstörung (mit Hörgeräten für die Kommunikation kein ausreichendes 

Sprachverstehen bei Kindern und Erwachsenen) 
 
VH00 

 
Diagnostik und Therapie von angeborenen Gesichts- und Kopffehlbildungen, von Sprech-, Stimm- 

und Sprachstörungen im Sinne von umschriebenen 

Entwicklungsstörungen im Säuglings-, Kleinkind- und Schulalter; 

Neugeborenen-Hör-Screening 
 
VH00 

 
Diagnostik und Therapie bei 

 

Transsexualismus, Androglottie 

 
Adamsapfelreduktion, Cricothyroideopexie (Stimmanhebung) 

 
VH14 

 
Diagnostik und Therapie der Krankheiten der 

 

Mundhöhle 

 
alle akuten und chronischen Erkrankungen der Mundhöhle, Zunge, 

Mandeln 

Tumorerkrankungen 
 
VH15 

 
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

der Kopfspeicheldrüsen 

alle akuten und chronischen Erkrankungen sowie Tumorerkrankungen im 

Bereich der Kopfspeicheldrüse, dazu zählen z. B. Glandula parotis 

(Ohrspeicheldrüse), Glandula submandibularis 
 
VH10 

 
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

der Nasennebenhöhlen 

 
chronische Nasennebenhöhlenentzündung 

 

Allergien 
 

chronische allergische Rhinitis 
 

chronische polypöse Nasennebenhöhlenentzündungen 
 

Mucoviszidose 
 
VH17 

 
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

der Trachea 

 
komplettte Diagnostik und Therapie von Einengungen der Luftröhre im 

 

Halsbereich; 
 

das Anlegen von Luftröhrenschnitten und deren Versorgung bei 
 

Komplikationen 
 
VH12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

der Tränenwege 

operative Erweiterung des Tränenganges, transnasal z. T. 

laserchirurgisch 
 
VA00 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

des Augenlides, des Tränenapparates und der 

Orbita 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Universitätsklinik und Poliklinik für Hals-, 

Nasen-, Ohrenheilkunde, Kopf- u. 

Halschirurgie 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VH16 

 
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

des Kehlkopfes 

 
komplette Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Stimme, der 

 

Sprache, des Sprechens und des Schluckens; 
 

komplette Versorgung von Kehlkopftumoren, einschließlich der 

postoperativen Stimmtherapie bzw. Stimmenbahnung; 

Diagnostik und Therapie von Recurrensparesen inkl. chirurgischer 
 

Erweiterung des Kehlkopfes 
 
VH08 Diagnostik und Therapie von Infektionen der 

oberen Atemwege 

 
alle Arten von infektiösen Atemstörungen, die im Bereich der oberen 

 

Luftwege lokalisiert sind 
 
VH01 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des 

äußeren Ohres 

 
Ohrmuschelfehlbildung, Veränderung im Gehörgang 

 
VH03 

 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten des 

 

Innenohres 

 
angeborene und erworbene Schwerhörigkeit 

Neugeborenenscreening 

Altersschwerhörigkeit 

Begutachtung aller Innenohrschwerhörigkeiten 
 

Tumoren im Bereich des Kleinhirnbrückenwinkels 
 
VH02 

 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten des 

 

Mittelohres und des Warzenfortsatzes 

akute Mittelohrentzündung mit Komplikationen 

chronische Mittelohrentzündung mit Komplikationen 

angeborene Fehlbildung 
 
VH19 

 
Diagnostik und Therapie von Tumoren im 

 

Bereich der Ohren 

 
Diagnostik und Therapie von Felsenbeintumoren 

 

Diagnostik und Therapie von Paragangliomen 
 
VH18 

 
Diagnostik und Therapie von Tumoren im 

 

Kopf-Hals-Bereich 

komplette Versorgung aller Kopf-, inklusive Halstumoren von der 

Erstdiagnose über die Operation mit ggf. adjuvanten therapeutischen 

Maßnahmen bis hin zur Nachsorge der Tumorpatienten 
 
VH20 

 
Interdisziplinäre Tumornachsorge 

 
interdisziplinäre Tumornachsorge 

 
VH04 

 
Mittelohrchirurgie (Hörverbesserung, 

Implantierbare Hörgeräte) 

 
hörverbessernde Operation unter Verwendung von 

 

Gehörknöchelchenprothesen; 
 

Chirurgie aller Arten der chron. Otitis media; 

Versorgung von Schwerhörigkeit mit einem BAHA; 

operative Versorgung von Mittelohrtumoren inkl. Paragangliomen 
 
VH06 

 
Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres 

 
Ohranlegeplastiken 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Universitätsklinik und Poliklinik für Hals-, 

Nasen-, Ohrenheilkunde, Kopf- u. 

Halschirurgie 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VH13 

 
Plastisch-rekonstruktive Chirurgie 

 
Defektdeckung mit Verschiebe- oder Rotations- gestielten Lappen 

freie Hauttransplantate 

mikrovaskulär anastomosierte Lappen 
 

Rhinoplastiken 

Fazialisrekonstruktionen (Augenbraunlift, Blepharoplastik, 

Mundwinkelzügelungen, Lidloading) 
 
VH22 

 
Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der Ohren

 
Ohrmuschelaufbauplastiken 

 
VH21 

 
Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich

 
postoperative Betreuung der Tumorpatienten in Zusammenarbeit mit den 

 

Strahlentherapeuten, Internisten und Radiologen; 
 

rekontruktive Chirurgie im Kopf-, Halsbereich: Defektdeckung, 

Nasengerüstchirurgie, Mittelgesichtsfrakturen 

Rekonstruktion von Defekten mittels alloplastischen Materialien 
 
VH07 

 
Schwindeldiagnostik und –therapie Differenzialdiagnostik vestibulärer/nicht vestibulärer Schwindel; 

gesamtes Spektum der subjektiven und objektiven Diagnostik und 

Therapie bei Morbus Meniere 
 
VH09 

 
Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege 

 
angeborene ein- oder beidseitige Einengung bzw. Verschluss der 

 

Choanen 
 

angeborene bzw. erworbene Nasenscheidewandverkrümmungen 
 
VH23 

 
Spezialsprechstunde Audiologische und pädaudiologische Spezialsprechstunde; 

Spezialsprechstunde für plastische und rekonstruktive Chirurgie; 

Phoniatrisch-logopädische Sprechstunde; Tumornachsorgesprechstunde; 

Somnologische Sprechstunde; Allergologische Sprechstunde; 

Orbitasprechstunde; Ohrsprechstunde 
 
VH11 

 
Transnasaler Verschluß von Liquorfisteln 

 
operativer Verschluss traumatischer, iatrogener oder angeborener 

 

Liquorfisteln im Bereich der Rhinobasis 
 
 
 
 
 

B-[16].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Universitätsklinik und Poliklinik für 
 

Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde, Kopf- u. Halschirurgie ] 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[16].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Universitätsklinik und Poliklinik für Hals-, 

Nasen-, Ohrenheilkunde, Kopf- u. Halschirurgie ] 

 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 
 

B-[16].5 Fallzahlen [Universitätsklinik und Poliklinik für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde, Kopf- 

u. Halschirurgie ] 

 
 
Vollstationäre Fallzahl: 

 

1871 
 

Teilstationäre Fallzahl: 
 

365 
 
 
 

B-[16].6 Diagnosen nach ICD 
 

 
 

B-[16].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

 
Rang 

 
ICD-10- Ziffer*: 

 
Fallzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
J35 

 
391 

 
Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw. Rachenmandeln 

 
2 

 
R04 

 
150 

 
Blutung aus den Atemwegen 

 
3 

 
J34 

 
121 

 
Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhöhlen 

 
4 

 
J32 

 
100 

 
Anhaltende (chronische) Nasennebenhöhlenentzündung 

 
5 

 
J38 

 
74 

 
Krankheit der Stimmlippen bzw. des Kehlkopfes 

 
6 

 
J36 

 
72 

 
Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in Umgebung der Mandeln 

 
7 

 
H81 

 
66 

 
Störung des Gleichgewichtsorgans 

 
8 

 
H90 

 
60 

 
Hörverlust durch verminderte Leitung oder Wahrnehmung des Schalls 

 
9 

 
H66 

 
49 

 
Eitrige bzw. andere Form der Mittelohrentzündung 

 
10 

 
S02 

 
45 

 
Knochenbruch des Schädels bzw. der Gesichtsschädelknochen 

 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

 

B-[16].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

 
Rang 

 
ICD-10 Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
K11 

 
35 

 
Krankheit der Speicheldrüsen 

 
2 

 
C32 

 
32 

 
Kehlkopfkrebs 
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Rang 

 
ICD-10 Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
3 

 
H91 

 
30 

 
Sonstiger Hörverlust 

 
4 

 
C44 

 
27 

 
Sonstiger Hautkrebs, z.B. Basaliom, Plattenepithelkarzinom 

 
5 

 
C13 

 
21 

 
Krebs im Bereich des unteren Rachens 

 
6 

 
C10 

 
20 

 
Krebs im Bereich des Mundrachens 

 
6 

 
J39 

 
20 

 
Sonstige Krankheit der oberen Atemwege 

 
8 

 
Q18 

 
16 

 
Sonstige angeborene Fehlbildung des Gesichtes bzw. des Halses 

 
9 

 
G51 

 
12 

 
Krankheit des Gesichtsnervs 

 
10 

 
R49 

 
6 

 
Störung der Stimme 

 
 
 
 
 

B-[16].7 Prozeduren nach OPS 
 

 
 

B-[16].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

 
Rang 

 
OPS-301 

 

Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
1-611 

 
3244 

 
Untersuchung des Rachens durch eine Spiegelung 

 
2 

 
1-612 

 
2214 

 
Untersuchung der Nase durch eine Spiegelung 

 
3 

 
1-242 

 
1795 

 
Messung des Hörvermögens - Audiometrie 

 
4 

 
1-610 

 
1532 

 
Untersuchung des Kehlkopfs durch eine Spiegelung 

 
5 

 
8-020 

 
1038 

 
Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw. Gewebe oder Entfernung von 

 

Ergüssen z.B. aus Gelenken 
 
6 

 
8-500 

 
410 

 
Behandlung einer Nasenblutung durch Einbringen von Verbandsstoffen (Tamponade) 

 
7 

 
1-208 

 
272 

 
Hörtest/ Hörscreening 

 
8 

 
5-281 

 
263 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne Entfernung der Rachenmandel) - 

Tonsillektomie ohne Adenotomie 
 
9 

 
1-245 

 
251 

 
Messung der Nasendurchgängigkeit 

 
10 

 
5-200 

 
239 

 
Operativer Einschnitt in das Trommelfell 
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B-[16].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

 

 
Rang 

 
OPS-Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
5-285 

 
222 

 
Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen (ohne Entfernung der 

 

Gaumenmandeln) 
 
2 

 
5-222 

 
154 

 
Operation am Siebbein bzw. an der Keilbeinhöhle 

 
3 

 
5-300 

 
82 

 
Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Kehlkopfes 

 
4 

 
5-985 

 
74 

 
Operation unter Verwendung von Laserinstrumenten 

 
5 

 
5-195 

 
51 

 
Operativer Verschluss des Trommelfells oder wiederherstellende Operation an den 

 

Gehörknöchelchen 
 
6 

 
9-312 

 
46 

 
Behandlung von Kindern mit Hörstörungen 

 
7 

 
5-204 

 
35 

 
Wiederherstellende Operation am Mittelohr 

 
8 

 
5-403 

 
30 

 
Komplette, operative Entfernung aller Halslymphknoten - Neck dissection 

 
9 

 
5-316 

 
28 

 
Wiederherstellende Operation an der Luftröhre 

 
10 

 
5-262 

 
25 

 
Operative Entfernung einer Speicheldrüse 

 
 
 
 

B-[16].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
Nr 

 
Art der Ambulanz 

 
Bezeichnung der 

 

Ambulanz 

 
Nr. / Leistung 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
AM04 

 
Ermächtigungsambulanz nach 

 

§ 116 SGB V 

  
Phoniatrie, Pädaudiologie, 

Auditive Verarbeitungs- 

und 

Wahrnehmungsstörungen 

(AVWS) 
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Nr 

 
Art der Ambulanz 

 
Bezeichnung der 

 

Ambulanz 

 
Nr. / Leistung 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
AM01 

 
Hochschulambulanz nach 

 

§ 117 SGB V 

 
Poliklinik für Hals- Nasen- 

und Ohrenheilkunde 

 
Diagnostik und Therapie 

von Allergien, Plastisch- 

rekonstruktive Chirurgie, 

allgemeine und spezielle 

HNO, Phoniatrie- 

Logopädie, audiologische 

Sprechstunde, 

Ohrsprechstunde, 

Orbitasprechstunde, 

Somnologie, 

Tumornachsorge 
 
AM07 

 
Privatambulanz 

  
Diagnostik und Therapie 

von Allergien, Plastisch- 

rekonstruktive Chirurgie, 

allgemeine und spezielle 

HNO, Phoniatrie- 

Logopädie, audiologische 

Sprechstunde, 

Ohrsprechstunde, 

Orbitasprechstunde, 

Somnologie, 

Tumornachsorge 
 
AM00 

 
Sprechstunde 

  
Sprechstunde bei 

Transsexualismus zur 

Stimmanhebung 
 
AM11 

 
Vor- und nachstationäre 

 

Leistungen nach § 115a SGB V 

   

 
 
 
 
 

B-[16].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
 

 
Rang 

 
OPS-Ziffer 

 

(4-stellig): 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
5-285 

 
118 

 
Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen (ohne Entfernung der 

 

Gaumenmandeln) 
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Rang 

 
OPS-Ziffer 

 

(4-stellig): 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
2 

 
5-200 

 
107 

 
Operativer Einschnitt in das Trommelfell 

 
3 

 
5-216 

 
34 

 
Operatives Einrichten (Reposition) eines Nasenbruchs 

 
4 

 
5-215 

 
11 

 
Operation an der unteren Nasenmuschel 

 
5 

 
5-184 

 
8 

 
Operative Korrektur abstehender Ohren 

 
6 

 
5-188 

 
<= 5 

 
Sonstige wiederherstellende Operation am äußeren Ohr 

 
6 

 
5-194 

 
<= 5 

 
Operativer Verschluss des Trommelfells (Typ I) 

 
6 

 
5-195 

 
<= 5 

 
Operativer Verschluss des Trommelfells oder wiederherstellende Operation an den Gehörknöchelchen 

 
6 

 
5-219 

 
<= 5 

 
Sonstige Operation an der Nase 

 
6 

 
5-260 

 
<= 5 

 
Operativer Einschnitt bzw. Eröffnen einer Speicheldrüse oder eines 

 

Speicheldrüsenausführungsganges, z.B. zur Entfernung eines Speichelsteines 
 
 
 

B-[16].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
 
 

nicht vorhanden 
 

 
 

B-[16].11 Personelle Ausstattung 
 

 
 

B-[16].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
  

Anzahl 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

 

11,5 Vollkräfte  

 

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

 

7,4 Vollkräfte  

 

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

 

0 Personen  

 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

 

 
Nr. 

 
Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

 

Schwerpunktkompetenzen): 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
AQ18 

 
Hals-Nasen-Ohrenheilkunde 

 

 
AQ00 

 
Pädaudiologie 
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Nr. 

 
Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

 

Schwerpunktkompetenzen): 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
AQ00 

 
Phoniatrie 

 

 

 
 
 
Nr. 

 
Zusatz-Weiterbildung: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
ZF03 

 
Allergologie 

 

 
ZF00 

 
Fachkunde Strahlenschutz 

 

 
ZF00 

 
spezielle HNO- Chirurgie und plastische 

 

Operationen 

 

 
 
 

B-[16].11.2 Pflegepersonal 
 
 
  

Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

 

14,3 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen

 

10,8 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  
 

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

2 Jahre  

 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

1 Jahr  

 

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 
 

0,1 Vollkräfte 
 

ab 200 Std. Basiskurs  
 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

 

0 Personen 
 

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische 

Assistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

 

 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
PQ00 

 
Fachkinderkrankenpflege 

 

 
PQ00 

 
Fachkrankenpflege ohne nähere Angaben 
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
PQ05 

 
Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 

 
PQ09 

 
Pädiatrische Intensivpflege 

 

 
 
 

B-[16].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
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Nr. 

 
Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

 
SP30 Audiologe und Audiologin/Audiologieassistent und 

Audiologieassistentin/Audiometrieassistent und 

Audiometrieassistentin/Audiometrist und 

Audiometristin/Hörgeräteakustiker und Hörgeräteakustikerin 

 
5,1 Vollkräfte 

 

 
SP37 

 
Fotograf und Fotografin 

 
0,7 Vollkräfte 

 

 
SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und 

Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und Klinische 

Linguistin/Sprechwissenschaftler und 

Sprechwissenschaftlerin/Phonetiker und Phonetikerin 

 
1,8 Vollkräfte 

 

 
SP43 

 
Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 

 

Assistentin/Funktionspersonal 

 
3,5 Vollkräfte 

 

 
SP00 

 
Patientenaufnahme 

 
1,0 Vollkräfte 

 

 
SP00 

 
Sprachheilkundler und Sprachheilkundlerin 

 
1,0 Vollkräfte 

 

 
SP00 

 
Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschaftlerin 

 
1,0 Vollkräfte 

 

Für die Universitätsklinik und Poliklinik für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde, Kopf- u. 

Halschirurgie steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 
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B-[17] Fachabteilung Universitätsklinik und Poliklinik für 
 

Augenheilkunde 
 
 
 
B-[17].1 Name [Universitätsklinik und Poliklinik für Augenheilkunde ] 

 
 
 
Universitätsklinik und Poliklinik für Augenheilkunde 

 

Art der Abteilung: 

Hauptabteilung 

Fachabteilungsschlüssel: 

2700 
 

Hausanschrift: 
 

Ernst-Grube-Starße 40 
 

06120 Halle 
 

Telefon: 
 

0345  / 557  - 1878 
 

Fax: 
 

0345  / 557  - 1848 
 

E-Mail: 
 

augenklinik@uk-halle.de 
 

Internet: 
 

http://www.medizin.uni-halle.de/kau 
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
 
Titel: 

 
Name, Vorname: 

 
Funktion: 

 
Tel. Nr., Email: 

 
Sekretariat: 

 
Belegarzt / KH-Arzt: 

 
Dr. med. 

 
Stuhlträger, Ute 

 
Komm. Direktorin 0345 / 557 - 1878 

augenklinik@uk- 

halle.de 

 
Brigitte Peiser 

 
KH-Arzt 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

mailto:augenklinik@uk-halle.de
http://www.medizin.uni-halle.de/kau


B-[17].2 Versorgungsschwerpunkte [Universitätsklinik und Poliklinik für Augenheilkunde ] 
 

 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Universitätsklinik und Poliklinik für 

Augenheilkunde 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VA13 

 
Anpassung von Sehhilfen 

 
Anpassung vergrößernder Sehhilfen; 

 

Anpassung von Brillen, insbesondere bei Störungen der beidäugigen 
 

Zusammenarbeit (Prismenbrillen); 

Anpassung von Kinderbrillen; 

Anpassung von Kontaktlinsen bei Kindern, insbesondere nach 
 

Linsenoperation 
 
VA07 

 
Diagnostik und Therapie des Glaukoms 

 
Ambulante und stationäre Diagnostik des Grünen Stars (Glaukom); 

HRT, Gesichtsfeldbestimmung am Octopus-Perimeter; 

ambulante und stationäre medikamentöse Glaukomeinstellung; 
 

alle Möglichkeiten der Glaukomchirurgie (Zyklodestruierende, fistulierende 
 

Eingriffe, Ventilchirurgie) 
 
VA06 

 
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

der Aderhaut und der Netzhaut 

 
Diagnostik von Erkrankungen der Aderhaut und Netzhaut mittels 

Fluoreszenzangiographie (Farbstoffdarstellung) und OCT (Optische 

Kohärenztopographie) von Aderhaut und Netzhaut; 

Laserbehandlung bei diabetischen Netzhautveränderungen; 

Behandlung von akuten Gefäßverschlüssen der Netzhaut und 

Lasertherapie zur Verhinderung von Komplikationen; 

Diagnostik und Therapie bei altersabhängiger Makuladegeneration 
 

(Intravitreale Injektionen, Photodynamische Therapie); 

Operative Therapie (Glaskörperchirurgie) bei Netzhautablösung, 

Makulaloch, Makula pucker 
 
VA10 

 
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

der Augenmuskeln, Störungen der 

Blickbewegungen sowie 

Akkommodationsstörungen und 

Refraktionsfehlern 

 
Diagnostik und Therapie von Augenbeteiligung bei neurologischen 

 

Erkrankungen; 

Spezialsprechstunde Augenbeteiligung bei muskulären Erkrankungen, 

insbesondere Mitochondriopathien (CPEO, Myasthenie, Myositis); 

Diagnostik von Akkommodationsstörungen (Störungen der 

Naheinstellungsreaktion) und Störungen der Blickbewegungen) 
 
VA03 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

der Konjunktiva 

Diagnostik und Therapie von chronischen Bindehautentzündungen, 

insbesondere allergischer Art oder durch trockenes Auge 
 
VA05 

 
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

der Linse 

 
Ambulante und stationäre operative Therapie des Grauen Stars 

 

(Cataract); 
 

Implantation von allen verfügbaren Arten von Intraokularlinsen (gelbe 

Linsen, Multifokallinsen, torische Linsen); 

Nachstarbehandlung mit dem YAG-Laser 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Universitätsklinik und Poliklinik für 

Augenheilkunde 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VA04 

 
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

der Sklera, der Hornhaut, der Iris und des 

Ziliarkörpers 

 
Spezialsprechstunde Hornhaut und Keratoplastik (Diagnostik von 

Hornhauterkrankungen wie Keratokonus, Hornhautdystrophien, 

genetische Untersuchungen bei Hornhautdystrophien, Vor- und 

Nachbetreuung nach Hornhautübertragung und bei 

Abstoßungsreaktionen); operative Hornhautverpflanzung, Lasertherapie 

bei Hornhauterkrankungen; Diagnostik und Therapie von 

Hornhauttrübungen im Kindesalter; 

Spezialsprechstunde Uveitis, interdisziplinäre Zusammenarbeit mit 
 

Kinderärzten und Rheumatologen 
 
VA02 

 
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

des Augenlides, des Tränenapparates und der 

Orbita 

 
operative Therapie von Lidfehlstellungen (Auswärts- oder 

 

Einwärtsstellungen der Lider, Hängelider); 
 

Diagnostik und Therapie von Störungen des Tränenabflusses vom 

Säuglings- bis zum Erwachsenenalter (Tränenwegsspülung im 

Kindesalter, endoskopische Diagnostik, endoskopische und transkutane 

Tränenwegschirurgie); 

Diagnostik und Therapie aller Formen von Orbitaerkrankungen, 

insbesondere endokrine Orbitopathie (Morbus Basedow), interdisziplinäre 

Orbita-Sprechstunde gemeinsam mit HNO, Radiologie und Neurochirurgie
 
VA08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

des Glaskörpers und des Augapfels 

 
operative Therapie bei Glaskörpereinblutungen und -infektionen 

 
VA09 

 
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

des Sehnervs und der Sehbahn 

Klinische, elektrophysiologische und genetische Diagnostik von 

Erkrankungen des Sehnervs und der Sehbahn (Lebersche 

Optikusatrophie, Autosomal-dominante Optikusatrophie) 
 
VA11 

 
Diagnostik und Therapie von Sehstörungen 

und Blindheit 

 
gutachterliche Untersuchungen im Rahmen von Renten- und 

 

Blindengeldverfahren; 
 

Elektrophysiologische Untersuchungen des Sehvermögens (VECP, 

Objektive Visusschätzung mittels VECP); 

Untersuchung und Behandlung von Mehrfachbehinderten mit 
 

Erkrankungen der Augen 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Universitätsklinik und Poliklinik für 

Augenheilkunde 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VA16 

 
Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Krankheiten des Auges und der 

Augenanhangsgebilde 

 
Diagnostik und Behandlung von angeborenen Fehlbildungen der Augen 

und der Augenanhangsgebilde; 

Elektrophysiologische Diagnostik von Netzhaut-,Aderhautdystrophien und 

Makulaerkrankungen (Retinopathia pigmentosa, M. Best, M. Stargardt) 

mittels VECP, ERG und Multifokal-ERG; 

allgemeine Erkrankungen mit Augenbeteiligung (z.B. 

Schilddrüsenerkrankungen mit Augenbeteiligung, Diabetes, Sarkoidose); 

Untersuchung und Behandlung von Mehrfachbehinderten mit 

Erkrankungen der Augen 
 
VA14 

 
Diagnostik und Therapie von strabologischen 

und neuroophthalmologischen Erkrankungen 

Diagnostik und Therapie von Schielen (Strabismus), verdecktem/latentem 

Schielen (Heterophorie), Sehschwäche (Amblyopie), unterschiedlicher 

Brechkraft beider Augen (Anisometropie), Lähmungsschielen, 

Kopfschiefhaltungen, Kopf- und Augenschmerzen (Asthenopie), 

Augenzittern (Nystagmus) 
 
VA01 

 
Diagnostik und Therapie von Tumoren des 

 

Auges und der Augenanhangsgebilde 

Diagnostik und operative Entfernung von gutartigen und bösartigen 

Tumoren der Augenlider (Basaliom, Papillom); plastische Chirurgie der 

Lider nach Tumorentfernung; Diagnostik von Iris- und 

Aderhautmelanomen 
 
VA12 

 
Ophthalmologische Rehabilitation 

 

 
VA15 

 
Plastische Chirurgie 

 
plastische Operationen an den Augenlidern (Schlupflid, Aus- und 

 

Einwärtswendung, Hängelid); 

Botox-Behandlungen; 

Rekonstruktion des Augeninneren (z.B. der Hornhaut oder 
 

Regenbogenhaut) nach Verletzungen 
 
VA17 

 
Spezialsprechstunde 

 

 
 

B-[17].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Universitätsklinik und Poliklinik für 
 

Augenheilkunde ] 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 

 

B-[17].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Universitätsklinik und Poliklinik für 
 

Augenheilkunde ] 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[17].5 Fallzahlen [Universitätsklinik und Poliklinik für Augenheilkunde ] 

Vollstationäre Fallzahl: 
 

2867 
 

Teilstationäre Fallzahl: 
 

0 
 

 
 

B-[17].6 Diagnosen nach ICD 
 

 
 

B-[17].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

 
Rang 

 
ICD-10- Ziffer*: 

 
Fallzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
H40 

 
869 

 
Grüner Star - Glaukom 

 
2 

 
H25 

 
327 

 
Grauer Star im Alter - Katarakt 

 
3 

 
H04 

 
203 

 
Krankheit bzw. Veränderung des Tränenapparates 

 
4 

 
H33 

 
177 

 
Netzhautablösung bzw. Netzhautriss des Auges 

 
5 

 
H16 

 
169 

 
Entzündung der Hornhaut des Auges - Keratitis 

 
6 

 
H18 

 
167 

 
Sonstige Krankheit oder Veränderung der Hornhaut des Auges 

 
7 

 
H35 

 
121 

 
Sonstige Krankheit bzw. Veränderung der Netzhaut des Auges 

 
8 

 
H34 

 
78 

 
Verschluss einer Ader in der Netzhaut des Auges 

 
9 

 
C44 

 
66 

 
Sonstiger Hautkrebs, z.B. Basaliom, Plattenepithelkarzinom 

 
10 

 
S05 

 
61 

 
Verletzung des Auges bzw. der knöchernen Augenhöhle 

 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 
 
 

B-[17].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

 
Rang 

 
ICD-10 Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
H50 

 
60 

 
Sonstiges Schielen 

 
2 

 
T86 

 
51 

 
Versagen bzw. Abstoßung von verpflanzten Organen bzw. Geweben 

 
3 

 
H02 

 
47 

 
Sonstige Krankheit bzw. Veränderung des Augenlides 

 
4 

 
E11 

 
45 

 
Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2 



 

 
Rang 

 
ICD-10 Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
5 

 
H47 

 
40 

 
Sonstige Krankheit bzw. Veränderung des Sehnervs oder der Sehbahn 

 
6 

 
H20 

 
32 

 
Entzündung der Regenbogenhaut (Iris) bzw. des Strahlenkörpers des Auges 

 
7 

 
H43 

 
31 

 
Krankheit bzw. Veränderung des Glaskörpers des Auges 

 
8 

 
T26 

 
26 

 
Verbrennung oder Verätzung, begrenzt auf das Auge bzw. zugehörige Strukturen wie Lider oder 

 

Augenmuskeln 
 
9 

 
H17 

 
23 

 
Narbe bzw. Trübung der Hornhaut des Auges 

 
10 

 
Q15 

 
22 

 
Sonstige angeborene Fehlbildung des Auges 

 
 
 

B-[17].7 Prozeduren nach OPS 
 

 

B-[17].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

 
Rang 

 
OPS-301 

 

Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
5-984 

 
1747 Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungshilfen, z.B. Lupenbrille, 

Operationsmikroskop 
 
2 

 
5-144 

 
499 

 
Operative Entfernung der Augenlinse ohne ihre Linsenkapsel 

 
3 

 
5-139 

 
406 

 
Sonstige Operation an der Lederhaut (Sklera), der vorderen Augenkammer, der Regenbogenhaut 

 

(Iris) bzw. dem Strahlenkörper des Auges 
 
4 

 
1-220 

 
356 

 
Messung des Augeninnendrucks 

 
5 

 
5-158 

 
327 

 
Operative Entfernung des Glaskörpers des Auges und nachfolgender Ersatz mit Zugang über den 

 

Strahlenkörper 
 
6 

 
5-155 

 
305 

 
Operative Zerstörung von erkranktem Gewebe der Netz- bzw. Aderhaut 

 
7 

 
5-156 

 
302 

 
Sonstige Operation an der Netzhaut 

 
8 

 
5-125 

 
256 

 
Verpflanzung bzw. künstlicher Ersatz der Hornhaut des Auges 

 
9 

 
5-132 

 
216 

 
Senkung des Augeninnendrucks durch Operation am Strahlenkörper 

 
10 

 
5-154 

 
184 

 
Sonstige Operation zur Befestigung der Netzhaut nach Ablösung 

 
 
 

B-[17].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

 
Rang 

 
OPS-Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
5-091 

 
121 

 
Operative Entfernung oder Zerstörung von (erkranktem) Gewebe des Augenlides 
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Rang 

 
OPS-Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
2 

 
5-096 

 
106 

 
Sonstige wiederherstellende Operation an den Augenlidern 

 
3 

 
5-086 

 
104 

 
Wiederherstellende Operation am Tränenkanal bzw. Tränenpunkt 

 
4 

 
5-087 

 
97 

 
Wiederherstellende Operation des Tränennasengangs 

 
5 

 
5-152 

 
62 

 
Befestigung der Netzhaut nach Ablösung durch eine eindellende Operation mithilfe einer Plombe 

 
6 

 
5-093 

 
58 

 
Korrekturoperation bei Ein- bzw. Auswärtsdrehung des Augenlides 

 
7 

 
5-10k 

 
53 

 
Kombinierte Operation an den Augenmuskeln 

 
8 

 
5-10e 

 
39 

 
Sonstige Operation an geraden Augenmuskeln 

 
9 

 
5-131 

 
31 

 
Senkung des Augeninnendrucks durch eine ableitende Operation 

 
9 

 
5-159 

 
31 

 
Operative Entfernung des Glaskörpers des Auges durch sonstigen Zugang bzw. sonstige 

 

Operation am Glaskörper 
 
 
 
 
 

B-[17].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
Nr 

 
Art der Ambulanz 

 
Bezeichnung der 

 

Ambulanz 

 
Nr. / Leistung 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
AM04 

 
Ermächtigungsambulanz nach 

 

§ 116 SGB V 

 
Sprechstunde 

 
Zur Durchführung von 

Leistungen gem. 

festgelegter EBM-Ziffern 

zur ambulanten 

Tränenwegsdiagnostik 

und -therapie 
 
AM05 

 
Ermächtigung zur ambulanten 

 

Behandlung nach § 116a 
 

SGB V 

 
Sprechstunde 

 
Zur Durchführung von 

Leistungen wegen 

Unterversorgung 

bestimmter Gebiete im 

direkten Zugang für die 

ambulante augenärztliche 

Versorgung 
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Nr 

 
Art der Ambulanz 

 
Bezeichnung der 

 

Ambulanz 

 
Nr. / Leistung 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
AM01 

 
Hochschulambulanz nach 

 

§ 117 SGB V 

 
Poliklinik für 

 

Augnheilkunde 

  
Glaskörperoperation; 

Fehlsichtigkeiten; 

Schielbehandlung/ 

Kinderaugenheilkunde; 

knöcherne Augenhöhle; 

Tränennasenwegsprechst 

unde; 

Tumorsprechstunde; 

Lidsprechstunde; 

Glaukomsprechstunde; 

AMD-Sprechstunde 

("Gelber Fleck"); 

Augenentzündungen; 

Signalübertragung im 

Nervensystem: 

spezialisierte ambulante 

Eingriffe 
 
AM07 

 
Privatambulanz 

   

 
AM11 

 
Vor- und nachstationäre 

 

Leistungen nach § 115a SGB V 

   

 
 
 
 
 

B-[17].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
 

 
Rang 

 
OPS-Ziffer 

 

(4-stellig): 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
5-155 

 
1175 

 
Operative Zerstörung von erkranktem Gewebe der Netz- bzw. Aderhaut 

 
2 

 
5-144 

 
239 

 
Operative Entfernung der Augenlinse ohne ihre Linsenkapsel 

 
3 

 
5-142 

 
172 

 
Operation einer Augenlinsentrübung nach Operation des Grauen Stars (Nachstar) 

 
4 

 
5-091 

 
117 

 
Operative Entfernung oder Zerstörung von (erkranktem) Gewebe des Augenlides 

 
5 

 
5-133 

 
99 

 
Senkung des Augeninnendrucks im Auge durch Verbesserung der Kammerwasserzirkulation 

 
6 

 
5-154 

 
97 

 
Sonstige Operation zur Befestigung der Netzhaut nach Ablösung 

 
7 

 
5-136 

 
94 

 
Sonstiger operativer Einschnitt bzw. teilweise Entfernung der Regenbogenhaut des Auges (Iris) 
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Rang 

 
OPS-Ziffer 

 

(4-stellig): 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
8 

 
5-10k 

 
42 

 
Kombinierte Operation an den Augenmuskeln 

 
9 

 
5-093 

 
38 

 
Korrekturoperation bei Ein- bzw. Auswärtsdrehung des Augenlides 

 
10 

 
5-097 

 
37 

 
Lidstraffung 

 
 
 
 
 

B-[17].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
 
 

nicht vorhanden 
 
 
 

B-[17].11 Personelle Ausstattung 
 

 
 

B-[17].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
  

Anzahl 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

 

19,0 Vollkräfte  

 

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

 

7,3 Vollkräfte  

 

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

 

0 Personen  

 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

 

 
Nr. 

 
Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

 

Schwerpunktkompetenzen): 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
AQ04 

 
Augenheilkunde 
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B-[17].11.2 Pflegepersonal 
 
 

  

Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

 

16,4 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen

 

8,0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  
 

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

2 Jahre  

 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

1 Jahr  

 

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

ab 200 Std. Basiskurs  
 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

 

0 Personen 
 

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische 

Assistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 
 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
PQ00 

 
Fachkinderkrankenpflege 

 

 
PQ00 

 
Fachkrankenpflege ohne nähere Angabe 

 

 
PQ05 

 
Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 

 

 
 
Nr. 

 
Zusatzqualifikation: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
ZP12 

 
Praxisanleitung 
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B-[17].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
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Nr. 

 
Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

 
SP37 

 
Fotograf und Fotografin 

 
0,8 Vollkräfte 

 

 
SP43 

 
Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 

 

Assistentin/Funktionspersonal 

 
3,0 Vollkräfte 

 

 
SP19 Orthoptist und Orthoptistin/Therapeut und Therapeutin für 

Sehstörungen/Perimetrist und Perimetristin/Augenoptiker und 

 
2,0 Vollkräfte 

 

 
SPOO Patientenaufnahme 

 
2,9 Vollkräfte

 

Für die Universitätsklinik und Poliklinik für Augenheilkunde steht folgendes spezielles 

therapeutisches Personal zur Verfügung: 



B-[18] Fachabteilung Universitätsklinik und Poliklinik für 
 

Neurologie 
 
 
 
B-[18].1 Name [Universitätsklinik und Poliklinik für Neurologie ] 

 
 
 
Universitätsklinik und Poliklinik für Neurologie 

 

Art der Abteilung: 

Hauptabteilung 

Fachabteilungsschlüssel: 

2800 
 

Hausanschrift: 
 

Ernst-Grube-Straße 40 
 

06120 Halle 
 

Telefon: 
 

0345  / 557  - 2858 
 

Fax: 
 

0345  / 557  - 2860 
 

E-Mail: 
 

sekretariat.neurologie@medizin.uni-halle.de 
 

Internet: 
 

http://www.medizin.uni-halle.de/neuro/ 
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
 
Titel: 

 
Name, Vorname: 

 
Funktion: 

 
Tel. Nr., Email: 

 
Sekretariat: 

 
Belegarzt / KH-Arzt: 

 
Prof. Dr. med. 

 
Zierz, Stephan 

 
Direktor 

 
(0345) 557 2858, 

2740 

stephan.zierz@mediz 

in.uni-halle.de 

Cornelia Pabst, 

Kerstin Nickel, Elke 

Schlegelmilch, 

Gudrun Hafenburg 

 
KH-Arzt 
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B-[18].2 Versorgungsschwerpunkte [Universitätsklinik und Poliklinik für Neurologie ] 
 

 

 
Nr. 

 
Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

 

Universitätsklinik und Poliklinik für Neurologie 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VN02 

 
Diagnostik und Therapie sonstiger 

neurovaskulärer Erkrankungen 

Klinischer Forschungsschwerpunkt für intrazerebrale Blutungen, 

Hypothermiebehandlung bei Schlaganfällen, dopplersonografische 

Autoregulationsmessung. 
 
VN16 

 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten im 

Bereich der neuromuskulären Synapse und 

des Muskels 

Möglichkeit zur Muskel-und Nervenbiopsie, im eigenen Muskellabor 

werden histologische, biochemische und molekulargenetische 

Untersuchungen durchgeführt. Forschungsschwerpunkt: metabolische 

und mitochondriale Myopathien. Federführende Abteilung im zertifierten 

interdisziplinären Neuromuskulären Zentrum. 
 
VN01 

 
Diagnostik und Therapie von 

zerebrovaskulären Erkrankungen 

 
Behandlung auf einer Schlaganfall- Spezialstation (Stroke-Unit) mit 6 

 

Betten; 24-h-Bereitschaft für intraarterielle Thrombolyse und mechanische 
 

Rekanalisation (auch Forschungsschwerpunkt) 
 
VN18 

 
Neurologische Notfall- und Intensivmedizin 

 
Neurologische Intensivbehandlung 

 
VN20 

 
Spezialsprechstunde 

 
Angeboten werden Spezialambulanzen für die Betreuung bei: 

 

neuromuskuläre Erkrankungen, 

mitochondrialen Erkrankungen, 

sowie 

Kopfschmerz und Gesichtsschmerz 
 
VN24 

 
Stroke Unit 

 
Strok-Unit mit 6 Betten 

 
 
 
 
 

B-[18].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Universitätsklinik und Poliklinik für 
 

Neurologie ] 
 
 
 
Nr. 

 
Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
MP00 

 
Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu 

 

Selbsthilfegruppen 

Zusammenarbeit mit derDeutschen Gesellschaft für Muskelkranke e.V. 

(DGM) im Rahmen des zertifizierten interdisziplinären Neuromuskulären 

Zentrums 
 
 
 
 
 

 
 
 



B-[18].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Universitätsklinik und Poliklinik für Neurologie] 
 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[18].5 Fallzahlen [Universitätsklinik und Poliklinik für Neurologie ] 

Vollstationäre Fallzahl: 
 

1469 
 

Teilstationäre Fallzahl: 
 

0 
 
 
 

B-[18].6 Diagnosen nach ICD 
 

 

B-[18].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

 
Rang 

 
ICD-10- Ziffer*: 

 
Fallzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
I63 

 
328 

 
Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt 

 
2 

 
G40 

 
161 

 
Anfallsleiden - Epilepsie 

 
3 

 
G45 

 
95 

 
Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte Störungen 

 
4 

 
I61 

 
59 

 
Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns 

 
5 

 
M79 

 
33 

 
Sonstige Krankheit des Weichteilgewebes 

 
6 

 
G72 

 
32 

 
Sonstige Krankheit der Muskeln 

 
7 

 
G62 

 
29 

 
Sonstige Funktionsstörung mehrerer Nerven 

 
8 

 
G12 

 
28 

 
Rückbildung von Muskeln (Muskelatrophie) durch Ausfall zugehöriger Nerven bzw. verwandte 

 

Störung 
 
9 

 
G93 

 
27 

 
Sonstige Krankheit des Gehirns 

 
10 

 
G35 

 
26 

 
Chronisch entzündliche Krankheit des Nervensystems - Multiple Sklerose 

 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 
 

B-[18].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

 
Rang 

 
ICD-10 Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
M79.1 

 
30 

 
*Myalgie 

 
2 

 
G12.2 

 
26 

 
*Motoneuron-Krankheit 

 
2 

 
G71 

 
26 

 
Krankheit der Muskeln, ohne bekannte Ursachen oder angeboren 
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Rang 

 
ICD-10 Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
4 

 
I61.0 

 
25 

 
*Intrazerebrale Blutung in die Großhirnhemisphäre, subkortikal 

 
5 

 
G51 

 
24 

 
Krankheit des Gesichtsnervs 

 
6 

 
G20 

 
22 

 
Parkinson-Krankheit 

 
6 

 
R42 

 
22 

 
Schwindel bzw. Taumel 

 
8 

 
G70 

 
20 

 
Krankheit mit gestörter Übermittlung der Botenstoffe zwischen Nerv und Muskel, z.B. Myasthenie 

 
8 

 
R55 

 
20 

 
Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 

 
10 

 
G43.1 

 
8 

 
*Migräne mit Aura [Klassische Migräne] 

 
 
 
 
 

B-[18].7 Prozeduren nach OPS 
 

 
 

B-[18].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

 
Rang 

 
OPS-301 

 

Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
1-207 

 
563 

 
Messung der Gehirnströme - EEG 

 
2 

 
1-243 

 
508 

 
Beurteilung des Stimm-, Schluck-, Sprech- bzw. Sprachvermögens 

 
3 

 
1-204 

 
414 

 
Untersuchung der Hirnwasserräume 

 
4 

 
1-208 

 
411 

 
Hörtest/ Hörscreening 

 
5 

 
1-206 

 
347 

 
Untersuchung der Nervenleitung - ENG 

 
6 

 
8-980 

 
292 

 
Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 

 
7 

 
9-320 

 
214 

 
Behandlung körperlich oder funktionell bedingter Störungen der Sprache, des Sprechens, der 

 

Stimme bzw. des Schluckens 
 
8 

 
1-205 

 
194 

 
Messung der elektrischen Aktivität der Muskulatur - EMG 

 
9 

 
8-981 

 
157 

 
Fachübergreifende neurologische Behandlung eines akuten Schlaganfalls 

 
10 

 
1-242 

 
101 

 
Messung des Hörvermögens - Audiometrie 

 
 
 

B-[18].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

 
Rang 

 
OPS-Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
8-390 

 
90 

 
Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im Bett, z.B. Lagerung im 

 

Schlingentisch oder im Spezialbett 
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Rang 

 
OPS-Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
2 

 
1-502 

 
82 

 
Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Muskeln bzw. Weichteilen durch operativen 

 

Einschnitt 
 
3 

 
8-020.8 

 
68 

 
*Therapeutische Injektion: Systemische Thrombolyse 

 
4 

 
5-022.00 

 
51 

 
*Inzision am Liquorsystem: Anlegen einer externen Drainage: Ventrikulär 

 
5 

 
8-836 

 
44 

 
Behandlung an einem Gefäß mit Zugang über einen Schlauch (Katheter) 

 
6 

 
5-311.1 

 
30 

 
*Temporäre Tracheostomie: Punktionstracheotomie 

 
7 

 
1-513.9 

 
14 

 
*Biopsie an peripheren Nerven durch Inzision: Nerven Fuß 

 
8 

 
5-010.00 

 
12 

 
*Schädeleröffnung über die Kalotte: Kraniotomie (Kalotte): Kalotte 

 
9 

 
5-012.0 

 
8 

 
*Inzision der Schädelknochen [Kraniotomie und Kraniektomie]: Dekompression 

 
 
 
 
 

B-[18].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
Nr 

 
Art der Ambulanz 

 
Bezeichnung der 

 

Ambulanz 

 
Nr. / Leistung 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
AM01 

 
Hochschulambulanz nach § 

 

117 SGB V 

 
Spezialsprechstunde für 

Mitochondrienerkrankung 

en 

 

• Spezialsprechstunde (VN20)  
Es werden Patienten mit 

unterschiedlichen Formen 

mitochondrialer 

Erkrankungen betreut, die 

auf genetischen 

Veränderungen beruhen. 

Dazu zählen 

insbesondere die 

chronisch progressive 

externe Ophtalmoplegie 

(CPEO), das MELAS und 

MERRF- Syndrom, die 

Lebersche hereditäre 

Optikusneuropathie 

(LHON), die 

mitochondriale Myopathie 

und weitere seltene 

Syndrome. 
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Nr 

 
Art der Ambulanz 

 
Bezeichnung der 

 

Ambulanz 

 
Nr. / Leistung 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
AM01 

 
Hochschulambulanz nach § 

 

117 SGB V 

 
Spezialsprechstunde für  

Kopf- und 

Gesichtsschmerz 

 

• Spezialsprechstunde (VN20) Es wurden 366 ambulante 

Patienten mit 

verschiedensten 

Kopfschmerzerkrankunge 

n, u.a. Migräne, 

Kopfschmerz vom 

Spannungstyp und 

Ouster- Kopfschmerzen 

betreut. Eine umfassende 

Betreuung wird durch die 

Zusammenarbeit mit 

anderen Fachgebieten 

u.a. Anästhesie, 

Psychologie, 

Neurochirurgie (OP nach 

Janetta) ermöglicht. Es 

werden wissenschaftliche 

Untersuchungen zu 

Kopfschmerzerkrankunge 

n durchgeführt. Der 

verantwortliche Arzt Hr. 

Dr. Kraya ist  
 
Regionalbeauftragter für  
 
Sachsen- Anhalt der  
 
Deutschen Migräne- und 
 
 Kopfschmerzgesellschaft 
(DMKG). 
 

 



 

 
Nr 

 
Art der Ambulanz 

 
Bezeichnung der 

 

Ambulanz 

 
Nr. / Leistung 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
AM01 

 
Hochschulambulanz nach 

 

§ 117 SGB V 

 
Sprechstunde für 

neuromuskuläre 

Erkrankungen 

 

• Spezialsprechstunde (VN20)  
Im Rahmen des 

zertifizierten 

interdisziplinären 

Neuromuskulären 

Zentrums erfolgen 

ambulante Diagnostik und 

Langzeitbetreuung bei 

Krankheiten im Bereich 

der neuromuskulären 

Synapse und des 

Muskels. Innerhalb der 

Ambulanz gibt es 

gesonderte Schwerpunkte 

für 

Motoneuronerkrankungen 

(z.B. Amyothrophe 

Lateralsklerose (ALS) und 

Myasthnia gravis. 
 
AM07 

 
Privatambulanz 

  
Privatpatientenbetreuung 

durch Hrn. Prof. Zierz 
 
AM11 

 
Vor- und nachstationäre 

 

Leistungen nach § 115a SGB V 

   

 
 
 
 

B-[18].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 

 
 

B-[18].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
 
 
nicht vorhanden 
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B-[18].11 Personelle Ausstattung 
 

 
 

B-[18].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 

 

  

Anzahl 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

 

17,8 Vollkräfte  

 

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

 

8,8 Vollkräfte  

 

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

 

0 Personen  

 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

 

 
Nr. 

 
Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

 

Schwerpunktkompetenzen): 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
AQ42 

 
Neurologie 

 

 

 
 
 
Nr. 

 
Zusatz-Weiterbildung: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
ZF15 

 
Intensivmedizin 

 

 
 

B-[18].11.2 Pflegepersonal 
 
  

Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

 

29,7 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen

 

6,0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  
 

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

2 Jahre  

 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

 

2,0 Vollkräfte 
 

1 Jahr  

 

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 
 

0,4 Vollkräfte 
 

ab 200 Std. Basiskurs  
 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

 

0 Personen 
 

3 Jahre  
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Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische 

Assistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 



Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

 

 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
PQ04 

 
Intensivpflege und Anästhesie 

 

 
PQ05 

 
Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 

 
PQ10 

 
Psychiatrische Pflege 

 

 

 
 
 
 
Nr. 

 
Zusatzqualifikation: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
ZP12 

 
Praxisanleitung 

 

 
 
 

B-[18].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
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Nr. 

 
Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

 
SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und 

Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und Klinische 

Linguistin/Sprechwissenschaftler und 

Sprechwissenschaftlerin/Phonetiker und Phonetikerin 

 
0,2 Vollkräfte 

 

 
SP43 

 
Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 

 

Assistentin/Funktionspersonal 

 
4,8 Vollkräfte 

 

Für die Universitätsklinik und Poliklinik für Neurologie steht folgendes spezielles 

therapeutisches Personal zur Verfügung: 
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B-[19] Fachabteilung Universitätsklinik und Poliklinik für 
 

Nuklearmedizin 
 
 
 
B-[19].1 Name [Universitätsklinik und Poliklinik für Nuklearmedizin ] 

 
 
 
Universitätsklinik und Poliklinik für Nuklearmedizin 

 

Art der Abteilung: 

Hauptabteilung 

Fachabteilungsschlüssel: 

3200 
 

Hausanschrift: 
 

Prof.-Friedrich-Hoffmann-Straße 1 
 

06097 Halle 
 

Telefon: 
 

0345  / 557  - 3463 
 

Fax: 
 

0345  / 557  - 3466 
 

E-Mail: 
 

nuklearmedizin@medizin.uni-halle.de 
 

Internet: 
 

http://www.medizin.uni-halle.de/knu 
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
 
Titel: 

 
Name, Vorname: 

 
Funktion: 

 
Tel. Nr., Email: 

 
Sekretariat: 

 
Belegarzt / KH-Arzt: 

 
Prof. Dr. med. 

 
Bähre, Manfred 

 
Direktor (0345) 557 3463 

nuklearmedizin@uk- 

halle.de 

 
Kathleen Bobach, 

Liane Lange 

 
KH-Arzt 
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B-[19].2 Versorgungsschwerpunkte [Universitätsklinik und Poliklinik für Nuklearmedizin ] 
 

 

 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Universitätsklinik und Poliklinik für 

Nuklearmedizin 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D- 

Auswertung 

 

 
VR27 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 4D- 

Auswertung 

 

 
VR03 

 
Eindimensionale Dopplersonographie 

 

 
VX00 

 
Kooperrationspartner der Brustzentren: 

 
Brustzentrum Universitätsklinikum Halle (Saale), Brustzentrum Halle am 

 

Elisabeth-Krankenhaus, Brustzentrum Weißenfels 
 
VR02 

 
Native Sonographie 

 

 
VR20 

 
Positronenemissionstomographie (PET) mit 

 

Vollring-Scanner 

 
Klinischer Schwerpunkt 

 
VR29 

 
Quantitative Bestimmung von Parametern 

 

 
VR39 

 
Radiojodtherapie Schwerpunkte: Therapie von Schilddrüsenfunktionsstörungen, 

großvolumigen Strumen, hochdosierte Therapie bei 

Schilddrüsenkarzinomen 
 
VR19 Single-Photon- 

Emissionscomputertomographie (SPECT) 

 
Klinischer Schwerpunkt 

 
VR21 

 
Sondenmessungen und 

 

Inkorporationsmessungen 

 

 
VR40 

 
Spezialsprechstunde 

 
Klinischer Schwerpunkt: Schilddrüsenerkrankungen 

 
VR18 

 
Szintigraphie 

 

 
VR38 

 
Therapie mit offenen Radionukliden 

 

 
 

B-[19].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Universitätsklinik und Poliklinik für 
 

Nuklearmedizin ] 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 

B-[19].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Universitätsklinik und Poliklinik für 
 

Nuklearmedizin ] 
 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[19].5 Fallzahlen [Universitätsklinik und Poliklinik für Nuklearmedizin ] 

Vollstationäre Fallzahl: 
 

430 
 

Teilstationäre Fallzahl: 
 

0 
 
 
 

B-[19].6 Diagnosen nach ICD 
 

 
 

B-[19].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

 
Rang 

 
ICD-10- Ziffer*: 

 
Fallzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
E05 

 
212 

 
Schilddrüsenüberfunktion 

 
2 

 
C73 

 
127 

 
Schilddrüsenkrebs 

 
3 

 
Z08 

 
60 

 
Nachuntersuchung nach Behandlung einer Krebskrankheit 

 
4 

 
E04 

 
19 

 
Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der Schilddrüse 

 
5 

 
C61 

 
7 

 
Prostatakrebs 

 
6 

 
C64 

 
<= 5 

 
Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbeckenkrebs 

 
6 

 
C79 

 
<= 5 

 
Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen oder nicht näher bezeichneten 

 

Körperregionen 
 
6 

 
C85 

 
<= 5 Sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Typ von Lymphknotenkrebs (Non-Hodgkin- 

Lymphom) 
 
6 

 
M05 

 
<= 5 

 
Anhaltende (chronische) Entzündung mehrerer Gelenke mit im Blut nachweisbarem 

 

Rheumafaktor 
 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 

 
 

B-[19].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

keine Angaben 
 
 
 

B-[19].7 Prozeduren nach OPS 
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B-[19].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

 

 
Rang 

 
OPS-301 

 

Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
3-701 

 
431 

 
Bildgebendes Verfahren zur Darstellung der Schilddrüse mittels radioaktiver Strahlung 

 

(Szintigraphie) 
 
2 

 
3-764 

 
406 Messung der Aufnahme radioaktiver Substanzen am gesamten Körper mithilfe eines dafür 

vorgesehenen Gerätes 
 
3 

 
3-70c 

 
367 Bildgebendes Verfahren über den ganzen Körper zur Darstellung krankhafter Prozesse mittels 

radioaktiver Strahlung (Szintigraphie) 
 
4 

 
8-531 

 
287 

 
Strahlenbehandlung von Schilddrüsenkrankheiten mit radioaktivem Jod 

 
5 

 
3-70b 

 
215 Untersuchung der Stoffaufnahme und der Stoffabgabe von Zellen und Organen mithilfe 

radioaktiver Stoffe 
 
6 

 
3-742 

 
205 

 
Darstellung der Stoffwechselvorgänge des gesamten Körperstammes mit radioaktiv markierten 

 

Substanzen (PET) 
 
7 

 
3-705 

 
154 

 
Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Muskel-Skelett-Systems mittels radioaktiver 

 

Strahlung (Szintigraphie) 
 
8 

 
3-760 

 
106 

 
Sondenmessung im Rahmen der Entfernung eines bestimmten Lymphknotens bei 

 

Tumorkrankheiten, z.B. bei Brustdrüsenkrebs 
 
9 

 
3-709 

 
82 

 
Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Lymphsystems mittels radioaktiver Strahlung 

 

(Szintigraphie) 
 
10 

 
3-703 

 
70 

 
Bildgebendes Verfahren zur Darstellung der Lunge mittels radioaktiver Strahlung (Szintigraphie) 

 
 
 

B-[19].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

keine Angaben 
 
 

B-[19].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
Nr 

 
Art der Ambulanz 

 
Bezeichnung der 

 

Ambulanz 

 
Nr. / Leistung 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
AM01 

 
Hochschulambulanz nach 

 

§ 117 SGB V 

  
Betreuung von Patienten 

mit gutartigen und 

bösartigen Erkrankungen 

der Schilddrüse 
 
AM11 

 
Vor- und nachstationäre 

 

Leistungen nach § 115a SGB V 

   



B-[19].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 
 

B-[19].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
 
 
nicht vorhanden 

 
 
 

B-[19].11 Personelle Ausstattung 
 

 
 

B-[19].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
  

Anzahl 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

 

5,3 Vollkräfte  

 

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

 

3,0 Vollkräfte  

 

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

 

0 Personen  

 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

 

 
Nr. 

 
Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

 

Schwerpunktkompetenzen): 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
AQ23 

 
Innere Medizin 

 

 
AQ44 

 
Nuklearmedizin 

 

 
 
 

B-[19].11.2 Pflegepersonal 
 
 
  

Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

 

6,0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen

 

2,0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

Seite 213 von 378
 



 

  

Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 
 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  
 

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

2 Jahre  

 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

1 Jahr  

 

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

ab 200 Std. Basiskurs  
 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

 

0 Personen 
 

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische 

Assistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

 

 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
PQ05 

 
Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 

 
PQ09 

 
Pädiatrische Intensivpflege 

 

 
 
 
 

B-[19].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
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Nr. 

 

Für die Universitätsklinik und Poliklinik für Nuklearmedizin steht folgendes spezielles 

therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erläuterung 
 
SP02 

  
Arzthelfer und Arzthelferin 1,0 Vollkräfte 

 

 
SP43 

  
7,8 Vollkräfte 

 
Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 

 

Assistentin/Funktionspersonal 

 



B-[20] Fachabteilung Universitätsklinik und Poliklinik für 
 

Strahlentherapie 
 
 
 
B-[20].1 Name [Universitätsklinik und Poliklinik für Strahlentherapie ] 

 
 
 
Universitätsklinik und Poliklinik für Strahlentherapie 

 

Art der Abteilung: 

Hauptabteilung 

Fachabteilungsschlüssel: 

3300 
 

Hausanschrift: 
 

Dryanderstraße 4 
 

06110 Halle 
 

Telefon: 
 

0345  / 557  - 4310 
 

Fax: 
 

0345  / 557  - 4333 
 

E-Mail: 
 

strahlentherapie@medizin.uni-halle.de 
 

Internet: 
 

http://www.medizin.uni-halle.de/kst/ 
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
 
Titel: 

 
Name, Vorname: 

 
Funktion: 

 
Tel. Nr., Email: 

 
Sekretariat: 

 
Belegarzt / KH-Arzt: 

 
Prof. Dr. med. 

 
Vordermark, Dirk 

 
Direktor (0345) 557 4310 

dirk.vordermark@me 

dizin.uni-halle.de 

 
Christa Drehkopf 

 
KH-Arzt 
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B-[20].2 Versorgungsschwerpunkte [Universitätsklinik und Poliklinik für Strahlentherapie ] 
 

 

 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Universitätsklinik und Poliklinik für 

Strahlentherapie 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VR37 

 
Bestrahlungsplanung für perkutane 

 

Bestrahlung und Brachytherapie 

 
Individualisierte CT- gestützte 3D- Bestrahlungsplanung 

 
VR33 

 
Brachytherapie mit umschlossenen 

 

Radionukliden 

Kontaktbestrahlung gynäkologischer Tumore sowie von Lungen-, 

Speiseröhren- und Darmtumoren 
 
VR00 

 
Ganzkörperbestrahlung 

 
bei ausgewählten Krebserkrankungen vor Knochenmarks- oder 

 

Stammzelltransplantation 
 
VR32 

 
Hochvoltstrahlentherapie 

 
3D-konformale Strahlentherapie sämtlicher Tumorarten am 

 

Linearbeschleuniger 
 
VR00 

 
IMRT-Bestrahlung Spezialverfahren zur Erreichung einer optimierten Dosisverteilung mit 

verbesserter Entlastung gesunder Organe, Einsatz insbesondere bei 

Prostata- und Kopf- Hals- Tumoren sowie gynäkologischen Tumoren 
 
VR00 

 
Simultane Radiochemotherapie Gleichzeitige Strahlen- und Chemotherapie, insbesondere bei 

Dickdarmkrebs, Kopf-Hals- Tumoren, gynäkologischen Tumoren, 

Lungentumoren 
 
VR00 

 
Stereotaktische Bestrahlungen Spezialverfahren der Hochpräzisionsstrahlentherapie bei kleineren 

Hirntumoren (insbesondere Hirnmetastasen, bösartigen Hirntumoren nach 

Vorbestrahlung, gutartige Tumoren wie Meningeom, Akustikusneurinom, 

Hypophysenadenom) sowie bei Tumoren der Lunge oder der Leber (sog. 

"Body- Stereotaxie") 
 
 
 
 

B-[20].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Universitätsklinik und Poliklinik für 
 

Strahlentherapie ] 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 
 

B-[20].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Universitätsklinik und Poliklinik für 
 

Strahlentherapie ] 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[20].5 Fallzahlen [Universitätsklinik und Poliklinik für Strahlentherapie ] 
 

Vollstationäre Fallzahl: 
 

565 
 

Teilstationäre Fallzahl: 
 

197 
 

 

B-[20].6 Diagnosen nach ICD 
 

 

B-[20].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

 
Rang 

 
ICD-10- Ziffer*: 

 
Fallzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
C34 

 
121 

 
Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 

 
2 

 
C20 

 
117 

 
Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 

 
3 

 
C79 

 
41 

 
Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen oder nicht näher bezeichneten 

 

Körperregionen 
 
4 

 
C13 

 
30 

 
Krebs im Bereich des unteren Rachens 

 
5 

 
C15 

 
28 

 
Speiseröhrenkrebs 

 
6 

 
C71 

 
26 

 
Gehirnkrebs 

 
7 

 
C10 

 
21 

 
Krebs im Bereich des Mundrachens 

 
8 

 
C32 

 
18 

 
Kehlkopfkrebs 

 
9 

 
C01 

 
17 

 
Krebs des Zungengrundes 

 
10 

 
C04 

 
16 

 
Mundbodenkrebs 

 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 
 
 

B-[20].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

 
Rang 

 
ICD-10 Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
C21 

 
10 

 
Dickdarmkrebs im Bereich des Afters bzw. des Darmausgangs 

 
2 

 
C44 

 
7 

 
Sonstiger Hautkrebs, z.B. Basaliom, Plattenepithelkarzinom 

 
3 

 
C25 

 
<= 5 

 
Bauchspeicheldrüsenkrebs 

 
3 

 
C33 

 
<= 5 

 
Luftröhrenkrebs 

 
3 

 
C50 

 
<= 5 

 
Brustkrebs 

 
3 

 
C61 

 
<= 5 

 
Prostatakrebs 

 
3 

 
C67 

 
<= 5 

 
Harnblasenkrebs 

 
3 

 
C73 

 
<= 5 

 
Schilddrüsenkrebs 
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Rang 

 
ICD-10 Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
3 

 
D32 

 
<= 5 

 
Gutartiger Tumor der Hirnhäute bzw. der Rückenmarkshäute 

 
 
 
 

B-[20].7 Prozeduren nach OPS 
 

 
 

B-[20].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

 
Rang 

 
OPS-301 

 

Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
8-522 

 
9515 Strahlenbehandlung mit hochenergetischer Strahlung bei Krebskrankheit - 

Hochvoltstrahlentherapie 
 
2 

 
8-527 

 
2534 

 
Herstellen bzw. Anpassen von Hilfsmitteln zur Strahlenbehandlung 

 
3 

 
8-528 

 
585 

 
Überprüfen der Einstellungen vor dem Beginn einer Strahlenbehandlung 

 
4 

 
8-529 

 
416 

 
Planung der Strahlenbehandlung für die Bestrahlung durch die Haut bzw. die örtliche Bestrahlung

 
5 

 
8-542 

 
362 

 
Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut 

 
6 

 
8-523 

 
326 

 
Sonstige Form der hochenergetischen Strahlenbehandlung, z.B. mittels Telekobaltgeräten und 

 

Linearbeschleunigern 
 
7 

 
8-524 

 
121 Strahlenbehandlung mit Einbringen der umhüllten radioaktiven Substanz in den Bereich des 

erkrankten Gewebes in Körperhöhlen oder der Körperoberfläche 
 
8 

 
8-800 

 
69 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf 

einen Empfänger 
 
9 

 
9-401 

 
66 Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung alltagspraktischer und sozialer Fertigkeiten - 

Psychosoziale Intervention 
 
10 

 
6-001 

 
44 

 
Gabe von Medikamenten gemäß Liste 1 des Prozedurenkatalogs 

 
 
 

B-[20].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

keine Angaben 
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B-[20].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 

 
Nr 

 
Art der Ambulanz 

 
Bezeichnung der 

 

Ambulanz 

 
Nr. / Leistung 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
AM04 

 
Ermächtigungsambulanz nach 

 

§ 116 SGB V 

 
Sprechstunde 

  

 
AM01 

 
Hochschulambulanz nach 

 

§ 117 SGB V 

 
Poliklinik für 

 

Strahlentherapie 

  

 
AM11 

 
Vor- und nachstationäre 

 

Leistungen nach § 115a SGB V 

   

 
 
 
 

B-[20].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 
 

B-[20].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
 
 
nicht vorhanden 

 
 
 

B-[20].11 Personelle Ausstattung 
 

 
 

B-[20].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
  

Anzahl 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

 

8,3 Vollkräfte  

 

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

 

6,8 Vollkräfte  

 

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

 

0 Personen  

 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

 

 
Nr. 

 
Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

 

Schwerpunktkompetenzen): 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
AQ58 

 
Strahlentherapie 

 



B-[20].11.2 Pflegepersonal 
 
 
  

Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

 

21,4 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen

 

1,0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  
 

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

2 Jahre  

 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

1 Jahr  

 

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

ab 200 Std. Basiskurs  
 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

 

0 Personen 
 

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische 

Assistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

Arzthelfer und Arzthelferinnen 
 

1,0   
 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

 

 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
PQ00 

 
Fachkrankenpflege ohne nähere Angabe 

 

 
PQ05 

 
Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 

 
PQ07 

 
Onkologische Pflege/Palliative Care 

 

 

 
 
 
Nr. 

 
Zusatzqualifikation: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
ZP12 

 
Praxisanleitung 
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B-[20].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Für die Universitätsklinik und Poliklinik für Strahlentherapie steht folgendes 

spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

 
Nr. 

 
Spezielles therapeutisches Personal 

 
Anzahl 

 
Kommentar/ Erläuterung 

 
SP02 

 
Arzthelfer und Arzthelferin 

 
1,0 Vollkräfte 

 

 
SPOO 

 
Patientenaufnahme 

 
0,3 Vollkräfte 

 

 
SP23 

 
Psychologe und Psychdogin 

 
0,5 Vollkräfte 

 

 
SP43 

 
Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 

 

Assistentin/Funktionspersonal 

 
12,8 Vollkräfte
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B-[21] Fachabteilung Universitätsklinik und Poliklinik für 
 

Dermatologie und Venerologie 
 
 
 
B-[21].1 Name [Universitätsklinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie ] 

 
 
 
Universitätsklinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie 

 

Art der Abteilung: 

Hauptabteilung 

Fachabteilungsschlüssel: 

3400 
 

Hausanschrift: 
 

Ernst-Kromayer-Straße 5 
 

06097 Halle 
 

Telefon: 
 

0345  / 557  - 3925 
 

Fax: 
 

0345  / 557  - 3941 
 

E-Mail: 
 

jutta.arnold@medizin.uni-halle.de 
 

Internet: 
 

http://www1.medizin.uni-halle.de/hautklinik/ 
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
 
Titel: 

 
Name, Vorname: 

 
Funktion: 

 
Tel. Nr., Email: 

 
Sekretariat: 

 
Belegarzt / KH-Arzt: 

 
Prof. Dr. med. 

 
Marsch, Wolfgang 

 

Chr. 

 
Direktor 

 
(0345) 557 3925 

jutta.arnold@medizin 

.uni-halle.de 

 
Jutta Arnold 

 
KH-Arzt 
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B-[21].2 Versorgungsschwerpunkte [Universitätsklinik und Poliklinik für Dermatologie und 
 

Venerologie ] 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Universitätsklinik und Poliklinik für 

Dermatologie und Venerologie 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VD13 

 
Ästhetische Dermatologie Laserchirurgie bei vaskulären Läsionen, Pigmentflecken, Haarentfernung, 

Akneläsionen 
 
VD12 

 
Dermatochirurgie 

 
Saugkürretage , z. B. bei axillarer Hypertrichose 

 
VD01 

 
Diagnostik und Therapie von Allergien Allergietestungen an der Haut, Expositionstestungen; 

Hyposensibilisierungen z. B. bei Bienen- und Wespengiftallergie 
 
VD02 Diagnostik und Therapie von 

Autoimmunerkrankungen und HIV-assoziierten 

Erkrankungen 

 
chronische Hauterkrankungen wie z. B. Schmetterlingsflechte oder AIDS 

 
VD05 

 
Diagnostik und Therapie von bullösen 

 

Dermatosen 

 
Erkrankungen mit Hautblasen verschiedener Ursache 

 
VD03 

 
Diagnostik und Therapie von Hauttumoren 

 
gutartige Neubildungen; bösartige Neubildungen wie z. B. der Schwarze 

 

Hautkrebs 
 
VD04 

 
Diagnostik und Therapie von Infektionen der 

 

Haut und der Unterhaut 

 
Hautinfektionen wie z. B. die Wundrose oder die  Gürtelrose 

 
VI04 

 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

 

Arterien, Arteriolen und Kapillaren 

 
Kapillarmikroskopie, Doppler- und  Duplexsonografie 

 
VD09 

 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

 

Hautanhangsgebilde 

 
Erkrankungen der Haare, der Nägel und der verschiedenen Drüsen der 

 

Haut 
 
VD08 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Haut und der Unterhaut durch 

Strahleneinwirkung 

 
Folgeerscheinungen von Röntgenbestrahlung der Haut 

 
VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Venen, der Lymphgefäße und der 

Lymphknoten 

 
Untersuchungen und insbesondere operative Therapie am oberflächlichen 

 

Venensystem (Krampfadern); 
 

angeborene und erworbene Krankheiten des Lymphgefäßsystems 
 
VD06 Diagnostik und Therapie von 

papulosquamösen Hautkrankheiten 

 
Schuppenflechte, Knötchenflechte und andere 

 
VD10 

 
Diagnostik und Therapie von sonstigen 

 

Krankheiten der Haut und Unterhaut 

 
Untersuchungen und Behandlung von chronischen Hautkrankheiten 

 
VD07 

 
Diagnostik und Therapie von Urtikaria und 

 

Erythemen 

 
akute und chronische Nesselfiebererkrankungen 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Universitätsklinik und Poliklinik für 

Dermatologie und Venerologie 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VC19 Diagnostik und Therapie von venösen 

Erkrankungen (z.B. Thrombosen, 

Krampfadern) und Folgeerkrankungen (z.B. 

Ulcus cruris/ offenes Bein) 

 
klinische und Ultraschalluntersuchungen der Gefäße bei 

Krampfaderleiden oder offenen Beinen sowie deren konservative und 

operative Behandlung 

 
VC57 

 
Plastisch-rekonstruktive Eingriffe 

 
operative Eingriffe an der Haut 

 
VD11 

 
Spezialsprechstunde Dermatologische Onkologie, Allergologie, Photodermatologie, Phlebologie, 

Lymphologie, Mikrozirkulation, Proktologie-Venerologie- Dynien, 

Psychosomatik, operative Dermatologie und chronische Wunden; 

Kosmetische Dermatologie, Lasertherapie, HIV-Sprechstunde 
 
VD00 Untersuchungen und Behandlung von 

genitalen Infektionskrankheiten 

 

 
VD00 

 
Untersuchungen und Behandlung von 

 

Hauterkrankungen bei Kindern 

 

 
VD00 Untersuchungen und Behandlung von 

Krankheiten des Afters und des Mastdarmes 

(Proktologie) 

 

 
VD00 Versorgung von Patienten mit 

psychosomatischen Hauterkrankungen 

 

 
 

B-[21].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Universitätsklinik und Poliklinik für 
 

Dermatologie und Venerologie ] 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[21].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Universitätsklinik und Poliklinik für 
 

Dermatologie und Venerologie ] 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 

B-[21].5 Fallzahlen [Universitätsklinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie 

] Vollstationäre Fallzahl: 

1545 

Teilstationäre Fallzahl: 
 

0 
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B-[21].6 Diagnosen nach ICD 
 

 

B-[21].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

 
Rang 

 
ICD-10- Ziffer*: 

 
Fallzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
C43 

 
260 

 
Schwarzer Hautkrebs - Malignes Melanom 

 
2 

 
C44 

 
200 

 
Sonstiger Hautkrebs, z.B. Basaliom, Plattenepithelkarzinom 

 
3 

 
I83 

 
86 

 
Krampfadern der Beine 

 
4 

 
L20 

 
68 

 
Milchschorf bzw. Neurodermitis 

 
5 

 
B02 

 
66 

 
Gürtelrose - Herpes zoster 

 
6 

 
A46 

 
64 

 
Wundrose - Erysipel 

 
7 

 
L40 

 
61 

 
Schuppenflechte - Psoriasis 

 
7 

 
Z01 

 
61 Sonstige spezielle Untersuchung bzw. Abklärung bei Personen ohne Beschwerden oder 

festgestellter Krankheit, z.B. allergologische Provokationstestung 
 
9 

 
Z51 

 
46 

 
Sonstige medizinische Behandlung, z.B. spezifische Immuntherapie bei Insektengiftallergie 

 
10 

 
L27 

 
41 Hautentzündung durch Substanzen, die über den Mund, den Darm oder andere Zufuhr 

aufgenommen wurden, z.B. Arzneimittelexanthem 
 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 
 

B-[21].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

 
Rang 

 
ICD-10 Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
L97 

 
40 

 
Geschwür am Unterschenkel 

 
2 

 
L50 

 
38 

 
Nesselsucht 

 
3 

 
L73 

 
37 

 
Sonstige Krankheit im Bereich der Haaransätze (Haarfollikel), Acne inversa 

 
4 

 
C77 

 
34 Vom Arzt nicht näher bezeichnete Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in einem oder 

mehreren Lymphknoten 
 
5 

 
C79 

 
27 

 
Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen oder nicht näher bezeichneten 

 

Körperregionen 
 
6 

 
L12 

 
21 Blasenbildende Krankheit mit überschießender Reaktion des Immunsystems gegen 

körpereigenes Gewebe - Pemphigoidkrankheit 



 

 
Rang 

 
ICD-10 Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
7 

 
B86 

 
11 

 
Krätze - Skabies 

 
8 

 
C84 

 
7 

 
Lymphknotenkrebs, der von bestimmten Abwehrzellen (T-Zellen) in verschiedenen Organen wie 

 

Haut, Lymphknoten, Milz oder Knochenmark ausgeht - Periphere bzw. kutane T-Zell-Lymphome 
 
9 

 
I89 

 
6 

 
Sonstige Krankheit der Lymphgefäße bzw. Lymphknoten, nicht durch Bakterien oder andere 

 

Krankheitserreger verursacht 
 
9 

 
L43 

 
6 

 
Knötchenflechte 

 
 
 
 

B-[21].7 Prozeduren nach OPS 
 

 
 

B-[21].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

 
Rang 

 
OPS-301 

 

Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
5-895 

 
573 

 
Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut 

 
2 

 
5-903 

 
260 

 
Hautverpflanzung aus dem der Wunde benachbarten Hautareal 

 
3 

 
1-490 

 
224 

 
Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Haut bzw. Unterhaut ohne operativen Einschnitt 

 
4 

 
8-971 

 
161 

 
Fachübergreifende Behandlung einer Hautkrankheit 

 
5 

 
5-902 

 
127 

 
Freie Hautverpflanzung[, Empfängerstelle und Art des Transplantats] 

 
6 

 
5-893 

 
111 

 
Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem 

 

Gewebe an Haut oder Unterhaut 
 
7 

 
5-913 

 
107 

 
Entfernung oberflächlicher Hautschichten 

 
7 

 
8-542 

 
107 

 
Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut 

 
9 

 
5-385 

 
82 

 
Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein 

 
10 

 
1-700 

 
69 

 
Untersuchung einer Allergie durch eine gezielte Auslösung einer allergischen Reaktion 

 
 
 

B-[21].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

 
Rang 

 
OPS-Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
5-401 

 
69 

 
Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße 

 
2 

 
8-030 

 
42 

 
Bestimmtes Verfahren im Rahmen der Behandlung einer Allergie z.B. Hyposensibilisierung 

 
3 

 
5-916 

 
37 

 
Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz 

 
4 

 
5-901 

 
35 

 
Hautverpflanzung[, Entnahmestelle und Art des entnommenen Hautstücks] 
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Rang 

 
OPS-Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
5 

 
8-190 

 
32 

 
Spezielle Verbandstechnik 

 
6 

 
5-919 

 
30 

 
Operative Versorgung von mehreren Tumoren an einer Hautregion während einer einzigen 

 

Operation 
 
7 

 
5-404 

 
28 

 
Komplette, operative Entfernung aller Lymphknoten als selbstständige Operation 

 
8 

 
8-560 

 
27 

 
Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu Heilzwecken - Lichttherapie 

 
9 

 
8-987 

 
21 

 
Fachübergreifende Behandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten 

 

Krankheitserregern 
 
 
 
 
 

B-[21].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
Nr 

 
Art der Ambulanz 

 
Bezeichnung der 

 

Ambulanz 

 
Nr. / Leistung 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
AM04 

 
Ermächtigungsambulanz nach 

 

§ 116 SGB V 

 
Sprechstunde 

 

• Durchführung sonographischer Untersuchungen 

der Haut und zur Durchführung anderer 

Leistungen gem. festgelegter EBM-Ziffern 

(VD00) 

 

 
AM04 

 
Ermächtigungsambulanz nach 

 

§ 116 SGB V 

 
HIV-Ambulanz 

  
Kooperation mit der 

Universitätspoliklinik der 

Inneren Medizin IV 

(Onkologie), der 

Geburtshilfe (intensive 

Schwangerschaftsvorsorg 

e) und der Inneren 

Medizin I (Infektiologie) 
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Nr 

 
Art der Ambulanz 

 
Bezeichnung der 

 

Ambulanz 

 
Nr. / Leistung 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
AM01 

 
Hochschulambulanz nach 

 

§ 117 SGB V 

 
Poliklinik für Dermatologie 

und Venerologie 

 

• Allgemeine und spezielle Ambulanz (VD00) 
Phlebologie, 

Lymphologie, 

Allergologische 

Dermatologie, 

Onkologische 

Dermatologie, 

Immundefizienz, 

Proktologie-Venerologie- 

Dynien, 

Psychosomatische 

Dermatologie, 

Photodermatologie, 

Kosmetische 

Dermatologie; Operative 

Dermatologie-chronische 

Wunden; Mikrozirkulation
 
AM11 

 
Vor- und nachstationäre 

 

Leistungen nach § 115a SGB V 

   

 
 
 
 
 

B-[21].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
 

 
Rang 

 
OPS-Ziffer 

 

(4-stellig): 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
5-385 

 
<= 5 

 
Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein 

 
1 

 
5-898 

 
<= 5 

 
Operation am Nagel 

 
1 

 
5-903 

 
<= 5 

 
Hautverpflanzung aus dem der Wunde benachbarten Hautareal 

 
 
 
 

B-[21].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
 
 

nicht vorhanden 
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B-[21].11 Personelle Ausstattung 
 

 
 

B-[21].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
  

Anzahl 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

 

13,0 Vollkräfte  

 

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

 

9,0 Vollkräfte  

 

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

 

0 Personen  

 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

 

 
Nr. 

 
Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

 

Schwerpunktkompetenzen): 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
AQ20 

 
Haut- und Geschlechtskrankheiten 

 

 

 
 
 
 
Nr. 

 
Zusatz-Weiterbildung: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
ZF03 

 
Allergologie 

 

 
ZF04 

 
Andrologie 

 

 
ZF00 

 
Berufsdermatologie 

 

 
ZF00 

 
Dermatohistopathologie 

 

 
ZF25 

 
Medikamentöse Tumortherapie 

 

 
ZF00 

 
Medizinisch- dermatologische Kosmetologie 

 

 
ZF31 

 
Phlebologie 

 

 
ZF36 

 
Psychotherapie 

 

 
 
 

B-[21].11.2 Pflegepersonal 
 
 
  

Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

 

22,8 Vollkräfte 
 

3 Jahre  
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Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen

 

5,5 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  
 

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

2 Jahre  

 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

1 Jahr  

 

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

ab 200 Std. Basiskurs  
 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

 

0 Personen 
 

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische 

Assistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

 

 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
PQ00 

 
Fachkinderkrankenpflege 

 

 
PQ00 

 
Fachkrankenpflege ohne nähere Angabe 

 

 
PQ05 

 
Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 

 
 
 
 

B-[21].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
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Nr. 

 

Für die Universitätsklinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie steht folgendes 

spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erläuterung 
 
SP37 

  
Fotograf und Fotografin 1,0 Vollkräfte 

 

 
SP41 Kosmetiker und Kosmetikerin/medizinischer Linergist und 

medizinische Linergistin (Permanent Make-up oder Pigmentierung)

 
1,0 Vollkräfte 

 

 
SP43 

  
4,5 Vollkräfte 

 
Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 

 

Assistentin/Funktionspersonal 
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B-[22] Fachabteilung Universitätsklinik und Poliklinik für Mund-, 

Kiefer- und Gesichtschirurgie 
 
 
 

B-[22].1 Name [Universitätsklinik und Poliklinik für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie ] 
 
 
 
Universitätsklinik und Poliklinik für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie 

 

Art der Abteilung: 

Hauptabteilung 

Fachabteilungsschlüssel: 

3500 
 

Hausanschrift: 
 

Ernst-Grube-Straße 40 
 

06120 Halle 
 

Telefon: 
 

0345  / 557  - 5244 
 

Fax: 
 

0345  / 557  - 5292 
 

E-Mail: 
 

mkg.sekretariat@medizin.uni-halle.de 
 

Internet: 
 

http://www.medizin.uni-halle.de/zzmk/mkpgch 
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
 
Titel: 

 
Name, Vorname: 

 
Funktion: 

 
Tel. Nr., Email: 

 
Sekretariat: 

 
Belegarzt / KH-Arzt: 

 
Prof. Dr. Dr. 

 
Schubert, Johannes 

 
Direktor (0345) 557 5244 

mkg.sekretariat@me 

dizin.uni-halle.de 

 
Monika Körner 

 
KH-Arzt 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

mailto:mkg.sekretariat@medizin.uni-halle.de
http://www.medizin.uni-halle.de/zzmk/mkpgch


B-[22].2 Versorgungsschwerpunkte [Universitätsklinik und Poliklinik für Mund-, Kiefer- und 
 

Gesichtschirurgie ] 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Universitätsklinik und Poliklinik für Mund-, 

Kiefer- und Gesichtschirurgie 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VC64 

 
Ästhetische Chirurgie/Plastische Chirurgie 

 

 
VZ02 

 
Ästhetische Zahnheilkunde 

 

 
VZ01 

 
Akute und sekundäre Traumatologie 

 

 
VC51 

 
Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen 

 

 
VC47 

 
Chirurgische Korrektur von Missbildungen des 

 

Schädels 

 

 
VZ03 

 
Dentale Implantologie 

 

 
VZ04 

 
Dentoalveoläre Chirurgie 

 

 
VD12 

 
Dermatochirurgie 

 

 
VK22 Diagnostik und Therapie spezieller 

Krankheitsbilder Frühgeborener und reifer 

Neugeborener 

 

 
VZ06 

 
Diagnostik und Therapie von dentofazialen 

 

Anomalien 

 

 
VH15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

der Kopfspeicheldrüsen 

 

 
VZ07 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

der Kopfspeicheldrüsen 

 

 
VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

der Nasennebenhöhlen 

 

 
VD03 

 
Diagnostik und Therapie von Hauttumoren 

 

 
VD09 

 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

 

Hautanhangsgebilde 

 

 
VZ05 

 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

 

Mundhöhle 

 

 
VH14 

 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

 

Mundhöhle 

 

 
VZ08 

 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

 

Zähne 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Universitätsklinik und Poliklinik für Mund-, 

Kiefer- und Gesichtschirurgie 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VZ09 

 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten des 

 

Zahnhalteapparates 

 

 
VH19 

 
Diagnostik und Therapie von Tumoren im 

 

Bereich der Ohren 

 

 
VH18 

 
Diagnostik und Therapie von Tumoren im 

 

Kopf-Hals-Bereich 

 

 
VZ10 

 
Diagnostik und Therapie von Tumoren im 

 

Mund-Kiefer-Gesichtsbereich 

 

 
VC33 

 
Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

 

Halses 

 

 
VC32 

 
Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

 

Kopfes 

 

 
VZ12 

 
Epithetik 

 
Rekonstruktion des Gesichts durch Gesichtsepithesen 

 
VH20 

 
Interdisziplinäre Tumornachsorge 

 

 
VZ13 

 
Kraniofaziale Chirurgie 

 

 
VC26 

 
Metall-/Fremdkörperentfernungen 

 

 
VR02 

 
Native Sonographie 

 

 
VZ14 

 
Operationen an Kiefer- und 

 

Gesichtsschädelknochen 

 

 
VZ15 

 
Plastisch-rekonstruktive Chirurgie 

 

 
VH13 

 
Plastisch-rekonstruktive Chirurgie 

 

 
VH22 

 
Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der Ohren

 

 
VH21 

 
Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich

 

 
VN23 

 
Schmerztherapie 

 

 
VC58 

 
Spezialsprechstunde 

 

 
 
 
 

B-[22].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Universitätsklinik und Poliklinik für 
 

Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie ] 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[22].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Universitätsklinik und Poliklinik für Mund-, 

Kiefer- und Gesichtschirurgie ] 

 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 
 

B-[22].5 Fallzahlen [Universitätsklinik und Poliklinik für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie 
 

] 
 
 
 
Vollstationäre Fallzahl: 

 

1085 
 

Teilstationäre Fallzahl: 
 

0 
 
 

B-[22].6 Diagnosen nach ICD 
 

 

B-[22].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

 
Rang 

 
ICD-10- Ziffer*: 

 
Fallzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
C44 

 
241 

 
Sonstiger Hautkrebs, z.B. Basaliom, Plattenepithelkarzinom 

 
2 

 
S02 

 
184 

 
Knochenbruch des Schädels bzw. der Gesichtsschädelknochen 

 
3 

 
K07 

 
67 

 
Veränderung der Kiefergröße bzw. der Zahnstellung einschließlich Fehlbiss 

 
3 

 
K12 

 
67 

 
Entzündung der Mundschleimhaut bzw. verwandte Krankheit 

 
5 

 
K10 

 
38 

 
Sonstige Krankheit des Oberkiefers bzw. des Unterkiefers 

 
6 

 
C04 

 
34 

 
Mundbodenkrebs 

 
7 

 
C02 

 
22 

 
Sonstiger Zungenkrebs 

 
8 

 
C00 

 
19 

 
Lippenkrebs 

 
9 

 
K02 

 
15 

 
Zahnkaries 

 
10 

 
K11 

 
13 

 
Krankheit der Speicheldrüsen 

 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 
 

B-[22].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

 
Rang 

 
ICD-10 Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
Q37 

 
7 

 
Gaumenspalte mit Lippenspalte 
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Rang 

 
ICD-10 Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
2 

 
C07 

 
<= 5 

 
Ohrspeicheldrüsenkrebs 

 
2 

 
C11 

 
<= 5 

 
Krebs im Bereich des Nasenrachens 

 
2 

 
C31 

 
<= 5 

 
Krebs der Nasennebenhöhlen 

 
2 

 
C43 

 
<= 5 

 
Schwarzer Hautkrebs - Malignes Melanom 

 
2 

 
D68 

 
<= 5 

 
Sonstige Störung der Blutgerinnung 

 
2 

 
J01 

 
<= 5 

 
Akute Nasennebenhöhlenentzündung 

 
2 

 
Q18 

 
<= 5 

 
Sonstige angeborene Fehlbildung des Gesichtes bzw. des Halses 

 
2 

 
Q67 

 
<= 5 Angeborene muskuläre bzw. knöcherne Fehlbildung des Kopfes, des Gesichts, der Wirbelsäule 

bzw. des Brustkorbes 
 
2 

 
S01 

 
<= 5 

 
Offene Wunde des Kopfes 

 
 
 
 

B-[22].7 Prozeduren nach OPS 
 

 
 

B-[22].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

 
Rang 

 
OPS-301 

 

Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
5-895 

 
198 

 
Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut 

 
2 

 
5-230 

 
138 

 
Zahnentfernung 

 
3 

 
5-903 

 
124 

 
Hautverpflanzung aus dem der Wunde benachbarten Hautareal 

 
4 

 
5-231 

 
79 

 
Operative Zahnentfernung durch Eröffnung des Kieferknochens 

 
5 

 
5-270 

 
66 

 
Äußerer operativer Einschnitt und Einlage eines Wundröhrchens zur Flüssigkeitsableitung im 

 

Mund-, Kiefer- und Gesichtsbereich 
 
5 

 
5-273 

 
66 

 
Operativer Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe in der Mundhöhle 

 
7 

 
5-769 

 
65 

 
Sonstige Operation bei Gesichtsschädelbrüchen 

 
8 

 
5-779 

 
62 

 
Sonstige Operation an Kiefergelenk bzw. Gesichtsschädelknochen 

 
9 

 
5-894 

 
58 

 
Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut 

 
10 

 
5-241 

 
55 

 
Operative Korrektur des Zahnfleisches 
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B-[22].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

 

 
Rang 

 
OPS-Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
5-764 

 
57 

 
Operatives Einrichten (Reposition) eines Bruchs im Bereich des vorderen Unterkiefers 

 
2 

 
5-221 

 
34 

 
Operation an der Kieferhöhle 

 
3 

 
5-403 

 
31 

 
Komplette, operative Entfernung aller Halslymphknoten - Neck dissection 

 
4 

 
5-760 

 
30 Operatives Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs des seitlichen Mittelgesichtes, 

insbesondere von Jochbein bzw. seitlicher Augenhöhlenwand 
 
5 

 
5-776 

 
28 

 
Operative Durchtrennung von Knochen zur Verlagerung des Untergesichts 

 
6 

 
5-777 

 
17 

 
Operative Durchtrennung zur Verlagerung des Mittelgesichts 

 
7 

 
5-904 

 
16 

 
Hautverpflanzung mit zugehörigen blutversorgenden Gefäßen und Nerven[, Entnahmestelle und 

 

Art des Transplantats] 
 
8 

 
5-217 

 
15 

 
Operative Korrektur der äußeren Nase 

 
9 

 
5-276 

 
<= 5 

 
Operative Korrektur einer (angeborenen) Lippenspalte bzw. Lippen-Kieferspalte 

 
9 

 
5-761 

 
<= 5 Operatives Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs des zentralen Mittelgesichtes, 

insbesondere des Oberkiefers, der inneren Augenhöhlenwand bzw. des Nasenskelettes 
 
 
 
 
 

B-[22].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
Nr 

 
Art der Ambulanz 

 
Bezeichnung der 

 

Ambulanz 

 
Nr. / Leistung 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
AM01 

 
Hochschulambulanz nach 

 

§ 117 SGB V 

 
Poliklinik für Mund-, 

Kiefer- und 

Gesichtschirurgie 

 
Spalt-Sprechstunde, 

Mundschleimhaut- 

Sprechstunde, 

Dysgnathie- 

Sprechstunde, 

Onkologische 

Sprechstunde, 

Sonographie- 

Sprechstunde 
 
AM08 

 
Notfallambulanz (24h) 

   

 
AM11 

 
Vor- und nachstationäre 

 

Leistungen nach § 115a SGB V 

   



B-[22].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
 

 
Rang 

 
OPS-Ziffer 

 

(4-stellig): 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
5-091 

 
<= 5 

 
Operative Entfernung oder Zerstörung von (erkranktem) Gewebe des Augenlides 

 
1 

 
5-273 

 
<= 5 

 
Operativer Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe in der Mundhöhle 

 
1 

 
5-770 

 
<= 5 

 
Operative Durchtrennung, Entfernung oder Zerstörung (von erkranktem Gewebe) eines 

 

Gesichtsschädelknochens 
 
1 

 
5-779 

 
<= 5 

 
Sonstige Operation an Kiefergelenk bzw. Gesichtsschädelknochen 

 
1 

 
5-903 

 
<= 5 

 
Hautverpflanzung aus dem der Wunde benachbarten Hautareal 

 
 
 

B-[22].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
 

nicht vorhanden 
 
 
 

B-[22].11 Personelle Ausstattung 
 

 

B-[22].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
  

Anzahl 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

 

13,0 Vollkräfte  

 

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

 

6,0 Vollkräfte  

 

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

 

0 Personen  

 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

 

 
Nr. 

 
Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

 

Schwerpunktkompetenzen): 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
AQ00 

 
Kieferchirurgie 

 

 
AQ64 

 
Zahnmedizin 

 

 
AQ40 

 
Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie 
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Nr. 

 
Zusatz-Weiterbildung: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
ZF00 

 
Fachkunde Strahlenschutz 

 

 
ZF00 

 
Gesundheitsökonomie 

 

 
ZF00 

 
Implantologie 

 

 
ZF33 

 
Plastische Operationen 

 

 
 

B-[22].11.2 Pflegepersonal 
 

  

Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

 

5,9 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen

 

3,3 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  
 

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

2 Jahre  

 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

1 Jahr  

 

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

ab 200 Std. Basiskurs  
 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

 

0 Personen 
 

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische 

Assistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

B-[22].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Für die Universitätsklinik und Poliklinik für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie 

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 
 

 
Nr. 

 
Spezielles therapeutisches Personal 

 
Anzahl 

 
Kommentar/ Erläuterung 

 
SP06 

 
Erzieher und Erzieherin 

 
1,0 Vollkräfte 

 

 
SP37 

 
Fotograf und Fotografin 

 
0,8 Vollkräfte 

 

 
SP00 

 
Krankenschwester für Stomatologie 

 
1,0 Vollkräfte 

 

 
SP49 Zahnmedizinischer Fachangestellter und Zahnmedizinische 

Fachangestellte/Dentalhygieniker und Dentalhygienikerin/ 

Zahnmedizinischer Prophylaxeassistent und Zahnmedizinische 

Prophylaxeassistentin 

 
8,0 Vollkräfte 
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B-[23] Fachabteilung Universitätsklinik für Anästhesiologie 

und operative Intensivmedizin 
 
 
 

B-[23].1 Name [Universitätsklinik für Anästhesiologie und operative Intensivmedizin ] 
 
 
 
Universitätsklinik für Anästhesiologie und operative Intensivmedizin 

 

Art der Abteilung: 

Hauptabteilung 

Fachabteilungsschlüssel: 

3600 
 

Hausanschrift: 
 

Ernst-Grube-Straße 40 
 

06120 Halle 
 

Telefon: 
 

0345  / 557  - 2321 
 

Fax: 
 

0345  / 557  - 2322 
 

E-Mail: 
 

anaesthesie@medizin.uni-halle.de 
 

Internet: 
 

http://www.medizin.uni-halle.de/kai/ 
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
 
Titel: 

 
Name, Vorname: 

 
Funktion: 

 
Tel. Nr., Email: 

 
Sekretariat: 

 
Belegarzt / KH-Arzt: 

 
Prof. Dr. med. 

 
Bucher, Michael 

 
Direktor (0345) 557 2322 

anaesthesie@medizi 

n.uni-halle.de 

 
Elfie Müller-Böhme 

 
KH-Arzt 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

mailto:anaesthesie@medizin.uni-halle.de
http://www.medizin.uni-halle.de/kai/


B-[23].2 Versorgungsschwerpunkte [Universitätsklinik für Anästhesiologie und operative 
 

Intensivmedizin ] 
 

 

 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Universitätsklinik für Anästhesiologie und 

operative Intensivmedizin 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VX00 

 
Anästhesiesprechstunde 

 
10196 Patienten 2010 

 
VX00 Anästhesiologische Versorgung zu 

diagnostischen Eingriffen 

 

 
VX00 

 
Durchführung von Anästhesieverfahren Durchführung aller gängigen Regionalanästhesieverfahren und Anlage 

aller operationsbegleitenden Schmerzkatheter sowie Vollnarkosen 

inklusive Beatmung über eine Maske, Tubus, Narkose- und 

Kreislaufüberwachung. 
 
VX00 

 
Intensivmedizin 

 
Für die  Intensivüberwachung und Intensivtherapie stehen 30 

Beatmungsplätze 24 Stunden am Tag zur Verfügung. 

intensivmedizinische Versorgung von Patienten mit plötzlichem 

Lungenversagen bzw. schweren Gasaustauschstörungen der Lunge, mit 

schwerer Schädigung des Gehirns sowie mit schwerer Blutvergiftung 

(Sepsis) und Multiorganversagen. 
 
VX00 

 
Multimodale Schmerztherapie 

 
1517 chronische Patienten, 1637 akute Schmerzpatienten 

 
VX00 

 
operationsbegleitende Betreuung im 

 

Aufwachraum 

 
gesamt 29 Betten, incl. 3 Beatmungsplätzen 

 
VX00 

 
Rettungsdienst 

 
tägliche 24-stündige Teilnahme am bodengebundenen und 

 

Luftrettungsdienst 
 
VX00 

 
Tauch- und Überdruckmedizin 

 
353 Therapie-Kammerfahrten 2010 
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B-[23].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Universitätsklinik für Anästhesiologie 

und operative Intensivmedizin ] 

 
 
Nr. 

 
Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
MP06 

 
Basale Stimulation 

 
Basale Stimulation ist ein Pflegekonzept zur Förderung 

wahrnehmungsbeeinträchtigter Menschen. 

 

Teilbereiche dieses Konzeptes werden am Universitätsklinikum durch 

Pflegende im Intensivmedizinischen Bereich in Form besonderer 

Körperwaschungen angewendet. 
 

 

B-[23].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Universitätsklinik für Anästhesiologie 

und operative Intensivmedizin ] 

 
 
trifft nicht zu / entfällt 

B-[23].5 Fallzahlen [Universitätsklinik für Anästhesiologie und operative Intensivmedizin 

] Vollstationäre Fallzahl: 
 

1895 
 

Teilstationäre Fallzahl: 
 

0 
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B-[23].6 Diagnosen nach ICD 

 
B-[23].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

 

 
Rang 

 
ICD-10- Ziffer*: 

 
Fallzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
S06 

 
17 

 
Verletzung des Schädelinneren 

 
2 

 
I61 

 
15 

 
Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns 

 
3 

 
A41 

 
13 

 
Sonstige Blutvergiftung (Sepsis) 

 
4 

 
T58 

 
12 

 
Giftige Wirkung von Kohlenmonoxid 

 
5 

 
T84 

 
6 

 
Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile oder durch Verpflanzung von Gewebe in 

 

Knochen, Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken 
 
6 

 
A40 

 
<= 5 

 
Blutvergiftung (Sepsis), ausgelöst durch Streptokokken-Bakterien 

 
6 

 
A48 

 
<= 5 

 
Sonstige bakterielle Infektionskrankheit 

 
6 

 
B59 

 
<= 5 

 
Infektionskrankheit der Lunge oder anderer Organe, ausgelöst durch Pneumozystis-Einzeller 

 
6 

 
C15 

 
<= 5 

 
Speiseröhrenkrebs 

 
6 

 
C16 

 
<= 5 

 
Magenkrebs 

 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

 
 

B-[23].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

 
Rang 

 
ICD-10 Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
I26 

 
<= 5 

 
Verschluss eines Blutgefäßes in der Lunge durch ein Blutgerinnsel - Lungenembolie 

 
1 

 
I50 

 
<= 5 

 
Herzschwäche 

 
1 

 
I50.1 

 
<= 5 

 
*Linksherzinsuffizienz 

 
1 

 
I71.0 

 
<= 5 

 
*Dissektion der Aorta 

 
1 

 
I71.3 

 
<= 5 

 
*Aneurysma der Aorta abdominalis, rupturiert 

 
1 

 
J96 

 
<= 5 

 
Störung der Atmung mit ungenügender Aufnahme von Sauerstoff ins Blut 

 
1 

 
K55.0 

 
<= 5 

 
*Akute Gefäßkrankheiten des Darmes 

 
1 

 
M72.6 

 
<= 5 

 
*Nekrotisierende Fasziitis 

 
1 

 
R57 

 
<= 5 

 
Schock 

 
1 

 
T88.8 

 
<= 5 

 
*Sonstige näher bezeichnete Komplikationen bei chirurgischen Eingriffen und medizinischer 

 

Behandlung, anderenorts nicht klassifiziert 
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B-[23].7 Prozeduren nach OPS 
 

 
 

B-[23].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

 
Rang 

 
OPS-301 

 

Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
8-931 

 
1311 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Drucks in 

der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck) 
 
2 

 
8-831 

 
1119 

 
Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist 

 
3 

 
8-980 

 
721 

 
Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 

 
4 

 
1-620 

 
662 

 
Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung 

 
5 

 
8-810 

 
640 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der Blutflüssigkeit oder von 

gentechnisch hergestellten Bluteiweißen 
 
6 

 
8-800 

 
517 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf 

einen Empfänger 
 
7 

 
8-854 

 
340 

 
Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein 

 

Konzentrationsgefälle - Dialyse 
 
8 

 
8-930 

 
338 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in 

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens 
 
9 

 
8-701 

 
333 

 
Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - Intubation 

 
10 

 
5-893 

 
246 

 
Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem 

 

Gewebe an Haut oder Unterhaut 



B-[23].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

 
Rang 

 
OPS-Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
1-620.01 

 
151 

 
*Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit flexiblem Instrument: Mit bronchoalveolärer Lavage 

 
2 

 
8-910 

 
123 

 
Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betäubungsmittels in einen Spaltraum im 

 

Wirbelkanal (Epiduralraum) 
 
3 

 
8-932 

 
84 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Blutdrucks 

in der Lungenschlagader 
 
4 

 
5-311 

 
70 

 
Anlegen eines vorübergehenden, künstlichen Luftröhrenausganges 

 
5 

 
8-771 

 
58 

 
Herz bzw. Herz-Lungen-Wiederbelebung 

 
6 

 
8-810.j1 

 
50 

 
*Transfusion von Plasma und Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten 

 

Plasmaproteinen: Fibrinogenkonzentrat: Mehr als 3 bis 10 g 
 
7 

 
8-144 

 
47 

 
Einbringen eines Röhrchens oder Schlauchs in den Raum zwischen Lunge und Rippe zur 

 

Ableitung von Flüssigkeit (Drainage) 
 
8 

 
8-390 

 
44 

 
Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im Bett, z.B. Lagerung im 

 

Schlingentisch oder im Spezialbett 
 
9 

 
8-852 

 
<= 5 Behandlung mit einer Herz-Lungen-Maschine zur Anreicherung von Sauerstoff im Blut außerhalb 

des Körpers - ECMO bzw. prä-ECMO-Therapie 
 
 
 
 

B-[23].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
Nr 

 
Art der Ambulanz 

 
Bezeichnung der 

 

Ambulanz 

 
Nr. / Leistung 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
AM01 

 
Hochschulambulanz nach 

 

§ 117 SGB V 

Poliklinik für 

Anästhesiologie und 

Intensivmedizin 

 

• Schmerztherapie (VI40)  

 

 
B-[23].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

 
 

B-[23].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
 
 
nicht vorhanden 
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B-[23].11 Personelle Ausstattung 
 

 
 

B-[23].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
  

Anzahl 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

 

68,9 Vollkräfte  

 

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

 

37,8 Vollkräfte  

 

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

 

0 Personen  

 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

 

 
Nr. 

 
Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

 

Schwerpunktkompetenzen): 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
AQ01 

 
Anästhesiologie 

 

 
AQ08 

 
Herzchirurgie 

 

 
AQ23 

 
Innere Medizin 

 

 
AQ00 

 
Spez. Anästhesiologische Intensivmedizin 

 

 

 
 
 
 
Nr. 

 
Zusatz-Weiterbildung: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
ZF00 

 
Fachkunde Rettungsdienst 

 

 
ZF15 

 
Intensivmedizin 

 

 
ZF28 

 
Notfallmedizin 

 

 
ZF30 

 
Palliativmedizin 

 

 
ZF42 

 
Spezielle Schmerztherapie 

 



B-[23].11.2 Pflegepersonal 
 
 
  

Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

 

87,8 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen

 

3,5 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  
 

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

2 Jahre  

 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

1 Jahr  

 

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

ab 200 Std. Basiskurs  
 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

 

0 Personen 
 

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische 

Assistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

 

 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
PQ00 

 
Fachkinderkrankenpflege Anästhesie 

 

 
PQ00 

 
Fachkrankenpflege ohne nähere Angaben 

 

 
PQ04 

 
Intensivpflege und Anästhesie 

 

 
PQ05 

 
Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 

 
PQ08 

 
Operationsdienst 

 

 

 
 
 
Nr. 

 
Zusatzqualifikation: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
ZP12 

 
Praxisanleitung 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 Seite 246 von 378 

 



Seite 247 von 378
 

B-[23].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Für die Universitätsklinik für Anästhesiologie und operative Intensivmedizin steht 

folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

 
Nr. 

 
Spezielles therapeutisches Personal 

 
Anzahl 

 
Kommentar/ Erläuterung 

 
SP43 

 
Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 

 
1,0 Vollkräfte 

 

 
SP23 

 
Psychologe und Psychlologin 

 
0,5 Vollkräfte 

 

 

 

 

 

 

 
 



B-[24] Fachabteilung Universitätsklinik und Poliklinik für 
 

Psychiatrie und Psychotherapie 
 
 
 
B-[24].1 Name [Universitätsklinik und Poliklinik für Psychiatrie und Psychotherapie ] 

 
 
 
Universitätsklinik und Poliklinik für Psychiatrie und Psychotherapie 

 

Art der Abteilung: 

Hauptabteilung 

Fachabteilungsschlüssel: 

2900 
 

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 

 
Nr. 

 
Fachabteilung: 

 
3100 

 
Psychosomatik/Psychotherapie 

 
 
 
Hausanschrift: 

 

Julius-Kühn-Straße 7 
 

06112 Halle 
 

Telefon: 
 

0345  / 557  - 3651 
 

Fax: 
 

0345  / 557  - 3607 
 

E-Mail: 
 

psychiatrie@medizin.uni-halle.de 
 

Internet: 
 

http://www1.medizin.uni-halle/kpsy 
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
 
Titel: 

 
Name, Vorname: 

 
Funktion: 

 
Tel. Nr., Email: 

 
Sekretariat: 

 
Belegarzt / KH-Arzt: 

 
Prof. Dr. med., 

Dr. h. c. 

 
Marneros, Andreas 

 
Direktor (0345) 557 3651 

andreas.marneros@ 

medizin.uni-halle.de 

 
Alexandra Demel 

 
KH-Arzt 
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B-[24].2 Versorgungsschwerpunkte [Universitätsklinik und Poliklinik für Psychiatrie und 
 

Psychotherapie ] 
 
 
 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Universitätsklinik und Poliklinik für Psychiatrie 

und Psychotherapie 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VP11 Diagnostik, Behandlung, Prävention und 

Rehabilitation psychischer, psychosomatischer 

und entwicklungsbedingter Störungen im 

Säuglings-, Kinder- u. Jugendalter 

 

 
VP03 

 
Diagnostik und Therapie von affektiven 

 

Störungen 

 
Spezialstation und ambulante Gruppen 

 
VP08 

 
Diagnostik und Therapie von 

 

Entwicklungsstörungen 

 
umfassende Testdiagnostik 

 
VP10 Diagnostik und Therapie von 

gerontopsychiatrischen Störungen 

 
Spezialstation 

 
VP07 

 
Diagnostik und Therapie von 

 

Intelligenzstörungen 

 
umfassende Testdiagnostik 

 
VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, 

Belastungs- und somatoformen Störungen 

 
Spezialstation -Psychotherapiestation- vorhanden 

 
VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- 

und Verhaltensstörungen 

 
umfassende Testdiagnostik 

 
VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und 

Verhaltensstörungen durch psychotrope 

Substanzen 

 
In der Klinik ist ein Facharzt mit der Zusatzbezeichnung 

 

"Suchtmedizinische Grundversorgung" tätig. 

 
VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, 

schizotypen und wahnhaften Störungen 

 
Es existiert ein spezielles Gruppenangebot. 

 
VP05 Diagnostik und Therapie von 

Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen 

Störungen und Faktoren 

 
Interdisziplinäre Zusammenarbeit mit allen Kliniken am 

 

Universitätsklinikum; diagnostische Möglichkeiten vorhanden 

 
VP00 

 
Schlaflabor Im Schlaflabor wird Diagnostik und Therapie von Insomnien, 

Hypersomnien und Parasomnien durchgeführt 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Universitätsklinik und Poliklinik für Psychiatrie 

und Psychotherapie 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VP12 

 
Spezialsprechstunde 

 
Bipolare Störungen, Diagnostik und Therapie von neurotischen, 

Belastungs- und somatoformen Störungen 

Gerontopsychiatrie, Psychiatrische Institutsambulanz 
 
 
 
 
 

B-[24].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Universitätsklinik und Poliklinik für 
 

Psychiatrie und Psychotherapie ] 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 
 

B-[24].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Universitätsklinik und Poliklinik für Psychiatrie 

und Psychotherapie ] 

 
 
trifft nicht zu / entfällt 

B-[24].5 Fallzahlen [Universitätsklinik und Poliklinik für Psychiatrie und Psychotherapie ] 

Vollstationäre Fallzahl: 
 

1567 
 

Teilstationäre Fallzahl: 
 

239 
 
 
 

B-[24].6 Diagnosen nach ICD 
 

 
 

B-[24].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

 
Rang 

 
ICD-10- Ziffer*: 

 
Fallzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
F20 

 
241 

 
Schizophrenie 

 
2 

 
F10 

 
240 

 
Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 

 
3 

 
F32 

 
164 

 
Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode 

 
4 

 
F25 

 
146 Psychische Störung, die mit Realitätsverslust, Wahn, Depression bzw. krankhafter Hochstimmung 

einhergeht - Schizoaffektive Störung 
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Rang 

 
ICD-10- Ziffer*: 

 
Fallzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
5 

 
F06 

 
91 

 
Sonstige psychische Störung aufgrund einer Schädigung des Gehirns oder einer körperlichen 

 

Krankheit 
 
6 

 
F33 

 
80 

 
Wiederholt auftretende Phasen der Niedergeschlagenheit 

 
7 

 
F43 

 
59 

 
Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw. besondere Veränderungen im Leben 

 
8 

 
F03 

 
57 

 
Einschränkung der geistigen Leistungsfähigkeit (Demenz), vom Arzt nicht näher bezeichnet 

 
9 

 
F60 

 
50 Schwere, beeinträchtigende Störung der Persönlichkeit und des Verhaltens, z.B. paranoide, 

zwanghafte oder ängstliche Persönlichkeitsstörung 
 
10 

 
F01 

 
42 

 
Einschränkung der geistigen Leistungsfähigkeit (Demenz) durch Blutung oder Verschluss von 

 

Blutgefäßen im Gehirn 
 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 
 

B-[24].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

 
Rang 

 
ICD-10 Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
F31 

 
34 Psychische Störung mit Phasen der Niedergeschlagenheit und übermäßiger Hochstimmung - 

manisch-depressive Krankheit 
 
2 

 
G30 

 
33 

 
Alzheimer-Krankheit 

 
3 

 
F40 

 
31 

 
Unbegründete Angst (Phobie) vor bestimmten Situationen 

 
4 

 
F70 

 
26 

 
Leichte Intelligenzminderung 

 
5 

 
F41 

 
23 

 
Sonstige Angststörung 

 
6 

 
F11 

 
19 

 
Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Substanzen, die mit Morphium verwandt sind (Opioide)

 
7 

 
F51 

 
14 

 
Schlafstörung, die keine körperliche Ursache hat 

 
8 

 
F45 

 
13 Störung, bei der sich ein seelischer Konflikt durch körperliche Beschwerden äußert - 

Somatoforme Störung 
 
9 

 
G47 

 
12 

 
Schlafstörung 

 
10 

 
F19 

 
10 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Gebrauch mehrerer Substanzen oder Konsum anderer 

bewusstseinsverändernder Substanzen 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 



B-[24].7 Prozeduren nach OPS 
 

 
 

B-[24].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

 

 
Rang 

 
OPS-301 

 

Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
9-641 

 
3124 

 
Behandlung von Krisen bei psychischen bzw. durch die Psyche verursachten körperlichen 

 

Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen 
 
2 

 
9-603 

 
2398 Anzahl der durch die Pflegenden erbrachten Therapieeinheiten im Rahmen der 

Regelbehandlung bei psychischen bzw. durch die Psyche verursachten körperlichen Störungen 

und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen 
 
3 

 
9-602 

 
1856 Anzahl der durch Spezialtherapeuten erbrachten Therapieeinheiten im Rahmen der 

Regelbehandlung bei psychischen bzw. durch die Psyche verursachten körperlichen Störungen 

und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen 
 
4 

 
9-600 

 
1631 Anzahl der durch Ärzte erbrachten Therapieeinheiten im Rahmen der Regelbehandlung bei 

psychischen bzw. durch die Psyche verursachten körperlichen Störungen und 

Verhaltensstörungen bei Erwachsenen 
 
5 

 
9-980 

 
1519 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der Psychiatrie- 

Personalverordnung liegen, Bereich Allgemeine Psychiatrie 
 
6 

 
1-903 

 
821 Untersuchung von psychischen Störungen bzw. des Zusammenhangs zwischen psychischen und 

körperlichen Beschwerden sowie von Verhaltensstörungen bei Erwachsenen 
 
7 

 
9-640 

 
660 

 
Erhöhter Behandlungsaufwand bei psychischen bzw. durch die Psyche verursachten körperlichen 

 

Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen 
 
8 

 
9-613 

 
501 Anzahl der durch die Pflegenden erbrachten Therapieeinheiten im Rahmen der 

Intensivbehandlung bei psychischen bzw. durch die Psyche verursachten körperlichen Störungen 

und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen 
 
9 

 
9-610 

 
384 Anzahl der durch Ärzte erbrachten Therapieeinheiten im Rahmen der Intensivbehandlung bei 

psychischen bzw. durch die Psyche verursachten körperlichen Störungen und 

Verhaltensstörungen bei Erwachsenen 
 
10 

 
9-612 

 
370 Anzahl der durch Spezialtherapeuten erbrachten Therapieeinheiten im Rahmen der 

Intensivbehandlung bei psychischen bzw. durch die Psyche verursachten körperlichen Störungen 

und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen 
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B-[24].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

 

 
Rang 

 
OPS-Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
8-630 

 
8 Medizinische Behandlung mit Auslösung eines Krampfanfalles zur Behandlung bestimmter 

psychischer Störungen - Elektrokrampftherapie 
 
1 

 
9-320 

 
8 

 
Behandlung körperlich oder funktionell bedingter Störungen der Sprache, des Sprechens, der 

 

Stimme bzw. des Schluckens 
 
 

 
Rang 

 
OPS-Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
3 

 
1-204 

 
7 

 
Untersuchung der Hirnwasserräume 

 
3 

 
5-893 

 
7 

 
Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem 

 

Gewebe an Haut oder Unterhaut 
 
5 

 
1-710 

 
6 

 
Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkörperplethysmographie 

 
5 

 
8-903 

 
6 

 
Gabe von Medikamenten zur Beruhigung und zur Schmerzausschaltung 

 
7 

 
1-205 

 
<= 5 

 
Messung der elektrischen Aktivität der Muskulatur - EMG 

 
7 

 
1-207 

 
<= 5 

 
Messung der Gehirnströme - EEG 

 
7 

 
1-245 

 
<= 5 

 
Messung der Nasendurchgängigkeit 

 
7 

 
1-247 

 
<= 5 

 
Messung des Geruchs- bzw. Geschmackssinns 

 
 
 
 
 

B-[24].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
Nr 

 
Art der Ambulanz 

 
Bezeichnung der 

 

Ambulanz 

 
Nr. / Leistung 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
AM01 

 
Hochschulambulanz nach 

 

§ 117 SGB V 

Poliklinik für Psychiatrie 

und Psychotherapie 

• Diagnostik und Therapie sowie Einleitung 

rehabilitativer Maßnahmen für alle 

psychiatrischen Krankheitsbilder (VX00) 

 

 
AM02 

 
Psychiatrische 

 

Institutsambulanz nach § 118 
 

SGB V 

 
Psychiatrische 

 

Institutsambulanz 

 

• Diagnostik und Therapie sowie Einleitung 

rehabilitativer Maßnahmen für alle 

psychiatrischen Krankheitsbilder (VX00) 

 

 
AM11 

 
Vor- und nachstationäre 

 

Leistungen nach § 115a SGB V 
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B-[24].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 
 

B-[24].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
 
 
nicht vorhanden 
 
 

B-[24].11 Personelle Ausstattung 
 

 
 

B-[24].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
  

Anzahl 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

 

23,5 Vollkräfte  

 

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

 

7,8 Vollkräfte  

 

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

 

0 Personen  

 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

 

 
Nr. 

 
Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

 

Schwerpunktkompetenzen): 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
AQ00 

 
Hypnotherapie 

 

 
AQ00 

 
Nervenheilkunde 

 

 
AQ00 

 
Psychiatrie 

 

 
AQ00 

 
Psychiatrie, Psychotherapie und 

 

Psychosomatik im Konsiliar- und Liaisondienst

 

 
AQ00 

 
Psychiatrie und Psychotherapie 

 

 

 
 
 
Nr. 

 
Zusatz-Weiterbildung: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
ZF36 

 
Psychotherapie 

 

 
ZF45 

 
Suchtmedizinische Grundversorgung 

 
Liaison und Konsilarpsychiatrie, Hypnotherapie 
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B-[24].11.2 Pflegepersonal 
 
 

  

Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

 

58,1 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen

 

10,3 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 

1,5 Vollkräfte 
 

3 Jahre  
 

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

2 Jahre  

 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

 

4,0 Vollkräfte 
 

1 Jahr  

 

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 
 

3,2 Vollkräfte 
 

ab 200 Std. Basiskurs  
 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

 

0 Personen 
 

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische 

Assistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

 

 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
PQ00 

 
Fachkinderkrankenpflege 

 

 
PQ00 

 
Fachkrankenpflege Geriatrie 

 

 
PQ00 

 
Fachkrankenpflege ohne nähere Angabe 

 

 
PQ04 

 
Intensivpflege und Anästhesie 

 

 
PQ05 

 
Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 

 
PQ07 

 
Onkologische Pflege/Palliative Care 

 

 
PQ10 

 
Psychiatrische Pflege 

 

 

 
 
 
Nr. 

 
Zusatzqualifikation: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
ZP12 

 
Praxisanleitung 

 

 
 
 

 
 
 



B-[24].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Für die Universitätsklinik und Poliklinik für Psychiatrie und Psychotherapie steht folgendes 

spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 
 

 
Nr. 

 
Spezielles therapeutisches Personal 

 
Anzahl 

 
Kommentar/ Erläuterung 

 
SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungs- 

therapeut und Arbeits- und Beschäftigungstherapeutin 

 
3,5 Vollkräfte 

 

 
SP06 

 
Erzieher und Erzieherin 

 
1,0 Vollkräfte 

 

 
SP43 

 
Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 

 

Assistentin/Funktionspersonal 

 
0,8 Vollkräfte 

 

 
SP16 

 
Musiktherapeut und Musiktherapeutin 

 
2,0 Vollkräfte 

 

 
SP23 

 
Psychologe und Psychologin 

 
1,8 Vollkräfte 

 

 
SP20 

 
Sonderpädagoge und Sonderpädagogin/Pädagoge und 

 

Pädagogin/Lehrer und Lehrerin 

 
2,6 Vollkräfte 

 

 
SP25 

 
Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 

 
4,6 Vollkräfte 

 

 
SP00 

 
Sprachmittler und Sprachmittlerin 

 
1,0 Vollkräfte 
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B-[25] Fachabteilung Universitätsklinik und Poliklinik für 
 

Diagnostische Radiologie 
 
 
 
B-[25].1 Name [Universitätsklinik und Poliklinik für Diagnostische Radiologie ] 

 
 
 
Universitätsklinik und Poliklinik für Diagnostische Radiologie 

 

Art der Abteilung: 
 

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit 
 

Fachabteilungsschlüssel: 
 

3751 
 

Hausanschrift: 
 

Ernst-Grube-Straße 40 
 

06120 Halle 
 

Telefon: 
 

0345  / 557  - 2441 
 

Fax: 
 

0345  / 557  - 2157 
 

E-Mail: 
 

radiologie@medizin.uni-halle.de 
 

Internet: 
 

http://www.medizin.uni-halle.de/kdr/ 
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
 
Titel: 

 
Name, Vorname: 

 
Funktion: 

 
Tel. Nr., Email: 

 
Sekretariat: 

 
Belegarzt / KH-Arzt: 

 
Prof. Dr. med. 

 
Spielmann, Rolf 

 

Peter 

 
Direktor (345) 557 2441 

radiologie@medizin.u 

ni-halle.de 

 
Sandra Naumann 

 
KH-Arzt 
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B-[25].2 Versorgungsschwerpunkte [Universitätsklinik und Poliklinik für Diagnostische 
 

Radiologie ] 
 

 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Universitätsklinik und Poliklinik für 

Diagnostische Radiologie 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VR15 

 
Arteriographie 

 

 
VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D- 

Auswertung 

 

 
VR27 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 4D- 

Auswertung 

 

 
VR10 

 
Computertomographie (CT), nativ 

 

 
VR12 

 
Computertomographie (CT), Spezialverfahren 

 

 
VR11 

 
Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel 

 

 
VR04 

 
Duplexsonographie 

 

 
VR03 

 
Eindimensionale Dopplersonographie 

 

 
VR08 Fluoroskopie [Durchleuchtung] als 

selbständige Leistung 

 

 
VR41 

 
Interventionelle Radiologie 

 

 
VR42 

 
Kinderradiologie 

 

 
VR25 

 
Knochendichtemessung (alle Verfahren) 

 

 
VR01 

 
Konventionelle Röntgenaufnahmen 

 

 
VX00 

 
Kopf-Hals-Radiologie 

 
inklusive Zweitbefundung von Kopf-Halsuntersuchungen 

 
VR22 

 
Magnetresonanztomographie (MRT), nativ 

 

 
VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), 

Spezialverfahren 

 

 
VR23 

 
Magnetresonanztomographie (MRT) mit 

 

Kontrastmittel 

 

 
VX00 

 
Mammadiagnostik inklusive minmal-invasiver Ultraschall-, mammografisch und MRT- 

gestützter Biopsieverfahren, Zweitbefundung von Mammografien und 

Mamma-MRTs 
 
VR02 

 
Native Sonographie 

 

 
VR43 

 
Neuroradiologie 

 



 

 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Universitätsklinik und Poliklinik für 

Diagnostische Radiologie 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VR09 

 
Projektionsradiographie mit 

 

Kontrastmittelverfahren 

 
Ösophagographie, Ösophago-Cardia-Passage, Selektive 

Dünndarmpassage nach Sellink, Magen-Darm-Passage, Kolon- 

Kontrasteinlauf, Defäkographie, Ausscheidungsurographie, 

Phlebographie, Myelographie, Fistelographie, Arthrographie, Portkatheter- 
 

Darstellung, Dakryozystographie 
 
VR07 

 
Projektionsradiographie mit Spezialverfahren 

 

(Mammographie) 

 

 
VR29 

 
Quantitative Bestimmung von Parametern 

 

 
VR05 

 
Sonographie mit Kontrastmittel 

 

 
VR16 

 
Phlebographie 

 

 
 
 
 
 

B-[25].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Universitätsklinik und Poliklinik für 
 

Diagnostische Radiologie ] 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 
 

B-[25].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Universitätsklinik und Poliklinik für 
 

Diagnostische Radiologie ] 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

B-[25].5 Fallzahlen [Universitätsklinik und Poliklinik für Diagnostische Radiologie ] 

Vollstationäre Fallzahl: 
 

0 
 

Teilstationäre Fallzahl: 
 
 
 

B-[25].6 Diagnosen nach ICD 
 

 
 

B-[25].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

keine Angaben 
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B-[25].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

keine Angaben 
 
 
 

B-[25].7 Prozeduren nach OPS 
 

 
 

B-[25].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

 
Rang 

 
OPS-301 

 

Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
3-200 

 
3747 

 
Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 

 
2 

 
3-222 

 
1556 

 
Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel 

 
3 

 
3-225 

 
1542 

 
Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 

 
4 

 
3-226 

 
1310 

 
Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel 

 
5 

 
3-13d 

 
1285 

 
Röntgendarstellung der Niere und Harnwege mit Kontrastmittel 

 
6 

 
3-820 

 
1138 

 
Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel 

 
7 

 
3-22x 

 
1052 

 
Sonstige Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel 

 
8 

 
3-13f 

 
711 

 
Röntgendarstellung der Harnblase mit Kontrastmittel 

 
9 

 
3-220 

 
601 

 
Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel 

 
10 

 
3-800 

 
586 

 
Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel 

 
 
 

B-[25].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

 
Rang 

 
OPS-Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
3-221 

 
329 

 
Computertomographie (CT) des Halses mit Kontrastmittel 

 
2 

 
3-100 

 
265 

 
Röntgendarstellung der Brustdrüse 

 
3 

 
3-100.0 

 
191 

 
*Mammographie: Eine oder mehr Ebenen 

 
4 

 
3-224.0 

 
153 

 
*Computertomographie des Herzens mit Kontrastmittel: In Ruhe 

 
5 

 
3-824.0 

 
130 

 
*Magnetresonanztomographie des Herzens mit Kontrastmittel: In Ruhe 

 
6 

 
3-600 

 
122 

 
Röntgendarstellung der Schlagadern im Schädel mit Kontrastmittel 

 
7 

 
3-608 

 
116 

 
Röntgendarstellung kleiner Schlagadern mit Kontrastmittel 

 
8 

 
3-827 

 
98 

 
Kernspintomographie (MRT) der Brustdrüse mit Kontrastmittel 

 
8 

 
3-900 

 
98 

 
Messung des Mineralsalzgehaltes des Knochens - Knochendichtemessung 

 
10 

 
3-100.1 

 
74 

 
*Mammographie: Präparatradiographie 
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B-[25].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
Nr 

 
Art der Ambulanz 

 
Bezeichnung der 

 

Ambulanz 

 
Nr. / Leistung 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
AM04 

 
Ermächtigungsambulanz nach 

 

§ 116 SGB V 

 
Sprechstunde 

 

• Durchführung der stereotaktisch und 

sonographisch assistierten Vakuumbiopsie, 

Durchführung der sonographisch gestützten 

Stanzbiopsie (VX00) 

auch im Rahmen des 

Mammographie- 

Screenings 
 
AM01 

 
Hochschulambulanz nach 

 

§ 117 SGB V 

 
Sprechstunde • Pädiatrische Spezialsprechstunden 

(Kinderkardiologie, Hormon- , Mukoviszidose- u. 

Orbitasprechstunde) (VX00) 

 

 
AM01 

 
Hochschulambulanz nach 

 

§ 117 SGB V 

 
Poliklinik für 

 

Diagnostische Radiologie

• Fluoroskopie (Durchleuchtung), 

Orbitasprechstunde, Behandlung von 

Schmerzblockaden (VX00) 

 

 
AM07 

 
Privatambulanz 

 
Sprechstunde 

 

• Mammographie / Mammasonographie (VX00)  

 
 
 
 

B-[25].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

 
 
 
 

B-[25].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
 
 
nicht vorhanden 

 
 
 

B-[25].11 Personelle Ausstattung 
 

 
 

B-[25].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
  

Anzahl 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

 

21,5 Vollkräfte  

 

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

 

12,8 Vollkräfte  

 

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

 

0 Personen  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

 

 
Nr. 

 
Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

 

Schwerpunktkompetenzen): 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
AQ00 

 
Diagnostische Radiologie 

 

 
AQ09 

 
Kinderchirurgie 

 

 
AQ50 

 
Physiologie 

 

 
AQ55 

 
Radiologie, SP Kinderradiologie 

 

 
AQ56 

 
Radiologie, SP Neuroradiologie 

 

 
 
 

B-[25].11.2 Pflegepersonal 
 
 
  

Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

 

Vollkräfte 
 

3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen

 

Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 

Vollkräfte 
 

3 Jahre  
 

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

 

Vollkräfte 
 

2 Jahre  

 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

 

Vollkräfte 
 

1 Jahr  

 

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 
 

Vollkräfte 
 

ab 200 Std. Basiskurs  
 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

 

Personen 
 

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische 

Assistentinnen 

 

Vollkräfte 
 

3 Jahre  
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B-[25].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Für die Universitätsklinik und Poliklinik für Diagnostische Radiologie steht 

folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 
 

 
Nr. 

 
Spezielles therapeutisches Personal 

 
Anzahl 

 
Kommentar/ Erläuterung 

 
SP02 

 
Arzthelfer und Arzthelferin 

 
1,0 Vollkräfte 

 

 
SP43 

 
Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 

 

Assistentin/Funktionspersonal 

 
35,4 Vollkräfte

 

 
SP50 

 
Zahntechniker und Zahntechnikerin 

 
0,5 Vollkräfte 

 

 



B-[26] Fachabteilung Universitätspoliklinik für 
 

Zahnerhaltungskunde und Parodontologie 
 
 
 
B-[26].1 Name [Universitätspoliklinik für Zahnerhaltungskunde und Parodontologie ] 

 
 
 
Universitätspoliklinik für Zahnerhaltungskunde und Parodontologie 

 

Art der Abteilung: 
 

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit 
 

Fachabteilungsschlüssel: 
 

3700 
 

Hausanschrift: 
 

Große Steinstraße 19 
 

06108 Halle 
 

Telefon: 
 

0345  / 557  - 3762 
 

Fax: 
 

0345  / 557  - 3773 
 

E-Mail: 
 

hans-guenter.schaller@medizin.uni-halle.de 
 

Internet: 
 

http://www.medizin.uni-halle.de/zzmk/zerh 
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
 
Titel: 

 
Name, Vorname: 

 
Funktion: 

 
Tel. Nr., Email: 

 
Sekretariat: 

 
Belegarzt / KH-Arzt: 

 
Prof. Dr. med. 

 
Schaller, Hans- 

Günter 

 
Direktor 

 
(0345) 557 3763 

hans- 

guenter@medizin.uni 

-halle.de 

 
Liane Harder 

 
KH-Arzt 
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B-[26].2 Versorgungsschwerpunkte [Universitätspoliklinik für Zahnerhaltungskunde und 
 

Parodontologie ] 
 

 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Universitätspoliklinik für Zahnerhaltungskunde 

und Parodontologie 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VZ02 

 
Ästhetische Zahnheilkunde 

 
Keramische Versorgungen; 

 

Kompositrestaurationen im Front- und Seitenzahngebiet; 

Veneers; 

Inlays; 

Onlays; 

Teilkronen; 

Kronen und Brücken; 

Bleaching; 

Professionelle Zahnreinigung 
 
VZ05 

 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

 

Mundhöhle 

 
Prävention; 

 

Risikobestimmung von Mundhöhlenerkrankungen 
 
VZ08 

 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

 

Zähne 

 
Prävention; Prophylaxe; 

Kariesrdiagnostik; 

Kariesrisikobestimmung; 

Minimal-invasive Kariestherapie; 

Ästhetische Zahnrestaurationen in unterschiedlicher Ausführung; 

Wurzelkanalbehandlung 

 
VZ09 

 
Diagnostik und Therapie von Krankheiten des 

 

Zahnhalteapparates 

 
individuelle Mundhygiene; 

professionelle Zahnreinigung; 

Parodontitistherapie; 

Plastisch-ästhetische Parodontalchirurgie; 
 

Mikrobiologische Tests 
 
VZ11 

 
Endodontie 

 
Wurzelbehandlungen; 

 

Revisionen von Wurzelfüllungen; 
 

postendodondische Versorgungen 
 
VZ00 

 
Parodontologie 

 
Individuelle Mundhygiene: 

Professionelle Zahnreinigung: 

Parodontitistherapie; 

Plastisch-ästhetische Parodontalchirurgie; 
 

Mikrobiologische Tests 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Universitätspoliklinik für Zahnerhaltungskunde 

und Parodontologie 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VZ00 

 
Sektion Präventive Zahnheilkunde und 

 

Kinderzahnheilkunde 

Spezialisierte zahnärztliche Betreuung von Kindern und Jugendlichen, 

insbesondere mit Behandlungsschwierigkeiten infolge 

Allgemeinerkrankungen, hohem Kariesrisiko, Behinderungen, Phobien 

bzw. Schädigungen des Mund- und Kieferbereiches, Lippen-Kiefer- 

Gaumenspalten, Nursing-Bottle-Syndrom, Schmelzbildungsstörungen, 

erweiterte Konsiliartätigkeit für niedergelassene Zahnärzte und regionale 

öffentliche Einrichtungen und Krankenhäuser auf dem Gebiet der 

Kinderzahnheilkunde 
 
VZ00 

 
Zahnerhaltungskunde 

 
Prävention; Prophylaxe; 

Kariesrisikobestimmung; 

Minimal-invasive Kariestherapie; 

Ästhetische Zahnrestaurationen in unterschiedlicher Ausführung; 

Wurzelkanalbehandlung 

 
 
 
 
 

B-[26].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Universitätspoliklinik für 
 

Zahnerhaltungskunde und Parodontologie ] 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 
 

B-[26].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Universitätspoliklinik für Zahnerhaltungskunde 

und Parodontologie ] 

 
 
trifft nicht zu / entfällt 

B-[26].5 Fallzahlen [Universitätspoliklinik für Zahnerhaltungskunde und Parodontologie ] 

Vollstationäre Fallzahl: 
 

0 
 

Teilstationäre Fallzahl: 
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B-[26].6 Diagnosen nach ICD 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[26].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[26].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 

 
 

B-[26].7 Prozeduren nach OPS 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[26].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[26].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 

 
 

B-[26].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 
Nr 

 
Art der Ambulanz 

 
Bezeichnung der 

 

Ambulanz 

 
Nr. / Leistung 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
AM04 

 
Ermächtigungsambulanz nach 

 

§ 116 SGB V 

 
Poliklinik für 

Zahnerhaltungskunde und 

Parodontologie 

• Kassenärztliche Zulassung für sämtliche 

Behandlungstechniken wie z. B. Prophylaxe, 

prof.Zahnreinigung, Restaurative 

Zahnheilkunde, Endodontologie, 

Parodontologie, Parodontalchirurgie (VX00) 

 

 
 
 
 
 

B-[26].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 
 

B-[26].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
 
 
nicht vorhanden 
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B-[26].11 Personelle Ausstattung 
 

 
 

B-[26].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
  

Anzahl 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

 

11,8 Vollkräfte  

 

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

 

0 Vollkräfte  

 

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

 

0 Personen  

 
 
 
 
 

B-[26].11.2 Pflegepersonal 
 
 
  

Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  
 

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

2 Jahre  

 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

1 Jahr  

 

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

ab 200 Std. Basiskurs  
 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

 

0 Personen 
 

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische 

Assistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  
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B-[26].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Für die Universitätspoliklinik für Zahnerhaltungskunde und Parodontologie steht 

folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

 
Nr. 

 
Spezielles therapeutisches Personal 

 
Anzahl 

 
Kommentar/ Erläuterung 

 
SP00 

 
Krankenschwester für Stomatologie 

 
3,8 Vollkräfte 

 

 
SP49 

 
Zahnmedizinischer Fachangestellter und Zahnmedizinische 
Fachangestellte/Dentalhygieniker und Dentalhygienikerin/ 
Zahnmedizinischer Prophylaxeassistent und Zahnmedizinische 
Prophylaxeassistentin 

 
7,6 Vollkräfte 

 

 
 



B-[27] Fachabteilung Universitätspoliklinik für Kieferorthopädie 
 
 
 
B-[27].1 Name [Universitätspoliklinik für Kieferorthopädie ] 

 
 
 
Universitätspoliklinik für Kieferorthopädie 

 

Art der Abteilung: 
 

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit 
 

Fachabteilungsschlüssel: 
 

3700 
 

Hausanschrift: 
 

Große Steinstraße 19 
 

06108 Halle 
 

Telefon: 
 

0345  / 557  - 3774 
 

Fax: 
 

0345  / 557  - 3767 
 

E-Mail: 
 

kfo@medizin.uni-halle.de 
 

Internet: 
 

http://www1.medizin.uni-halle.de/zzmk/kfo 
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
 
Titel: 

 
Name, Vorname: 

 
Funktion: 

 
Tel. Nr., Email: 

 
Sekretariat: 

 
Belegarzt / KH-Arzt: 

 
Prof. Dr. Dr. 

 
Fuhrmann, Robert 

 
Direktor 557-3774 

kfo@medizin.uni- 

halle.de 

  
KH-Arzt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 
 

Universitätspoliklinik für Kieferorthopädie 

Kommentar / Erläuterung 
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B-[27].2 Versorgungsschwerpunkte [Universitätspoliklinik für Kieferorthopädie ] 
 

 
Nr. 

 
Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

 

Universitätspoliklinik für Kieferorthopädie 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VX00 

 
gesamtes Spektrum der kieferorthopädischen 

 

Behandlungsmöglichkeiten 

 
- kieferorthopädische Frühbehandlung 

 

- kieferorthopädische Erwachsenenbehandlung 
 

- kieferorthopädische- kieferchirurgische Kombinationsbehandlung 
 

- ästhetische Behandlung 
 

- medizinische Versorgung von Patienten mit Kiefer-Gaumen-Spalten 
 

- medizinische Versorgung von Patienten mit Fehlbildungen des Kopf- und 
 
 

Mittelgesichtsbereiches vom Säuglingsalter bis zum Erwachsenenalter 
 
VX00 

 
Kephalometrie 

 
Kopfvermessungskunde: 

 

- computergestützte Wachstumsanalyse 
 

- Gesichtsschädelaufbau 
 
VX00 

 
Kieferorthopädische Behandlung 

 
z. B.: 

 

- mit herausnehmbaren und festsitzenden kieferorthopädischen 
 

Apparaturen 
 

- Frühbehandlungen im Milchgebiss 
 

- multidisziplinäre Gebissrehabilitation nach Trauma/Tumorresektion 

 
 
 
 
 

B-[27].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Universitätspoliklinik für 
 

Kieferorthopädie ] 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 
 

B-[27].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Universitätspoliklinik für Kieferorthopädie ] 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

B-[27].5 Fallzahlen [Universitätspoliklinik für Kieferorthopädie ] 

Vollstationäre Fallzahl: 
 

0 
 

Teilstationäre Fallzahl: 

Seite 271 von 378
 



B-[27].6 Diagnosen nach ICD 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[27].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[27].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 

 
 

B-[27].7 Prozeduren nach OPS 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[27].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[27].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 

 
 

B-[27].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
Nr 

 
Art der Ambulanz 

 
Bezeichnung der 

 

Ambulanz 

 
Nr. / Leistung 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
AM04 

 
Ermächtigungsambulanz nach 

 

§ 116 SGB V 

 
Poliklinik für 

 

Kieferorthopädie 

• Kassenärztliche Zulassung für sämtliche 

Behandlungstechniken wie: Kieferorthopädische 

Prävention, Kieferorthopädische Behandlung, 

Sonografie, Kopfvermessungen, siehe auch B2 

(VX00) 

 

 
 
 
 

B-[27].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 

 
 

B-[27].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
 
 
nicht vorhanden 
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B-[27].11 Personelle Ausstattung 
 

 
 

B-[27].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
  

Anzahl 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

 

5,2 Vollkräfte  

 

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

 

1,7 Vollkräfte  

 

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

 

0 Personen  

 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

 

 
Nr. 

 
Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

 

Schwerpunktkompetenzen): 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
AQ00 

 
Kieferchirurgie 

 

 
AQ65 

 
Kieferorthopädie 

 

 

 
 
 
 
Nr. 

 
Zusatz-Weiterbildung: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
ZF00 

 
Fachzahnarzt für Kieferorthopädie 

 

 
 
 

B-[27].11.2 Pflegepersonal 
 
 
  

Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  
 

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

2 Jahre  

 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

1 Jahr  

 

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

ab 200 Std. Basiskurs  
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Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 
 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

 

0 Personen 
 

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische 

Assistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 
 
 
 

B-[27].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Für die Universitätspoliklinik für Kieferorthopädie steht folgendes spezielles therapeutisches 
 

Personal zur Verfügung: 
 

 
Nr. 

 
Spezielles therapeutisches Personal 

 
Anzahl 

 
Kommentar/ Erläuterung 

 
SP00 

 
Krankenschwester für Stomatologie 

 
1,0 Vollkräfte 

 

 
SP49 Zahnmedizinischer Fachangestellter und Zahnmedizinische 

Fachangestellte/Dentalhygieniker und Dentalhygienikerin/ 

Zahnmedizinischer Prophylaxeassistent und Zahnmedizinische 

Prophylaxeassistentin 

 
2,5 Vollkräfte 

 

 
SP50 

 
Zahntechniker und Zahntechnikerin 

 
1,0 Vollkräfte 
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B-[28] Fachabteilung Universitätspoliklinik für Zahnärztliche 
 

Prothetik 
 
 
 
B-[28].1 Name [Universitätspoliklinik für Zahnärztliche Prothetik ] 

 
 
 
Universitätspoliklinik für Zahnärztliche Prothetik 

 

Art der Abteilung: 
 

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit 
 

Fachabteilungsschlüssel: 
 

3700 
 

Hausanschrift: 
 

Große-Steinstraße 19 
 

06108 Halle 
 

Telefon: 
 

0345  / 557  - 3765 
 

Fax: 
 

0345  / 557  - 3779 
 

E-Mail: 
 

prothetik@medizin.uni-halle.de 
 

Internet: 
 

http://www.medizin.uni-halle.de/zzmkprothetik/ 
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
 
Titel: 

 
Name, Vorname: 

 
Funktion: 

 
Tel. Nr., Email: 

 
Sekretariat: 

 
Belegarzt / KH-Arzt: 

 
Prof. Dr. 

 
Setz, Jürgen 

 
Direktor (0345) 557 - 3765 

juergen.setz@medizi 

n.uni-halle.de 

 
Kathrin Peßler 

 
KH-Arzt 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

mailto:prothetik@medizin.uni-halle.de
http://www.medizin.uni-halle.de/zzmkprothetik/
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B-[28].2 Versorgungsschwerpunkte [Universitätspoliklinik für Zahnärztliche Prothetik ] 
 

 

 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Universitätspoliklinik für Zahnärztliche 

Prothetik 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VX00 

 
sämtliche Behandlungstechniken der 

 

Zahnärztlichen Prothetik 

 
Sprechstunden für: Funktionsstörungen des Kauorgans, Kiefer- und 

Gesichtsprothetik für unfall- oder tumorbedingte Kiefer- und 

Gesichtserkrankungen; 

Zahnersatz auf Implantaten und bei Patienten mit Lippen-, Kiefer-, 

Gaumenspalten; 

gemeinsame Sprechstunde mit der Universitätspoliklinik für 

Kieferorthopädie zur Beratung und Behandlung von erwachsenen 

Patienten mit Dysgnathien; 

Betreuung von Strahlenpatienten 
 
 
 
 

B-[28].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Universitätspoliklinik für Zahnärztliche 
 

Prothetik ] 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 
 

B-[28].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Universitätspoliklinik für Zahnärztliche 
 

Prothetik ] 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

B-[28].5 Fallzahlen [Universitätspoliklinik für Zahnärztliche Prothetik ] 

Vollstationäre Fallzahl: 
 

0 
 

Teilstationäre Fallzahl: 
 
 
 

B-[28].6 Diagnosen nach ICD 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[28].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

trifft nicht zu / entfällt 



B-[28].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 

B-[28].7 Prozeduren nach OPS 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[28].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[28].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 

B-[28].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 
Nr 

 
Art der Ambulanz 

 
Bezeichnung der 

 

Ambulanz 

 
Nr. / Leistung 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
AM04 

 
Ermächtigungsambulanz nach 

 

§ 116 SGB V 

 
Poliklinik für Prothetik • Kassenärztliche Zulassung für sämtliche 

Behandlungstechniken der Zahnärztlichen 

Prothetik, s. auch. B2 (VX00) 

 

 
 
 

B-[28].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 
 

B-[28].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
 
 
nicht vorhanden 

 

 
 

B-[28].11 Personelle Ausstattung 
 

 
 

B-[28].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
  

Anzahl 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

 

11,5 Vollkräfte  
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Anzahl 
 

Kommentar/ Erläuterung 
 

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

 

2,5 Vollkräfte  

 

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

 

0 Personen  

 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

 

 
Nr. 

 
Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

 

Schwerpunktkompetenzen): 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
AQ00 

 
Zahnerhaltung 

 

 
AQ64 

 
Zahnmedizin 

 

 

 
 
 
Nr. 

 
Zusatz-Weiterbildung: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
ZF00 

 
Master of Science für Zahnärztliche Prothetik 

 

MSc 

 

 
ZF00 

 
Spezialist für Prothetik der DGZPW 

 

 
 
 

B-[28].11.2 Pflegepersonal 
 
 
  

Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

 

Vollkräfte 
 

3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen

 

Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 

Vollkräfte 
 

3 Jahre  
 

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

 

Vollkräfte 
 

2 Jahre  

 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

 

Vollkräfte 
 

1 Jahr  

 

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 
 

Vollkräfte 
 

ab 200 Std. Basiskurs  
 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

 

Personen 
 

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische 

Assistentinnen 

 

Vollkräfte 
 

3 Jahre  
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B-[28].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
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Nr. 

 

Für die Universitätspoliklinik für Zahnärztliche Prothetik steht folgendes spezielles 

therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erläuterung  

 
SP00 

  
Krankenschwester für Stomatologie 5,5 Vollkräfte 

 

  
SP49 1,8 Vollkräfte 

 
Zahnmedizinischer Fachangestellter und Zahnmedizinische 

Fachangestellte/Dentalhygieniker und Dentalhygienikerin/ 

Zahnmedizinischer Prophylaxeassistent und Zahnmedizinische 

Prophylaxeassistentin 
 
SP50 

  
Zahntechniker und Zahntechnikerin 4,5 Vollkräfte 

 

 



B-[29] Fachabteilung Zentrale Notaufnahme 
 
 
 
B-[29].1 Name [Zentrale Notaufnahme ] 

 
 
 
Zentrale Notaufnahme 

 

Art der Abteilung: 
 

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit 
 

Fachabteilungsschlüssel: 
 

3700 
 

Hausanschrift: 
 

Ernst-Grube-Straße 40 
 

06120 Halle 
 

Telefon: 
 

0345   / 557  - 5860 
 

Fax: 
 

0345  / 557  - 5858 
 
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
 
Titel: 

 
Name, Vorname: 

 
Funktion: 

 
Tel. Nr., Email: 

 
Sekretariat: 

 
Belegarzt / KH-Arzt: 

 
Dipl. Med. 

 
Amoury, Mroawan 

 
Ärztlicher Leiter 

 
(0345) 557 5860 

  
KH-Arzt 

 
 
 
 
 

B-[29].2 Versorgungsschwerpunkte [Zentrale Notaufnahme ] 
 
 
 
 
Nr. 

 
Versorgungsschwerpunkte im Bereich Zentrale 

 

Notaufnahme 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VX00 In der Zentralen Notaufnahme erfolgt die 

notärztliche Versorgung durch sämtliche 

Fachdisziplinen der Medizin sowohl für Kinder 

als auch für Erwachsene. 

 
Eine zügige Versorgung der Patienten wird durch eine Schnelldiagnostik 

von Notfallparametern erreicht. 
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B-[29].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Zentrale Notaufnahme ] 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 
 

B-[29].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Zentrale Notaufnahme ] 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

B-[29].5 Fallzahlen [Zentrale Notaufnahme ] 

Vollstationäre Fallzahl: 
 

0 
 

Teilstationäre Fallzahl: 
 
 
 
 
 

B-[29].6 Diagnosen nach ICD 
 

 
 

B-[29].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

 
Rang 

 
ICD-10- Ziffer*: 

 
Fallzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
T14 

 
1634 

 
Verletzung an einer vom Arzt nicht näher bezeichneten Körperregion 

 
2 

 
J06 

 
927 

 
Akute Entzündung an mehreren Stellen oder einer nicht angegebenen Stelle der oberen 

 

Atemwege 
 
3 

 
S00 

 
677 

 
Oberflächliche Verletzung des Kopfes 

 
4 

 
R10 

 
638 

 
Bauch- bzw. Beckenschmerzen 

 
5 

 
M54 

 
536 

 
Rückenschmerzen 

 
6 

 
S93 

 
523 

 
Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bändern in Höhe des oberen 

 

Sprunggelenkes oder des Fußes 
 
7 

 
H10 

 
486 

 
Bindehautentzündung des Auges - Konjunktivitis 

 
8 

 
A09 

 
484 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren 

oder andere Krankheitserreger 
 
9 

 
S01 

 
453 

 
Offene Wunde des Kopfes 

 
10 

 
N39 

 
409 

 
Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase 

 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

Seite 281 von 378
 



B-[29].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

 
Rang 

 
ICD-10 Ziffer: 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
I61 

 
382 

 
Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns 

 
2 

 
S60 

 
354 

 
Oberflächliche Verletzung des Handgelenkes bzw. der Hand 

 
3 

 
K52 

 
348 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht durch Bakterien oder 

andere Krankheitserreger verursacht 
 
4 

 
H16 

 
318 

 
Entzündung der Hornhaut des Auges - Keratitis 

 
5 

 
I99 

 
284 

 
Sonstige bzw. vom Arzt nicht näher bezeichnete Krankheit des Kreislaufsystems 

 
6 

 
S90 

 
262 

 
Oberflächliche Verletzung der Knöchelregion bzw. des Fußes 

 
7 

 
S80 

 
254 

 
Oberflächliche Verletzung des Unterschenkels 

 
8 

 
T15 

 
241 

 
Fremdkörper im äußeren Auge 

 
9 

 
S62 

 
222 

 
Knochenbruch im Bereich des Handgelenkes bzw. der Hand 

 
10 

 
K29 

 
221 

 
Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms 

 
 
 
 
 

B-[29].7 Prozeduren nach OPS 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[29].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[29].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 

B-[29].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 
 

B-[29].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[29].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
 
 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: 

 

Ja 
 
 
 
 
 

B-[29].11 Personelle Ausstattung 
 

 
 

B-[29].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
  

Anzahl 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

 

11,5 Vollkräfte  

 

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

 

3 Vollkräfte  

 

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

 

0 Personen  

 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

 

 
Nr. 

 
Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

 

Schwerpunktkompetenzen): 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
AQ06 

 
Allgemeine Chirurgie 

 

 
AQ63 

 
Allgemeinmedizin 

 

 
AQ23 

 
Innere Medizin 

 

 
AQ00 

 
TG Spez. Internistische Intensivmedizin 

 

 

 
 
 
 
Nr. 

 
Zusatz-Weiterbildung: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
ZF28 

 
Notfallmedizin 

 

 
 
 

B-[29].11.2 Pflegepersonal 
 
 
  

Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

 

19,4 Vollkräfte 
 

3 Jahre  
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Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen

 

6,1 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  
 

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

2 Jahre  

 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

 

0,8 Vollkräfte 
 

1 Jahr  

 

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

ab 200 Std. Basiskurs  
 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

 

0 Personen 
 

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische 

Assistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

 

 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
PQ04 

 
Intensivpflege und Anästhesie 

 

 
PQ05 

 
Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 

 
PQ07 

 
Onkologische Pflege/Palliative Care 

 

 
PQ09 

 
Pädiatrische Intensivpflege 

 

 

 
 
 
 
Nr. 

 
Zusatzqualifikation: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
ZP08 

 
Kinästhetik 

 

 
ZP10 

 
Mentor und Mentorin 

 

 
ZP15 

 
Stomapflege 

 

 
 
 

B-[29].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Für die Zentrale Notaufnahme steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
 

Verfügung: 
 

 
Nr. 

 
Spezielles therapeutisches Personal 

 
Anzahl 

 
Kommentar/ Erläuterung 

 
SP02 

 
Arzthelfer und Arzthelferin 

 
8,0 Vollkräfte 
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B-[30] Fachabteilung Institut für Humangenetik und Medizinische 
 

Biologie 
 
 
 
B-[30].1 Name [Institut für Humangenetik und Medizinische Biologie ] 

 
 
 
Institut für Humangenetik und Medizinische Biologie 

 

Art der Abteilung: 
 

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit 
 

Fachabteilungsschlüssel: 
 

3700 
 

Hausanschrift: 
 

Magdeburger Straße 2 
 

06097 Halle 
 

Telefon: 
 

0345  / 557  - 4292 
 

Fax: 
 

0345  / 557  - 4293 
 

E-Mail: 
 

katrin.hoffmann@medizin.uni-halle.de 
 
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
 
Titel: 

 
Name, Vorname: 

 
Funktion: 

 
Tel. Nr., Email: 

 
Sekretariat: 

 
Belegarzt / KH-Arzt: 

 
Prof. Dr. med. 

 
Hoffmann, Katrin 

 
Direktor 0345 557 4291 

katrin.hoffmann@me 

dizin.uni-halle.de 

 
Antje Weigt 

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:katrin.hoffmann@medizin.uni-halle.de
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B-[30].2 Versorgungsschwerpunkte [Institut für Humangenetik und Medizinische Biologie ] 
 

 

 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut 

für Humangenetik und Medizinische Biologie 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VX00 

 
Humangenetische Beratung 

 

 
VX00 

 
Molekulare Diagnostik 

 
Krankheitsgruppe/Gene: 

 

u.a. Alagille-Syndrom, Angelman-Syndrom, AFZ, Beckwith-Wiedemann- 

Syndrom, Chimärismus-Analysen nach KMT, Cystische Fibrose 

(Mukoviszidose), Fra-X, Gerinnungsstörungen, Infertilität, Lamin B 

Rezeptor, Lipodystrophie, Neuromuskuläre Erkrankungen (u.a. 

Arthrogryposis/ Kontrakturen, Myasthenie), Prader-Willi-Syndrom, 

Progerie, SHOX-Diagnostik, Silver-Russel-Syndrom, S1-Gen, 

Thrombophilie-Diagnostik 

 

Methoden: u.a. Sequenzierung, Mikosatelliten, Methylierungsanalysen, 

UPD-Diagnostik, MLPA_ Diagnostik, Chimärismusanalysen 
 
VX00 

 
Molekulare Zytogenetik (FISH-Analysen) 

 
Mikrodeletionssyndrome 

 
VX00 Postnatale Zytogenik (Blut, Fibroblasten, 

Knochenmark) 

 

 
VX00 Pränatale Zytogenetik (Fruchtwasserpunktion, 

Chorionzotten, Nabelschnurblut) 

 

 
 
 

B-[30].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Institut für Humangenetik und 
 

Medizinische Biologie ] 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 
 

B-[30].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Institut für Humangenetik und Medizinische 
 

Biologie ] 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

B-[30].5 Fallzahlen [Institut für Humangenetik und Medizinische Biologie ] 

Vollstationäre Fallzahl: 
 

0 
 

Teilstationäre Fallzahl: 



B-[30].6 Diagnosen nach ICD 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[30].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[30].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 

B-[30].7 Prozeduren nach OPS 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[30].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[30].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 

B-[30].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

 
Nr 

 
Art der Ambulanz 

 
Bezeichnung der 

 

Ambulanz 

 
Nr. / Leistung 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
AM04 

 
Ermächtigungsambulanz nach 

 

§ 116 SGB V 

 
Institut für Humangenetik 

und Medizinische Biologie

  
Durchführung von human- 

genetischen Beratungen, 

Erbringung von 

zytogenetischen 

Leistungen auf dem 

Gebiet der pränatalen 

sowie postnatalen 

Chromosomenanalyse, 

Erbringung 

molekulargenetischer 

Leistungen auf den 

Gebieten Fragiles X- 

Syndrom, Alagille- 

Syndrom, SHOX- 

Diagnostik 
 
AM10 

 
Medizinisches 

 

Versorgungszentrum nach § 95 
 

SGB V 
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B-[30].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 
 

B-[30].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
 
 
nicht vorhanden 

 
 
 

B-[30].11 Personelle Ausstattung 
 

 
 

B-[30].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
  

Anzahl 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

 

1,5 Vollkräfte  

 

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

 

1,5 Vollkräfte  

 

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

 

0 Personen  

 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

 

 
Nr. 

 
Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

 

Schwerpunktkompetenzen): 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
AQ21 

 
Humangenetik 
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B-[30].11.2 Pflegepersonal 
 

  

Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  
 

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

2 Jahre  

 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

1 Jahr  

 

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

ab 200 Std. Basiskurs  
 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

 

0 Personen 
 

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische 

Assistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 
 
 

B-[30].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Für die Institut für Humangenetik und Medizinische Biologie steht folgendes spezielles 

therapeutisches Personal zur Verfügung: 

 
Nr. 

 
Spezielles therapeutisches Personal 

 
Anzahl 

 
Kommentar/ Erläuterung 

 
SP43 

 
Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 

 

Assistentin/Funktionspersonal 

 
5,0 Vollkräfte
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B-[31] Fachabteilung Institut für Hygiene 
 
 
 
B-[31].1 Name [Institut für Hygiene ] 

 
 
 
Institut für Hygiene 

 

Art der Abteilung: 
 

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit 
 

Fachabteilungsschlüssel: 
 

3700 
 

Hausanschrift: 
 

Magdeburger Str. 24 
 

06108 Halle 
 

Telefon: 
 

0345  / 557  - 1094 
 

Fax: 
 

0345  / 557  - 1093 
 

E-Mail: 
 

hygiene@medizin.uni-halle.de 
 

Internet: 
 

http://www.medizin.uni-halle.de/ihy 
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
 
Titel: 

 
Name, Vorname: 

 
Funktion: 

 
Tel. Nr., Email: 

 
Sekretariat: 

 
Belegarzt / KH-Arzt: 

 
Prof. Dr. med. 

 
Borneff-Lipp, 

Marianne 

 
Direktorin 

 
(0345) 557 1094 

hygiene@medizin.uni 

-halle.de 

 
Marion Kröbel, 

Sascha Schmidt 
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B-[31].2 Versorgungsschwerpunkte [Institut für Hygiene ] 
 
 

 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut 

für Hygiene 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VX00 Diagnose parasitärer bedingter 

Infektionskrankheiten (Intestinal-, Gewebs-, 

Blutparasitosen u.a.); Fachliche Beratung zur 

Desinfektion, Schädlingsbekämpfung und 

Entwesung 

 

 
VX00 

 
Fachliche Beratung der Kliniken 

 
in Fragen der Infektionssurveillance und -bekämpfung; Erstellung von 

Hygieneleitlinien zur Qualitätssicherung in Kliniken und Instituten; Führung 

der Hygienekommission des Universitätsklinikums; Beratung bei der 

Planung und Ausführung von Baumaßnahmen im Krankenhausbetrieb; 

Baubegleitende Kontrollen der Luft- und Oberflächenkontamination; 

Durchführung von hygienisch-mikrobiologischen Laboruntersuchungen, 

z.B zur Kontrolle des allgemeinen Hygienestatus in Kliniken und Instituten, 

der technischen Einrichtungen des Krankenhausbetriebes, z.B. Reinen 

Werkbänken; Raum- Luft- Technische- Anlagen, Ver- und 

Entsorgungsanlagen, Desinfektions- u. Sterilisationsanlagen zur 

Aufbereitung des Instrumentariums, der Betten, der Trinkwasserversorgung 

sowie der wasserführenden Medizingeräte; Beprobung zur Requalifizierung 

von GMP- Bereichen; Fachliche Beratung u. Kontrolle der Zentralen 

Sterilgutversorgungs-Abteilung, Vorbereitung 

der Zertifizierung 
 
 
 
 

B-[31].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Institut für Hygiene ] 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 
 

B-[31].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Institut für Hygiene ] 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

B-[31].5 Fallzahlen [Institut für Hygiene ] 

Vollstationäre Fallzahl: 
 

0 
 

Teilstationäre Fallzahl: 
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B-[31].6 Diagnosen nach ICD 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[31].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[31].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 

B-[31].7 Prozeduren nach OPS 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[31].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[31].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 

B-[31].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 
 

B-[31].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 
 

B-[31].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
 
 
nicht vorhanden 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Seite 292 von 378 
 



B-[31].11 Personelle Ausstattung 
 

 

B-[31].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 

 

  

Anzahl 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

 

4 Vollkräfte  

 

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

 

2 Vollkräfte  

 

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

 

0 Personen  

 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

 

 
Nr. 

 
Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

 

Schwerpunktkompetenzen): 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
AQ22 

 
Hygiene und Umweltmedizin 

 

 
AQ39 

 
Mikrobiologie, Virologie und 

 

Infektionsepidemiologie 

 

 
 
 

B-[31].11.2 Pflegepersonal 
 
 
  

Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

 

Vollkräfte 
 

3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen

 

Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 

Vollkräfte 
 

3 Jahre  
 

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

 

Vollkräfte 
 

2 Jahre  

 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

 

Vollkräfte 
 

1 Jahr  

 

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 
 

Vollkräfte 
 

ab 200 Std. Basiskurs  
 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

 

Personen 
 

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische 

Assistentinnen 

 

Vollkräfte 
 

3 Jahre  
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B-[31].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Für die Institut für Hygiene steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
 

Verfügung: 
 

 
Nr. 

 
Spezielles therapeutisches Personal 

 
Anzahl 

 
Kommentar/ Erläuterung 

 
SP00 

 
Hygieneingenieur und  Hygieneingenieurin 

 
2 Vollkräfte 

 

 
SP43 

 
Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 

 

Assistentin/Funktionspersonal 

 
2,5 Vollkräfte 

 



B-[32] Fachabteilung Institut für Medizinische Epidemiologie, 

Biometrie und Informatik - Sektion Arbeitsmedizin und 

Servicecenter Arbeitsmedizin 
 
 
 

B-[32].1 Name [Institut für Medizinische Epidemiologie, Biometrie und Informatik - Sektion 
 

Arbeitsmedizin und Servicecenter Arbeitsmedizin ] 
 
 
 
Institut für Medizinische Epidemiologie, Biometrie und Informatik - Sektion Arbeitsmedizin und Servicecenter Arbeitsmedizin 

 

Art der Abteilung: 
 

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit 
 

Fachabteilungsschlüssel: 
 

3700 
 

Hausanschrift: 
 

Magdeburger Straße 8 
 

06112 Halle 
 

Telefon: 
 

0345  / 557  - 3570 
 

Fax: 
 

0345  / 557  - 3580 
 

E-Mail: 
 

imebmi@medizin.uni-halle.de 
 

Internet: 
 

http://www.medizin.uni-halle.de/imebi 
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
 
Titel: 

 
Name, Vorname: 

 
Funktion: 

 
Tel. Nr., Email: 

 
Sekretariat: 

 
Belegarzt / KH-Arzt: 

 
Prof. Dr. 

 
Haerting, Johannes 

 
Direktor (0345) 557 3570 

imebmi@medizin.uni- 

halle.de 

 
Beate Jenderka 
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B-[32].2 Versorgungsschwerpunkte [Institut für Medizinische Epidemiologie, Biometrie und 
 

Informatik - Sektion Arbeitsmedizin und Servicecenter Arbeitsmedizin ] 
 
 
 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut 

für Medizinische Epidemiologie, Biometrie und 

Informatik - Sektion Arbeitsmedizin und 

Servicecenter Arbeitsmedizin 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VX00 

 
Arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen

 

 
VX00 

 
Arbeitsplatzanalysen hinsichtlich körperlicher 

 

Belastung und Schadstoffexposition 

 

 
VX00 

 
Begutachtung im Berufskrankheitenverfahren 

 

 
VX00 

 
Begutachtung in Verfahren zur 

 

Erwerbsminderung 

 

 
VX00 Beratungen zum Zusammenhang zwischen 

Erkrankungen und beruflicher 

Schadstoffexposition 

 

 
VX00 Beratung zur beruflichen Eignung bei 

bestehenden Erkrankungen 

 

 
VX00 

 
Betriebsärztliche Betreuung von Unternehme 

 

 
VX00 Diagnostik bei Verdacht auf das Vorliegen 

einer berufsbedingten Erkrankung 

 

 
VX00 Nachgehende Untersuchungen für ehemals 

asbeststaubgefährdete Arbeiter 

 

 
VX00 

 
Nachgehende Untersuchung für ehemalige 

 

Mitarbeiter der Wismut AG 

 

 
VX00 Toxikologische Beratungen bei 

umweltmedizinischen Fragestellungen 

 

 
VX00 Untersuchungen nach der 

Fahrerlaubnisverordnung für den Erwerb oder 

die Verlängerung eines Führerscheines 
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B-[32].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Institut für Medizinische 
 

Epidemiologie, Biometrie und Informatik - Sektion Arbeitsmedizin und Servicecenter 
 

Arbeitsmedizin ] 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 
 

B-[32].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Institut für Medizinische Epidemiologie, Biometrie 

und Informatik - Sektion Arbeitsmedizin und Servicecenter Arbeitsmedizin ] 

 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 

 
 

B-[32].5 Fallzahlen [Institut für Medizinische Epidemiologie, Biometrie und Informatik - Sektion 

Arbeitsmedizin und Servicecenter Arbeitsmedizin ] 

 
 
Vollstationäre Fallzahl: 

 

0 
 

Teilstationäre Fallzahl: 
 

0 
 
 
 

B-[32].6 Diagnosen nach ICD 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[32].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[32].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 

B-[32].7 Prozeduren nach OPS 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[32].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[32].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[32].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 

B-[32].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 
 

B-[32].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
 
 
nicht vorhanden 

 
 
 

B-[32].11 Personelle Ausstattung 
 

 
 

B-[32].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
  

Anzahl 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

 

2,0 Vollkräfte  

 

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

 

1,0 Vollkräfte  

 

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

 

0 Personen  

 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

 

 
Nr. 

 
Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

 

Schwerpunktkompetenzen): 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
AQ03 

 
Arbeitsmedizin 

 

 
 

B-[32].11.2 Pflegepersonal 
 

  

Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  



 

  

Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 
 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  
 

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

2 Jahre  

 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

1 Jahr  

 

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

ab 200 Std. Basiskurs  
 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

 

0 Personen 
 

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische 

Assistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 
 
 
 
 

B-[32].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
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Nr. 

 

Für die Institut für Medizinische Epidemiologie, Biometrie und Informatik - Sektion 

Arbeitsmedizin und Servicecenter Arbeitsmedizin steht folgendes spezielles therapeutisches 

Personal zur Verfügung: 

Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erläuterung 
 
SP43 

  
1,0 Vollkräfte 

 
Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 

 

Assistentin/Funktionspersonal 
 
SP20 

  
2,0 Vollkräfte 

 
Sonderpädagoge und Sonderpädagogin/Pädagoge und 

 

Pädagogin/Lehrer und Lehrerin 

 



B-[33] Fachabteilung Institut für Medizinische Immunologie 
 
 
 
B-[33].1 Name [Institut für Medizinische Immunologie ] 

 
 
 
Institut für Medizinische Immunologie 

 

Art der Abteilung: 
 

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit 
 

Fachabteilungsschlüssel: 
 

3700 
 

Hausanschrift: 
 

Magdeburger Straße 2 und 16 
 

06112 Halle 
 

Telefon: 
 

0345  / 557  - 1357 
 

Fax: 
 

0345  / 557  - 4055 
 

E-Mail: 
 

barbara.seliger@medizin.uni-halle.de 
 

Internet: 
 

http://www.medizin.uni-halle.de/imi/pages 
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
 
Titel: 

 
Name, Vorname: 

 
Funktion: 

 
Tel. Nr., Email: 

 
Sekretariat: 

 
Belegarzt / KH-Arzt: 

 
Prof. Dr. 

 
Seliger, Barbara 

 
Direktorin (0345) 557 1357 

barbara.seliger@med 

izin.uni-halle.de 

 
Nicole Ott 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut 

für Medizinische Immunologie 

Kommentar / Erläuterung 
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B-[33].2 Versorgungsschwerpunkte [Institut für Medizinische Immunologie ] 
 
 

 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut 

für Medizinische Immunologie 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VX00 

 
Durchflusszytometrie 

 
449 Proben von Patienten mit angeborenen und erworbenen 

 

Immundefekten; 
 

678 Proben von Patienten mit Verdacht auf Leukämie/Lymphome; 
 

9 Proben von Patienten mit Verdacht auf paroxysmale nächtliche 
 

Hämoglobinurie; 
 

840 Proben Brochoalveoläre Lavageflüssigkeit (BALF) von Patienten mit 
 

Lungenerkrankungen 
 
VX00 

 
Immunmonitoring 

 
funktionelle Tests von Immunzellen, z.B. Lymphozytentransformationstest 

 

(LTT); ELISPOT- Assay; 
 

Quantifizierung Antigen-spezifischer T-Zellen mittels Tetramerfärbung; 

Immunmonitoring von Tumorpatienten; 

Quantifizierung von dendritischen Zellen (DC); 

Quantifizierung regulatorischer T- Zellen; 

T-Zellrezeptor- Analyse 
 
 
 

B-[33].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Institut für Medizinische Immunologie 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 
 

B-[33].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Institut für Medizinische Immunologie ] 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

B-[33].5 Fallzahlen [Institut für Medizinische Immunologie ] 

Vollstationäre Fallzahl: 
 

0 
 

Teilstationäre Fallzahl: 
 
 
 

B-[33].6 Diagnosen nach ICD 
 

trifft nicht zu / entfällt 

 
 

Seite 301 von 378
 



B-[33].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 

 

B-[33].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 

B-[33].7 Prozeduren nach OPS 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

 

B-[33].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 

 

B-[33].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 

B-[33].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
Nr 

 
Art der Ambulanz 

 
Bezeichnung der 

 

Ambulanz 

 
Nr. / Leistung 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
AM04 

 
Ermächtigungsambulanz nach 

 

§ 116 SGB V 

 
Institut für Medizinische 

 

Immunologie 

• Durchführung durchflusszytometrischer 

Diagnostik bei Patienten mit Immundefekten, 

hämatologischen Neoplasien und 

Lungenerkrankungen (VX00) 

 

 
 
 
 

B-[33].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 

 
 

B-[33].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
 
 
nicht vorhanden 
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B-[33].11 Personelle Ausstattung 
 

 
 

B-[33].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 

 

  

Anzahl 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

 

1,0 Vollkräfte  

 

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

 

1,0 Vollkräfte  

 

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

 

0 Personen  

 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

 

 
Nr. 

 
Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

 

Schwerpunktkompetenzen): 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
AQ00 

 
Immunologie 

 

 
 
 

B-[33].11.2 Pflegepersonal 
 
 
  

Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  
 

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

2 Jahre  

 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

1 Jahr  

 

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

ab 200 Std. Basiskurs  
 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

 

0 Personen 
 

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische 

Assistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  
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B-[33].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Für die Institut für Medizinische Immunologie steht folgendes spezielles therapeutisches 
 

Personal zur Verfügung: 
 

 
Nr. 

 
Spezielles therapeutisches Personal 

 
Anzahl 

 
Kommentar/ Erläuterung 

 
SP43 

 
Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 

 

Assistentin/Funktionspersonal 

 
1,6Vollkräfte 
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B-[34] Fachabteilung Institut für Medizinische Mikrobiologie 
 
 
 
B-[34].1 Name [Institut für Medizinische Mikrobiologie ] 

 
 
 
Institut für Medizinische Mikrobiologie 

 

Art der Abteilung: 
 

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit 
 

Fachabteilungsschlüssel: 
 

3700 
 

Hausanschrift: 
 

Magdeburger Straße 6 
 

06112 Halle 
 

Telefon: 
 

0345  / 557  - 1809 
 

Fax: 
 

0345  / 557  - 1476 
 

E-Mail: 
 

mikrobiologie@medizin.uni-halle.de 
 

Internet: 
 

http://www.medizin.uni-halle.de 
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
 
Titel: 

 
Name, Vorname: 

 
Funktion: 

 
Tel. Nr., Email: 

 
Sekretariat: 

 
Belegarzt / KH-Arzt: 

 
Prof. Dr. med. Dr. rer. 

nat. 

 
Kekulé, Alexander S. 

 
Direktor (0345) 557 1809 

mikrobiologie@mediz 

in.uni-halle.de 

 
Katja Voigt 

 

 
 
 
 
 
 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut 

für Medizinische Mikrobiologie 

Kommentar / Erläuterung 
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B-[34].2 Versorgungsschwerpunkte [Institut für Medizinische Mikrobiologie ] 
 
 

 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut 

für Medizinische Mikrobiologie 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VX00 Bakteriologische Diagnostik einschließlich 

Infektionsserologie bei bakteriellen 

Erkrankungen 

 

 
VX00 

 
Diagnostik von Pilzerkrankungen 

 

 
VX00 

 
Infektiologische Beratung der Kliniken (Visite) 

 

 
VX00 

 
Infektionsepidemiologie 

 

 
VX00 

 
Molekulare Mikrobiologie 

 

 
VX00 

 
Parasitologische Diagnostik 

 

 
VX00 

 
Vierteljährliche Routineuntersuchung für 

 

Dialysepatienten vor Transplantationen 

 

 
VX00 

 
Virologische Diagnostik 

 

 
 

B-[34].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Institut für Medizinische Mikrobiologie 
 

] 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 

B-[34].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Institut für Medizinische Mikrobiologie ] 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

B-[34].5 Fallzahlen [Institut für Medizinische Mikrobiologie 

] Vollstationäre Fallzahl: 
 

0 
 

Teilstationäre Fallzahl: 
 
 
 

B-[34].6 Diagnosen nach ICD 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[34].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[34].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[34].7 Prozeduren nach OPS 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[34].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[34].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 

B-[34].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 

B-[34].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 

B-[34].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 

nicht vorhanden 
 
 
 

B-[34].11 Personelle Ausstattung 
 

 
 

B-[34].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
  

Anzahl 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

 

5,0 Vollkräfte  

 

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

 

3,0 Vollkräfte  

 

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

 

0 Personen  

 
 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
Nr.  

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 
 

Schwerpunktkompetenzen): 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
AQ38 

 
Laboratoriumsmedizin 

 

 
AQ39 

 
Mikrobiologie, Virologie und 

 

Infektionsepidemiologie 
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Nr. 

 
Zusatz-Weiterbildung: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
ZF00 

 
Reisemedizin und Gesundheitsberatung 

 

 
 
 

B-[34].11.2 Pflegepersonal 
 
 
  

Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  
 

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

2 Jahre  

 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

1 Jahr  

 

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

ab 200 Std. Basiskurs  
 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

 

0 Personen 
 

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische 

Assistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 
 
 
 
B-[34].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Für die Institut für Medizinische Mikrobiologie steht folgendes spezielles therapeutisches 
 

Personal zur Verfügung: 
 
 
Nr. 

 
Spezielles therapeutisches Personal 

 
Anzahl 

 
Kommentar/ Erläuterung 

 
SP43 

 
Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 

 

Assistentin/Funktionspersonal 

 
23,0 Vollkräfte

 
Laborant, Laborhilfe, MTA- Labor, Biologe, 
Mathematiker, Pharmazeut, Chefsekretariat
und Schreibkraft 
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B-[35] Fachabteilung Institut für Pathologie 
 
 
 
B-[35].1 Name [Institut für Pathologie ] 

 
 
 
Institut für Pathologie 

 

Art der Abteilung: 
 

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit 
 

Fachabteilungsschlüssel: 
 

3700 
 

Hausanschrift: 
 

Magdeburger Straße 14 
 

06112 Halle 
 

Telefon: 
 

0345  / 557  - 1281 
 

Fax: 
 

0345  / 557  - 1295 
 

E-Mail: 
 

pathologie@medizin.uni-halle.de 
 

Internet: 
 

http://www.medizin.uni-halle.de/ipa 
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
 
Titel: 

 
Name, Vorname: 

 
Funktion: 

 
Tel. Nr., Email: 

 
Sekretariat: 

 
Belegarzt / KH-Arzt: 

 
Prof. Dr. med. 

 
Hauptmann, Steffen 

 
Direktor (0345) 557 1281 

steffen.hauptmann@ 

medizin.uni-halle.de 

 
Kristina Göttert 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut 

für Pathologie 

Kommentar / Erläuterung 

mailto:pathologie@medizin.uni-halle.de
http://www.medizin.uni-halle.de/ipa


B-[35].2 Versorgungsschwerpunkte [Institut für Pathologie ] 
 
 

 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut 

für Pathologie 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VX00 

 
Aufgabengebiet der Pathologie 

 
Das Aufgabengebiet der Pathologie umfasst die morphologische 

Diagnostik von Krankheiten (prätherapeutisch, intraoperativ und im 

Verlauf), die Durchführung von Obduktionen, aber auch Stellungnahmen 

zu versicherungsmedizinischen Zusammenhangsfragen: 

Makroskopische und mikroskopische Diagnostik aller anfallenden 
 

Biopsien, Zytologien und Operationspräparate für das Universitätsklinikum 

Halle (Saale) und für weitere große Kliniken der Region, einschließlich der 

gynäkologischen Vorsorgeuntersuchung; 

Klinische Obduktionen, berufsgenossenschaftliche Obduktionen und 
 

Obduktionen auf Wunsch von Angehörigen; 

Immunhistochemische Untersuchungen; 

Elektronenmikroskopische Untersuchungen; 

Molekularpathologische Diagnostik zum Nachweis von Mykobakterien, 

HPV und Chlamydien; 

DNA-Zytometrie; 

Teilnahme an klinisch-pathologischen Konferenzen; 

Intraoperative Schnellschnittuntersuchungen, Telepathologie; 
 
 
 

B-[35].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Institut für Pathologie ] 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 
 

B-[35].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Institut für Pathologie ] 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

B-[35].5 Fallzahlen [Institut für Pathologie ] 

Vollstationäre Fallzahl: 
 

0 
 

Teilstationäre Fallzahl: 
 

0 
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B-[35].6 Diagnosen nach ICD 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[35].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[35].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 
 

B-[35].7 Prozeduren nach OPS 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[35].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[35].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 

 

B-[35].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 

 

B-[35].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 

 

B-[35].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
 
nicht vorhanden 

 

 
 

B-[35].11 Personelle Ausstattung 
 

 
 

B-[35].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
  

Anzahl 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

 

9,2 Vollkräfte  

 

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

 

2,7 Vollkräfte  

 

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

 

0 Personen  



Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

 
Nr. 

 
Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

 

Schwerpunktkompetenzen): 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
AQ43 

 
Neuropathologie 

 

 
AQ00 

 
Pathologische Anatomie 

 

 
 
 
 

B-[35].11.2 Pflegepersonal 
 
 
  

Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

 

Vollkräfte 
 

3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen

 

Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 

Vollkräfte 
 

3 Jahre  
 

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

 

Vollkräfte 
 

2 Jahre  

 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

 

Vollkräfte 
 

1 Jahr  

 

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 
 

Vollkräfte 
 

ab 200 Std. Basiskurs  
 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

 

Personen 
 

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische 

Assistentinnen 

 

Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 
 
 

B-[35].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Für die Institut für Pathologie steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
 

Verfügung: 
 
Nr. 

 
Spezielles therapeutisches Personal 

 
Anzahl 

 
Kommentar/ Erläuterung 

 
SP43 

 
Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 

 

Assistentin/Funktionspersonal 

 
14,9 Vollkräfte

 
 

 
SP50 

 
Zahntechniker und Zahntechnikerin 

 
1,0 Vollkräfte
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B-[36] Fachabteilung Institut für Pharmakologie und Toxikologie - 

Sektion Klinische Pharmakologie 
 
 
 

B-[36].1 Name [Institut für Pharmakologie und Toxikologie - Sektion Klinische 
 

Pharmakologie] 
 
 
 
Institut für Pharmakologie und Toxikologie - Sektion Klinische Pharmakologie 

 

Art der Abteilung: 
 

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit 
 

Fachabteilungsschlüssel: 
 

3700 
 

Hausanschrift: 
 

Magdeburger Straße 4 
 

06112 Halle 
 

Telefon: 
 

0345  / 557  - 4790 
 

Fax: 
 

0345  / 557  - 4794 
 

E-Mail: 
 

nadine.waeldchen@medizin-halle.de 
 

Internet: 
 

http://www.medizin.uni-halle.de/ipt 
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
 
Titel: 

 
Name, Vorname: 

 
Funktion: 

 
Tel. Nr., Email: 

 
Sekretariat: 

 
Belegarzt / KH-Arzt: 

 
Prof. Dr. med. 

 
Presek, Peter 

 
Leiter (0345) 557 4789 

peter.presek@medizi 

n.uni-halle.de 

 
Nadine Wäldchen 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

mailto:nadine.waeldchen@medizin-halle.de
http://www.medizin.uni-halle.de/ipt


B-[36].2 Versorgungsschwerpunkte [Institut für Pharmakologie und Toxikologie - Sektion 
 

Klinische Pharmakologie] 
 

 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut 

für Pharmakologie und Toxikologie - Sektion 

Klinische Pharmakologie 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VX00 

 
Beantwortung von Fragen zur 

 

Pharmakotherapie 

Anpsprechpartner für auswärtige Kliniken, niedergelassene Mediziner, 

Zahnmediziner und Aufsichtsbehörden 
 
VX00 

 
Therapieüberwachung (Drug-Monitoring) 

 
von Medikamenten zur Unterdrückung des körpereigenen Abwehrsystems 

= Immunsuppressiva (Ciclosporin, Mycophenolatmofetil, Tacrolimus) bei 

Patienten nach Organtransplantation und Patienten mit 

Autoimmunerkrankungen 
 
 
 

B-[36].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Institut für Pharmakologie und 
 

Toxikologie - Sektion Klinische Pharmakologie] 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 
 

B-[36].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Institut für Pharmakologie und Toxikologie 

- Sektion Klinische Pharmakologie] 

 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 
 

B-[36].5 Fallzahlen [Institut für Pharmakologie und Toxikologie - Sektion Klinische 
 

Pharmakologie] 
 
 
 
Vollstationäre Fallzahl: 

 

0 
 

Teilstationäre Fallzahl: 
 
 
 

B-[36].6 Diagnosen nach ICD 

B-[36].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

keine Angaben 
 

 

B-[36].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

keine Angaben 
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B-[36].7 Prozeduren nach OPS 
 

B-[36].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

keine Angaben 
 

B-[36].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

keine Angaben 
 
 
 

B-[36].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 
 

B-[36].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

 
 
 
 

B-[36].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
 
 
nicht vorhanden 

 
 
 

B-[36].11 Personelle Ausstattung 
 

 
 

B-[36].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
  

Anzahl 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

 

2,0 Vollkräfte  

 

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

 

2,0 Vollkräfte  

 

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

 

0 Personen  

 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

 

 
Nr. 

 
Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

 

Schwerpunktkompetenzen): 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
AQ48 

 
Pharmakologie und Toxikologie 

 



B-[36].11.2 Pflegepersonal 
 
 
  

Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

 

Vollkräfte 
 

3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen

 

Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 

Vollkräfte 
 

3 Jahre  
 

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

 

Vollkräfte 
 

2 Jahre  

 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

 

Vollkräfte 
 

1 Jahr  

 

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 
 

Vollkräfte 
 

ab 200 Std. Basiskurs  
 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

 

Personen 
 

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische 

Assistentinnen 

 

Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 
 
 
 

B-[36].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
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Nr. 

 

Für die Institut für Pharmakologie und Toxikologie - Sektion Klinische Pharmakologie steht 

folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erläuterung 
 
SP43 

  
2,6 Vollkräfte 

 
Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 

 

Assistentin/Funktionspersonal 
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B-[37] Fachabteilung Institut für Rechtsmedizin 
 
 
 
B-[37].1 Name [Institut für Rechtsmedizin ] 

 
 
 
Institut für Rechtsmedizin 

 

Art der Abteilung: 
 

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit 
 

Fachabteilungsschlüssel: 
 

3700 
 

Hausanschrift: 
 

Franzosenweg 1 
 

06112 Halle 
 

Telefon: 
 

0345  / 557  - 1768 
 

Fax: 
 

0345  / 557  - 1587 
 

E-Mail: 
 

irm@medizin.uni-halle.de 
 
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
 
Titel: 

 
Name, Vorname: 

 
Funktion: 

 
Tel. Nr., Email: 

 
Sekretariat: 

 
Belegarzt / KH-Arzt: 

 
Prof. Dr. med. 

 
Lessig, Rüdiger 

 
Direktor (0345) 557 1768 

rechtsmedizin@uk- 

halle.de 

 
Diana Bothe 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut 

für Rechtsmedizin 

Kommentar / Erläuterung 

mailto:irm@medizin.uni-halle.de


B-[37].2 Versorgungsschwerpunkte [Institut für Rechtsmedizin ] 
 

 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut 

für Rechtsmedizin 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VX00 

 
24-stündiger rechtsmedizinischer 

 

Rufbereitschaftsdienst 

 

 
VX00 

 
24-stündiger toxikologischer 

 

Rufbereitschaftsdienst 

 

 
VX00 Befunderhebung, Dokumentation und 

Begutachtung in Fällen des Vorwurfs ärztlicher 

oder pflegerischer Falschhandlungen 

 

 
VX00 Bestimmung von Blutalkoholkonzentrationen 

und Begleitstoffen 

 

 
VX00 Bestimmung von Medikamentenspiegel, 

quantitative Bestimmung von BTM- pflichtigen 

Wirkstoffen 

 

 
VX00 Durchführung gerichtlicher Obduktionen 

ungeklärter und nicht natürlicher Todesfälle, 

gemäß § 87(2) STPO 

 

 
VX00 Gerichtsärztliche Leichenschau gemäß § 87 

(1) StPO 

 

 
VX00 

 
Histologische Untersuchungen 

 

 
VX00 Konmsiliartätigkeit zur Untersuchung von 

lebenden Personen nach 

Körperverletzungsdelikten und bei Verdacht 

auf Kindesmisshandlung oder Verdacht auf 

häusliche Gewalt 

 

 
VX00 Krematoriumsleichenschau und  Leichenschau 

für Anatomie 

 

 
VX00 

 
kriminalistische Spurenuntersuchungen 

 

 
VX00 

 
Rechtsmedizinische Absicherung von 

 

Organentnahmen zu Transplantationszwecken

 

 
VX00 

 
Suchanalyse auf Giftstoffe und 

 

Arzneimittelwirkstoffe in Körperflüssigkeiten 
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B-[37].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Institut für Rechtsmedizin ] 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 

B-[37].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Institut für Rechtsmedizin ] 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

B-[37].5 Fallzahlen [Institut für Rechtsmedizin ] 

Vollstationäre Fallzahl: 
 

0 
 

Teilstationäre Fallzahl: 
 
 
 
 
 

B-[37].6 Diagnosen nach ICD 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[37].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[37].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 

B-[37].7 Prozeduren nach OPS 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[37].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[37].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 

B-[37].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 
 
 
 
 



Seite 320 von 378 
 

B-[37].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 
 

B-[37].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
 
nicht vorhanden 

 
 
 

B-[37].11 Personelle Ausstattung 
 

 
 

B-[37].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
  

Anzahl 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

 

5,0 Vollkräfte  

 

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

 

4,0 Vollkräfte  

 

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

 

0 Personen  

 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

 

 
Nr. 

 
Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

 

Schwerpunktkompetenzen): 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
AQ57 

 
Rechtsmedizin 

 

 
 
 

B-[37].11.2 Pflegepersonal 
 

  

Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

 

Vollkräfte 
 

3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen

 

Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 

Vollkräfte 
 

3 Jahre  
 

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

 

Vollkräfte 
 

2 Jahre  

 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

 

Vollkräfte 
 

1 Jahr  
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Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 
 

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 
 

Vollkräfte 
 

ab 200 Std. Basiskurs  
 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

 

Personen 
 

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische 

Assistentinnen 

 

Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 
 
 
 
 

B-[37].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Für die Institut für Rechtsmedizin steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
 

Verfügung: 
 

 
Nr. 

 
Spezielles therapeutisches Personal 

 
Anzahl 

 
Kommentar/ Erläuterung 

 
SP37 

 
Fotograf und Fotografin 

 
1,0 Vollkräfte 

 

 
SP43 

 
Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 

 

Assistentin/Funktionspersonal 

 
6,0 Vollkräfte 

 



B-[38] Fachabteilung Einrichtung für Transfusionsmedizin und 
 

HLA-Labor 
 
 
 
B-[38].1 Name [Einrichtung für Transfusionsmedizin und HLA-Labor ] 

 
 
 
Einrichtung für Transfusionsmedizin und HLA-Labor 

 

Art der Abteilung: 
 

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit 
 

Fachabteilungsschlüssel: 
 

3700 
 

Hausanschrift: 
 

Ernst-Grube-Straße 40 
 

06120 Halle 
 

Telefon: 
 

0345  / 557  - 5601 
 

Fax: 
 

0345  / 557  - 5600 
 

E-Mail: 
 

transfusionsmedizin@medizin.uni-halle.de 
 

Internet: 
 

www.medizin.uni-halle.de/tmb/ 
 
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
 
Titel: 

 
Name, Vorname: 

 
Funktion: 

 
Tel. Nr., Email: 

 
Sekretariat: 

 
Belegarzt / KH-Arzt: 

 
Dr. med. ; MA 

 
Hering, Julian 

 
Ärztlicher Leiter (0345 557 5601) 

julian.hering@medizi 

n.uni-halle.de 

 
Rita Kirsch 

 
KH-Arzt 
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B-[38].2 Versorgungsschwerpunkte [Einrichtung für Transfusionsmedizin und HLA-Labor ] 
 

 

 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Einrichtung für Transfusionsmedizin und HLA- 

Labor 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VX00 

 
anti- HLA Antikörper- Bestimmung- prä-& post- 

operativ 

 
Nachweis und Differenzierung zytotoxischer anti-HLA Klasse I Antikörper 

 

(LZT); 
 

Nachweis und Differenzierung von anti-HLA Klasse I und anti-HLA Klasse 
 

II Antikörper (ELISA, Luminex- und Chip-Technologie); 
 

Nachweis zytotoxischer donor- spezifischer anti-HLA Klasse I& II 

Antikörper (LTZ); 

Nachweis zytotoxischer donor- spezifischer anti-HLA Klasse I& II 
 

Antikörper (AMS- ELISA) 
 
VX00 

 
Antigenbestimmung 

 
serologische HLA-Klasse I Typisierungen; 

 

niedrig-auflösende molekulargenetische HLA Klasse I und HLA Klasse II 

Typisierung (low resolution, mittels SSP-PCR); 

hoch- auflösende molekulargenetische HLA Klasse I und HLA Klasse II 

Typisierung (high resolution, mittels SBT-PCR); 

molekulargenetische HPA Typisierung (Thrombozytenantigene) 
 
VX00 

 
Pharmazeutischer Herstellungsbetrieb mit 

 

Abgabe 

24h-Versorgung des Universitätsklinikums Halle (Saale) mit 

Frischblutprodukten eigener Herstellung und anderer zugelassener 

Hersteller, Spezialprodukte wie HLA- 

angepasste/bestrahlte/gewaschene/CMV-negative Produkte 
 
VX00 

 
Pharmazeutischer Herstellungsbetrieb mit 

 

Herstellung 

 
Präparation von Komponenten; 

 

Bestrahlen und Waschen von Blutprodukten; 
 

Präparation von Blutstammzellprodukten (auch Kryokonservierung) unter 

kontrollierten Reinraumbedingungen, auch von zuvor extern 

entnommenen Zellprodukten; 

Präparation von Lymphozytapherese-Produkten (auch Kryokonservierung) 

unter kontrollierten Reinraumbedingungen, auch von zuvor extern 

entnommenen Zellprodukten; 

Infektionsuntersuchungen bei Spendern 
 
VX00 

 
Pharmazeutischer Herstellungsbetrieb mit 

 

Labordienstleistungen 

 
24h-patientenangepasste immunhämatologische und serologische 

 

Diagnostik zur Auswahl bestverträglicher Blutprodukte; 
 

Diagnostik Thrombozytenfunktionsstörungen (immunologischer Art, sowie 

medikamentenassoziiert), Thrombozyten- 

Unverträglichkeitsuntersuchungen 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Einrichtung für Transfusionsmedizin und HLA- 

Labor 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VX00 

 
Pharmazeutischer Herstellungsbetrieb mit 

 

Spende 

 
zur 

 

- Vollblutgewinnung 
 

- Aphereseentnahme (Thrombozyten, Plasma, Lymphozyten, 

Blutstammzellen) 

- Eigenblutgewinnung 
 

- Knochenmarkentnahme 
 

- Öffentlichkeitsarbeit 
 
VX00 

 
Transfusionsmedizinische Einrichtung 

 
maschinelle Therapieverfahren; 

Aderlassbehandlung; 

24h-Konsiliartätigkeit für immunhämatologische 
 

Fragestellungen/Therapieverfahren; 
 

Führen und erweitern der lokalen Spenderdatei des Zentralen 
 

Knochenmarkregisters; 

Pflege und Weiterentwicklung des Hämotherapiekonzeptes; 

Ausbildungsstätte für Facharztweiterbildung 
 
 
 
 
 

B-[38].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Einrichtung für Transfusionsmedizin 

und HLA-Labor ] 

 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 
 

B-[38].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Einrichtung für Transfusionsmedizin und HLA- 

Labor ] 

 
 
trifft nicht zu / entfällt 

B-[38].5 Fallzahlen [Einrichtung für Transfusionsmedizin und HLA-Labor ] 

Vollstationäre Fallzahl: 
 

0 
 

Teilstationäre Fallzahl: 
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B-[38].6 Diagnosen nach ICD 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[38].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[38].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 
 

B-[38].7 Prozeduren nach OPS 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[38].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[38].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 

B-[38].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 
Nr 

 
Art der Ambulanz 

 
Bezeichnung der 

 

Ambulanz 

 
Nr. / Leistung 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
AM04 

 
Ermächtigungsambulanz nach 

 

§ 116 SGB V 

 
Transfusionsmedizinische 

 

Ambulanz 

 

• Diagnostik von Immunhämatologischen 

Parametern, Aderlassbehandlung, 

Zellaphereseverfahren (VX00) 

 
Auf Überweisung von 

hämatologisch- 

onkologischen 

fachärztlich tätigen 

Internisten, Laborärzten 

und Fachwissenschaftlern 

zur Durchführung 

bestimmter EBM- 

Nummern 
 
 
 
 
 

B-[38].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 



B-[38].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
 
 
nicht vorhanden 

 
 
 

B-[38].11 Personelle Ausstattung 
 

 
 

B-[38].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
  

Anzahl 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

 

5,0 Vollkräfte  

 

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

 

3,0 Vollkräfte  

 

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

 

0 Personen  

 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

 

 
Nr. 

 
Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

 

Schwerpunktkompetenzen): 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
AQ59 

 
Transfusionsmedizin 

 

 

 
 
 
 
Nr. 

 
Zusatz-Weiterbildung: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
ZF01 

 
Ärztliches Qualitätsmanagement 

 

 
ZF00 

 
Fachkunde Rettungsdienst 

 

 
 
 

B-[38].11.2 Pflegepersonal 
 
 
  

Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

 

8,0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  
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Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 
 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  
 

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

2 Jahre  

 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

1 Jahr  

 

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

ab 200 Std. Basiskurs  
 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

 

0 Personen 
 

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische 

Assistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

 

 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
PQ00 

 
Fachkrankenpflege ohne nähere Angaben 

 

 
 
 
 
 

B-[38].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
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Nr. 

 

Für die Einrichtung für Transfusionsmedizin und HLA-Labor steht folgendes spezielles 

therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erläuterung 
 
SP43 

  
Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 24,9 Vollkräfte

 
 

Assistentin/Funktionspersonal 



B-[39] Fachabteilung Zentrum für Reproduktionsmedizin und 
 

Andrologie 
 
 
 
B-[39].1 Name [Zentrum für Reproduktionsmedizin und Andrologie] 

 
 
 
Zentrum für Reproduktionsmedizin und Andrologie 

 

Art der Abteilung: 
 

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit 
 

Fachabteilungsschlüssel: 
 

3700 
 

Hausanschrift: 
 

Ernst- Grube- Straße 40 
 

06120 Halle 
 

Telefon: 
 

0345  / 5574782 
 

Fax: 
 

0345  / 5574788 
 

E-Mail: 
 

ZRA@medizin.uni-halle.de 
 

Internet: 
 

http://www.medizin.uni-halle.de/zra 
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
 
Titel: 

 
Name, Vorname: 

 
Funktion: 

 
Tel. Nr., Email: 

 
Sekretariat: 

 
Belegarzt / KH-Arzt: 

 
Univ.- Prof. Dr. med. 

 
Behre, Hermann M. 

 
Direktor 557 4782 

zra@medizin.uni- 

halle.de 

 
Ina Nelles 

 
KH-Arzt 
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B-[39].2 Versorgungsschwerpunkte [Zentrum für Reproduktionsmedizin und Andrologie] 
 

 

 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Zentrum für Reproduktionsmedizin und 

Andrologie 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VG13 

 
Diagnostik und Therapie von entzündlichen 

 

Krankheiten der weiblichen Beckenorgane 

 

 
VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

männlichen Genitalorgane 

 

 
VG14 Diagnostik und Therapie von 

nichtentzündlichen Krankheiten des weiblichen 

Genitaltraktes 

 
Endometriose, Uterus myomatosus, genitale Fehlbildungen, 

rezidivierende Aborte, ect. 

 
VU07 

 
Diagnostik und Therapie von sonstigen 

 

Krankheiten des Urogenitalsystems 

 

 
VG05 

 
Endoskopische Operationen 

 

 
VG18 

 
Gynäkologische Endokrinologie 

 
Auch Kinder- und Jugendgynäkologie 

 
VG17 

 
Reproduktionsmedizin Durchführung von Methoden der Assistierten Reproduktion (IUI, IVF, ICSI, 

TESE) 
 
VU14 

 
Spezialsprechstunde 

 
Spezialsprechstunde Andrologie 

 
VG15 

 
Spezialsprechstunde 

 
Kinderwunschsprechstunde 

 
VU00 

 
Spezialsprechstunde Kryokonservierung von Spermien und testikulärem Gewebe im Rahmen 

von Therapieverfahren der assistierten Reproduktion und vor 

onkologischen Therapien mit möglicher Schädigung des Keimepithels. 
 
 

B-[39].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Zentrum für Reproduktionsmedizin 

und Andrologie] 

 
trifft nicht zu / entfällt 

 

 

B-[39].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Zentrum für Reproduktionsmedizin und 
 

Andrologie] 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[39].5 Fallzahlen [Zentrum für Reproduktionsmedizin und Andrologie] 
 

Vollstationäre Fallzahl: 
 

0 
 

Teilstationäre Fallzahl: 
 

0 
 

 
 

B-[39].6 Diagnosen nach ICD 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[39].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[39].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 

B-[39].7 Prozeduren nach OPS 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[39].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[39].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 

B-[39].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
Nr 

 
Art der Ambulanz 

 
Bezeichnung der 

 

Ambulanz 

 
Nr. / Leistung 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
AM04 

 
Ermächtigung zur ambulanten 

Behandlung nach § 116 SGB V 

bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV 

(besondere Untersuchungs- 

und Behandlungsmethoden 

oder Kenntnisse von 

Krankenhausärzten) 

 
IUI, IVF- und ICSI- 

Therapie 
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Nr 

 
Art der Ambulanz 

 
Bezeichnung der 

 

Ambulanz 

 
Nr. / Leistung 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
AM04 

 
Ermächtigung zur ambulanten 

Behandlung nach § 116 SGB V 

bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV 

(besondere Untersuchungs- 

und Behandlungsmethoden 

oder Kenntnisse von 

Krankenhausärzten) 

 
Andrologische Ambulanz 

  

 
AM01 

 
Hochschulambulanz nach § 

 

117 SGB V 

Hochschulambulanz 

Reproduktionsmedizin 

und Andrologie 

  

 
AM07 

 
Privatambulanz Privatambulanz 

Reproduktionsmedizin 

und Andrologie 

  

 
AM11 

 
Vor- und nachstationäre 

 

Leistungen nach § 115a SGB V 

   

 
 
 
 
 

B-[39].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 

 
Rang 

 
OPS-Ziffer 

 

(4-stellig): 

 
Anzahl: 

 
Umgangssprachliche Bezeichnung: 

 
1 

 
1-694 

 
150 

 
Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung 

 
2 

 
5-690 

 
50 

 
Operative Zerstörung des oberflächlichen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung 

 
3 

 
1-471 

 
40 

 
Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut ohne operativen Einschnitt 

 
3 

 
1-672 

 
40 

 
Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 

 
5 

 
5-651 

 
25 

 
Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eierstocks 

 
 
 
 

B-[39].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
 
 

nicht vorhanden 



B-[39].11 Personelle Ausstattung 
 

 
 

B-[39].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
  

Anzahl 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

 

2,7 Vollkräfte  

 

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

 

1,7 Vollkräfte  

 

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

 

0 Personen  

 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

 

 
Nr. 

 
Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

 

Schwerpunktkompetenzen): 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
AQ00 

 
Andrologie 

 

 
AQ14 

 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

 

 
AQ60 

 
Urologie 

 

 
 
 

B-[39].11.2 Pflegepersonal 
 

  

Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

 

3,0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  
 

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

2 Jahre  

 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

1 Jahr  

 

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

ab 200 Std. Basiskurs  
 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

 

0 Personen 
 

3 Jahre  
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Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische 

Assistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

 

 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
PQ00 

 
Fachkrankenpflege ohne nähere Angabe 

 

 
PQ05 

 
Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 

 
 
 
 

B-[39].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
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Nr. 

 

Für die Zentrum für Reproduktionsmedizin und Andrologie steht folgendes spezielles 

therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erläuterung 
 
SP02 

  
Arzthelfer und Arzthelferin 0,8 Vollkräfte 

 

 
SP00 

  
Biolaborantin 2 Vollkräfte 

 

 
SP00 

  
Fach- Chemiker der Medizin 1 Vollkräfte 

 

 
SP43 

  
2,9 Vollkräfte 

 
Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 

 

Assistentin/Funktionspersonal 
 
SP00 

  
Reproduktionsbiologe 1 Vollkräfte 

 



B-[40] Fachabteilung Zentrallabor 
 
 
 
B-[40].1 Name [Zentrallabor ] 

 
 
 
Zentrallabor 

 

Art der Abteilung: 
 

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit 
 

Fachabteilungsschlüssel: 
 

3700 
 

Hausanschrift: 
 

Ernst-Grube-Straße 40 
 

06120 Halle 
 

Telefon: 
 

0345  / 557  - 2146 
 

Fax: 
 

0345  / 557  - 2355 
 

E-Mail: 
 

zentrallabor@medizin.uni-halle.de 
 

Internet: 
 

http://www.medizin.uni-halle.de/zentrallabor 
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
 
Titel: 

 
Name, Vorname: 

 
Funktion: 

 
Tel. Nr., Email: 

 
Sekretariat: 

 
Belegarzt / KH-Arzt: 

 
OÄ Dr. med. 

 
Heider, Annegret 

 
Leiterin (0345) 557 2146 

zentrallabor@medizi 

n.uni-halle.de 

 
0345/ 557 2370 

 

 
 
 
 
 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 
 

Zentrallabor 

Kommentar / Erläuterung 
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B-[40].2 Versorgungsschwerpunkte [Zentrallabor ] 
 
 
 
 
 

 
Nr. 

 
Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

 

Zentrallabor 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VX00 

 
labordiagnostische Analysen für die Kliniken 

und Ambulanzen 

zwischen 2,5 und 3 Millionen Analysen pro Jahr für Parameter der 

Bereiche Klinische Chemie, Hämostaseologie, Hämatologie, 

Eiweißananlytik und Spezialanalytik 
 
VX00 

 
Zusätzliche Aufgaben 

 
Kooperation mit Speziallaboren und Wahrnehmung von EDV-Aufgaben für 

diese Labore; 

Durchführung von Praktika für MTA-Schüler, Arzthelfer und Studenten; 
 

Innerbetriebliche Weiterbildungen für Mitarbeiterdes Pflegedienstes 
 
 
 
 

B-[40].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Zentrallabor ] 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 

 
 

B-[40].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Zentrallabor ] 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

B-[40].5 Fallzahlen [Zentrallabor ] 

Vollstationäre Fallzahl: 
 

0 
 

Teilstationäre Fallzahl: 
 
 
 

B-[40].6 Diagnosen nach ICD 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[40].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 
 

B-[40].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
 

trifft nicht zu / entfällt 



B-[40].7 Prozeduren nach OPS 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[40].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 

 

B-[40].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

 

trifft nicht zu / entfällt 
 
 

B-[40].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 

B-[40].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 

B-[40].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
 
nicht vorhanden 

 
 

B-[40].11 Personelle Ausstattung 
 

 
 

B-[40].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
  

Anzahl 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

 

2,4 Vollkräfte  

 

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

 

1,6 Vollkräfte  

 

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

 

0 Personen  

 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

 

 
Nr. 

 
Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

 

Schwerpunktkompetenzen): 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
AQ38 

 
Laboratoriumsmedizin 
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Nr. 

 
Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

 

Schwerpunktkompetenzen): 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
AQ00 

 
Pathobiochemie und Labordiagnostik 

 

 
 

B-[40].11.2 Pflegepersonal 
 
 
  

Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  
 

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

2 Jahre  

 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

1 Jahr  

 

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

ab 200 Std. Basiskurs  
 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

 

0 Personen 
 

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische 

Assistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 
 
 
 

B-[40].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Für die Zentrallabor steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 
 

 
Nr. 

 
Spezielles therapeutisches Personal 

 
Anzahl 

 
Kommentar/ Erläuterung 

 
SP43 

 
Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 

 

Assistentin/Funktionspersonal 

 
44,5 Vollkräfte

 



B-[41] Fachabteilung Zentrale Serviceabteilung Sterilisation, 

Desinfektion und Schädlingsbekämpfung/ZSVA 
 
 
 

B-[41].1 Name [Zentrale Serviceabteilung Sterilisation, Desinfektion und 
 

Schädlingsbekämpfung/ZSVA] 
 
 
 

Zentrale Serviceabteilung Sterilisation, Desinfektion und Schädlingsbekämpfung/ZSVA 
 

Art der Abteilung: 
 

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit 
 

Fachabteilungsschlüssel: 
 

3700 
 

Hausanschrift: 
 

Ernst- Grube Str. 40 
 

06120 Halle 
 

Telefon: 
 

0345/   / 5573144 
 

Fax: 
 

0345/   / 5573393 
 

E-Mail: 
 

zentralsterilisation@uk-halle.de 
 

 
 

B-[41].2 Versorgungsschwerpunkte [Zentrale Serviceabteilung Sterilisation, Desinfektion und 
 

Schädlingsbekämpfung/ZSVA] 
 
 
 
 

 
Nr. 

 
Versorgungsschwerpunkte im Bereich Zentrale 

Serviceabteilung Sterilisation, Desinfektion 

und Schädlingsbekämpfung/ZSVA 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VX00 

 
Aufbereitung aller Endoskope am UK Halle der 

 

Kliniken für Urologie und DIM 

 
Aufbereitung der MP bis Kritisch C nach RKI und BfArM 

 
VX00 Aufbereitung aller kontaminierten 

Medizinprodukte der OP`s, Stationen, 

Ambulanzen und Labore des UK Halle 

 
Aufbereitung der MP bis Kritisch C nach RKI und BfArM 
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Nr. 

 
Versorgungsschwerpunkte im Bereich Zentrale 

Serviceabteilung Sterilisation, Desinfektion 

und Schädlingsbekämpfung/ZSVA 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VX00 Aufbereitung aller kontaminierten 

Medizinprodukte der OP`s des Diakonie KH 

Halle 

 
Aufbereitung der MP bis Kritisch C nach RKI und BfArM 

 
VX00 Aufbereitung aller kontaminierten 

Medizinprodukte der OP`s des KH Querfurt 

des K.v. Basedow Klinikums 

 
Aufbereitung der MP bis Kritisch C nach RKI und BfArM 

 
VX00 Aufbereitung aller kontaminierten 

Medizinprodukte von Arztpraxen des 

Einzuggebietes Halle 

 
Aufbereitung der MP bis Kritisch C nach RKI und BfArM 

 
 
 
 
 

B-[41].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Zentrale Serviceabteilung Sterilisation, 

Desinfektion und Schädlingsbekämpfung/ZSVA] 

 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 
 

B-[41].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Zentrale Serviceabteilung Sterilisation, 

Desinfektion und Schädlingsbekämpfung/ZSVA] 

 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 

 
 

B-[41].5 Fallzahlen [Zentrale Serviceabteilung Sterilisation, Desinfektion und 
 

Schädlingsbekämpfung/ZSVA] 
 
 
 
Vollstationäre Fallzahl: 

 

0 
 

Teilstationäre Fallzahl: 
 

0 
 

 
 

 
 
 
 



B-[41].6 Diagnosen nach ICD 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 

 
B-[41].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

trifft nicht zu / entfällt 

 
 

B-[41].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 

B-[41].7 Prozeduren nach OPS 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

 

B-[41].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 

 

B-[41].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

 

trifft nicht zu / entfällt 
 
 

B-[41].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 

B-[41].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 

B-[41].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
 
nicht vorhanden 
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B-[41].11 Personelle Ausstattung 
 

 
 

B-[41].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
  

Anzahl 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

 

0 Vollkräfte  

 

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

 

0 Vollkräfte  

 

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

 

0 Personen  

 

B-[41].11.2 Pflegepersonal 
 
 
  

Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

 

6,6 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  
 

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

2 Jahre  

 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

 

3,0 Vollkräfte 
 

1 Jahr  

 

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

ab 200 Std. Basiskurs  
 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

 

0 Personen 
 

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische 

Assistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

Sterilisationsassistenen und 

Sterilisationsassistentinnen 

 

34,6   
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
PQ05 

 
Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 

 
PQ08 

 
Operationsdienst 

 

 

 
 
 
 
 
Nr. 

 
Zusatzqualifikation: 

 
Kommentar / Erläuterung: 

 
ZP00 

 
interner Auditor 

 

 
ZP13 

 
Qualitätsmanagement 

 

 
 
 

B-[41].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Für die Zentrale Serviceabteilung Sterilisation, Desinfektion und Schädlingsbekämpfung/ZSVA 
 

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 
 
 
Nr. 

 
Spezielles therapeutisches Personal 

 
Anzahl 

 
Kommentar/ Erläuterung 

 
SP00 

 
Desinfektor   

 

 
3,0 Vollkräfte 
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B-[42] Fachabteilung MVZ 1 - Facharztzentrum Pädiatrie und 
 

Humangenetik 
 
 
 
B-[42].1 Name [MVZ 1 - Facharztzentrum Pädiatrie und Humangenetik] 

 
 
 
MVZ 1 - Facharztzentrum Pädiatrie und Humangenetik 

 

Art der Abteilung: 
 

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit 
 

Fachabteilungsschlüssel: 
 

3700 
 

Hausanschrift: 
 

Ernst-Grube-Straße 40 
 

06097 Halle 
 

Telefon: 
 

0345  / 557  - 7171 
 

Fax: 
 

0345  / 557  - 7170 
 

E-Mail: 
 

info-mvz@uk-halle.de 
 
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
 
Titel: 

 
Name, Vorname: 

 
Funktion: 

 
Tel. Nr., Email: 

 
Sekretariat: 

 
Belegarzt / KH-Arzt: 

 
Prof. Dr. med. 

 
Grabitz, Ralph 

 
Ärztlicher Leiter 0345 557 7171 

ralph.grabitz@uk- 

halle.de 

 
0345/ 557 2611 

 

Sigrid Osterroth 
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B-[42].2 Versorgungsschwerpunkte [MVZ 1 - Facharztzentrum Pädiatrie und Humangenetik] 
 

 

 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich MVZ 1 - 

Facharztzentrum Pädiatrie und Humangenetik 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
VX00 

 
Humangenetische Beratung und Diagnostik Pränatale Zytogenetik, Postnatale Zytogenetik, Molekulare Zytogenetik, 

Molekulare Diagnostik 
 
VX00 

 
Kinderendokrinologische und diabetologische 

 

Beratung, Diagnostik und Therapie 

 
Wachstumshormonbehandlung 

 
VX00 

 
Kinderkardiologische Beratung, Diagnostik und 

 

Therapie 

Technische Leistungen incl. EKG, LZ-EKG, Echokardiografie, Spirometrie, 

Ergometrie, Schrittmacherbetreuung 
 
VX00 

 
Kinderpulmologische und -allergologische 

 

Beratung, Diagnostik und Therapie 

 
Spirometrien, Allergietestung 

 
VO20 

 
Sportmedizin/Sporttraumatologie 

 

 
 
 

B-[42].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [MVZ 1 - Facharztzentrum Pädiatrie und 
 

Humangenetik] 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 
 

B-[42].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [MVZ 1 - Facharztzentrum Pädiatrie und 
 

Humangenetik] 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

B-[42].5 Fallzahlen [MVZ 1 - Facharztzentrum Pädiatrie und Humangenetik] 

Vollstationäre Fallzahl: 
 

0 
 

Teilstationäre Fallzahl: 
 

0 
 
 

B-[42].6 Diagnosen nach ICD 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[42].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[42].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 

B-[42].7 Prozeduren nach OPS 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[42].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[42].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 

B-[42].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
Nr 

 
Art der Ambulanz 

 
Bezeichnung der 

 

Ambulanz 

 
Nr. / Leistung 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
AM10 

 
Medizinisches 

 

Versorgungszentrum nach § 95 
 

SGB V 

Sprechstunde für Päd. 

Endokrinologie und 

Diabetologie 

  

 
AM10 

 
Medizinisches 

 

Versorgungszentrum nach § 95 
 

SGB V 

 
Sprechstunde für Päd. 

Pneumologie 

  

 
AM10 

 
Medizinisches 

 

Versorgungszentrum nach § 95 
 

SGB V 

 
Sprechstunde für 

 

Humangenetik 

  

 
AM10 

 
Medizinisches 

 

Versorgungszentrum nach § 95 
 

SGB V 

 
Sprechstunde für Päd. 

Kardiologie 

  

 
 
 

B-[42].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[42].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
 
 
nicht vorhanden 
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B-[42].11 Personelle Ausstattung 
 

 
 

B-[42].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
  

Anzahl 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

 

3 Vollkräfte  

 

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

 

3 Vollkräfte  

 

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

 

0 Personen  

 
 
 

B-[42].11.2 Pflegepersonal 
 
 
  

Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  
 

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

2 Jahre  

 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

1 Jahr  

 

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

ab 200 Std. Basiskurs  
 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

 

0 Personen 
 

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische 

Assistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  
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B-[42].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Für das MVZ1 – Facharztzentrum Pädiatrie und Humangenetiksteht folgendes spezielles 
therapeutisches Personal zur Verfügung: 
 
 
Nr. 

 
Spezielles therapeutisches Personal 

 
Anzahl 

 
Kommentar/ Erläuterung 

 
SP02 

 
Arzthelfer und Arzthelferin  

 

 
4,0 Vollkräfte 

 

 

 



B-[43] Fachabteilung MVZ 2 - Facharztzentrum Strahlentherapie, 

Neurochirurgie und Orthopädie 
 
 
 

B-[43].1 Name [MVZ 2 - Facharztzentrum Strahlentherapie, Neurochirurgie und Orthopädie] 
 
 
 
MVZ 2 - Facharztzentrum Strahlentherapie, Neurochirurgie und Orthopädie 

 

Art der Abteilung: 
 

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit 
 

Fachabteilungsschlüssel: 
 

3700 
 

Hausanschrift: 
 

Ernst- Grube- Straße 40 
 

06097 Halle (Saale9 
 

Telefon: 
 

0345  / 557  - 4818 
 

Fax: 
 

0345  / 557  - 4826 
 

E-Mail: 
 

info-mvz@uk-halle.de 
 
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
 
Titel: 

 
Name, Vorname: 

 
Funktion: 

 
Tel. Nr., Email: 

 
Sekretariat: 

 
Belegarzt / KH-Arzt: 

 
Prof. Dr. med. 

 
Grabitz, Ralph 

 
Ärztlicher Leiter 0345/ 557 7171 

ralph.grabitz@uk- 

halle.de 

  

 
 
 
 
 

B-[43].2 Versorgungsschwerpunkte [MVZ 2 - Facharztzentrum Strahlentherapie, 

Neurochirurgie und Orthopädie] 

 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[43].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [MVZ 2 - Facharztzentrum 
 

Strahlentherapie, Neurochirurgie und Orthopädie] 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 
 

B-[43].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [MVZ 2 - Facharztzentrum Strahlentherapie, 

Neurochirurgie und Orthopädie] 

 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 
 

B-[43].5 Fallzahlen [MVZ 2 - Facharztzentrum Strahlentherapie, Neurochirurgie und 
 

Orthopädie] 
 
 
 
Vollstationäre Fallzahl: 

 

0 
 

Teilstationäre Fallzahl: 
 

0 
 
 
 

B-[43].6 Diagnosen nach ICD 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[43].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[43].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 

B-[43].7 Prozeduren nach OPS 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[43].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[43].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

trifft nicht zu / entfällt 



B-[43].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
Nr 

 
Art der Ambulanz 

 
Bezeichnung der 

 

Ambulanz 

 
Nr. / Leistung 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
AM10 

 
Medizinisches 

 

Versorgungszentrum nach § 95 
 

SGB V 

 
Sprechstunde für 

 

Strahlentherapie 

  
Tel. Nr.: 0345/ 557- 4359 

 
AM10 

 
Medizinisches 

 

Versorgungszentrum nach § 95 
 

SGB V 

 
Sprechstunde für 

 

Orthopädie 

  
Tel.Nr.: 0345/ 557- 4818; 

FaxNr.: 0345/ 557- 4826 

 
AM10 

 
Medizinisches 

 

Versorgungszentrum nach § 95 
 

SGB V 

 
Sprechstunde für 

 

Neurologie 

  
Tel.Nr.: 0345/ 557- 7896 

 
 
 
 
 

B-[43].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 
 

B-[43].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
 
 

nicht vorhanden 
 
 
 

B-[43].11 Personelle Ausstattung 
 

 
 

B-[43].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
  

Anzahl 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

 

3,0 Vollkräfte  

 

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

 

3,0 Vollkräfte  

 

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

 

0 Personen  
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B-[43].11.2 Pflegepersonal 
 
 
  

Anzahl 
 

Ausbildungsdauer 
 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  
 

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

2 Jahre  

 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

1 Jahr  

 

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 
 

0 Vollkräfte 
 

ab 200 Std. Basiskurs  
 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

 

0 Personen 
 

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische 

Assistentinnen 

 

0 Vollkräfte 
 

3 Jahre  

 
 
 
 
 

B-[43].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
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Nr. 

 

Für die MVZ 2 - Facharztzentrum Strahlentherapie, Neurochirurgie und Orthopädie steht 

folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erläuterung 
 
SP02 

  
Arzthelfer und Arzthelferin 2,0 Vollkräfte 

 



Teil C - Qualitätssicherung 
 
 

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V 
 
 
 
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. 

 
 
 

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach 
 

§ 137f SGB V 
 
 
Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP teil: 

 
 
DMP 

 
Kommentar / Erläuterung 

 
Brustkrebs Um den Anforderungen gem. §28c RSAV zu entsprechen, werden 

die im Rahmenvertrag geforderten Qualitätsziele umgesetzt: 

Einhaltung der Behandlung nach evidenzbasierten Leitlinien, 

wirtschaftliche qualitätsgesicherte Arzneitherapie usw. 
 
 
 
 

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung 
 
 
Im Rahmen der externen Qualitätssicherung erfasst die Universitätsklinik und Poliklinik für Neurologie ihre 

Schlaganfallpatienten in einer standardisierten Datenbank. Die entsprechenden Daten werden an das Nordwestdeutsche 

Schlaganfallregister in Münster gemeldet. 

 
 
In der Universitätsklinik und Poliklinik für Kinder- und Jugendmedizin erfolgt die fest etablierte und anerkannte 

 

Neonatalerhebung in Sachsen- Anhalt. Diese wird kontinuierlich fortgeführt. 
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C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V 
 

 

 
Leistungsbereich: Mindest- 

menge: 

 
Erbrachte 

 

Menge: 

 
Ausnahmetatbestand: 

 
Kommentar/Erläuterung: 

Versorgung von Früh- und Neugeborenen 

(mit einem Geburtsgewicht kleiner 1250g) 

bei einem Krankenhaus mit 

ausgewiesenem Level 1 

 
14 

 
34 

  

Versorgung von Früh- und Neugeborenen 

(mit einem Geburtsgewicht 1250g-1499g) 

bei einem Krankenhaus mit 

ausgewiesenem Level 2 

 
14 

 
14 

  

 
Nierentransplantation 

 
25 

 
69 

  

 
Komplexe Eingriffe am Organsystem 

 

Ösophagus 

 
10 

 
22 

  

 
Komplexe Eingriffe am Organsystem 

 

Pankreas 

 
10 

 
33 

  

 
Stammzelltransplantation 

 
25 

 
61 

  

 
Knie-TEP 

 
50 

 
237 

  

 
 
 
 
 

C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V 
 

("Strukturqualitätsvereinbarung") 
 
 
 
Nr. 

 
Vereinbarung bzw. Richtlinie: 

 
Kommentar/Erläuterung: 

 
CQ05 Vereinbarung über Maßnahmen zur Qualitätssicherung der 

Versorgung von Früh- und Neugeborenen – Perinatalzentrum 

LEVEL 1 
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C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 137 SGB V 
 

 

   

Anzahl 
 

1. Fachärztinnen und Fachärzte, psychologische Psychotherapeutinnen und 

Psychotherapeuten sowie Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen 

und -psychotherapeuten, die der Fortbildungspflicht* unterliegen

 

273 Personen 

 

2. Anzahl derjenigen Fachärztinnen und Fachärzte aus Nr. 1, die einen 

Fünfjahreszeitraum der Fortbildung abgeschlossen haben und damit der 

Nachweispflicht unterliegen [Teilmenge von Nr. 1, Nenner von Nr. 3]

 

166 Personen 

 

3. Anzahl derjenigen Personen aus Nr. 2, die den Fortbildungsnachweis 

gemäß § 3 der G-BA-Regelungen erbracht haben** [Zähler von Nr. 2]

 

90 Personen 

 
 
 

* nach den Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Fachärztinnen und Fachärzte, der Psychologischen 

Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten im 

Krankenhaus in der Fassung vom 19.03.2009 (siehe www.g-ba.de) 

** Hat eine fortbildungsverpflichtete Person zum Ende des fr sie maßgeblichen Fünfjahreszeitraums ein Fortbildungszertifikat nicht 

vorgelegt, kann sie die gebotene Fortbildung binnen eines folgenden Zeitraumes von höchstens zwei Jahren nachholen. 
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Teil D - Qualitätsmanagement 
 
 

D-1 Qualitätspolitik 
 
 
Das Universitätsklinikum Halle (Saale) verfolgt mit seiner Qualitätspolitik das Ziel, eine bedarfsorientierte Versorgung der 

Bevölkerung im Süden Sachsen-Anhalts auf höchstem medizinischem Niveau anzubieten und über die kommenden Jahre 

hinaus zu sichern. 

 
Dazu werden alle medizinischen Prozesse und Abläufe sowie die Zusammenarbeit der einzelnen Berufsgruppen im 

 

Universitätsklinikum stetig überprüft, verbessert und externen Kontrollen unterworfen. 
 
 
Die Bewahrung und Wiederherstellung der Gesundheit unserer Patienten als deren höchstes Gut steht im Mittelpunkt des 

tagtäglichen Handelns der Mitarbeiter des Universitätsklinikums. Unsere Leistungsfähigkeit insbesondere für neue Verfahren 

und die Behandlung Schwerkranker mit komplexen Krankheitsbildern basiert auf einer engen Verbindung der 

Krankenversorgung mit medizinischer Forschung und umfassender universitärer Ausbildung. Aus dem Zusammenwirken von 

Forschung, Lehre und Krankenversorgung mit dem gleichzeitigen Anspruch einer effizienten und wirtschaftlichen Arbeitsweise 

entstehen Herausforderungen, denen das Universitätsklinikum mit einem kontinuierlichen Veränderungs- und 

Weiterentwicklungsprozess begegnet. 

 
Das Universitätsklinikum Halle (Saale) erfüllt die in § 8 Hochschulmedizingesetz des Landes Sachsen-Anhalt beschriebenen 

 

Aufgaben der Forschung, Lehre und Krankenversorgung und arbeitet sehr eng mit der Medizinischen Fakultät zusammen. 
 
 
Um auch zukünftig einen Mehrwert für Patienten, Forscher und Studenten sowie für die Medizinische Fakultät zu schaffen, 

erfolgen Umstrukturierungen primär mit dem Ziel, Forschung und Lehre zu fördern, die Krankenversorgung zu verbessern 

und die Ressourcennutzung zu optimieren. Alle Entwicklungen werden in einem festgelegten Zeitraum überprüft. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Qualitätsgrundsätze: 
 

Patienten: 
 
 
 
Als das wichtigste Zentrum medizinischer Betreuung der Region und als Klinikum der Maximalversorgung bieten wir unseren 

 

Patienten eine umfassende Versorgung. 
 
 
 
Das Streben nach exzellenten Leistungen auf allen Gebieten der modernen Medizin verbindet sich mit der stetigen 

 

Umsetzung des wissenschaftlichen Fortschritts. 
 
 
 
Die hohe fachliche Kompetenz unserer Mitarbeiter, die Zentralisation fast aller Fachbereiche unter einem Dach, eine 

moderne und innovative Infrastruktur und dem Angebot hoch spezialisierter Behandlungsmethoden unterstützt uns 

diese Ziele zu erreichen, und eine gleichbleibend hohe Qualität unserer Leistungen zu sichern. 

 
 
Durch die Bildung von Departments und Zentren stärkt das Universitätsklinikum die fachübergreifende Zusammenarbeit. 

Die interdisziplinäre Kooperation verbessert die Diagnostik und Therapie der Patienten stetig. Auf die Erkrankungen der 

Patienten wird individuell eingegangen, dabei profitieren sie allerdings auch von standardisierten und erfolgreich 

entwickelten Behandlungsmethoden. Bei nicht heilbaren Erkrankungen richtet sich das Ziel der Behandlung auf die 

Schmerzfreiheit und den Erhalt der Lebensqualität. 

 
 
 
Das Universitätsklinikum ist bestrebt, eine umfassende Betreuung der Patienten über die medizinische Behandlung 

hinaus anzubieten. Dazu gehören Sozialarbeit, der Einsatz Freiwilliger wie die „Grünen Damen" und die Seelsorge. 

Um Patienten über aktuelle Entwicklungen zu informieren, bietet das Universitätsklinikum regelmäßig 

Patienteninformationsveranstaltungen an. Ein Patientenwegweiser, den jeder Patient bei der Aufnahme erhält, vermittelt 

die wichtigsten Grundinformationen zum Krankenhausaufenthalt. 

 
 
Das Qualitätsmanagement ist Anlaufstelle für Fragen und Beschwerden der Patienten. Alle stationär behandelten 

Patienten haben die Möglichkeit, auf einem Meinungsbogen die Qualität ihrer Behandlung und den Aufenthalt 

einzuschätzen. Dieser wird dann dem Qualitätsmanagement zugeleitet und im Rahmen des Beschwerdemanagements 

bearbeitet. Im Rahmen des pflegerischen Aufnahmegespräches werden alle Patienten auf diesen Meinungsbogen mit der 

Bitte um Nutzung und Rückgabe hingewiesen. 
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Mitarbeiter: 
 

Personalentwicklung und Qualifikation sind für die Zukunft nicht nur sehr wichtig - sie stellen die wesentlichen Themen und 

damit Erfolgfaktoren für das Universitätsklinikum heute und in der Zukunft dar. 

 
 
Das Unternehmen ist bestrebt, Ärztinnen und Ärzte, Pflegekräfte und Mitarbeiter in medizinisch-technischen 

 

Assistenzberufen von Verwaltungsaufgaben zu entlasten bzw. dafür Standardabläufe zu entwickeln, damit sich diese auf ihre 

wesentlichen Aufgaben konzentrieren können. 

 
 
Hohe Qualitätsziele können nur durch das hohe Engagement, Fachkompetenz sowie die Selbstverantwortung aller 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erreicht werden. Dazu sichert das Universitätsklinikum die Aus- und Weiterbildung des 

Personals aller Berufsgruppen. 

 
 
Zur Motivation der Mitarbeiter trägt das Universitätsklinikum durch eine gezielte Informationspolitik bei. Durch das Intranet 

und einen Mitarbeiter-Newsletter erhalten alle Mitarbeiter Informationen über die grundlegenden Entwicklungen im 

Unternehmen und werden so auch an Entscheidungsprozessen beteiligt. 

 
 
 
Ein jährlicher Festakt zur Ehrung verdienter Mitarbeiter leistet einen Beitrag zur Motivation des Personals des 

Universitätsklinikums Halle (Saale) und verabschiedet die Mitarbeiter in den Ruhestand. Respektvoller Umgang 

untereinander, konstruktive und vertrauensvolle Zusammenarbeit, die Chancengleichheit für Männer und Frauen sowie die 

Anerkennung der Spezifika der unterschiedlichen Fachbereiche bilden die Basis des Umganges der Mitarbeiter des 

Universitätsklinikums untereinander. 

 
 
 
 
 
Forschung: 

 
 
 
Die medizinische Forschung als klinische Forschung am Krankenbett und auch als Grundlagenforschung im Labor steht im 

Dienst der Gesundheit des Menschen. Die Umsetzung wissenschaftlicher Erkenntnisse in neue und verbesserte 

Behandlungsmethoden ermöglicht die Optimierung von Diagnostik, Therapie und der Prävention für die Patienten. Das 

Universitätsklinikum Halle (Saale) kooperiert eng und untrennbar auf dem Gebiet der medizinischen Forschung mit der 

Medizinischen Fakultät der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg. 
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Ausbildung und Lehre: 
 
 
 
Neben der Krankenversorgung gehören die universitäre Lehre und Ausbildung von Medizinstudenten und jungen Ärzten 

zu den Aufträgen des Universitätsklinikums. Darüber hinaus bildet das Universitätsklinikum alle an der Versorgung von 

Patienten beteiligten Berufsgruppen aus. 

 
 
Das Universitätsklinikum verfügt über ein eigenes Ausbildungszentrum für Gesundheitsfachberufe und gehört zu 

den größten Ausbildungsbetrieben in Sachsen-Anhalt. 

 
 
Neben der studentischen Ausbildung in der Krankenversorgung in den drei Studiengängen Medizin, Zahnmedizin und 

Gesundheits- und Pflegewissenschaft, spielt die Weiterbildung zum Facharzt und die Fortbildung von Ärzten sowie 

dem weiteren medizinischen Personal eine wichtige Rolle, um die Behandlungsqualität auf höchstem Niveau 

abzusichern und weiterzuentwickeln. 

 
 
 
 
Wirtschaftliche Anforderungen: 

 
 
 
Die medizinische Behandlung erfolgt durch eine effiziente Nutzung der vorhandenen Ressourcen unter Einbeziehung 

des wissenschaftlich-technischen Fortschritts sowie unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten. Die Krankenhausprozesse 

werden und sind so organisiert, dass das Universitätsklinikum den Wettbewerb im deutschen Gesundheitswesen 

bestehen kann. 

 
 
Dabei zieht das Universitätsklinikum neue Behandlungsformen wie integrierte Versorgung, Medizinische 

Versorgungszentren und ambulantes Operieren in die Behandlungsstrategie ein. Durch die Bildung von Zentren zur 

medizinischen Versorgung und Departments zur organisatorischen Optimierung werden die unterschiedlichen Ressourcen 

effektiver eingesetzt. 
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D-2 Qualitätsziele 
 

Die Qualitätsgrundsätze beziehen Patienten, Mitarbeiter, Forschung, Ausbildung sowie ökonomische Anforderungen und die 

Achtung der Umwelt ein. Diese Grundsätze in einer Gesamtschau von Forschung, Lehre und Krankenversorgung führen zu 

den 

strategischen Zielen: 
 
 
Umfassende Gesundheitsversorgung der Bevölkerung im Süden des Landes Sachsen-Anhalt auf universitärem Niveau 

• Anpassung der strategischen Ziele an die Bevölkerungsentwicklung und die Weiterentwicklung von innovativen 
 

Behandlungsmöglichkeiten, 

• Konzentration der somatischen Medizin am Standort Ernst-Grube-Straße mit Abschluss der baulichen Sanierung 

des Komplements und Ersatz des Bettenhauses II, 

• Abschluss der Sanierung der Psychiatriegebäude in der Julius-Kühn-Straße, 

• Optimierung der Arbeitsbedingungen in den klinisch- theoretischen Instituten in der Magdeburger Straße, 

• Positionierung des Universitätsklinikums Halle (Saale) als verlässlicher Kooperationspartner für umliegende 
 

Krankenhäuser. 

• Teilnahme an der Integrierten Versorgung. 

• Teilnahme an der spezialisierten ambulanten Versorgung nach §116b SGB V, 

• Weitere Anbindung von Facharztkompetenzen an dem Medizinischen Versorgungszentrum Universitätsklinikum 
 

Halle gGmbH, 

• interne Verbesserungsprozesse kontinuierlich durchführen 

• Interne Kommunikation verbessern und ausweiten 

• vernetzte medizinische Dokumentationssysteme zur Entlastung der Mitarbeiter von administrativen Aufgaben 

einsetzen 

• Einführung einer papierlosen Dokumentation und Archivierung 
 
 
 
Zur Umsetzung dieser strategischen Ziele wurde in den vergangenen 2 Jahren der Qualitätsentwicklungsplan abgearbeitet, 

der Aufbau und die Organisation des Qualitätsmanagements abgeschlossen. Folgende Qualitätsziele wurden erreicht: 

• Durchführung der jährlichen externen Überwachungsaudits zur Zertifizierung im Brustzentrum, dem Zentrallabor, 
 

der Zentralen Sterilgutversorgungsabteilung und zur Akkreditierung des Wasserprüflabors im Institut für 
 

Hygiene 

• Erstzertifizierung der Universitätsklinik und Poliklinik für Kinder- und Jugendmedizin, der Einrichtung für 

Transfusionsmedizin, des Gynäkologischen Krebszentrums, der Chest Pain Unit und der Fachweiterbildung 

"onkologische Pflege" im Ausbildungszentrum für Gesundheitsfachberufe 

• Akkreditierung DNA-Labor im Institut für Rechtsmedizin 

• Erstellen des Strukturierten Qualitätsberichtes gemäß § 137 SGB V 

• Weiterentwicklung des Risikomanagementsystems 



• Einführung eines elektronischen Befragungssystems zur Ermitlung der Patientenzufriedenheit im 
 

Universitätsklinikum 

• Dokumentationsrate > 95% bei der bundesweit vergleichenden Qualitätssicherung 

• Optimierung der OP-Abläufe mittels Checklisten 

• Entwicklung von sektorübergreifenden Behandlungspfaden 

• Teilnahme an Benchmarking-Projekten 

• Ausweitung der Leistungen des Betriebsärztlichen Dienstes und Einrichtung eines Servicecenter Arbeitsmedizin 
 
 
 
 
 
Konkrete Angaben zur Bewertung unserer QM-Systeme sind unter D-6 dargestellt. 

 
 
Für die Jahre 2011 und 2012 verfolgen der Klinikumsvorstand und das Qualitätsmanagement des Universitätsklinikums Halle 

 

(Saale) folgende operative Ziele: 

• Ausbau der Patienten- und Zuweiserbefragungen 

• regelmäßige Mitarbeiterbefragungen 

• Ausbau der Überleitungskonzepte zu Rehabilitationseinrichtungen und ambulanter Pflege 

• Entwicklung und Einführung weiterer Behandlungspfade, Leitfäden sowie klinikübergreifender 
 

Verfahrensanweisungen 

• Dokumentation der externen Qualitätssicherung mit > 95% in allen Modulen 

• Durchführung der jährlichen Überwachungsaudits in den nach DIN EN ISO 9001:2008 zertifizierten 

Bereichen sowie Absicherung der anstehenden Rezertifizierungen und weiteren Akkreditierungen 

• Weiterentwicklung des Risikomanagements in Richtung „critical incident reporting" Systeme 

• weitere Zertifizierungen nach DIN EN ISO 9001:2008 insbesondere in Kliniken mit komplexen Prozessabläufen 

• weitere Akkreditierungen in Laborbereichen unserer Institute 

• Förderung insbesondere der ärztlichen Aus-, Fort- und Weiterbildung in Qualität und Umfang 
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D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 
 
Der Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements (QM) im Krankenhaus stellt sich wie folgt dar: 

Qualitätsmanagement ist integraler Bestandteil der Führungskultur und eine auf der Mitwirkung aller Mitarbeiter 

basierende Führungsmethode, welche die Qualität in den Mittelpunkt stellt. Kerngedanke eines umfassenden 

Qualitätsmanagements ist die Qualität als wesentlicher Wettbewerbsfaktor mit konsequenter Patienten- und 

Prozessorientierung. 

 
 
 
Nach § 137 SGB V verpflichten sowohl der Gesetzgeber als auch die Kostenträger und die Selbstverwaltungsorgane die 

Kliniken ein Qualitätsmanagementsystems (QMS) vorzuhalten, welches selbst organisiert und als dauerhafte Aktivität 

etabliert sein muss, um nachhaltig wirksam zu sein. Darin werden gleichzeitig grundsätzliche Anforderungen geregelt, wie 

Ziele, die Ablauforganisation und die Aufbauorganisation eines einrichtungsinternen QM. 

 
 
Der Aufbau unseres einrichtungsinternen Qualitätsmanagement im Universitätsklinikum weist folgende Strukturen auf: 

 
 
 
Der Klinikumsvorstand arbeitet mit dem Qualitätsmanagement bzgl. zentraler Koordinierung, Planung und Durchführung von 

 

Qualitätsmanagementprojekten und Kontrolle der Zielerreichung zusammen. Das Qualitätsmanagement berät und 

unterstützt den Klinikumsvorstand dabei. Die Qualitätsmanagementleitung einer Klinik/Abteilung stellt das interne 

Steuerorgan des Qualitätsmanagements dar und veranlasst Projektgruppen zur Prozessanalyse, zur Vorbereitung und 

Weiterentwicklung von Arbeitsanweisungen und steuert dezentrale projektbezogene Tätigkeiten. 

 
 
Das Qualitätsmanagement ist direkt dem Klinikumsvorstand unterstellt, der auch die Gesamt-verantwortung für das 

Qualitätsmanagement trägt. Es ist dem Geschäftsbereich des Ärztlichen Direktors zu-geordnet. Die Mitarbeiter sind für die 

Koordinierung der im Rahmen der Entwicklung des Qualitätsmanagements erforderlichen klinikumsweiten, abteilungs- und 

berufsgruppenübergreifenden Aktivitäten zuständig. 

 
 
 

 

 

 

 



Die Aufgaben des Qualitätsmanagements: 

Bereich Qualitätsmanagement: 

• Beratung und Unterstützung des Klinikumsvorstandes bei der Erstellung von Qualitätsgrundsätzen und 
 

Qualitätszielen sowie der Entwicklung ei-nes umfassenden QM am Klinikum 

• Beratung und Unterstützung der Kliniken, Institute und Abteilungen beim Aufbau, der Weiterentwicklung und 

Überprüfung (interne Audits) ihrer QMS ins-besondere bei klinikübergreifenden Qualitätsprojekten, Beschreibung 

von Arbeitsprozessen, der Realisierung von QM-Auflagen und der Ent-wicklung klinischer Pfade und Leitfäden 

• Unterstützung in Vorbereitung von Zertifizierungsaudits und Wiederholungsaudits sowie Akkreditierungen 

• Durchführung regelmäßiger QM-Beauftragten-Treffen 

• Organisation und Durchführung von Schulungsveranstaltungen für die QM-Beauftragten 

• Ansprechpartner für alle Mitarbeiter des Klinikums zu Fragen des QM 

• Erstellung des Qualitätsberichts 

• Mitarbeit bei der Weiterentwicklung des Risiko-Managements 

• Beschwerdewesen/Patientenzufriedenheit 
 
 
 
 
Bereich externe QS: 

• Koordination und Administration der Maßnahmen zur externen QS in Zusammenarbeit mit dem 
 

Klinikrechenzentrum 

• Diskussion der statistischen Jahresauswertung mit den Kliniken 

• Nutzung der QS-Daten zur möglichst zeitnahen Initiierung von Verbesse-rungsprojekten 
 
 
 
 
Beratung und Unterstützung der Abteilungen Operativen Controlling und Leistungsabrechnung: 

• interne Fehlbelegungs- und Abrechnungsprüfungen 

• Durchführung der Fallprüfungen mit dem Medizinischen Dienst der Kran-kenkassen (MDK) 

• Durchführung von Fallprüfungen intern mit den Kliniken 

• Beratung der Kliniken/Abteilungen zu Verbesserungsmöglichkeiten der Dokumentation, 

Krankenaktenführung und Kodierung 
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Beratung und Zusammenarbeit mit dem Strategischen Controlling insbesondere bei medizinischen Aspekten: 
 
Zur betrieblichen Organisationsstruktur gehören neben dem Qualitätsmanagement die QM-Beauftragten der 

Kliniken, Institute und Zentralen Einrichtungen, die an der Krankenversorgung beteiligt sind. 

 
 
Diese bilden ein Netzwerk aus Mitarbeitern des ärztlichen Dienstes, der Pflege, der medizinisch-technischen Dienste und 

der Verwaltung. Die QM-Beauftragten sind auf Grund intensiver Kenntnisse der jeweiligen Strukturen und Prozesse sowie 

ihrer persönlichen Motivation benannt worden. Der QM-Beauftragte stellt das Bindeglied zwischen der Stabsstelle QM und 

seinem jeweiligen Bereich dar. Er/Sie ist für die Umsetzung des Qualitätsprozesses in der jeweiligen Klinik/Abteilung 

verantwortlich und wird dabei vom Qualitätsmanagement beraten und unterstützt. 

 
 
Neben den schon beschriebenen zentralen Strukturen unseres einrichtungsinternen QMS gibt es in unserem 

Krankenhaus zahlreiche Qualitätszirkel und Projektgruppen. Ihre Tätigkeit dient der Lösung prozessbezogener 

Probleme. In den Qualitätszirkeln erarbeiten Vertreter einer Berufsgruppe Ursachen und Lösungsvorschläge für in den 

Arbeitsabläufen ihres Wirkungsbereiches aufgetretene Probleme. Projektgruppen setzen sich aus Mitarbeitern 

verschiedener Berufsgruppen zusammen. Hier werden insbesondere die so genannten Schnittstellenprobleme 

analysiert, Lösungen vorgeschlagen und diese umgesetzt. 

   
 
Das Universitätsklinikum verfügt parallel zu den bereits beschriebenen Strukturen des einrichtungsinternen 

 

Qualitätsmanagements über ständige Kommissionen z. B.: 

• Transfusionskommission 

• Hygienekommission 

• Arzneimittelkommission 

• Laborkommission 

• Beschaffungskommission 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 
 
 
Neben den Erläuterungen unter D-3 zu den Qualitätszirkeln und Projektgruppen wenden wir im Universitätsklinikum unter 

anderem folgende Instrumente des Qualitätsmanagements an: 

 
Interne- und externe Audits dienen zur Überprüfung der Erfüllung der Auditkriterien. 

 
 
Wichtiger Indikator für unsere Behandlungsqualität sind regelmäßige Patientenbefragungen. Ziel dieser anonymen 

Meinungsumfrage ist, die Erwartungen und die Zufriedenheit der Patienten und die Qualität der ärztlichen und pflegerischen 

Leistungen sowie der sonstigen Serviceleistungen festzustellen. Mit der Einführung des elektronischen Befragungssystems 

zur Ermittlung der Patientenzufriedenheit im Universitätsklinikum konnte eine erhebliche Steigerung der Rücklaufquote 

hinsichtlich der Fragebögen erreicht werden. Die aus der Umfrage gewonnenen Informationen werden analysiert und 

Stärken sowie Schwächen identifiziert, die wichtige Impulse für unsere internen Qualitätssicherungsmaßnahmen 

darstellen. Zudem erhalten wir dadurch Hinweise, um das Leistungsgeschehen an den Patientenbedürfnissen besser 

ausrichten zu können. 

 
In unserem Beschwerdemanagement sehen wir eine große Chance, um unsere Leistungen zu verbessern und damit die 

 

Patientenzufriedenheit zu erhöhen. Beschwerden sind wertvolle Hinweise, da sie Fehlerquellen und Defizite aufzeigen. 
 
 
Mit Unterstützung des Instituts für Hygiene wird ein stringentes Hygienemanagement verfolgt. Eine Aufgabe ist die 

Erstellung von Hygieneleitlinien zur Qualitätssicherung in Kliniken und Instituten (Hygieneordnung, Hygienepläne etc.), 

deren Einhaltung strengen Kontrollen unterliegen. 

 

In Zusammenarbeit mit den Hygienefachkräften des Universitätsklinikums wurden in diesem Zusammenhang zahlreiche 

hygienisch-mikrobiologische Begehungen mit Probennahmen gemäß den Vorgaben des Robert-Koch-Institutes 

durchgeführt. Schwerpunkte der Abnahmen waren die Stationen, die Ambulanzen und weitere Funktionsbereiche, wie 

z.B. Zentral-OP oder Zentrale Sterilgutversorgungs-Abteilung (ZSVA). Neben diesen Beprobungen fanden auch in 

regelmäßigen Abständen Kontrollen der Hände der Mitarbeiter und Schulungen zur Händehygiene statt, aber auch zu 

klinisch-spezifischen Themen und Fragestellungen. Bei Auftreten von nosokomialen Infektionsgeschehnissen mit 

multiresistenten Erregern, werden entsprechende Isolierungsmaßnahmen angeordnet und überwacht. Die systematische 

Erfassung krankenhaus- erworbener Infektionen im KISS auf der Grundlage der Vorgaben des Nationalen 

Referenzzentrums für die Surveillance nosokomialer Infektionen wurden mittlerweile in drei Kliniken durchgeführt. Die 

Berichterstattung erfolgt jeweils im Vergleich zu nationalen Referenzzahlen an die Hygienekommission sowie die 

jeweilige Einrichtungsleitung. Ziel ist es, mögliche Infektionswege frühzeitig aufzuzeigen, um rechtzeitig 

krankenhaushygienische Präventivmaßnahmen einleiten zu können. 

So zeigte die Etablierung des krankenhaushygienisch -infektiologischen Schwerpunkts „Technische Hygiene" erste 

Erfolge. Neben der hygienisch-mikrobiologischen Überprüfung der raumlufttechnischen Anlagen in Risikobereichen und 

den Kontrollen in den GMP-Bereichen des Universitätsklinikums zur Requalifizierung (Apotheke, Transfusionsmedizin, 
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Landeszentrum für Zell- und Gentherapie) stand insbesondere die in allen Häusern erforderliche Legionellenprophylaxe 

mittels chemischer Desinfektionsmaßnahmen oder physikalischer Verfahren (Filtration) im Vordergrund. Zu diesem 

Zweck wurde das „Labor für Krankenhaushygiene und Qualitätssicherung" gegründet, in dem Kontrollen des 

Trinkwassers des Universitätsklinikums und technischen Wassers von Medizinprodukten durchgeführt werden. 

 
Die Qualitätssicherung der Hämotherapie erfolgt gemäß Kapitel 7 der aktuell gültigen Richtinien der Bundesärztekammer 

zur Gewinnung von Blut- und Blutbestandteilen und zur Anwendung von Blutprodukten. Jährlich finden in diesem 

Zusammenhang interne Audits statt. Die Transfusionskommission tagt dreimal im Jahr und informiert die 

Transfusionsbeauftragten der einzelnen Kliniken über neue Gesetze und Vorschriften sowie Richtlinien, erläutert die 

Entwicklung der Verbräuche am Universitätsklinikum und schult die Teilnehmer bezüglich neuer Untersuchungsverfahren 

oder Dienstleistungen. Der Transfusionsbeauftragte wiederum hat die Aufgabe die Informationen an die Ärzte und die 

Pflegenden seiner Einrichtung weiterzugeben und die Routineabläufe zu überwachen. 

 
 
Mit dem Einsatz des Fehler- und Risikomanagements verfolgt das Universitätsklinikum das Ziel, potenzielle Risiken 

medizinischer Behandlungen frühzeitig zu erkennen und zu vermeiden, um Schaden vom Patienten abzuwenden. Dabei 

dienen risikobezogene Evaluationskriterien, die Darlegung und Analyse von fehlerbedingten Komplikationen der 

Identifizierung typischer Entstehungsmuster und der Prävention. 

 
Hohe Qualitätsziele können nur durch das hohe Engagement, Fachkompetenz sowie die Selbstverantwortung aller 

Mitarbeiter erreicht werden. Dazu sichert das Universitätsklinikum die Aus- und Weiterbildung des Personals aller 

Berufsgruppen. 

 
Die Teilnahme an der bundesweiten externen vergleichenden Qualitätssicherung durch das AQUA-Institut ermöglicht: 

• systematisches und standardisiertes Erheben von qualitätsrelevanten Informationen mittels elektronischer 
 

Dokumentationsbögen in der Klinik; 

• Zusammentragen der Datenträger, zunächst in der Institution und dann in einer externen Organisationszentrale; 

• abschließende Datenkontrolle (die erste Datenkontrolle findet bereits in der dokumentierenden Klinik statt); 

• berechnen der statistischen Indikatoren für die Prozess- und Ergebnisqualität in der Organisationszentrale; 

• Darstellung von Vergleichen zwischen der jeweiligen Klink und dem Land bzw. Bund; 

• Rückmeldung der Ausprägungen der Qualitätsindikatoren und der Vergleichsergebnisse an die Institutionen zur 
 

Selbst- und/oder anonym an andere zur Fremdprüfung. 

• Die Implementierung der Software "QS-Monitor" ermöglicht uns eine zeitnahe Feststellung von Abweichungen 

bzgl. der Qualitätsindikatoren. Mögliche Dokumentationsfehler können somit rechtzeitig behoben werden. 
 
 
 
Kliniken, die nicht der externen QS angeschlossen sind, erheben freiwillig Daten zur Rate der Infektionen und zu 

Komplikationen. Insbesondere unsere operativen Kliniken führen regelmäßig Morbiditäts- und Mortalitätskonferenzen durch 

(Besprechung aller Komplikationen). Ebenso werden wöchentliche interdisziplinäre Therapiekonferenzen durchgeführt (z. B. 

Krebserkrankungen, Gefäßmedizin, Magen- und Darmerkrankungen, Herzerkrankungen). 



D-5 Qualitätsmanagementprojekte 
 
 
Im Folgenden möchten wir Projekte des Universitätsklinikums Halle beispielhaft darstellen. 

 
 
Die Durchführung der Projekte wurde nach dem von DEMING entwickelten PDCA-Zyklus gestaltet. Dieser Kreis findet sich in 

allen Qualitätsmanagementsystemen wieder, da er durch seine zyklische Wiederkehr einen kontinuierlichen 

Verbesserungsprozess hervorruft. 

 
 
Projekt 

 
 
● Implementierung eines QM-Systems und Vorbereitung der Akkreditierung des Labors für Bakteriologie des Instituts für 

 

Medizinische Mikrobiologie nach DIN EN ISO 15189 
 
 
Ziel 

 
● Nachweis der fachlichen Kompetenz durch eine erfolgreiche Akkreditierung 

 
 
● EDV-basierte, transparente und strukturierte Beschreibung von Prozessen und Schnittstellen, damit verbesserte 

 

Ablauforganisation 
 
 
● Steigerung der Zahl der Einsendungen 
 

 

Projekt 
 
 
● Vorbereitung der Zertifizierung der Zentralen Notaufnahme nach DIN EN ISO 9001:2008 

 
 
Ziel 

 
● erfolgreiche Zertifizierung der Zentralen Notaufnahme nach DIN EN ISO 9001:2008 

 
 
● Implementierung eines Ersteinschätzungsmanagements (Manchester Triage System) 

 
 
● Abbau der Wartezeiten in der Ambulanz und die Optimierung der Patientensteuerung 

 
 
● Zielgerichteter Einsatz entsprechend der fachlichen Expertise des Ambulanzpersonals 

 
 
● Verbesserung der ambulant-stationären Schnittstellen 
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D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 
 
 
Unser Universitätsklinikum führt nach Beschluss des Klinikumsvorstandes ein Qualitätsmanagementsystem nach internationalem 

technischem Standard der DIN EN ISO 9001:2000/2008 ein und arbeitet kontinuierlich an der Umsetzung in den einzelnen 

Kliniken und Abteilungen. 

 
Klinik und Poliklinik für Gynäkologie 

 
● Re-Zertifizierung des Brustzentrums nach DIN EN ISO 9001:2008 und nach den Kriterien der Deutschen 

Krebsgesellschaft im Februar 2010, Wiederholungsaudit im November 2010 
 
● Zertifizierung des Gynäkologischen Krebszentrums nach DIN EN ISO 9001:2008 und nach den Kriterien der Deutschen 

 

Krebsgesellschaft im November 2009, Wiederholungsaudit im November 2010 
 

 
Klinik für Diagnostische Radiologische 

 
● Re-Zertifizierung der Mammadiagnostik im Rahmen des Brustzentrums nach DIN EN ISO 9001:2008 und nach den 

 

Kriterien der Deutschen Krebsgesellschaft im Februar 2010 
 

 
Klinik für Nuklearmedizin 

 
● Kooperationspartner im Rahmen der Re-Zertifizierung des Brustzentrums nach DIN EN ISO 9001:2008 und nach den 

 

Kriterien der Deutschen Krebsgesellschaft im Februar 2010 
 
 
Klinik und Poliklinik für Kinder- und Jugendmedizin 

 
● Zertifizierung der gesamten Einrichtung nach DIN EN ISO 9001:2008 im Januar 2011 

 
● Die fest etablierte und anerkannte Neonatalerhebung in Sachsen-Anhalt wird kontinuierlich fortgeführt 

 
 
Klinik und Poliklinik für Innere Medizin III 

 
● Zertifizierung der „Chest Pain Unit" nach den Kriterien der Deutschen Gesellschaft für Kardiologie im Oktober 2010 

 
 
ZSVA 
 
● Re-Zertifizierung der Zentralen Sterilgutversorgungs-Abteilung (ZSVA) des Universitätsklinikums nach DIN EN ISO 

 

9001:2008 und DIN EN ISO 13485:2003 in 2008 und jährliches Wiederholungsaudit im November. Die Zertifizierung wurde 

für den maximal möglichen Bereich der Aufbereitung („kritisch C") gemäß den Vorgaben des Robert-Koch-Institutes (RKI) 

erteilt. Das Universitätsklinikum kann somit qualifizierte Leistungen extern anbieten. 

 
Institut für Hygiene 

 
● Zertifikat über Qualitätssicherung in der Krankenhaushygiene 2010; Beteiligung am Nationalen Krankenhaus-Infektions- 

Surveillance-System (KISS)  
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Institut für Rechtsmedizin 

 
● Im DNA-Labor wurde im Dezember 2010 das Akkreditierungsaudit durch die DAkks durchgeführt 

 

 
Institut für Pathologie 

 
● Kooperationspartner im Rahmen der Re-Zertifizierung des Brustzentrums nach DIN EN ISO 9001:2008 und nach den 

 

Kriterien der Deutschen Krebsgesellschaft im Februar 2010 
 
● Beteiligung an Ringversuchen der Deutschen Gesellschaft für Pathologie 
 

 
Zentrallabor 

 
● Im Jahr 2010 wurde das Wiederholungsaudit des Zentrallabors nach DIN EN ISO 9001/20010 durchgeführt. 

 
● Die interne und externe Qualitätskontrolle erfolgt entsprechend den Richtlinien der Bundesärztekammer. Im Rahmen der 

externen Qualitätskontrolle erfolgt die Teilnahme an Ringversuchen. Die Durchführung der Qualitätssicherung wurde vom 

Landeseichamt Sachsen-Anhalt kontrolliert und zertifiziert. 

 
 
Einrichtung für Transfusionsmedizin/Blutspendedienst 

 
● Im Universitätsklinikum wird in Zusammenarbeit mit dem Qualitätsmanagement einmal jährlich im Rahmen einer 

Selbstinspektion (internes Audit) geprüft, inwieweit den Forderungen der Qualitätssicherung in der Hämotherapie 

entsprochen wird. 

● Alle Bereiche der Transfusionsmedizin unterliegen ausnahmslos einem übergreifenden QM-System auf der Basis der 
 

„Guten Herstellungspraxis" basierend auf den Konzepten der DIN EN ISO 9001:2008. Die Einrichtung wurde im Januar 2011 

zertifiziert. Im Juni 2011 erfolgte das Akkreditierungsaudit der DAkks für die Labore Immunhämatologie und 

Infektionsmarker. 
 
● Externe Audits im Rahmen behördlicher Inspektionen zur externen Überwachung der Herstellungstätigkeit für alle 

Blutprodukte. Die Besuche der Aufsichtsbehörde erbrachten gute bis sehr gute Ergebnisse. Teilnahme an externen 

Ringversuchen (INSTAND) 

 

Ausbildungszentrum für Gesundheitsfachberufe 
 
• Weiterführung Zertifizierung Fachweiterbildung "onkologische Pflege" in 2010 
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